=. The Association of American ] 
if Advertisers has examined and cerühed 


other hqures of eirculation guaraniecd, 


— 


Teſegtaphuſche Depeſchen. 


Gelieſert von bder ""Associated Pross®, 
Inland. 


60. Kongreß. 
Zwei Berichte über Holzbrei- und Papier— 
unterſuchung. 


Waſhington, D. K., 28. Mai. Der 
Extraausſchuß von 6 Mitgliedern des 
Abgeordnetenhauſes, welcher auf Klage 
des Verbandes amerikaniſcher Zei— 
tungsherausgeber ernannt worden 
war, um die Holzbrei- und Druck— 
papier-Situation in Verbindung mit 
dem Holltarif und im Hinblid auf eine 
angebliche Verfchwörung zur Bejchran- 
fung des Gejchäfts zu unterfuchen, 
unterbreitete heute einen Mehrheitö- 
und einen Minderheitsberidht. 

Der Mehrheitsbericht, unterzeichnet 
bon den Abg. Mann (Slinois), Miller 
(Kanfas), Stafford (MWistonfin) und 
Bannon (Ohio) hat nur den Charak- 
ter eines vorläufigen Berichts 
und empfiehlt, fein Gejet über Die- 
fen Gegenjtand zu erlaffen, bis ber 
Ausihuß die Sache weiter unterfucht 
und dann mieder darüber berichtet 
babe. 

Der Minderheitsbericht Dagegen, 
unterzeichnet von den Abg. Sims 
(Tenneffee) und Ryan (Nem Hort), 
empfiehlt die Annahme der Gteven?’- 
ſchen Vorlage, melde den Holzbrei 
und das Drudpapier auf die Zoll: 
freilifte jekt. 

Am Mehrheitsbericht tird behaup- 
tet, der jebige Papierpreis mürbe 
durch Widerrufung des betreffenden 
Zolles zunächft nicht beträchtlich beein- 
flußt werden, — dagegen könnte bie 
Annahme der Stevens’schen Vorlage In 
ihrer jegigen Geftalt „Ruin“ für die 
Papierinduftrie und ruinöfe Preife für 
Papier in naher Zufunft bedeuten. 

Wafhington, D. K., 28. Mai. Fünf- 
zehn demofratifche Senatoren (alle Se= 
natoren diefer Partei, die überhaupt in 
der Stadt geblieben find) beriethen fi) 
anderthalb Stunden lang und bejchlof- 
fen, gegen die Annahme ber Albrich- 
Breeland’fhen Kompromiß- 
geldonorlag“e zufammenzuftehen. 
Viele derjelben ergreifen heute das 
Wort gegen die Vorlage; doch fieht es 
nicht danach aus, al3 ob die Befäm- 
pfung die Geftalt des Flibuftrireng an- 
nehmen mwervde. Daß feine jolche Nei- 
gung augenblidlich befteht, geht am be= 
jten aus der, nach diefer Berathung ge- 
machten Borausafge mehrerer ITheil- 
nehmer hervor, daß „ber Kongreß 
wahrſcheinlich morgen, jevenfalls nicht 
ſpäter, als am Samſtag, heimgehen 
könne.“ 

MWafhington, D. K., 28. Mai. Herr 
Aldrich erging fich im Senat in einer 
Erklärung der Kongref-Nothgelduor- 
lage, — er hatte aber noch nicht lange 
geiprochen, ala die Demokraten eine 
Kundgebung begannen, welche fofort 
erfennen ließ, daß fie nicht jo fügfam 
find, wie e3 erjt gefchienen hatte, und 
daß fie die Annahme der Vorlage nicht 
ohne ein Bischen Trubel geftatten wol— 
len! 

Der Erjte, der ihn unterbrad), war 
Gulberfon von Teras. Er verlangte, 
zu miffen, ob MUldrich irgend eine Zu= 
ficherung geben fönne, daß eine 
Anti-Einhalts-Borlag ans 
genommen würde, ehe der Kongreß 
heimaebe. 

Aldrich ermiderte — unter der Er- 
Härung, daß er nur in feinem eigenen 
Namen fprehe — er halte e3 für ab- 
ſolut unmöglich, in der jegigen Tagung 
ein ſolches Geſetz durchzubringen, 
weil zu große Meinungsverſchiedenheit 
über den Gegenſtand beſtehe; doch 
glaube er, daß in der nächſten Seſſion, 
nach Ausgleichung der Gegenſätze, eine 
ſolche Vorlage angenommen werden 
könne. 

Dann wollte Culberſon wiſſen, ob 
eine „Campaign Publicity Bill“ vor 
der Vertagung angenommen werden 
könne. Aldrich erklärte, ſoweit er in 
Betracht käme, würde er dafür ſein, 
ſobald die Nothgeldvorlage erledigt ſei. 

Dann miſchten ſich Bacon, Beveridge 
und Andere in das Geſpräch. Beve— 
ridge wollte einhellige Zuſtimmung 
dafür haben, daß eine Bill der letzteren 
Art zur Berathung genommen werde, 
ſowie die Geldvorlage erledigt ſei; aber 
Hale erhob Einwand. 

Schließlich geſtattete man, die Erör— 
terung der Geldvorlage fortzuſetzen. 
Culberſon wollte aber auch darüber 
noch Verſchiedenes wiſſen. 

Banterott. 

Pittsburg, 28. Mai. Eine unfrei— 
willige Bankerottpetition wurde geſtern 
Nachmittag im Bundesgericht gegen die 
Effektenmaklerfirma George W. Mac 
Mullen und Sanford B. Evans einge— 
reicht. Das geſchah ſchon zu der Zeit, 
in welcher dieſer Gerichtshof gewöhnlich 
geſchloſſen iſt, und wurde daher erſt 
heute früh bekannt. 

Cleveland, 28. Mai. Für die „Cle—⸗ 
veland Hippodrome Co.“ wurde auf 
Erſuchen eines der Aktionäre ein Maſ— 
Ben ernannt. Die nicht fun 

irten Schulden betragen $350,000; 
die Gefelichaft hat aber ein Stamm: 
fapital bon $1,400,000. Sie konnte 
indeß benöthigtes frifcheg Baargeld 
nicht aufbringen. 

Das Theater, welches mit dem Hip- 
podrom in Verbindung fteht, wird von 
dem Banferott nicht berührt, 


Dampfernacdhrichten. 
Mbgegangen ° 


Jolohama; Udmiral Dupree 2 
Üeana: Echtes nad Galmepan? vancuder 
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Die innere Volitit. 


Vielleicht auch Frauen auf dem demokrati— 
ſchen Nationalkonvent. 


Kolorado Springs, Kolo., 28. Mai. 
Vielleicht wird Kolorado die Thatſa— 
che, daß es Frauenſtimmrechtsſtaat iſt, 
auch dadurch betonen, daß es zwei 
weibliche Delegaten auf den demokra— 
tiſchen Nationalkonvent ſchickt, der im 
Juli zu Denver ſtattfindet. Es iſt we— 
nigſtens eine ſtarke Bewegung dafür 
im Gange, Mrs. Ruth Bryan Leavitt 
von Denver und Mrs. Margaret 
Howell Davis Hayes von hier (die ein— 
zige überlebende Tochter von Jeffer— 
ſon Davis) hierfür zu erwählen. 

Wheeling, W. Va., 28. Mai. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Weſtvirginien trat um 1 Uhr Nachmit— 
tags wieder zuſammen. Es beſteht 
kein Widerſtand gegen Inſtruktionen, 
welche die Delegaten zu dem National— 
konvent anweiſen, für Bryan als Prä- 
ſidentſchaftskandidaten zu ſtimmen. 
Aber zwei Flügel bekämpften ſich bit— 
ter um die Kontrolle über die Partei— 
organiſation. 


Der Gunnehjal, 


Weiteres zur Theorie, daß Norwegerin am 
Leben iitl 


Laporte, Ind., 28. Mai. Die An 
mälte Darrow und Warden, melche 
ben, des Mordes angeflagten Farmer—⸗ 
net Ray Qamphere vertreten, erflär- 
ten heute, U. 3. Cafe und E. E. Gaer= 
te, bie an der Aufklärung des Gun= 
neßfalles arbeiten, hätten in Chi- 
caao den geheimnißvollen „S. 9." 
ausfindig gemacht, — benfelben, ber 
behauptet, daß er mit der Bella Gun= 
neß 6 Tage nach dem Brand ihres 
Yarmheims zu DOgden, Utah, gejpro- 
chen habe. 

Diefer „©. 9" fol Cafe und 
Gaerte auch einen Brief gezeigt haben, 
welcher von der Gunneß fam, und mo= 
rin fie erzählt, wie fie in Männerfiei- 
dern floh, nachdem fie ihre Goid-= 
zähne in’s Feuer geworfen; am 
Schluß verfichert fie, daß fie ganz 
„wohl und glüclich” fei. 

Uber nur gegen „gehörige Vergü- 
tung“ mill der „S. 9.“ diefen Brief 
ben Behörden iidergeben. 

Statijtie der „„Trodenneit‘“, 

Kanfas City, Mo., 28. Mai. Vor 
der Generalverfammlung der Bres- 
byterianifchen Kirche der Ver. Staa= 
ten von Amerifa wurde heute über den 
Hortfcehritt der Temperenzbewegung in 
diefem Lande folgendermaßen be— 
richtet: 

„8,600,000 Menfchen, vier ganze 
Staaten einfchließend, haben im ver= 
floffenen Jahre den Saluhn ab— 
geſchafft. Die ſieben Prohibitions— 
ſtaaten der Union haben eine Bevölke— 
rung von über 10 Millionen Men— 
ſchen; aber 27 Millionen anderer 
leben in ſonſtigem Prohibitionsgebiet. 
Es ſind alſo etwa 45 Prozent der Ge— 
ſammtbevölkerung der Ver. Staaten 
von dem verhängnißvollen Einfluß des 
Saluhns frei geworden.“ 

Unter den 34 Geſetzgebungen, welche 
im letzten Jahre in Sitzung waren, 
haben 20 den Erlaß von Geſetzen be— 
ſchloſſen, welche dem Spirituoſen— 
handel ungünſtig ſind, — und im 
jetzigen Jahre tagt keine einzige Legis— 
latur, in welcher nicht eine oder mehr 
Temperenzvorlagen ſchweben. In den 
letzten Jahren ſind gar keine Geſetze 
erlaſſen worden, welche zugunſten des 
Spirituoſenhandels ſind.“ 

Der Bericht fügt noch hinzu, daß 
die Siege der Gegner des Spirituoſen— 
handels ſich keineswegs auf ländliche 
Diſtrikte beſchränkten, ſondern auch 
auf Städte wie Kanſas City, Kanſ., 
Atlanta, Ga., Birmingham, Ala., und 
Worceſter, Maſſ. mit je über 100,000 
Einwohnern, ſowie auf 100 kleinere 
Städte (bis hinab zu 5000 Einwoh— 
nern) erſtreckten. 

Der zweite Snellprozeß 

Elinton, IU., 28. Mai. Heute Abend 
wird der zweite $1,500,000- Prozeß ge= 
gen das Snell’fhe Tejtament, mobei 
wieder die befannten jittenmwidrigen 
Briefe don Trauensperfonen und 
Schulmädchen eine Rolle fpielten, in 
die Hände der Gefchimorenen gegeben. 
E3 wird für möglich gehalten, dat die- 
felben vor Mitternacht zu einem Ber- 
vift gelangen. 

E3 handelt fi hHauptfächlich um bie 
Frage, ob Snell geiftig gefund mar, 
oder nicht, al3 er das Teftament ab 
faßte. 

Eine Anzahl Frauen dahier athmet 
erleichtert auf, weil Briefe, die von ih— 
nen oder ihren Angehörigen an den be— 


ſagten Millionär geſchrieben worden 


waren, von der Verleſung ausge— 
ſchloſſen wurden. 
Clevelands Krankheit tödtlich? 


Lakewood, N. Y., 28. Mai. Aus 
angeblich guter Quelle verlautet, daß 
der Ex-Präſident Grover Cleveland 
an einem Krebs der Gallenblaſe oder 
des Magens leide. Man glaubt hier 
allgemein, daß er dieſen Ort nie wie— 
der lebend verlaſſen werde. Frau 
Cleveland iſt jedoch noch immer eni— 
ſchieden hoffungsvoll. 

Opfer der Hitze! 

Pittäburg, 28. Mai. Zwei Perfonen 
find hier infolge der Hite gejtorben, 
und noch 20 andere haben Hibfchläge 
erlitten. Das Thermometer ftand um 
Mittag auf 88 Grad im Schatten. 


Dampfernadprichten. 
Angelommen: 
New Vorl: Prefident Lincoln von Kamburg; 
eteröburg don Libau, über Rotterdam; Wlice von 
rieft; Viguria don Reapel; Dceanic von South⸗ 
ompton, 


| 


a nennen 


Chicago, Donneriiag, Den 28. Mai 1908 —5 Uhr:Ausgabe. 


Flammenwüthen. 
Springfield, O. 28. Mai. Die 
ganze Ortſchaft Hillsboro iſt durch 
eine Feuersbrunſt mit Vernichtung 
bedroht. Bereits um 2 Uhr Morgens 
war ein Schaden von mehr, als 8100, 


durch Verſicherung gedeckt iſt. 
Das Feuer 
Leihſtall von Newton Barret aus un— 
bekannter Veranlaſſung aus. Seine 
Bekämpfung iſt ſehr ſchwer, da der 
Waſſerdruck nur niedrig iſt, und von 
außen her keine Hilfe eintraf. 
Vom Arbeitsfelde. 
Cumberland, Md., 28. Mai. 
Kohlengruben in der Fairmont- und in 


der Clarksburgregion, welche von der 
„Conſolidated Coal Co.“ kontrollirt 


werden, nahmen heute mit voller Ar- Entkommen. 
ET REES 


brach urſprünglich im Fürſten von Samos und Statthalter 


der Inſel 


3 


Aufſtand in Samod! 
Griechen empören fich gegen Statthalter. — 
Tote und Derwundete! 
Konftantinopel, 28. Mai. Die Be- 
mohner der nfel Samos, der befann- 


000 angerichtet, welcher nur theilmeije | ten griechiſchen Inſel unfern der Weſt— 


küſte von Kleinafien, befinden ſich 
gegenwärtig im Auſſtand gegen den 


In den letzten drei Tagen 
haben in der Hauptſtadt Vathy 
Kämpfe jtattgefunden, welche zahlreiche 
Opfer gefordert haben follen. 


Wie e3 fcheint, entitanden die Wir- | 


ı ren aus einem Gtreit zmwifchen dem 


Die ' 


Statthalter Kopaffiz Effendi und dem 
Senat; und Mißzufriedene padten den 
Fürften von Samos und fhlugen ihn 


durch. Er bewerkſtelligte indeß fein 


Truppenverſtärkungen 
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Eine böſe Suppe. 


Wittwe £33ie Levy der Zeugenent— 
fermuna bezichtigt. 


Frau Lizzie Leuyg Schidjal ruht 
| feit Heute Mittag in den Händen von 
ı Gefehworenen in Stadtrichter Blakes 
! Gerichtshof. Die Frau ift zufammen 
Fee rn 
| mit dem vor acht Tagen bereits über- 
| führten Hermann Keller angeklagt, die 
| Ladenmäpdcen Evelyn Kraus und Ida 
| Parfer veranlaßt zu Haben, fich nicht 
| zum Prozeß des Theateragenten W. ©. 
| Henderfon einzuftellen und nach Mil- 
maufee zu reifen. Henderfon war be= 
zichtiat, die Mädchen unter: ven Vor— 
wande, fie al® Schaufpielerinnen un- 
terbringen zu wollen, al3 Bierheben in 
einen Tingeltangel in Springfield, 
SU, aelodt zu habens Bei feinem 
Prozeß follten fie Zeugniß abgeben, fie 


Di: 


| rifc in’s Boot! — Am Lande lafen fich die Rofen nicht pflürken, 
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beit3zeit ihren Betrieb wieder auf, Das 
Binnenfeegefchäft hat den Anlaß dazu 
gegeben. 

Die Gruben befchäftigen 7000 bis 
10,000 Mann. 

Wichtige Entfheidung: 

Erproßgefellfchaften dürfen Beförderung 

arfsglih verfaufter Getränfe nicht ver» 

weigern. 


Richmond, Va., 28. Mai. In den 
Roanoke-Spirituoſenſtreitfällen, bei 
denen es ſich um die Weigerung der 
„Southern Expreß Co.“ handelt, Spi— 
rituoſen zu befördern, die aus Roa— 
noke an Perſonen in „trockenen“ 
Towns an der Norfolk «e Weſtern— 
Bahn entlang geſandt wurden, entſchied 
die Staatskorporationskommiſſion im 
Berufungsmwege gegen die Erpreßge- 
felichaft und erklärte, daß die Ordi— 
nanzen von „trockenen Towns“ keine 
Geltung für den Staat hätten, und die 
Expreßgeſellſchaft nach dem allgemei— 
nen Geſetz Getränke befördern muß, 
die in geſetzlicher Weiſe an Kunden in 
ſolchen Orten verkauft worden ſind. 
fBekannter Konföderirtengeneral 


New Orleans, 28. Mai. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Vicksburg, Maſſ., mel— 
det, daß General Ster“en D. Lee, 
Oberbefehlshaber der Vereinigten 
Konföderirtenveteranen, in feinem 
Heim dafelbjt heute früh um 6 Uhr ge= 
ftorben ift. 

ee 
Ausland, 


2000 Opfer von Eturm u. Feuer! 


Aue Unglüdsnachrict aus dem Neich der 
Mitte, 


Victoria, 8. K., 28. Mai. Poft- 
nachrichten, welche mit defn Dampfer 
„Shinano Maru“ hier eingetroffen 
fird, befagen: j 

Wieder ift zu Hankau, mo erft vor 
Kurzem die große Springfluth fo 
enprrıen Menfchenverluft verurfachte, 
durch einen Iaifun fchmweres Unheil 
entftanden. Etwa 1000 Diehunten 
wurden in dem Sturme zerjtört, und 
eö famen mehr ala 1000 Menfchen um. 
Auh find viele Dampfer, darunter 
mehrere ausländifche, geitrandet. 

Die Geftade waren dicht mit Lei- 
chen beftreut; Hunderte derfelben wur— 
ben bereit3 geborgen, ehe ber obige 
Dampfer von Schanghai abging. 

Herner ereignete filh zuffmangfa ein 
große Grubenunglüd, und 1000 
Menjchen faum um, alö die Grube in 
Brand gerieth. 

Dampfernachrichten. 


gegangen: 
Palermo: Nordamerikä, don Neapel nach New 
D 


ort. 
Antwerpen: Moumt Ronal ni Montreal. 
Liverpool: Veiternland nah Philadelphia. 


| 


| 


wurden aus Smyrna gefandt, aber 


| durch ein Gemwehrfeuer vom Gejtade 


der nel zurücgetrieben. 

Die aufftändifchen Inſulaner wer— 
den auch von der Gendarmerie unter- 
ſtützt. 

Soweit ſcheint, ergriffen die Rebel— 
len zunächſt Beſitz vom Telephonamt. 
Nach den letzten Nachrichten von heute 
iſt noch immer ein Angriff auf den 


Regierungspalaſt im Gange, — mit 


vielen Todten und Verwundeten! 

(Seit dem Jahre 1832 iſt die Inſel 
Samos ein ſich ſelbſt regierendes Für— 
ſtenthum und hat der Türkei einen 
jährlichen Tribut zu zahlen. Der 
Herrſcher, betitelt „Fürſt von Samos“, 
wird vom Sultan ernannt und iſt ein 
Grieche. Die Inſel hat eine geſetz— 
gebende Verſammlung. 27 Meilen iſt 
die Inſel lang, und an ihrer breiteſten 
Stelle 10 Meilen weit. Die Bevölke— 
rung war vor 10 Jahren 50,000 Köpfe 
ſtark, meiſtens Griechen.) 

Ruſſ. Schla h tſchiff verunglückt 

Desgleichen ein griechiſber Dan pfer. 


St. Petersburg, 28. Mai. Das ruſ— 
ſiſche Schlachtſchiff „Peter der Große“ 
lief im Golf von Finland auf eine 
Klippe und ſein Bug wurde durch— 
ſtoßen. Es ſitzt noch immer feſt. 

Breſt, Frankreich, 28. Mai. Der 
griechiſche Dampfer „Lamyron“, nach 
Kopenhagen beſtimmt, ſcheiterte an den 
Klippen bei Kap Finiſterre. 

Die Beſatzung (23 Mann) wurde 
gerettet. 


Demokratiſcher Führer geſtorben. 


Kewanee, Ill., 28. Mai. Charles K. 
Ladd, einer der bekannteſten demokra— 
tiſchen Führer in Illinois (im Jahre 
1904 Kandidat für das Gouperneurs- 
amt) iſt nach mehrmonatigen Leiden 
aus dem Leben geſchieden. 

———— 
Der Mutter Schmerz. 


Fat unabſichtlich den Tod ihres Söhnchens 
herbeigeführt. 

Von aufregenden Träumen gepei— 
nigt, wälzte ſich in voriger Nacht die 
40jährige Frau Margaret Hackett, Nr. 
5113 Marſhfield Abe, unruhig im 
Bette hin und her und rollte ſchließlich 
auf ihren neben ihr fchlummernden 2- 
jährigen Sohn Michael. Ad fie um 3 
Uhr erwadhte, lag fie auf dem Kopfe 
bes Knaben. Lebterer war tobt. Vor 
Scäred fiel die Mutter in Obnmadt. 
Shr Gatte holte einen Arzt, dem e3 ge- 
lang, die Nermfte ind Bemußtfein zu- 
rüdzurufen. Gie ift aber noch ganz 
untröftlih. Das Kind war, wie ber 
Arzt feftftellte, erftickt. 


maren aber verfehwunden. 
ift eine Witte, 


Derdiente Hiebe. 


Dem Stadtrichter Himes murden 
| heute Briefe vorgelegt, die der 16jäh- 
' rige Emil Bruno, Wr. 545 42. Ave., 
‚ an die 15jährige Mary Edwards, Nr. 
; 2109 Lerington Str., gefchrieben hat. 
She Inhalt ift nicht miederzugeben. 
; Der Richter erklärte, nachdem er 
| Kenntniß von dem Inhalt genommen, 
ı daß ihm „fo ftarfer Tabak“ noch nicht 
; borgefommen fei. Er übermwies den 
' SNungen, der fich zu der Urheberfchaft 
; befannte, dem Jugendgericht, empfahl 
ı ben Eltern, ihm eine derbe Tracht Prü- 
| gel zu verabfolgen, und den Poitbehör- 
: ben, fich mit der Angelegenheit zu be- 
| faffen. 


Die Leny 


faule £ifbe. 


| Victor Altmann, Nr. 52 Cornelia 
Str., und defjen Bruver Thomas, die 
ı unter dem Verdacht verhaftet wurden, 
| das euer in der Anlage der Standard 
| Safh & Door Company, Nr. 5819 big 
! 5821 Center Ave., angelegt zu haben, 
; wurden heute dem Stadtrichter Mar- 
well vorgeführt. Victor wegen angeb- 
lich unordentlichen Betragens, Thoma, 
; wegen defjelben Vergehens und außer: 
| dem wegen Waffentragens. Er hatte 
‚ bei feiner Verhaftung einen Revolver 
' bei fih. Da beide auf Aburtheilung 
| durch eine Jury bejtanden, wurde der 
' Fall dem Richter Blafe übermiefen. 
Betreffs der ihnen zur Laft gelegten 
Brandftiftung ift die Unterfuchung 
noch nicht abgefchloffen. Den Angaben 
ber Polizei gemäß wurden fie verhaftet, 
| al& fie aus dem brennenden Haufe auf 
die Straße geeilt waren. ihre Anzüge 
: war angeblich mit Schmuß und Säge- 
ı Tpähnen bebedt. Einem Verhör unter- 
| zogen, gaben fie angeblich an, aß fie 
| einen Beamten der Baufchreiner = Ge- 
merffhaft, Namens Meb, in Engle- 
wood bejucht hatten. Auf dem Heim- 
mege begriffen, habe man fie nahe der 
Brandjtätte verhaftet. Nachfragen im 
Hauptquartier der Gemerffchaft haben 
aber ergeben, daß dort fein Mann, Na- 
mens Met, befannt ift. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und 
Gewitter heute Abend und bielleiht morgen; 
morgen viel fühler; veränderlider Wind, mor- 
gen Nordiwind. i 

Jlinois: Regenihauer und Gewitter 
Abend und bielleiht morgen; Tühler. 

ndiana und Nieder-Viihigan: Regenfhauer 
und Gemitter heute Abend und morgen; mor- 


en ler. 
? Widfonfin: Regenfhauer und Gewitter heute 
im weftlichen 


beute 


Aben morgen; morgen, 


der Xemperaturfta 
on R en Abe is heute Mitta 
Abends 6 Uhr 78 Grad, Nadits 12 
zum 6 Uhr 69 Grad, Mittags 12 Uhr 58 
cad. 


* 


Wird Großcup gehen? 


— — 


Keneſaw M. Landis angeblich zu 
feinem Nachſolger auserſehen. 


— — 


Landis winkt ab. 


ee ee 


Deaf:, Dail, Blount und Me£wen im 
Kampfe um ihr: politifbe Erijtenz. —- 
Sof’ Zusihten auf den Sit S2nator 
Hoplins’ find nicht fehr ermuthigend. 


Mit arofer Hartnädigfeit erhält fich 
in politifchen Kreifen das Gerücht, daß 
ein Wechjel im NRichterperjonal Der 
Bundesgerichte für den 7. Kreis und 
für den nördlichen Bezirk des Staates 
Illinois nahe bevorſteht, und daß Bun— 
deskreisrichter Peter S. Großcup aus— 
ſcheiden und an ſeiner Stelle Bezirks— 
richter Keneſaw Mountain Landis er— 
nannt werden wird. Trotzdem Herr 
Großcup das Gerücht in den letzten 
Tagen wiederholt als grundlos be— 
zeichnet hat, will es doch nicht zum 
Schweigen kommen, und die Anſicht iſt 
allgemein verbreitet, daß er in der 
nächſten Zeit ſeine Stellung niederlegen 
wird. Von anderer Seite werden aller— 
dings dieſe Meldungen als unwahr be— 
zeichnet, und wird darauf hingewieſen, 
daß Gerüchte dieſer Art ſchon ſeit Jah— 
ren umlaufen. Richter Landis, der ſich 
durch ſeine Verurtheilung der Stand— 
ard Oil Co. zu einer Geldſtrafe von 
29 Millionen Dollars einen Namer. ge- 
macht hat, gab zu, daß ihm die Oe- 
rüchte von Großcups Rüdtritt nicht 
fremd feien, erklärte aber, daß er nicht 
daran denfe, die dadurch freiiervende 
Stellung als Kreistichter anzunehmen. 
„I fann feinen Grund einjehen,” er= 
Härte er, „warum ich die Stellung ans 
nehmen follte. Ich würde fie nicht an— 
nehmen, wenn fie mir auf einem filber- 
nen Präfentirteller angeboten mürbe. 
Sch ziehe meine gegenwärtige Stelle 
por, in der ich in Berührung mit ber 
Bevölkerung bleibe.“ 

Zum Nachfolger Richter Landis’ ift 
angeblich; Staatsfenator Corbus PB. 
Gardner von Mendota in Ausficht ge 
nommen worden, für den fich ungeblich 
Mayor Buffe, mit dem er eng befreun- 
det ift, verwandt haben follte.e Das 
Stadtoberhaupt erklärte aber Heute, 
daß ihm von der ganzen Angelegenheit 
nichts befannt fei. 

Kampf gegen Parteiführer. 


Einem erbitterten Kampfe um ihre 
Stellungen al3 Mitglieder deö repu= 
blitanifchen Parteirathi3 für das 
County fehen fichamehrere Barteifüh- 
rer gegenüber, die bisher ihre Warb3 
mit eiferner Fauft beherrfcht haben, ge- 
gen die fich aber unter der Bevölke— 
rung eine feindliche Stimmung mehr 
und mehr geltend mat. 3 find dies 
Charles W. Vail von der 32. Ward, 
Fred M. Blount von der 20. Ward, 
Richter Willard M. MeEmen von ber 
27. Ward und „Kim“ Peafe von ber 
25. Ward, deffen Organifation in der 
Stadtrathswahl im lebten Monat 
eine fo vernichtende Niederlage erlitten 
bat. Das neue Vorwahlengefeß [chreibt 
por, daß die Vertreter der einzelnen 
MWards im Kounty-Zentralausfhuß 
bon den Vertretern der Wahlbezirke 
aus ihrer Mitte gewählt werden fol- 
Ien. Ein PBarteiführer, der daher nicht 
in feinem Wahlbezirfe obenauf bleibt 
und zum Vertreter in den Wardaus- 
Ihuß ermählt wird, hat demgemäß 
feine Ausficht, feine Stellung als Ber: 
treter der Ward im Parteirathe beizu- 
behalten. Darauf bauen die Gegner 
der genannten BParteiführer ihren 
Plan. Sie behaupten, daß alle vier 
in ihren eigenen Bezirken nicht befon- 
ders Stark find, und werden verfuchen, 
ihre Wahl in den Wardausihuß zu 
bintertreiben. Am feitejten fitt Rich- 
terMcEmen im Sattel. Peafe hat jo= 
eben mit feiner Organifation eine ber=- 
nichtende Niederlage erlitten, Vail hat 
in feiner Ward eine ftarfe feindliche 
Partei gegen fich, die Zorimer freund- 
ih gefinnt ift, und Blount fieht fich 
einem erbitterten Kampfe mit dem 
Kunftbutterfabrifanten und Millionär 
Morley gegenüber, der ih für Ex— 
Gouverneur Yates erklärt und Blount 
gezwungen hat, für feinen alten Feind 
Deneen heraugzufommen. Die vier 
Parteiführer werden fich daher in der 
fommenden Vorwahl nicht fo jehr um 
die Ermählung von Kandidaten für 
Countyämter bemühen, als vielmehr 
um ihre eigene Ermählung in ihre 
Mardausfhülle und die Kontrole der 
Bezirksführer. 


Nicht ſehr ermuthigend. 


Kongreßmitglied George Edmund 
Foß, der ſich um die Stelle des Bun— 
desſenators Albert J. Hopkins bewirbt 
und bei den Vorſitzenden der verſchie— 
denen County-Zentralausſchüſſe über 
die Ausſichten eines etwanigen Kam— 
pfes gegen den Senator angefragt hat, 
hat ſehr ermuthigende Antworten bis— 
her nicht erhalten. Die Vorſitzenden 
von 24 County-Ausfchüffen haben ihm 
fehr beitimmt mitgetheilt, daß feine 
Ausfihten gleich Null feien, und daß 
BundesjenatorHopfins in ihren Coun- 
tie auf einen Sieg ficher rechnen fön=- 
ne. Gleichzeitig fandten fie Abfchrif- 
ten ihrer Antworten an den Kampagne- 
leiter Senator Hopfin3’, Bundesmar- 
Thal Lyman 3. Hoy in Chicago, der 
natürlich nicht3 eiligereö zu thun hatte, 
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als fie befannt zu machen. Während 


fih Kongrepmitglied Yoß auf einen 
Kampf um den Sik im Bundesjenate 
einläßt, regt fich in feinem Bezirk eine 
lebhafte Oppofition gegen feine nod}- 
malige Nomination, die meilt auf feine 
Haltung als Vorfigender des Kongreß- 
ausfchuffes für Angelegenheiten ber 
Flotte und feine Stellungnahme gegen 
die Berwilligung von vier Kriegsichif- 
fen, welche der Präfident forderte, zu= 
rüdzuführen ift. Seine Feinde fehen 
jih nach einem Kandidaten um, ber 
ihm die Nomination ftreitig machen 
fönnte, und fuchen den Maisfönig und 
früheren Mayor von Evanjton James 
PBatten zu bemegen, fich ald Kandida= 
ten aufitellen zu laffen. Herr PBatten 
ift angeblich auch nicht abgeneigt. 


Berrid zum Schatmeifter auserfeben. 


Die beabfichtigte Reorganifation des 
republifenifhen Nationalausfchufles 
toird voraugfichtlich auch der Laufbahn 
des Schatmeifter3 des Ausſchuſſes 
Cornelius Bi von New York ein 
Ende machen. Als fein Nachfolger ift 
Myron T. Herrid von Cleveland, frü- 
herer Gouverneur des Staated Ohio, 
in Ausficht genommen. Bliß hat das 
Umt eines Schatmeifters jeit langen 
Jahren verwaltet. 

— —ñ—  ——o 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Prozeß gegen die angeblichen Mörder des 
Poliziſten Callahan. 


Kaptain Stephen K. Healy wurde 
heute vor Richter McSurely al3 Zeuge 
in dem Prozeß gegen die angeblichen 
Mörder des Polizijten John Callahan, 
David Anderfon und Kohn Denman, 
vernommen. ‘ojeph Qemfe, der angeb- 
liche Mitjchuldige der Beiden, befannte 
fih geftern Nachmittag jehuldig, und 
mit feinem Fall wird der Richter fich 
nach Beendigung des Prozeljes be— 
Thäf.igen. 

Kapt. Healy berichtete, daß er die 
Gefangenen nad) der Ermordung de3 
Poliziften, der am 3. Januar an Honne 
Ave. und Wafhington Blod. erfchofjen 
wurde, verhört habe, 

Gallahan hatte dort die Angeklagten 
verhaften wollen, aber Anderfon feuerte 
angeblich drei Schüffe ab, von denen 
zwei den Polizijten trafen und einer 
Bert MeCaga, einen Gefährten der 
Angeklagten, ver fünf Tage fpäter cn 
der Wunde jtarb. Kapt. Healy jagte, 
Denman und Lemfe hätten geitanden, 
Anderfon hätte aber, al er das Ge- 
ftandniß fah, die Befanntjchaft mit den 
Beiden abgeleugnet. Anderfon fei gt 
behandelt worden und habe am nädhiten 
Tage: jelbit ven Wunfch geäußert, ein 
Gejtändnif zu machen, das auch in Ge- 
genmwart von zei Zeugen entgegenge= 
nommen toorden fei. 

Bor Gericht hat Anderfon behauptet, 
das Geitändniß mit feiner Namensun= 


terfchrift jei gefälfcht. 
Polizift überfahren. 


Ein PBolizift vom PBerfehrsdienft, 
Robert Mce&omb, wurde heute Vor= 
mittag an State und NRandolph Str. 
bon einem Kraftwagen, der von zmei 
rauen gelentt wurde, über den Haus 
fen gefahren und erlitt Verlegungen 
am Bein, Geficht und Händen. Man 
fchaffte ihn in feine Wohnung, Nr. 
4131 Xrtefian Ave. MeComb jagt, 
der Wagen fei lanafam gefahren, die 
Lenferinnen feien aber anjcheinend 
verwirrt geworden und hätten die 
Herrfchaft übe: den Wagen verloren. 
Die Nummer des Wagens mar 11,504, 
und unter diefer Nummer ift Louis PB. 
Shaw, Nr. 1637 Sheridan Road, im 
Kraftwagen-Regifter einge:ragen. 

— 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


In ihrem Schlafzimmer wurde 
heute früh die vor drei Wochen von 
ihrem Manne nach einem Streite ver— 
laſſene Frau Anna Winsky, Nr. 728 


* 


iz 
Weſt 14. Str., von einem ihrer Kinder 
bewußtlos aufgefunden. Es wurde 
fofort ein Arzt geholt. Der aber 
fonnte nur den inzmwijchen eingetrete- 
nen Tod feitftelen. Er äußerte bie 
Unficht, daß die Zljährige Yrau mit- 
tel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende gemacht habe. Der Koroner ijt 
benachrichtigt worden, 


Sohbahnzug entgleift. 


Eine Panik rief unter den Paffagie- 
ten eines aus vier Wagen beftehenden 
Zug3 der Chicago & Daf Park Hod- 
bahn heute Mittag kurz na 11 Uhr 
ein Achfenbruch hervor, infolge deffen 
der Zug an der 43. Une. entgleijte. Die 
Zugbedienjteten beruhigten die aufge- 
regten Injaffen in kurzer Zeit, die dar- 
aufhin den Weg nach der Halteftelle 
euf dem Hochbahngerüfte zurüdlegten. 
E3 wurde Niemand verlegt, 

—— 
Straßeubahuwagen in Flammen. 


Der Fahrgäſte eines nordwärtsfah— 
renden Wagens der Diviſion Str.⸗ 
Linie bemächtigte ſich heute große Auf— 
regung, al3 der Wagen in State Str., 
nahe Randolph Str., in Brand gerieth. 
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Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klein 
zen Anzeigen“ der „Abenbpojt“, 





Heberzeugt Euch 


Für Euren nächften Waſchtag kauft 


und ſeht 


Wie 


Kauft von Eurem Händler für 
bie Montag’s Wäfche. 


fnell fie reinigt 

leicht die Arbeit ift 
wenig Seife. nöthig 
rein die Wäſche iſt 
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Swift & Company, U. S. A. 


Schloß Wurlerode. j “ 


Erzählung von Annemärie v. Nathılfius.’ 


(7. Yortfegung.) 

„Aber jie bleibt in |hrer Nachbar 
i&haft“, meinte Wilte, der gar nicht 
mußte, was er jagen jollte. Nochrnie 
in feinent Leben hatte er fich: fol fun- 
mohl gefühlt. Smmer noch) jah- ex; die 
feine zitternde Hand, — in dasy Ge- 
Ticht Hatte er gar nicht zu fehen geivagt. 
Sein Zuftand wurde einem wahnjfinni- 
gen Fieber gleih: Ach, Unfinn, ſagte 
er ich, fie ijt ein bischen eiferjiächtig, 
ein bischen verftimmt, in einer Eitunde 
ift Alles wieder eingerentt und gut — 
aber dann famen die leivenjchartlichen 
Wünjde mie eine Sturzwelle daher: 
Nein, nein, e3 ſoll, es darf nidyt mehr 
gut zmijchen ihnen werden — mir zum 
Heile! Und als er Rüdiger Stimme 
hinter jich hörte, mußte er jich an der 
Lehne eines Stuhle& halten, den er für: 
Hella. herbeigezogen. 

„Hella, mein Gott, bier draußen 
und ohne Wtantel! Wir haben ten 
zweiten Dftober!” Er jhidte einen 
borbeieilenden Diener nah warmen 
Hüllen aus. „Was fol diefer Leicht- 
finn bedeuten? Herr Wilte, ich finde, 
daß Sie unverantwortlich ‚Thlecht: für 
meine Koufine Torgten!“ 

Der Angeredete antwortete eitmas 
ganz Unzujammenhängendes. EHmar 


MWahnjinn, Wahnjinn, zu denten, ba Wie albern do Hulda mar! 
wie ungenießbar Frau von Senkom. 
Nein, da mochte fie die fleine Baronin 
Raden beffer leiden, nur dieje Gräfin. 
Aber der Wilke hatte wirklich ein zus 
rüchaltendes, feines Mejen. 


diefe Beiden durch folch Lächerliches 
‚Komödienfpiel zu trennen fein — 
fuhr es ihn durch den Kopf. Sollte er 
fich entfernen, follte er bleiben? : Hella 
hatte noch nicht geantwortet. , Was 
würde fie jagen? Die franfe/ Hand 
....die zitternde, franfte Haad.... 
Shr war doch ein Leid gejchehen! 

„Liebling“ — flüjterte e3 zärtlich 
neben ihm. — Rüdiger beugte fi 
ganz zu dem Mädchen nieder. Gerald 
Wilke ſchwindelte, er mußte ſich feſter 
halten. Fort, fort — rief es in ihm — 
aber er blieb. 


ALS die Mädchen fich endlich nieber- 
legten zu furzem Schlaf, war der Tag 
Ihon Hell und ftrahlend heraufgefom- 
men, Öertrudes Hochzeitätag. — Sein 
roſenrothes Licht fpielte auf den Fen- 
fterfcheiben und tauchte die Mullvor: 
hänge in eine lichte, zarte Farbe, er 
ftahl fich über den Blumenteppich hin 
auf die weißen Linnen, die die junge 
Braut bevedten, und mob um Hände 
und Stirn einen fanften Glanz. Wie 
berfchwenderifch er auch war, biefer 


erite Schentende, Schmüdende, — Nie- 
mand achtete feiner Gaben, Niemand 


fümmerte fi) um feine zärtliche Für- 


forge, die alle Welt zu bejchenten ver- 
ſtand. 


* * * 
Der Tag mit ſeiner ſtillen Feier, 


ſeinen Glückwünſchen, Thränen und 
Abſchiednehmen war vorüber. 
dem großen Lehnſeſſel in der einen 
blauen Giebelſtube lag noch das weiße, 
ſchimmernde Brautkleid, dort ſtanden 
die Schuhe und auf dem Tiſch lagen 
Kranz und Schleier. Hella ſtarrte auf 
Alles hin, es kam ihr ganz geſpenſtiſch 
vor in dem dämmerigen Abendlicht. 
Eine Todte ſchmückt man auch ſo, 
mußte ſie denken. 


Auf 


Ich hätte noch im letzten Augenblick 


i nein gejagt! Ja, das hätte ich! Aber 
in einem Jahr hat ſie ſich an Alles ge— 
wöhnt und weiß von keiner Angſt und 
keiner Noth mehr — 


Langſam ſtieg ſie die Treppe hinab. 
Und 


Unten in der Halle ſtand Rüdiger: 


„Ich habe auf Dich gewartet“, ſagte er 
einfach und faßte nach ihrer Hand. 
Da löſte ſich das heiße Weh in einem 
wilden Thränenſtrom. In Mamas 
Zimmer auf der Chaiſelongue war es 
ſo ſchön ſtill und dunkel. 
ſehen, nichts hören. Rüdiger ſaß ganz 
verborgen in einer Ecke, der Rauch ſei— 


Nur nichts 


„Warum ſoll ich fort?“ fragte das ner Queen zog ſo angenehm herüber. 


Mädchen laut und nüchtern: „Herr 
Wilke beſtellt uns etwas zu trinken, 
und dann finde ich es äußerſt gemüth— 
lich hier.“ 

Aber gewiß, mit dem größten Ver- 
gnügen!“ Gerald Wilfe ging. Als 
er zurücffehrte, begegnete er Rüdiger 
allein, defjen Gefic,t geröthet und ver= 
ärgert ausfah. Hella jtand noch immer 


Und Mama legte ihre fchöne fühle 
Hand auf die arme, fehmerzende Stirn. 
Mie ein fanftes, leiſes Plätſchern 
Hang Gefpräh vom Nebenzimmer 
durch die jchweren Portieren. 


Das ganze Haus war voll Gälte. 


Die Hufaren und ein paar von %obit3 
Ulanen blieben zur Hebjagb. 


„Heute Abend muß ich noch ein 


auf der Terrafje. Und nun fanden fich | feines Souper arrangiren“, feufzte 


aud andere Säfte ein. 
Beim Souper wurden Reben ge— 


Gräfin Valerie. „Nein, fandeit Du 
Markus’ Rede nicht wieder jehr un- 
paffend, Rüdiger? Und diefe Art, mit 


alten. 
’ „Markus, vergid Did nicht”, | Paltor Werner zu fprechen! Als ob 
warnte die Gräfin eindringlich, als | Ylles nur ein Mummenjchanz jei, die 
ihr Mann fich ein wenig in da& Ges | ganze Religion! Wenn er folde An- 
Biet der Ymweideutigfeiten verlor: „Du | jichten wenigitens dem Landraih bor» 
bift auf feinem Herrendiner, fondern | jehte! Aber Paftor Werner! Und als 
auf dem Polterabend Deiner Tochter.“ | der Paftor fi” mehrte, bon ‚der 
„Ra — eben, Polterabend!” fCymun= | fchönen Tugend der chriftlichen Näch- 
zelte der angeheiterte Graf. Und zu | ftenliebe fpracdh, da fahte er ihn beim 
Ende des Kotillons fand man ihn | Rod und fagte bujtäblidh: Won ber 
toirklich zmoifchen Schwiegerfohn und | Liebe, Sie Schäfer, immer bon ber 


Zandrath beim Skat. Die vierte 
Flaſche Heidfiet jollte aufgefahren 


Uebrigens muß ich Jhnen da 


Riebe! 
eine aus⸗ 


eine Geſchichte erzählen, 


werden, als man das Trio trennte. — gezeichnete Geſchichte“ — 


Die Schweſtern ſaßen ſich zum letz⸗ | 


ten Male auf ihren Betten gegenüber. 
Hella mwippte mit den rothen Pantof⸗ 
feln an ihren Füßen und ließ das Haar 
über die Schultern fallen, um e3 jo zu 
kämmen. 

„Wie angenehm doch dieſer Wilke 
iſt“, meinte Gertrude, ohne viel dabei 
zu denken, „er ſieht auch ſo zuverläſſig 
aus!” 

„Sa — zuberläfjig!" mieberholte 
Hella mit Betonung. 

Mieder fchwiegen fie.: Durch das 
halb geöffnete Fenfter bämmerte fchon 
die Morgenfrübe. 

Plöglich warf ficd Gertrude in die 
Kiffen zurüd und jchludztee Da 
fprang Hella auf, und neben ber 
Schmefter niederfnieend, fchlang fie 
ihre Arme um deren Leib. Die blon- 
den Haare floffen ineinander und über 
die weißen Nachtkleider hin. 

„Sch Habe foldhe Angft”, Flüfterte 
die Braut, und wieder verbarg fie den 
Kopf in die Kiffen. 

Sch auch, fühlte Hella, aber fie 
fchrwieg. Ihr Auge blieb troden, fein 
erlöfendes Naß löfte bie fiebernde 
Spennung, den inneren Brand, ber 
tie ein qlimmendes euer weiter fraß 


en jeber guten und befferen Einficht. ‚nen 
Und wenn die Flamme erlöfchen wollte, | Reichenau. 


fchürte der Teufel Leidenfchaft jie 
meiter.... 


Rüdiger amüfirte fi: „Der gute 
Onkel! Er nimmt die Felte, wie jte 
fallen!“ 

„Ich habe Paftorz eine ganze Torte 
rüber gejchidt und eine große Kanne 
Bowle. Nein — ed war mir zu peins 
lich! Das hat Jobft gar nicht von fei= 
nem Vater, nur das Energifche, und 
das gehört zum Mann.“ 

Menn ich nur müßte, wa3 er mit 
diefer Gräfin hatte? bacdte Hella, 
während fie fhon Halb in’3 Traum: 
Iend hinüber dämmerte. „Elly” fteht 
unter dem Bild — und geftern war er 
wirklich böjfe. Und fie träumte mwirf- 
lich von der Gräfin, die immer tanzte, 
tanzte und Rüdiger mit jich fortiwir- 
belte, biß er ganz hinter ihrem Kleibe 
verſchwunden war, das ſich plötzlich 
wie eine große rothe Wolke über Alles 
hinbreitete, ſo daß Hella nichts mehr 
fehen konnte — gar nichts — 

Stöhnend fuhr ſie aus unruhigem 
Schlummer empor und — fand ſi 
allein. „Rüdiger!“ ſchluchzte ſie au 
— Aber er kam nicht — ſie hörte ihn 
drüben lachen.... 

Vier Damen waren zu Pferde auf 
dem Rendezdvousplatz am Kiecker, einem 
ſo benannien Ellernwäldchen, erſchie⸗ 
nen; unter ihnen Hella und Gräfin 
Hellas Iſabella tänzelte 


unternehmungsluſtig, ſie war gar 


nicht zu beruhigen. Man grüßte und 


nickte ſich zu, der luſtige, waghalſige 
allen Augen. 


Reitergeiſt ſprühte aus 

Lichte Sonne lag auf den letzten 
bunten Blättern und hing in tauſend⸗ 
fachen Strahlen am Gräſerthau. Der 
Moosgrund war naß, und die Farne 

glitzerten wie mit Diamanten beſetzt; 
aber die vielen Pferdehufe traten 
ſorglos darüber hin. 

Endlih ein Hornftoß: Hipp, Hipp, 
burra! und die Meute ftürzte dem los= 
gelaffenen Fuchje nad; Hinten drein 
der Piqueur, da3 Horn noch im 
Munde, ihm nad der ganze milde 
Schwarm bunter Rothröde, das lehte 
Eichenlaub am Hut. 

Eine furze Weile jah Hella das 
dunkle Gefiht Rüdigers neben fich. 
Er fagte auch ein paar Worte, aber jie 
fonnte faum antworten, das fehiwierige 
Gelände nahm fie ganz in Anjprud). 
Dann hörte Jie feine Stimme: „Zügel 
Ioder lafjen, ganz loder, ver Gaul muß 
Luft haben!“ 

Sie wandte jich zurüd: ein meiher 
Rod und darüber eine rothe Schof- 
taille: Gräfin Reichenau. Kann die 
nicht beffer reiten? fuhr es ihr duch 
den Sinn. Dann padte fie ganz bie 
Reiterluft — der Ehrgeiz, beim Halali 
eine der eriten zu fein. Endlich lich- 
tete fi” das Didiht; ein Häschen 
bucte fich fcheu vor den flappernden 
Hufen in’s Gras, die Stute machte 
einen wilden Geitenfprung, und Hella 
verlor beinah den Sit. Aber da war 
der Zenfomwer Grenzgraben und da— 
hinter die ziemlich hohe Kniderwand. 
Sollte fie herumreiten? Die Meute 
wer längjt drüben und rannte mit 
lautem Geblaff querfelvein. Wer auf 
diefer Gtrede folgte, machte einen 
Bogen. Nein — fie wollte e& doch 
wegen. Gie beugte ben Oberkörper 
zurüdf und ftenımte den Fuß fet in 
den Steigbügel. Dann fehnalzte fie 
mit der Zunge und hob die Zügel. Der 
Fuchs fam gut herüber. Aber er zit: 
terte, feine Floden flogen. 

„Ich gratulire”, fagte eine Stimme 
neben ihr. 

Sie z0g die Zügel an und fah auf. 
Gerald Wilte! In naidem Stolz 
freute fie fich, daß Jemand ihren guten 
Sprung beobachtet und ihr fogar ge- 
folgt war. Gie lächelte ihn an: „Wir 
haben einen großen PBorfprung ge- 
monnen”, jagte fie mit fichtlicher Be- 
friedigung. 

Er nidte und Elopfte feinem ſchönen 
Bollblüter den Hals. Sie blieben 
Seite an Seite. Aber eine richtige 
Unterhaltung ließ die eingeichlagene 
Pace nicht zu, nur hier und ba ein 
flüchtiges Wort. Beim Halali waren 
fie die erften, und Hella erhielt — dad 
große Eichenreis. Die Herren bräng- 
ten ich um die Siegerin, fie zu be= 
glückwünſchen. 

„Der Zenkower Grabenſprung war 
ebenſo ſchlimm wie der Moorritt!“ 
drohte Rüdiger lachend. „Tante Va— 
lerie wird in Ohnmacht fallen, wenn 
ſie das erfährt.“ 

„Schulmeiſter“, ſagte ſie ſcherzend, 
aber Gerald Wilke hörte doch die Ge— 
reiztheit heraus. Er war in krankhaf—⸗ 
ter Erregung, ſeine ſtarren blauen 
Augen hatten einen Fieberglanz. Die— 
ſer Rüdiger blieb zurück, ſchloß ſich 
von dem Vergnügen der Hetze aus, um 
der ſchablonenhaften Mondaine eine 
Reitſtunde zu geben. Das Mädchen 
aber ließ er allein. Mochte ihn doch 
der Teufel holen mit ſeinen Rechten 
und Anſprüchen, er, Gerald Wilke, 
wollte ſich kein Gewiſſen mehr daraus 
machen, ihm in's Gehege zu kommen. 
Wenn er nur das Luxus- und Frei— 
heitsverlangen des Mädchens ſteigern 


könnte! 

(Fortſetzung folgt.) 
— Bosheit. — „Die Sängerin 
ſingt ſcheußlich; dazu verſchluckt ſie die 
Endſilben!“ — „Ja, ſie verſchluckt 
alſo noch viel zu wenig!“ 

— Nichts geändert. — Gläubiger: 
Na, wie ſteht's denn heute mit meiner 
Rechnung, hat Ihr Herr Vater ſchon 
Geld gefchiett?— Baron: Nee, alles nod) 
beim Alten! - 

— In der Hie.— Lehrer (ruft ei- 
nen Schüler auf): Erzähle mir in fur- 
zen Umtriffen die Naturgefchichte des 
Rindpiehs. (Da der Knabe jchmeigt, 
zornig mit drohender Fauft): Laß mich 
nicht zu lange marten, Bengel, bu 
fennst ja meine Natur! 


Für einfadhe oder 
fanch Sadjen ift die 
beite Stärfe für alle 
Stärfezwede : : : 


Kingsford’s 
Oswego 


Silber Glanz Stärke 


SechBunbfechsig Jahre 
ber Superisrität 


Für heiges oder Faltes 
Stärten : 


Eotalbericht. 


Bom Gruudeigentihumsdmaeartt. 


Ueuer Anbau zum Möbelausftellungs» 
Gebäude in Jlinois Str. 

Die Northern Truft Company hat 
zum Bau eine® meiteren Flügels bes 
Gebäudes der Tyırrniture Erhibition 
Company in Jlinois Str., öftlich von 
St. Elair Str, $500,000 auf 20 
Sabre zu 5 Prozent vorgeftredt. Der 
Neubau fol jehs Stodiwerfe hoch wer— 
den, in der äußeren Yorm mit dem 
jegigen Gebäude übereinftimmen und 
wird eine front bon 470 und eine 


Tiefe von 120 Fuß erhalten. Nach feiz | 


ner Vollendung wird die Gefellichaft 
über einen Gebäudefompler von mehr 
ald 23 Xcres Bodenfläche verfügen. 
Für fpäter find noch zmei Gebäude 
geplant. Das erfte der Gebäude 
wurde vor drei ahren errichtet, zur 
Zeit werden die jeßt ftehenden Bauten 
bon fünfzehn großen Möbelfirmen als 
Speicher benutt. Der Speicher hat 
Bahn, Schiffs- und Qunnelverbin- 
dung. 

Hiram Coomb3 hat an die Hamil- 
ton National Banf das Eigentum an 
der Norbdoftede von Armitage und N. 
41. Upe., 266 bei 125 Fuß, und 89 
andere Grundftüde in der Nähe für 
$100,000 übertragen. Das igen- 
thum ijt mit $50,000 belaftet. 

Sohn M. Hoffmann hat an Tracey 
E. Drafe das Eigenthum an der Nord 
oftede von Wentworth Ave. und 69. 
Str., 42 bei 1743 Fuß, mit vierftöci- 
gem Laden-e und Wohngebäude, für 
$50,000 verfauft. Es ift mit $25,- 
000 belaftet. 

Die Northern Truft Company hat 
Edward ©. Hunter auf die Südoft- 
ede von Madifon und Market Str., 
653 bei 100 Fuß mit Gefchäftsge- 
bäude, $150,000 auf 5 Jahre zu 43 
Prozent geliehen. 

—- 190 — — 
Gluͤckim Unglück. 


Schnellzuz fuhr über ein Kind fort, ohne 
es nennenswerth zu verletzen. 

Die zweijährige Julia Weigle, Nr. 
2795 N. 49. Ave., ſpielte geſtern Nach— 
mittag mit ihrem ein Jahre älteren 
Bruder Chriſtian neben den Geleiſen 
der Chicago & Northweſtern-Bahn an 
der N. 49. Straße. Da, kurz nach 4 
Uhr, kam ein Schnellzug herange— 
brauſt. Chriſtian machte, ſeiner Schwe— 
ſter eine Warnung zurufend, Kehrt und 
lief davon. Julia, die dicht neben den 
Geleiſen im Graſe geſeſſen hatte, er— 
hob ſich, wurde aber im nächſten Aus 
genblick vom Luftdruck umgepuſtet und 
dann, ehe ſie recht zur Beſinnung kam, 
unter den Zug „geſogen. Allen Lewis, 
der Lokomotivführer, hatte im Vorbei— 
fahren das Kind bemerkt. In der Er— 
wartung, es als verſtümmelte Leiche 
auf dem Bahndamm zu finden, brachte 
er den Zug ſo ſchnell als möglich zum 
Halten und lief zurück. Die Kleine, 
über die neun Wagen hingerollt waren, 
ſah ganz verſtört und ſehr, ſehr 
ſchmutzig aus, war aber wunderbarer 
MWeife mit leichten Schrammen babon= 
gelommen. 

Lewis übergab bie Kleine dem Sta- 
tionsagenten, ber fie den Eltern zu— 
ftellte. Sie bürfte in ein paar Tagen 
bolljtändig mwieberhergeftellt jein. 

Beide v.richt. 

Der 26jährige Henry Nobel, Nr. 
10 Sullivan ©tr., und fein vier Jahre 
jüngerer Bruder William murben 
[mer verleht, al3 heute früh um vier 
Uhr der Wagen, auf dem fie faßen, an 
Seminarh Ave. mit einer öftlich fah- 
renden Belmont Ave.-Elektrifchen zu- 
jammenftieß. Die Vorderwand der 
Cleftrifchen wurde zertriimmert, ber 
Yangkorb abgeriffen. Die Brüder 
fauften auf das Pflafter. Henry hat 
einen Bruch des linfen Schlüffelbeing, 
William aber Braufchen und innerlidhe 
Verlegungen erlitten. Die Berun- 
glüdten fanden Aufnahme im Wleria- 
ner=-Hofpital. 

— — — — — 
Der letzte Freund. 


Der Elektriker J. D. Lawrence griff zum 
Revolver. 


Der 58jährige Elektrifer X. D. Lams 
tence, Nr. 3801 ottage Grove Xpe., hat 
fich geitern erfchofjen. Man muthmaßt, 
daß finanzielle Schwierigkeiten ihn in 
ben Tod getrieben haben. Der Kos 
toner ijt benachrichtigt worden. 

Haym wıft, 

Sn einem Anfalle von Schwermuth 
nahm gejtern Abend die 22jährige Te- 
legraphiftin Ejtele Ruth Walfh, Nr. 
135 Ordard Str., in der Wirthichaft 
Nr. 3107 N. Weitern Xoe., Gift. Die 
Lebengmüde fand Aufnahme im fchme- 
diſchen Covenant-Hoſpital. Ihr Zu— 
ſtand wird für nahezu hoffnungslos 
gehalten. 


Trinufkt angeblich zu viel, 

Carrie F. Wetmore ſagt in einer ge— 
ſtern im Kreisgericht eingereichten 
Klage auf Zahlung von Nährgeld, daß 
ihr Gatte, Henry D. Wetmore von 
Barrington, Mitglied der Produkten⸗ 
börſe, zu viel trinkt und ſie ſchlecht be— 
handelt. Er hat angeblich ein Jahres— 
einkommen bon $3000 und Eigenthum 
im Werthe bon $25,000. Geit ber 
Irennung, jagt rau Wetmore, hat er 
ihr nicht3 als eine Doktorreinung von 
$17 gezahlt. Sie hat eine Zeitlang 
$7 die Woche als Krankenpflegerin 
verbient. 

— ——— — — 


Nichter Garys Silduiß. 


In Richter MeSurelhy's Gerichts⸗ 
ſaal wurde geſtern in Anweſenheit 
mehrerer Richter, vieler Anwälte und 
ber VBerwanbten bed Verftorbenen ein 
von Rechtsanwälten gemwibmetes, Ies 
benägroßes Delbilb be berjtorbenen 
Richters Jofeph E. Gary enthüllt. Die 
Richter Waterman und MeSurely hiel- 
ten Anfprachen. 


PT DER IN 


- —J — m” - 
Hödjite Zeit an den Gas-Kod: FE 
| herd zu Denfen. 1 


Die Bausreinemache-Zeit ebnet den Weg zum Befjeren. Kauft 
einen Bas-Kochherd und fichert Euch Heim-Komfort — er beginnt in der 
Küche. Quält und plagt Euch nicht mit einem jhmußigen, ftaubigen, 
rauchigen Kohlenherd. Wenn Jhr etwas dabei fparen würdet, Pönnte 
man die Plackerei noch entichuldigen. Aber Jhr thut nicht; es ift wirt ⸗ 
lich billiger einen Gasherd zu benugen, wie auch bequemer, angenehmer : Hill) 


und reiner. 
Ihr wißt dies ſelbſt 


wenn Ihr eine Gasplatte benutzt habt. Aber vielleicht fürchtet Ihr die 
erſte Ausgabe. Die iſt nicht ſo groß. Ihr könnt einen ſchönen doppel · 
ten Badofen-Gas-Kochherd für $2.75 Anzahlung bei der Beftellung er= ; 
halten und der Reft wird monatlich mit je einem Dollar Eurer Gastech- : 
nung zugejchrieben. 

Euer nächiter Ofenhändler verkauft Euch Bas-Kochherde unter - 
diejen Bedingungen nach dem ipeziellen Uebereintommen mit diefer : 
Kompany — diejelben Herde die wir in unferen Läden haben. 

Wenn hr nicht vorfprechen Fönnt, fchicht uns eine Poftkarte oder . 1 
telephonirt uns, wir jchicfen unferen Dertreter nach Eurer Wohnung um | 
die Sache zu beiprechen. 


TEE PEOPLESGAS LIGHT & COKE COMPANY ' 


‚Michigan Avenue and Adams Street 
Zelephone Central ıo 7 6 


— während wir die Sabri- 
fanten bedauern, — nebenbei gejagt, 


die beiten im Lande, — freuen wir 
uns des Publifums wegen, und auch für uns jelbit, 
über die glücklichen Einkäufe, die uns in den Stand 
fegen, wirkliche $25 bis $35 Anzüge für $20 zu offe 
riren : es ift der Derluft der Sabrifanten, aber Euer 
Gewinn, und beitätigt wieder die Wahrheit des 
alten Sprichworts: „es ift ein fchlechter Wind, der 
feinem Gutes zumweht.“ 


—pir möchten nicht gerne fagen wie viele diefer 


einen Anzüge The Hub während der legten zwei Wochen verfauft hat : Die Nacjfrage war riefig und 
ee bie — 33* groß geweſen, ſo könnte The Hub morgen den Vertauf nicht fortfegen : 
aber glücklicherweife war der Einkauf groß — größer als wie ein halbes Dutzend gewöhnlicher Läden 
zuſammen hätte machen können — wenn Ihr alſo Euch noch keinen geholt habt, ſo habt Ihr noch die 
Gelegenheit mit hunderten von Anzügen als Auswahl; ſie ſind gemacht, aus Drummond's feinſten ims 


portirten engliſchen Worſteds, in weichen und „unfiniſhed“ Effekten, ebenſo aus hoch⸗ 
und einheimiſchen Kammgarnen: 


feinen Tweeds 


Ihe Hub 20) 


fo lange fie vorhalten, 


offerirt Euch die Auswahl von dieſen 825 bis 835 Anzügen für nur ........·.* 


— ein weiterer Verkauf der alles dageweſene in den Schatten ftellt, 


The Hub's Verkauf von Anzügen gu 14.75 : die Anzüge, welche in dieſen Verlauf eingefchloffen find, wurden von den 
Fabrikanten gemacht, um Retail für $18, 20 und 822 verkauft zu werden, und bie meiſten Läden in der Stadt verlan⸗ 
gen dieſe Preiſe heutigentags für die gleichen Werthe: die Thatſache, daß The Hub dieſelben für $14.75 verkaufen 
fann und troßdem noch den gewöhnlichen Heinen Profit macht, zeigt den rieſigen Vortheil, welchen The Hub über 
feine Konkurrenten hat infolge der größeren Ginfaufs-Kraft : unter den Stoffen befinden Tich importirte fächfifche 
Kammgarne und die feinften Sorten Domeftic Kammgarne, Tiweeds und Vieunas : Die Anzüge find 

in den neueften Moden und kommen in lohfarbigen, braunen, Orford und grauen Schattirungen und & 

in alfen neuen Streifen, Overplaids und netten fchlichten Effetten : Auswahl 


— 2,000 Paar hochfeiner Maänner-Beinkleider aus reinem Dorfted 


wie fauften fie von einem wohlbefannten Fabrifanten, dejfen Namen und Garantie in jedem Paar gefunden wird : fie 
fommen in dunklen und hellgrau geftreiften Worfteds in breiten und fhmalen Gffekten, jind in den 

neueften Upsto:date Facons, durchweg mit Seide genäht, und fehr forgfältig gejchneidert : früher S 
wurden fie verfauft für $6 bis $7, fpeziell zu 


— wenn die heißen Strahlen der Sonne auf uns herniederbrennen, 
dann intereffirt fi) jeder Mann,oder follte es wenigftens thun, für die fühlen, Bequemlichkeit gemährenden Sommer: Kleis 
dungsftüde : The Hub widmet den ganzen vierten Floor den Duting:Anzügen, eine’gro 5 525 


Be Anfammlung der beften Kleidungsftüde, Die beften Erzeugniffe ber allerbeſten Fabrikan⸗ 

ten Amerifas umfaſſend: Preiſe 
Aus Achtung für das Andenken an die gefallenen Helden unſeres 
Baterlandes wird The Hub am Samſtag, dem Gräberſchmückungs-Tag, den ganzen Tag geſchloſſen bleiben: 


am Freitag Abend haben wir offen zur Beqeumlichkeit der Kunden, welche Ihre Einkäufe nicht während bes 
Tages madjen Eonnten. 


En m 0 
CLeſet die „Sonntagpoſt.“ 








Wenn die Verdauung Ihwac) il, Haltet nicht Diit— 


Hungert 





Wenn der Magen nicht alle Speile zu 
berdauen vermag, dann ejjen manche 
Seute nur folche, welche er verbaut. 

Dies bedeutet theilweifes Verhungern. 

Die verfchiedenen Theile des Körpers 
benöthigen verfchiedene Nahr=-Elemente. 
Und tenn etliche entzogen werben, jo 
fehlt etlichen TIheilen die Ernährung. 

Speife bewirft mehr als Medizin, in 
Sälen von Schwäche. 

Diejenigen mit fchwacher Verdauung 
brauchen fie nothivendiger als die Starken. 





Die richtige Art und Weife ift, eßt tvaS 
Eud fhmedt und fo viel Ihr wollt, dann 
laßt Kodol es verdauen. 

Denn Kodol verbaut Alles. 

E3 verläßt fich nit nur auf Pepfin, 
wie andere Verdauungsmittel. Pepſin 
verdaut nur Eiweiß. 

Kodol verdaut Stärke, Fette und PhoSs 
phate gerade jo wie Giweiß. 

63 wirkt aud) jo wie die Eingeweide 
auf die Verdauung. CS liefert den Ver: 
dauungsfaft. 

Nur Kodol verrichtet alles twa8 der Ma= 
gen und die Eingeweide verrichten. 


Knöchel. 


nicht. 


Kein anderes Verdauungsmittel ver—⸗ 
daut alle Speifen vollftändig. 





Kodol befeitigt Die Neigung durch uns 
verdaute Speife. Alle Schmerzen hören 
augenblidlich auf. 

Es gibt dem fhwahen Magen Ruhe. 

Ein hwacher Magen ift wie ein lahmer 
Nur die Natur vermag ihn zu 
heilen. Das befte, was hr thun könnt, 
gebt der Natur eine Gelegenheit. 

Das ijt was Kodol thut. 

Laßt es für furze Zeit alle Arbeit des 
Magens verrichten. Laßt e3 die Reizung 
und die Schmerzen beilegen. Ahr werdet 
überrafcht fein, wie fchnell der fehrache 
Magen wiederhergeftellt wird. 


Unjere Garantie 


Mit der erften Dollar-Flafche von Ko: 
dol gibt Euch) Euer Upothefer eine unter 
fchriebene Garantie. Wenn es nicht wie 
angegeben wirft, fo gibt Eu) Euer Apo= 
thefer Euer Geld zurüd. Ihr lauft abjo- 
lut fein Rififo. Dieje $1.00:lafche enthält 
2% Mal fo viel al3 die 50csTylafche. Herz 


geitelt von €. E. DeWitt & Eo., Chicago, 
mail4,28 


—— —— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — —— —— — ͤm— 





Celegrapfinhe Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 





Inland. 





Bom Kongreh. 
Geldvorlaae im Abgeordnetenhaus paflirt. 


Wafhington, D. K., 27. Mai. Mit 
Abgeordnetenhaus noch gejtern bie 
Nothgeld-Kongrefvorlage an, Die 
übrigens. mehr in Aldrifch’fchem, als 
in Breeland’schem Sinne gehalten tft. 
Die Demokraten ftimmten gefchloffen 
gegen fie; ebenfo ftimmten 14 Repu— 
blifaner. 

„Man“ hofft, daß die Vorlage aud) 
im Senat fpäteftend morgen durchge= 
hen wird. La Follette und Eulberfon 
find aber entfhloffen, fie im Genat 
energifch zu befämpfen. 


Großer Erddcerenverjandt ! 


Bridgeville, Del., 28. Mai. Nicht 
weniger al3 74 Bahnmagenladungen 
Erdbeeren find gejtern aus diejer Ge— 
gend verfandt worden. Das war meit- 
aus der größte Verfandt, melcher je= 
mals von hier an einem einzigen Tage 
erfolgt ift. Der nädhitgrößte, 55 Bahn= 
mwagenladungen, war an einem Tag 
bes lebten Sommers erzielt morben. 
Grobeerenzüchter glauben, daß der 
obige „Rekord“ abermals gebrochen 
wird, ehe die jebige Saifon vorüber ift. 
Der Preis der Erdbeeren ijt gefallen, 
und viele Farmer verfaufen diejelben 
jegt zu 4 Cents pro Quart, obwohl fie 
fagen, daß ich diefer Preis gar nicht 
für jte bezahle. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Jotohama: Empreß of India nach Vietoria. 
Hongkong: Hongkong Maru von Victoria. 
Havre: Sardinian von Montreal, über London. 
Liverpool: Merion von Philadelphia; Ivernia 
von Boſton. 
Briſtol: Monmouth von Montreal. 
Southampton: Adriatie von New Vork. 
Plymouth: Kaiferin Augufte Viktoria, von New 
Xort nah Hamburg. 
AUbgegangen: 
Southampton: Kronprinzefiin Zäzilie, von Bre- 
men nach New Vork; Zeutonic nad New York. 


Ausland, 


„Eht ameritaniih‘: 

Deutfher SchausUnternehmer will Eulen: 

burg- Zeugen engagiren! —Keine Reichs= 

dotation für Kaifer. — Ruff. Minifter des 

| Aeußern nah Berlin. — Mehr Unterfee 

| boot:. — 6 galizifhe Bauern von Gens: 
darmen erfchoffen. 

(Spezialtabeidevefge der „N. 9. Staatszeltung.*) 

Berlin, 28. Mai. Der Gejundheits- 
zujtand des Fürften Philipp zu Eulen- 
burg, welcher jich noch in der Berliner 
Charite befindet, ift nad) ven Angaben 
ber behandelnden Xerzte in der lebten 
Zeit ein gleichmäßig fchlechter geblieben, 
Die Ueberführung des Patienten in 
das Unterfuchungsgefängniß ijt bes- 
halb vorläufig ausgejchloflen. 

Ein Düffeldorfer Schau-Unterneh- 
mer hat den beiden Hauptzeugen gegen 

; Eulenburg im MünchenerHarden-Pro= 
zeb, Riedel und Ernft, melche fpäter 
mit dem Fürjten im Schloß Liebenberg 
fonfrontirt wurden, eine Dfferte ge- 
macht. 
Geſchäftsführerſtelle angetragen und 
ihnen ein Gehalt von je 500 Mart mo= 
natlich zugefichert! 

Ein entjchiedenes amtliches Dementi 
erfährt die, 
dung, daß dem Kaifer im kommenden 
Herbit eine Dotation im Betrage bon 
10 bis 12 Millionen Marf vom Reich 
zugemendet werden folle. Die Meldung 
entjprang vermuthlih der Ihatjache, 
daß gegenwärtig, wie bereit3 berichtet, 
bon den zuftändigen Stellen eine Erhö- 
hung der föniglichen Zivillifte erörtert 

| wird. Als Kaifer bezieht Wilhelm II. 
| fomweit feine amtlichen Einkünfte, doch 
| fteht ein Dispofitionsfondgs zur Ver- 
| fügung. * EL 

ı m Hinblid auf die Demnächitige 

' Sujfammenfunft des Königs Edward 

| bon England mit dem Zaren im Fi- 

ı nifchen Meerbufen und auf die Bejuche 

des Präſidenten der franzöſiſchen Re— 
publik am engliſchen Königs- und da— 
rauf am ruſſiſchen Kaiſerhofe erregt 


Er hat jedem der Beiden eine 


vielfach verbreitete Mel— | 


je 


.. ER — 
RT EEE EVER FOREN NE NE ORT 


RE URN EN 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28. Mai 1908. 


außergemöhnliches Auffehen Die ge- 
meldete Kunde, daß der ruſſiſche Mi⸗ 
niſter des Aeußern, Iswolski, hierher 
kommen wird. Die Nachricht iſt an— 
ſcheinend verläßlich. 

Wenn ſie von amtlicher Seite beſtä— 
tigt werden ſollte, ſo würde ihr nach 
dem Dafürhalten hieſiger beſtunter— 
richteter Kreiſe angeſichts der gegen— 
wärtigen internationalen Konſtellation 
große Bedeutung beizumeſſen ſein. 

Das Reichs-Marineamt hat der 
Marine-Werft in Danzig den Auftrag 
ertheilt, vier Unterſeeboote zu bauen. 
Mit dem Bau ſoll begonnen werden, 
ſobald die jetzt mit verſchiedenen Typs 
im Gange befindlichen Experimente 
zum Abſchluß gelangt ſind. 

Das Landgericht in Straßburg hat 
die, bon Gerichten in San Franzisfo 
gefällten Urtheile, laut melchen bie 
Rhein= und Mofel-Feuerverficherungs- 
gejellfchaft den, von ihren Polizen=sn- 
habern am Goldenen Thor bei ber 
furdhtbaren Kataftrophe  erlittenen 
Schaden deden foll, für ungiltig er: 
klärt. Es entfchied, daf für die Ver. 
Staaten zivilprozeffuale Gegenjeitig- 
feit nicht verbürgt ei. 

Das Landgericht in Köln hat das 
Urtheil des dortigen Schöffengerichts 
gegen Gouverneur a. D. Rudolf von 
Bennigfen, Berliner Vertreter der 
„Kölnifchen Zeitung“, aus formalen 
Gründen aufgehoben. Bennigfen war 
am 22, Yanuar d. %. in dem, von dem 
früheren Reihstommiffar für Deutfch- 
Dftafrifa, Dr. Karl Peters, gegen ihn 
angejtrengten Beleidigungsprozeß zu 
einer Gelditrafe von 100 Mark nebit 
Koften verurteilt morden. 

Mien, 28 Mai. Der Vatikan 
hat dem gemeinfamen Minifterium 
des Yeußern die Mittheilung gemacht, 
daß er bereit fei, den gegenwärtig auf 
Urlaub befindlichen Wiener Nuntius, 
Migr. Granito di Belmonte, deffen 
Verhalten in der Wahrmund-Affäre 
er nicht billige, aözuberufen, menn 
auch der öfterreichifche Botfchafter beim 
Vatilan, Graf Szecfen v. Temerin, 
abberufen werde. Des Lebteren Stel- 
lung tft erfchüttert feit der TFeilbogen- 
! Affäre, der feinerzeit. gemeldeten Kir- 
| Henentweihung, welche den Papft jehr 
| verftimmt hat. 

Das Wiener Kabinet zeigt fich je- 
| doch nicht geneigt, diefen Wunfch des 
| Vatifand zu erfüllen. Die Folge 

dürfte fein, daß fi die Ernennung 
eines neuen päpftlichen Nuntius in 
Wien erheblich verzögern wird. 

| Blutige Kämpfe, melche zahlreiche 
Opfer forderten, merben aus Gzerni- 
hom in Oalizien gemeldet. Dortige 
Bauern hatten dem Filchfana obgele- 
gen an einer Stelle, mo diefer von 
| amtömegen verboten iſt. Als Gendar— 
men, die in nroßer Zahl erfchienen 
waren, zur Verhaftung fhreiten moll- 
Bahnforticritt der Mandichurei. 


Iofiv, Japan, 28. Mai. Der erite 
breitgeleifige Zug amerifanifcher 
Schienenwagen auf der Süb-Man- 
dihurifchen Bahn hat geftern eine er- 
folgreiche Yahrt gemadht. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Florida von Havre. 


VBoſton: Caledonian von Liverpool. 
Am Kap Race vorbei: Columbia, von 
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Glasgow 
! nad. New Vorf. 
| An Sable Ysland vorbei: La Provence, von 
| Havre nach New PXork; Pirginian, von Liverpool 
nah Montreal. 
Bolton: Georgian don London. 
Montreal: PBretorian von Glasgow; 
don Yondon. 


Montreal 


Abgegangen: 

Nw Vort: Deutihland nah Hamburg; TDerflin 
ger nah Bremen; YaSavoie nah Hadre; Arabic 
nach Liverpool; Eſtonia nach Libau; Carpathia nach 
Fiume und Trieſt, über Neapel; Morro Caſtle, nach 
Kuba und Mexiko. 








Sie verſchenkt 





Dollar⸗ 












N. 
Juni 


iſt der Tag, an 
welchem das 


ihre Wanderungen durd) Chicago uud Vor: 
orte beginnt und Dollar-Sceine weg: 
gibt in tanjenden von Wohnungen, 


in welden fie ein Padet 
E-C Corn Wlafes 
findet. 
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ten, widerſetzten ſich die Geſetzesüber— 
treter. Es entſpann ſich ein regelrech— 
ter Kampf zwiſchen den Bauern und 
Gendarmen. Letztere machten von ihren 
Gewehren Gebrauch. Es wurden nicht 
weniger, als ſechs Bauern erſchoſſen 
und 12 verwundet. Ueber den Vor— 
fall gibt ſich unter den Bevölkerung 
———— die größte Aufregung 
und. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 











— 4 Getödtete bei einer Kohlen— 
grubenexploſion unweit Salinville, 
Ohio. 

— In Philadelphia ſtarb der dienſt— 
verabſchiedete Admiral A. S. Crow— 
ninſhield. 

— 10 Todte, 12 Verletzte bei einem 
neuen Tornado im Oklahoma'er 
County Alfanfa. 

— 2 Todte und viele Erkrankte 
durch Hitzſchläge geſtern in der Stadt 
New York — 86 Grad im Schatten! 

— Bei einem Wirbelſturm, unweit 
Nebraska, wurden 5 Perſonen verletzt, 
aber Niemand tödtlich. Sachſchaden 
810,000. 

— 14 Perſonen, die ſich vor der 
Hochfluth zu Colbert, Okla., auf eine 
Inſel flüchteten, ſollen gleichfalls er— 
trunken ſein. 

— An Holzalkohol ſtarb in der 
Beſſerungsanſtalt zu Mansfield, O., 
ein Häftling, und 3. andere Häft- 
linge liegen im Sterben! 

— 6 Beamte von Dampffefjel- und 
Baueifenfabriten in Bojton murben 
unter der Anklage verhaftet, fich zum 
Betrügen der Stadt verfchiworen zu ha= 
ben. 

— Die Vertreter der 40,000 Koh: 
lengräber des Pittsburger Diftriktes 
unterzeichneten in Pittäburg ebenfalls 
einen Zohnfontraft. Derfelbe gilt bis 
zum 31. März 1909. 

— %. E, MeEonnell, einer der be: 
fanntejten Anwälte von Tera3 und 
früheres KLegislaturmitglied, murde 
zu Mineral Wells von T. %. Pearjon 
erichoflen, im Streit über Eigenthumz- 
fragen. 

— Aus dem Stadt: und County- 
ſchatzamt in SanFranzisko verſchwan— 
den $37,572, — Steuern, welche von 
den „United Railroads“ vor fünf Jah— 
ren unter Proteſt gezahlt wurden. 

— Die demokratiſche Staatskon— 

vention für Texas tagt in Ft. Worth. 
Ohne Zweifel ſendet ſie lauter Bailey— 
leute nach Denver, die inſtruirt werden, 
für Bryan als Präſidentſchaftskandi— 
daten zu ſtimmen. 
Durch Blutſturz, infolge von 
Schrecken über einen Windſturm, ſtarb 
in Springfield, Ill, Frau Alfred 
Orendorf, deren Gatte, ein hervor— 
ragender Anwalt, unter Gouvberneur 
Altgelds Adminiſtration Generaladju— 
tant war. 

— Die Temperenzhexe Carrie Na— 
tion wurde zu Pittsburg wegen Be— 
leidigung von 4 Bürgern um 830 ge— 
büßt. Sie weigerte ſich, zu berappen, 
blieb aber vor dem Arbeitshaus durch 
eine Kollekte anderer Temperenzfrauen 
bewahrt. 

— 4 Großdiebſtahlsklagen erhoben 
die Großgeſchworenen in New York 
gegen Thomas A. MegIntyre von der 
kerotten Maklerfirma T. A. Me— 
Intyre & Co. — Ein anderes Mit- 
glied der Yyirma wurde in Syracufe, 
N.Y., verhaftet. 

— Freunde von Dlaf Senfen in 
Belvidere, IU., glauben, daß er als 
Opfer der Cunneß feinen Tod ge 
funden habe. Er war vor zwei Sal 
ten von Gapron mit $500 abgereiit, 
um eine „reihe Wittwe“ in Indiana 
bei Chicago zu heirathen. 

— 3u 205 Angeles, Kal., wurden 
6 hervorragende Gejchäftsleute und 
der meithin befannte Pianift Bere 
Storf unter Anklage der Verlegung 
des. öffentlichen Anitands verhafter 
Storf befannte fich jchuldig und er- 
hielt 6 Monate Wrbeitshaus. 


— Bei der Nachzählung der Stim=: 


men in 2 der 1948 Stimmtfäjter in 
New York, von der Mayorswahl ber, 
wurden bereits 27 Stimmen entdedt, 
welche McClellan fäljchlic) zugerechnet 
worden waren. Geht es aber im jegigen 
Verhältnig meiter, jo wird die Nach: 
zählung 3 Jahre und 9 Monate 
dauern. 

— Albert Rubick geftand in La- 
porte, Ind., daß er feinen Arbeitgeber, 
den böhmijchen Jumelier Emil %. 
Koasnida von Chicago, lebten 
Donnerftag bei North Judfon erfchoß. 
Er fügte hinzu, daß er Kvasnidas 
Gattin aeliedt, und diefe feine Liebe 
ermwibert habe. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League —Chicago 0, 
New VPork 1; Pittsburg 2, Boſton 5 
(in 10 Gängen); Cincinnati 8, Brook— 
lyn 2. „American League“ —Boſton 
3, Chicago 2; Philadelphia 5, De— 
troit 4; Wafhington 3, Cleveland 2; 
New York 2, St. Louis 7. 

— Der Weiße Jofeph Sudäberger, 


der Regierungsdruderei in der Bun= 
beshauptjtabt, wurde von dem Neger 
Walter 3. Johnfon, der unter ihm ge- 
arbeitet hatte, erfchoflen. Johnſon, der 
neuli” auch einen Angriff auf ©.’3 
Gattin gemacht haben foll, wurde von 
einer Menge verfolgt, und als er fein 
Entfommen unmöglich fand, erfchoß er 
fich jelbit. 

— Um die Wirkung eines Schuffes 
aus einem 123Ölligen Gefhü auf 


einen jhwimmenden Panzer zu erpro= |’ 


ben, wurde bei DId Point Comfort, 
Ba., auf den Monitor „Florida“ aus 
feinem Schwefterfhiff „Artanfas“ ge- 
feuert. Die verwendeten Gejchofle 
enthielten einen neuen Sprengjtoff, 
beffen Zufammenfegung geheim gehal- 
ten wird. Der mehrmals getroffene 
Panzer von „Florida“ leiftete aber 
guten Widerftand, und der Schaden 
it jehr gering. E3 findet, bald ein 
weiteres Probejchießen ftatt. 


Vormann der Stallungen vom Büreau 
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Gräberfhmüdkungstag, geidjloffen. 










25c mercerized Lisle Strümpfe für Damen zu 125c 


Ein großer Einfauf von mercerized Lizle - Strumpfmaaren — 500 Dutend Paar, die in einem 


Tage verfauft merben follten‘ 
pagne=, Napy-Schattirungen und Schwarz — thatfählih 12 ver 
Diefelben werden „Ausfchuß“ genannt, und zwar megen leichter Fehler, aber bie 
Eine reguläre 25c Sorte, 123c daS Paar. 


der Saifon. 


Danerhaftigkeit ift nicht im mindejten beeinträchtigt. 


E3 find die neueften lohfarbigen, Orblood-, blauen, Cham- 
hervorragendſten Schattirungen 


25c für ein Baar Nuffled Swiß : Gardinen 


Eine frifhe Partie geht morgen auf die Ladentifche, wird aber wie legte Woche fchnell abgejegt Tein. 


Die 
das D 


und würden noch dazu billig ſein. 


Stoffe allein würden Euch 
oppelte dieſes Preiſes koſten 


Sie ſind ſchön genug für irgend 
jemand; geſtreifter Muslin mit 
dazu paſſender Ruffle. 


Sie ſind wirklich wundervoll effekt— 
voll für den Sommer - Gebraud), 
in fait 


irgend einem Zimmer. 


95 das Paar für Nottingham, Nuffled Muslin- und Orenadine-Gardinen, eine feine Kollet- 
tion, wurden früher aufwärts bis zu 1.75 verkauft. 


Weitere Spezialität in waichbaren Rnaben-Unzügen, 90c 


Von den50 verfchiedenen Sorten, die in Ddie- 
ſem Berfauf repräjentirt find, könnte feine 
regulär fitr 90c verfauft werden, und die beite 
Neuigkeit ift die, daß es alle frifche und 
neue Faconz find in ruffifhen u. Sailors. 
Gheds, _ Plaids in 
vielen Facons und reihlih echte Schat- 
iind blaue 
Chambrays, Ruſſiſche in Größen 3 bis 
8 Jahre; Matrojen - Anzüge von 5 bis 


Bin Stripes, Pin 





tirungen, _ eingeichlofien 








10 Jahren; die _ Auswahl 


gend welchen in der Partie zu nur _90r. 


50° für reinmoll. 
für Knaben. Weil die Größen nur von 4 bis 
zu 11 Jahren vorhanden find, haben wir fie zu 
genau dem halben Preife marfirt. 
alle echt ſchwarz. 


blaue Serge-Kniehoſen 


Sie ſind 
Regul. $1 Sorte, zu 50c. 


21c für 50c Gaflimere Schul-Kniehofen 








von ir- 





Zweitaufend Paar, einhundert 


wahl von Größen, von 3 bis 16 Jahre. 


Muſter, 


in hellen, mittleren und dunklen Schat⸗ 





tirungen, jede iſt vorzüglich. 


Suit-Herabſetzungen erreichen morgen den Höhepunkt 


810 Prince Chap, 3.95. 


12.50 Suits ſind 85 


ſetzt mit Taffeta-Seide. 


Von ſchönſtem geſtreiftem Stoff, 
mit Satin gefütterten Jackets. 


Von feinem Panama-Tuch, be— 


13.50 Suits ſind jetzt 6.75. 
Schön geichneidertes Modell vor. 
geitreiftem Panama Tud). 

$15 Prince Chaps, 7.50. 
Gejchneidert von blauen, braus 
nen, jchwarzem Panama = Tud) 


Die hübfcheften Suit3 in unferem Sparfamfeit3-Bafement-Lager find auf einen nie dagewejenen Prei3 
berabgejegt worden, und merden noch meiter herabgejett. 
Derartige Erfparniffe geftalten nothwendiger Weife jede diefer Offerten zu einer wahrhaften Genja= 
tion, die ficherlich in bdiefer Wbtheilung den ganzen Tag ein Gedränge verurfachen wird. 


Die Erfparniife find jebt unvergleichlich. 


$20 Suits jind jetst 810. 
150 einzelne Suit3 von der 
FSlur:Seftion heruntergebradt. 
Alle Kehve Suits jind 12.75 
Sfirt in einem präditigen 
gored Modell. Mle Farben. 


6) 


a. 


Unterzeng zu Den großartigiten Eriparnifien der Sailon 


Ein Unterdemden = Bargain zu 9t. 
gerippte Unterhemden mit fanch Befat, rein 
weiß; Ferner befebte farbige Hemden u. fchlichte 
Unterhemden, in requlären und ertra großen 
Sorten, einige leicht fehlerhaft, zu 9c. 


Umbrella Union Suits, einfach und fancy 
bejett, andere mit hohem Hals, langen 
Aermeln und in Knöcdel - Länge Yacon, 


alle Größen, drei für $1. 


Jerſey 


und „Strapleß“ 





Feine Unterhemden zur &, 19t. 
„Ihaped“ und fancy befegte Unterhembden, in ertra 
Größen, reguläre Größen in einfachen, mercerized 


25 und 35c 


Unterhemden und Beintlei- 


dern, einige haben leichte Fehler, zu 19c. 


Rein weiße, fein gerippte Balbriggan- 
Hemden und = Bantalets für Mifjes und 
Kinder, große Formate, zu 18c;5 Heine 





und mittlere zu 1öe. 


3Sc für 50c bis 65c VBalbriggan Männer = Hemden und -Unterhofen, ertra feine bannivoll. Zabrif-„Seconds“. 


3,009 Baar von Hohen und niedrigen Schuhen zu 


Einer der ungemwöhnliditen Freitag Schuh-Bargains, ben mir je angezeigt. 


95 


Ihr könnt Eu 


feinen Beariff davon machen, was e& für Euch bedeutet, bis Ahr diefe ungewöhnlichen Partien 


in Nugenjchein nehmt. 
theueren Frühjahr-Partien. 


Ta find Ichwarze, Hohe und niedrige 
Tamen = Schuhe, in_allen Lederiorten 
und _Gecend, und Ganyas - Edius 


weis und verſchiedenen Far- 





ben, üußerit ipeziell zu 


Niedrige lohfarbige Damen-Schuhe, 
1.55 für lohfarbige Ruſſia 
Calf niedrige Damen-Schuhe, — 
Muſter, 


1.55. 


ſchöne kurze Oberleder— 


in tipped Blucher- oder 


markirt, ſeltener Bargain. 








vbder einfache 
Zehe Pump-Muſtern, in vollſtändi— 
ger Auswahl von Größen, ſpegiell 


in 


95€ 


Niedrige Mufter- Schuhe für Miifes, 
1.35. 1.35 für hochfeine hohe und 
niedrige Mufter =» Schuhe für Mäd- 
chen, ın feinem Paten = Leder, Guns 
metals und Sidjfind, mit handge— 
mwendeten oder welted Sohlen. Die— 
jes find reguläre 2.00, 2.50 yıd $3- 
Sorten. 


9. 


wr 





viele Paare Eoiteten früher 
daS Doppelte, zu 








Die Kollektion umfaßt das, was übrig geblieben ift von den meniger 


Sohe und niedrige Schuhe für Mädchen 
und Kinder, in Kid oder Patent-Leder; 
thatfählich in allen Gröfen von 815, bis 


95€ 


Niedrige Schuhe für Babies, 
ujw., 49c. 49c für Baby-Schuhe 
Orfords und Slippers, in allen 
Xederforten, 2 bi3 5. 

VBarfuß = Sandalen für Kinder, 
lobfarbig oder roth, Größen 2 
bis 8, 490; Größen 8% bis 11, 
zu 6%. 


I 








— Mehrere wühlende Schweine leq- 

ten an dem Teich neben der Gun: 

neßfarm bei Laporte, Snd., einen 

Menjchenarminochen frei. 

— — — — 
Auslaud. 





— Zum Präſidenten von Peru 
wurde Auguſto B. Leguia erwählt, als 
Nachfolger von Dr. Pardo. 

— Chineſiſche Regierungstruppen 
haben die Stadt Hokau, in der Pro— 
vinz Schanſi, den Rebellen wieder ab— 
genommen. 


— Geſtern Abend gab der britiſche 
Sekretär des Aeußern, Sir Edw. 
Grey, ein Bankett zu Ehren des fran— 
zöſiſchen Präſidenten Fallieres. 

— Geheimpoliziſten verfolgten die 
Spur der Fürſtin Louiſe von Fürſten— 
berg (öſterr. Zweig dieſes Hauſes) und 
des Guſtav Kozian, mit dem ie durch— 
brannte, bis nach Zürich. Doch iſt das 
Paar auch von dort wieder abgereiſt. 

— In einer Geheimſitzung des 
Slawenverbandes zu St. Petersburg 
erklärte das nationaliſtiſche Duma— 
mitglied Dmowsky yon Warſchau, die 
Polen glaubten jehßt, daß ihr Heil 
von Rußland komme! Prof. 
Miljukow ſagte, dieſe Ankündigung 
bedeute einen Wendepunkt in der Ge— 
ſchichte beider Völker, und es entſtand 
rieſige Begeiſterung! 





Die Leber iſt 
ſelten geſund, 


wenn Kaffee täglich getrunken wird. 


Doktoren empfehlen 


ı POSTUM 


„E83 hat feinen Grund“ 


ö—r — — —— — 
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Es ſchlug ein. 


Der Thurm einer deutſchen Kirche 
vom Blitz beſchädigt. 


Fünf Wohnhäuſer getroffen. 





Der Feuerſchaden war in allen Fällen nicht 
bedeutend. — Bewohner mußten in den 
ftrömenden Regen flüchten. — Derftopfte 
Atflußröhren. 





Der Gemitterregen, der heute Mor- 
gen zwijchen 5 und 6 Uhr einfebte, hat 
manderlei Schaden und Störung ber- 
urfadht. Kurz nad) 6 Uhr fchlug der 
Blig in den Thurm der deutjchen Iu- 
therifchen Kirche an 100. Str. und 
Winjton Moe. und entzündete die 
Ihurmipige. Die Feuerwehr Löfchte 
den Brand jchnell, der Schaden beträgt 
nicht mehr ala $200. 

Ein anderer Blibfehlag traf die 
Dachkante des dreiſtöckigen Backſtein— 
Gebäudes 775 W. 63. Place um 5:30 
Uhr mit derartigem Krach, daß die 
Bewohner erſchreckt auf die Straße 
flüchteten. Unter ihnen befand ſich 
George Odendaugh mit Frau und 
Kindern. Odendaugh rief die Feuer— 
wehr herbei, da das Dach in Flam— 
men ſtand. Es dauerte faſt eine 
Stunde, ehe das Feuer gelöſcht war, 
der Schaden beläuft ſich auf 8600. 

Noch mehr feuer. 

Ein Feuer, da3 vermuthlich eben- 
fall3 vom Bliß verurfacht war, trieb 
um 6:30 Ubr jechs Familien aus dem 
breiftödigen Badjtein-Wohnhaufe an 
MW. 48. und Yuftine Str. Die Bemoh- 
ner börten einen Krach und jahen, 
binaußeilend, das Dah in Flammen. 
Die Feuerwehr Löfchte den Brand, 
nahdem ein Schaden von $400 ent- 
ftanden war.,. Ein Schornftein wurde 
zum Theil zerftört, die Badfteine fielen 
auf den Gang zwifchen dem Haufe und 





dem Nachbargebäude. Die Bewohner 
wurden vom Regen bis auf die Haut 
durchnäßt. 

Kurz vor fehs Uhr fchlug der Blik 
in ein zmeijtöcdiges Badjtein-Gebäude 
an 98. Str. und Vincennes Road, ent- 
zündete das Dach und trieb die Be- 
wohner auf die Straße. Gie ftanden 
im Regen, mährend die Tyeuermehr 
löfhte. Der Schaden beträgt etwa 
$300. 

Riß die Deranda ab, 


Sohn Miller flüchtete Heute Mor- 
gen um 5 Uhr mit Frau und Kindern 
aus feiner Cottage, 4501 Union Xbe., 
als der Blif einfhlug und die hintere 
Veranda abrif. Frau Miller ift 
Schullehrerin. Der Schaden war ge- 
ring. 

In das Dach des zmweiftöcdigen Hau- 
feö von Arthur Smith, 1006 Herndon 
Str., fhlug der Big heute Morgen 
um 7:30 Uhr. 

Geftörtes Frühſtück. 

Smith und feine rau fahen am 
Frühftüdstifch, als der Schlag erfolgte 
und das Haus erfchütterte. Ein Theil 
des Geſchirrs zerbrach, und gleich da= 
rauf bemerkten Nachbarn, daß der 
hintere Theil des Daches in Flammen 
ſtand. Die Feuerwehr wurde gerufen, 
das Ehepaar Smith flüchtete. Das 
Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 

Um 6:30 Uhr verſtopften ſich die 
Abflußröhren auf dem Dach des Bo— 
ſton Store, ſo daß das Regenwaſſer 
in das oberſte Stockwerk lief. Man 
holte Leute von der Feuerverſiche— 
rungs-Patrouille Nr. 1, welche den 
Abzug wieder freimachten. Schaden 
entſtand nicht. 

Infolge des Unwetters kamen Tau— 
ſende von Leuten in verſchiedenen 
Theilen der Stadt verſpätet zur Ar—⸗ 
beit, in Kellerräume im inneren 
Stadtbezirk lief das Waſſer, und die 
Fernſprech⸗Verbindung mit den in 
Außenbezirken liegenden Bezirtswa⸗ 
chen wurde geſtört. & 
Re i 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Eintered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
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Kein Weltbrand. 


Iroß der großen Liebesbemeife, mit 
denen der Präfident der franzöfifchen 
Republif in London überfchüttet mor- 
ben ift, hat er noch fein einziges Wort 
bon einem Bündniſſe zwiſchen Frank— 
reich und Großbritannien oder gar 
von einem neuen Dreibunde geredet. 
Auch ſein Gaſtgeber, der König Ed— 
ward, hat von einer ſolchen Umwäl— 
zung der europäiſchen Politik nichts 
verlauten laſſen. Es iſt aber wohl 
nicht denkbar, daß die Herrſchaften 
eine ſo vortreffliche Gelegenheit zur 
Ankündigung ihrer Pläne ungenützt 
hätten vorübergehen laſſen, wenn eben 
dieſe Pläne der Verwirklichung nahe 
wären. Dagegen iſt es ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die franzöſiſchen 
Staatsmänner heute noch dieſelben 
Bedenken gegen eine Herausforderung 
Deutſchlands hegen, die ſeinerzeit zur 
Entlaſſung des Giftmichels Delcaſſé 
und zur Veranſtaltung der Konferenz 
in Algeciras führten. Sie glauben 
offenbar nicht, daß die britiſche Kriegs— 
flotte, wenn fie überhaupt den Frans 
zofen zu Hilfe füame, fie vor einer 
„Weberrennung“ durch das fchredliche 
beutjche Heer ſchützen könnte, und von 
bem rujfiichen Beiftande halten fie 
noch viel weniger. 

Bon der alten „unheilbaren Wunde“ 
abgejehen, die der franzöfifchen Eitel- 
feit in 1870—71 gefchlagen worden 
ilt, gibt es feinen anderen Grund 
zur Berjtimmung zwijchen Deutfchland 
und Frankreich, al3 die vergleichömeife 
lumpige „Maroffoaffäre.” Nun wird 
aber aus Berlin halbamtlich gemeldet, 
daß über diefe Angelegenheit oder ihre 
neuejten „Bhafen“ ein vollitändiges 
Einvernehmen zmifchen den beiden 
Mächten erzielt worden ift. Frank— 
reich hat ji verpflichtet, nach ber 
MWiederherftelung der Nubhe feine 
Iruppen aus Maroffo zurüdzuziehen 
und nur einzelne „Bewmachungsfon- 
mando3” zurüdzulaffen. Damit dürfte 
die Sache wohl auch zur Befriedigung 
ber Kannegieber erledigt jein, die be- 
ftändig einen Weltbrand in Ausficht 
ftelen. Wenn die Welt jegon brennen 
muß, jo wird fie fich mwenigjtens nicht 
von dem diden Edward anzünden 
laſſen. 


Gehäſſige Verfolgung. 


Den moraliſchen Anſtrengungen des 
Staatsanwaltes Healy iſt nun einmal 
kein Erfolg beſchieden. So wenig es 
ihm gelungen iſt, den puritaniſchen 
Sabbath zu neuem Leben zu erwecken, 
ebenſo wenig iſt es ihm geglückt, die 
tugendloſe Verbindung der öffentlichen 
Beamten mit der prattiſchen Politik 
aufzuheben. Ein Schwurgericht hat 
ſich auf den vielleicht nicht ſtreng ju— 
riſtiſchen, aber gerechten und billigen 
Standpunkt geſtellt, daß man nicht 
Einem als ſchweres Verbrechen anrech— 
nen ſollte, was tauſend Andere ſeit 
Menſchengedenken ungeſtraft gethan 
haben. 

Unzweifelhaft machte ſich der frü— 
hexe Polizeichef Collins eines Amts— 
mißbrauches ſchuldig, als er eine große 
Anzahl ſeiner Untergebenen durch den 
Stadtanwalt Comerford belehren ließ, 
wie ſie, „ohne ihre Dienſtpflichten zu 
verſäumen“, für die Wiederwahl des 
Bürgermeiſters Dunne thätig ſein 
könnten. Hätten die betreffenden Be— 
amten ſich rundweg geweigert, den Be— 
fehlen oder Wünſchen ihres höchſten 
Vorgeſetzten Folge zu leiſten, ſo wären 
ſie durch das Zivildienſtgeſetz gegen 
jede Beſtrafung oder ſelbſt Beläſtigung 
hinlänglich beſchützt geweſen. Auch 
wenn Herr Dunne wiederum Bürger— 
meiſter, und Herr Collins abermals 
Poltzeichef geworden wäre, hätten ſie 
ſich an den widerhaarigen Poliziſten 
nicht rächen können. Wenn alſo die 
mit dem Vertrauen des Chefs beehrten 
Schutzleute überhaupt etwas für den 
Bürgermeiſter „gethan“ haben, ſo ha— 
ben ſie ihm freiwillig eine Gefälligkeit 
erzeigt. Die Staatsanwaltſchaft hat 
nicht nachzuweiſen vermocht, daß ſie 
ihre Pflichten verſäumten, irgend Je— 
manden einſchüchterten oder gar Ge— 
walt brauchten. Wenn ſie hin und 
wieder „ein gutes Wort“ für Herrn 
Dunne einlegten und für die möglichſt 
weite Verbreitung ſeines Bildniſſes 

orgten, ſo war das nach den landes— 
üblichen Begriffen kein Verbrechen. 
Jeder Geſchworene wußte, daß alle 
Beamten, die ſich um die Wiederwahl 
bewerben oder ein höheres Amt an— 
ſtreben, die Unterſtützung ihrer Unter— 
gebenen erwarten und meiſt auch er— 
halten. Es bedurfte kaum des Hin— 
weiſes auf den Präſidenten der Ver. 
Staaten, der trotz ſeiner Schwärmerei 
für die Zivildienſtreform mit allen ihm 
Zu Gebote ſtehenden Machtmitteln für 
die Aufſtellung ſeines Kriegsſekretärs 
arbeitet, noch auf die Richter, die ſich 
ihrer „Bailiffs“ für politiſche Zwecke 
bedienen. „They all do it“, iſt die 
Ueberzeugung eines jeden Bürgers, der 
mit der amerikaniſchen Politik einiger⸗ 
maßen vertraut iſt. 

Da ferner Herr Dunne geſchlagen, 
und ſein Polizeichef völlig kaltgeſtellt 
worden war, ſo lag keine beſondere 
Veranlaſſung vor, ſie auch noch ſtraf⸗ 
rechtlich zu verfolgen. Es erſcheint 
dem Durchſchnittsamerikaner, der be— 
kanntlich allemal für “the under 
dog in the fight” Partei ergreift, 
unbarmberzig, wenn nicht nieberträch- 
tig, einen jhon vom Bolte verurtheil- 
ten Polititer nochmal3 megen feiner 
Amtshandlungen vor Gericht zu ftels 


len, e3 fei denn, daß ihm eine fehmere 
Miffethat zum Vorwurfe gemadht wer: 
ven fann. Das erklärt auch die wiber- 
willigen Ausfagen der borgeladenen 
Zeugen, die ihren früheren Chef nicht 
belajten wollten, trogdem fie fich bei 
ihrem jebigen Vorgeſetzten dadurch 
hätten lieb Kind machen fünnen. Daß 
die Gefchworenen meniger anftändig 
benfen mürben, alö die Zeugen, mar 
erit recht nicht anzunehmen, und bde3- 
halb wird der Staatsanmwalt den Aus- 
gang des Prozeffes wohl fehon lange 
geahnt haben. 

_ Sicherlich Haben die Schmwurgerichte 
ihre Mängel, aber ala Werkzeuge polis 
tifcher Gehäffigkeit und perfönlicher 
Unduldfamfeit laffen fie jich fehr fel- 
ten gebrauchen. &3 ijt das Verhäng- 
niß des Gtaatsanmaltes Healy, daß 
er das nicht gewußt hat und erst durch 
bittere Erfahrungen hat lernen müffen. 
Set mag er fich an die Hintermänner 
halten, die ihn in feine Windmühlen- 
kämpfe gegen die Sabbathichänder und 
den ehemaligen Bürgermeijter getrie- 
ben haben. Bei der Maffe des Voltes 
hat er fi ohne Nuten jo unbeliebt 
aemacht, daß feine eigene Partei ihn 
nit mieberaufzuftellen magt. Er 
mürde fein ganzes Ticket mit in ben 
Abgrund reißen. 


Kurzfidtig. 


Berlin . jährlider Brandichaden 
jtellt fich Ducchfchnittlich auf nicht mehr 
als $250,000 — der Chicageor mwird 
mit $5,000,000 eben gebedt. Etwa 
das gleiche Verhältniß gilt für die bei- 
den Länder. Der jährliche Yeuerver- 
luft it bierzulande verhältnigmäßig 
mindejtens zwanzig mal größer al3 in 
Deutſchland. 

Wenn immer darauf aufmerkſam 
gemacht wird, heißt es von gewiſſer 
Seite, die Erklärung ſei ja leicht zu 
finden, und daß der jährliche Brand— 
ſchaden hierzulande ſo viel größer iſt, 
als in Deutſchland ſei ja ganz natür— 
lich. Die Ver. Staaten ſeien eben ein 
junges Land und wir ſeien ein raſtlos 
vorwärts ſtrebendes Volk. Hier ſei 
alles noch im Werden und in ſchnellem 
Wechſel begriffen. Man baue hier nicht 
für die Ewigkeit, ſondern für die Ge— 
genwart und ihre Bedürfniſſe. Man 
hänge nicht nur nicht am Alten, wie 
drüben, ſondern ſtrebe ſtets nach 
Neuem. Und das ſei gut, denn eben 
dieſem Streben hätten wir die großen 
Fortſchritte, die große Ueberlegenheit 
unſerer Geſchäfts- und Wohnbauten 
an Bequemlichkeit und zweck- und ge— 
ſundheitsdienlichen Einrichtungen zu 
danken. Dieſer Fortſchritt, dieſe 
ſchnelle und allgemeine Nutzbarma— 
chung aller neuzeitlichen Erfindungen 
und Verbeſſerungen würden aber nicht 
möglich ſein, wenn man hierzulande ſo 
ſolid und feuerfeſt bauen wollte, wie 
drüben. Die großen Koſten ſolcher 
Bauart würden das fleißige Erſetzen 
der alten Gebäude durch neue und neu— 
zeitliche verbieten. Weiter wird zur 
Erklärung geſagt, daß wir hierzulande 
ſorgloſer, nicht ſo ängſtlich ſind gegen— 
über der Feuersgefahr, und ganz Kluge 
ſuchen das wieder zu erklären oder be⸗ 
ſchönigen mit der hohen Entwickelung 
unſeres Feuerverſicherungsweſens und 
meinen wohl gar, der Brandſchaden 
ſei ja eigentlich gar kein ſo großer 
Schaden. Die verheerenden Brände 
brächten Geld unter die Leute. Das 
Verbrannte müſſe erſetzt werden. An 
Stelle der niedergebrannten Häuſer 
müßten neue errichtet werden und die 
neuen wären in der Regel viel koſt— 
ſpieliger als die alten waren. So 
werde das Baugeſchäft auf das Aller⸗ 
günſtigſte beeinflußt durch die Scha⸗ 
denfeuer und dasfelbe gelte für alle 
oder doch die meijten Induſtrien. Für 
jedes Stüd verbrannter Waare müfle 
ein neues Stücd hergeitellt werden und 
das gebe Arbeit und Verbienft. 

Es iſt eine kindliche Denkweiſe, die 
ſo folgert, und es muß wirklich ein 
noch recht kindlich empfindendes Volk 
ſein, das in dem angedeuteten Sinne 
handelt. Das thun wir aber, wenn 
auch nur verhältnißmäßig wenige den 
Muth haben, ſich offen zu jenen Anſich— 
ten zu bekennen und das Danachhan⸗ 
dein nicht bewußter Weiſe geſchieht. 
Wahr doch iſt nur, daß wir ein jun— 
ges Land und jugendliches, kindliches 
Nolt find, fofern Leichtfinn und Kurz- 
ſichtigkeit als kennzeichnende Attribute 
ber Jugend gelten müſſen. Die Be— 
haupiung, daß der ungeheure jährliche 
Brandſchaden mittelbar die Frucht 
eines ungeduldigen Fortſchrittsgeiſtes, 
eines beſonders drängenden Verlan⸗ 
gens nach Beſſerem zu danken ſei, wird 
fich nicht aufrecht erhalten laſſen. 
Denn das, was in Wirklichkeit dahin⸗ 
ter ſteckt, iſt das größte Hinderni 
wirklichen Fortſchritts, ihm haben wir 
es zu danken, daß unſere Städte — 
auch die älteren — immer noch ganz 
den Eindruck des Zuſammengewürfel— 
ten, Unfertigen und Rohen machen, 
und von Schönheit und Charakter — 
mit einigen ſeltenen Ausnahmen — 
nichts wiſſen. Weil ſo leicht und feuer— 
gefährlich gebaut wird, muß ſo viel 
gebaut werden, und weil ſo viel gebaut 
werden muß, fehlt es an Zeit und 
Geld, „feuerfeſt“ und ſchön zu bauen, 
können unſere Städte den Pionier— 
charakter nicht abſchütteln. Wir ſchei— 
nen fortſchrittlich und von drängender 
Sehnſucht nach Verbeſſerung erfüllt; 
in Wahrheit ſind wir überkonſervativ. 
Wir halten an unferen alten Häufern 
nicht feft, meil diefe zumeift de3 Be- 
halten3-nicht werth find, aber wir hal- 
ten feit an den Kinder- oder Pionier- 
gemohnbeiten, die und fo theuer zu fte- 
ben fommen; fehr oft auch) da,-mo die 
Mittel, Befferes und Widerftandafähi- 
gere3 zu jchaffen, da find — mobet zu- 
aeftanden werden muß, daß es für den 
Einzelnen ziemlich fehwer ift, von dem 
allgemein Uebliden abzugeben. 

Menn die Gefchäftsklugheit unferes 
Volkes nur annähernd fo arof ift, mie 
fie ftetig gerühmt wird, dann muß je- 
der längit erfannt haben, welch’ unge- 
heure Steuer Leichtfertigkeit und 
Kurzfichtigkeit im Bauen. dem Volte 
auferlegt. Nicht nur, baß jahrein 
jahraus 125 bis 150 Millionen in 
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Rauch aufgehen oder dur) Waffer ver- 
borben werben, bie Berficherungsfteuer 
it danf den großen Feuerverluſten 
auch ungeheuerlich Hoch. _ Das jcheint 
man im Allgemeinen aber faum zu 
beachten, und troßbem man fich auf 
fachverftändiger und fachmännifcher 
Seite jeit Jahren die denfbar größte 
Mühe gibt, das Publitum und befon- 
der bie Gejchäftämelt für eine ber- 
nünftige Baumeife zu erziehen, beziv. 
gewinnen, und nachgewiefen ift, daß 
für praftifche Zmede fo gut wie feuer- 
fihere Konftruftion verhältnigmäßig 
nur wenig mehr foftet, geht e3 damit 
nur jehr, ja lächerlich Tanafam' voran. 
Zur Zeit tagt hier in Chicago bie 
Nationale Feuerfchug-Gejellichaft, und 
e3 wird intereflant fein, von ihren Bes 
richten und Empfehlungen SKenntniß 
zu nehmen. Leider fann man fich von 
ihren Arbeiten eine größere Befchleu- 
nigung des Yortjchritt3 in der Rich- 
tung auf größere Feuerficherheit nicht 
berjprechen. Denn die große Mafle 
ber Unternehmer fleinerer Gefchäftz- 
und Yabrifbauten — von dem allge: 
meinen PBublitum gar nicht zu reden 
—— jteht den Beitrebungen der Gejell- 
Ihaft fo fremd gegenüber, als ginge 
ſie das Alles gar nichts an und habe 
das, was über die Nothmwendigfeit bej- 
feren Feuerfchußes ufmw. und die ver- 
hältnigmäßige MWohlfeilheit desſelben 
gejagt wird, nur auf die ganz großen 
Millionenbauten Bezug. MWirklicher 
Ichneller Fortfchritt Tiefe fich hier wohl 
nur bon einer entjprecdhenden Wende: 
tung der Baugefehgebung erwarten. 


Willkür ohne Gleichen. 


Den Uebermuth der WUemter (the 
insolence of office) hat der größte 
Dichter englifcher Zunge unter den 
Ihlimmften Blagen des Lebens aufge- 
führt — und hat die amerifanijche 
Poftverwaltung nicht gefannt. Was 
die fich erlaubt, in wahrhaft infolenter, 
unverfchämter Weife fich erlaubt, ift 
auf die jprichmwörtlihe Kuhhaut nicht 
zu fchreiben. Der Kongreh hat ihr die 
Bollmaht gegeben, Ankündigungen 
bon Lotterien und anderen Glüdafpie- 
Ien von ber Poftbeförderung auszu= 
Ihliegen. Daraufhin maßt fie fich eine 
Zenfur der Zeitungen und Zeitfchriften 
an, deren Gleichen an Willfür jelbft 
türkiſche Paſchawirthſchaft und ruf- 
ſiſcher Deſpotismus nicht aufzuweiſen 
haben und die an Tölpelhaftigkeit 
Schilda und Schöppenſtedt übertölpelt. 

Ihre neueſte Leiſtung übertrifft noch 
alles bisher Dageweſene. Ein Chi— 
cagoer Geſchäft ſtellt behufs beſſerer 
Bekanntmachung und weiterer Verbrei— 
tung ſeines Erzeugniſſes eine Austhei— 
lung von Dollarſcheinen an Käufer des 
Erzeugniſſes in Ausſicht. Ein Mäd— 
chen ſoll herumgehen und ſoll in Woh— 
nungen, wo ſie ein Paket des Erzeug—⸗ 
niſſes vorfindet, Dollarſcheine verthei— 
len. Eine etwas ungewöhnliche Re— 
klame, ſicherlich keine ungeſetzliche Re— 
klame,— mit dem Zweck aller Reklame, 
größeres öffentliches Intereſſe zu er— 
wecken, als erweckt wird durch die ge— 
wöhnliche Art des Anzeigens. In die— 
ſer Geſchäftsempfehlung, die, wie ge— 
ſagt, nichts Ungeſetzliches enthält und 
nichts Unanſtändiges, wittert der po— 
ſtaliſche Bürokratius eine — Lotterie! 
Und ohne Weiteres, ohne gerichtliche 
Anzeige, ohne gerichtliches Urtheil, ohne 
Rechtsverfahren irgend welcher Art er— 
läßt er ſein Gebot, wodurch Zeitungen, 
die die beſagte Anzeige enthalten, von 
der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen 
werden. Er nennt’3 eine Lotterie, folg- 
lich ijt3 eine Lotterie. 

Er behauptet: die Anzeige ijt ein 
Verbrechen, folglich ift fie ein Verbre- 
chen. Und die Strafe — Ausfchlie 
Bung bon der, Poft — wird verhängt 
bon demjelben Beamten (einem durch 
politifche Gunft im Pojtdepartement 
angejtellten, in den meiteften Kreifen 
unbetannten fleinen „Larmper”) — 
al3 müßte es fo fein. Nicht bloß mwird 
die Strafe ohne Weiteres verhängt, fie 
wird auch ohne Weiteres vollitredt. 
Uno wenn der Xleine Bürofratius, wie 
er behauptet, das gefegliche Recht hat 
zu feiner Entſcheidung, und alle Poft- 
meijter im Lande ebenfo gejehlich ge- 
zwungen find zur Befolgung der Ent- 
Iheidung, dann um fo jehlimmer für 
das Geſetz. 

Daß das Geſetz weitgehende Voll— 
machten gibt, iſt wahr. Aber dieſe 
Vollmachten ſind gegeben in der Vor- 
ausſetzung, daß ſie mit Vernunft und 
Verſtand würden angewendet werden, 
nicht in blinder Willkür, unverſtändig 
und unvernünftig. Wenn das Geſetz 
Lotterie ſagt, ſo meint es, was gemein— 
hin verſtanden wird unter Lotterie. 
So wie mit dem Worte Diebſtahl ge— 
meint iſt, was gemeinhin in herge— 
brachter Weiſe verſtanden wird unter 
Diebſtahl. Man kann nicht einen 
Mann wegen Diebſtahls beſtrafen, weil 
er vielleicht eines Mädchens Herz „ge— 
ſtohlen“, oder ihn als Räuber ins 
Zuchthaus ſchicken, weil er einem An— 
dern auf den Beſitz eben desſelben Her— 
zens die Hoffnung „geraubt“ hat. So 
wenig Alles Diebſtahl oder Raub iſt 
im Sinne des Geſetzes, was mit grö— 
ßerem oder geringerem Aufgebote von 
Phantaſie als die „Entwendung“ frem⸗ 
den Beſitzes „gedacht“ werden kann, ſo 
wenig iſt im Sinne des Geſetzes alles 
Lotterie, wobei ein glücklicher Zufall 
oder eine Hoffnung auf Gewinn ins 
Spiel kommt. Es ſoll durch das Ge— 
ſetz einer öffentlichen Gefahr geſteuert 
werden. Gemeint iſt das Lotterieſpiel, 
das in volkswirthſchaftlicher wie in 
moraliſcher Hinſicht als ſchädlich und 
verwerflich anerkannt iſt. Das Spiel, 
welches die Hoffnung auf ſchnelles, 
müheloſes Reichwerden erweckt, in dem 
der Gewinn einiger Wenigen durch den 
unvermeidlichen Verluſt von Tauſen⸗ 
den erkauft wird. Was die fragliche 
Anzeige verheißt, gefährdet niemand, 
es wird kein Einſatz gefordert, es wird 
niemand müheloſer Reichthum ver- 
ſprochen, es wird niemand zu unnützen 
Ausgaben verleitet. 

Allgemein anerkannt iſt, daß das 
Recht zur Benützung der Poſt zu den 
verfaſſungsmäßigen ‚Rechten. Pribvi⸗ 


zu klein. 
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legien und Freiheiten“ amerifanifcher 
Bürger gehört. Nicht minder aners 
fannt und fejtbegründet ift die Regel 
des Rechts, derzufolge Gejete, welche 
beftehende oder erworbene Rechte be= 
Ichränten, „tritt“. ausgelegt werben 
müffen. Daß ihnen feine Anwendung 
gegeben werben darf, die hinausgeht 
über den Elaren Wortlaut, Sinn und 
Zmed des Gejeges. Daß nicht mehr ge= 
nommen werden darf von den Rechten 
de3 Bürgers, als klar und deutlich 
porgefchrieben ift im Gefeg. Wo über 
die Anwendbarkeit folches Gefebes ein 
Smeifel bejteht, muß der Biweifel De- 
nen zugute fommen, vderen Rechte in 
Gefahr geftellt jind. 

Die bürofratifche Willfür der Poft- 
behörde fehrt fich daran nicht und [chert 
fich nicht darum. Ahr Gebot ijt Gefet: 
Sie volo, sie jubeo! &o will ichs, 
jo befehl ichs, ſtatt Grundes jtehe der 


Wille! Sie übt Zenfur, als ob es feine | 


verfaffungsmäßige Preßfreiheit gäbe. 
Sie verhängt und vollzieht Strafen, 
als ob nicht in der Verfaffung der Sat 
bom gehörigen Nechtsverfahren ftände. 
Sie erlaubt fi) die Verfürzung bon 
Privilegien und Freiheiten der Bürger, 
die fein Staat fich erlauben darf. Und 
wenn das otteriegefeb, auf das fte ji 
beruft, ihr das wirklich Alles geftaitet, 
fo ift es die höchfte Zeit zur Wenderung 
des Gefetes. Entweder da3 Gefeß 
muß geändert werden, oder e3 müljen 
andere Leute mit feiner Ausführung 
betraut werden: Zeute, die im Stände 
find, zmwifchen Blödfinn und gejundem 
Menjchenverftand zu unterjcheiden. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadj 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Anton Burkhart 
am Dienstag, den 26. Mai, im Alter von 22 
Jahren und 10 Monaten fanft im Herrn eut— 
Die Beerdigung findet Statt am 


ſchlafen iſt. 
30. Mai, um halb 9 Ahr., . 


Samstag, den um | 
Trauerbaufe, 428 Sedgwid Str., nad_der Et. 
NMichaelsfirhe, und von da nad dem St. Boni» 
faziug-Gottesader. Um ftile TIheilnahme bitten: 
Arnold und Maria Burdhart, Eltern. 
Frank und aus Burihart, Brüder. 
Elizabeth Rauſch, Schweſter. 
Peter Rauſch, Schwager. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unjer lieder Cohn und Bruder 
Iojeph Pool i 
im Alter von 24 Jahren in der Wohnung fei- 
ner Eltern, 818 W. 60. Place, fanft im Seren 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Steitag, den 29. Mai, um bald 9 Uhr Bormit- 
tags, don Pirrens Leichenfapelle, 842 Lin— 
coln Ave, nah der St. Alpbonfusfirdhe und 
von da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Um jtile Theilnahme bitten: 
Nitvolaus und Grescentia Pool, Eltern. 
Thereſa Pool, Schweiter. 
Mitglied don Loge Nr. 339 Brotherhood of 
NRailvvad Trainmen. 


&pode8 »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dak meine liebe Gattin und unjere liebe 


Mutter 
Frederida Heud 

am 26. Mai im Alter bon 64 Jahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Yreitag, 
den 29. Miai, um 1 Uhr Nadım., bom Xrauers 
baufe, 725 S. Troy Str, nad dem Concor- 
die-Bottesader. Um ftile Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gar! Heud, Gatte. 

Emma, Hattie und Mathilde, Kinder. 


n Todes - Anzeige 
Südſeite Schwäbiſcher Krauken⸗Uuterſtützungs- 
Verein. 
Ten Mitgliedern aur 
Nachricht, dab Mitglied 
Brig Scheihing 
eitorben ift. Beerdigung 
ndet ftatt am freitag, 
den 29. Mai, 11 rt Vor» 
mittags, dom Trauerhauſe 
5301 ©. Haliteb Etr., nad 
Mount Hope-Friedbof. 
Zouis NMober, Präfident. 
Zatob Pirommer, Selretär, 


Zodbes » Anzeige 
Gegenjeitiger Unteritügungdverein. 
u. an E ag, werden hierdurch benachrich⸗ 


Fred Scheihing, 
von der 14. Sektion, geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sreitan, den 29. Dia 
Vormittags 11 Uhr, bon 5301 ©. Haliteb Etr.. 
Jojeph Sieben, Sekretär, 


N 


a sp 
RL. Bee 


—— 


Zigarre zu dem Preiſe findet. 


Kauft eine Red Spot Zigarre von 
Reißt nicht das Bändchen ab, und falls einer der fünfundzwanzig Männer, die in ganz Chicago nach 
Red Spot Zigarren-Rauchern ſuchen, ſieht, daß Ihr eine Red Spot Zigarre raucht, ſo bezahlt er Euch 
Wir wünſchen die vorurtheilsfreie Anſicht von Zigarrens 
rauchern in Bezug auf den Werth von Red Spot Zigarren zu erfahren, und wir wenden dieſe Methode 
an, um ſie zu erlangen. 


81.00 für die Beantwortung ſeiner Fragen. 


F welche heute 


| 


— 


D SPOT REDSPOT RED SPOT RED SPOT 


Zıc Kllens 


‚Spot Cigar 


Sünfundzwanzig Männer mit Tajchen voll Geld find in Chicago auf der 
Suche nah Red Spot Sigarren. Jedem Mann, der dabei ertappt wird, 
öffentlich eine Red Spot Higarre zu rauchen, mag $1 eingehändigt werden 


Lauft kein Rififo — 


Raudt RED SPOT Zigarren und erhaltet Bezahlung. 


Sin Red Spot Haben wir eine Zigarre bon ungewöhnlicher Qualität hergeftellt, nicht zu groß, noch 
Eine lange Einlage von fein gemifchtem importirten Tabak, mie Xhr fie in feiner anderen 
Sie ift mirflih 10c merth, und, auh menn Ahr nicht auf der That 
ertappt merbet von dem Manne, der nah emandem fucht, um ihm einen Dollar einzuhändigen, mird 
fie Euch beffer jehmeden, als irgend eine Zigarre, die hr zu dem ‘Preis je gefauft habt. 
find immer gut. 


Wie man das Geld erlangt. 


irgend 


TodeR » Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliedte Gattin und Mutter 

Mary Niemann 

im Alter don 62 Jahren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Camstag, den_30. 
Mai, vom Trauerhaufe, 640 N. Paulina_Str., 
um 1 Uhr Nadın., nad) dem Concorbiasrieds 
bof. Um ftilles Veileid bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Srederid Niemann, Gatte. 

Willtam, Albert, Fred und Arthur, 

Eöhne. 


— 


Zur Erinnerung 


in liebevollem Gedenken an unfere liebe 
Schweſter 
Emily Schroeder, 
vor einem Jahre, am 26. Mai 
* 1907, geſtorben iſt. 
Geſtillt iſt nun Dein Sehnen, Du theure 
Himmelsbraut! 
Getrocknet Deine Thränen, verhallt des Seufzers 
Laut, 
Der hier im Thal der Leiden Dein Ein und 
Alles war, 
Den ſchauſt Du nun mit Freuden und lobſt ihn 
er i R ‚, „ Immerdar. 
Dir lafien Di mit Schmerzen aus unfern 
= e . Armen los; 
Doch gönnen wir von Herzen, Dir äuch Dein 
ER löſtlich Loos. 
Bald zieh'n auch wir hienieden die Pilgerkleider 
aus 
| Und geh’n dur Jeſu Frieden in’3 fühe 
FR i > Vaterhaus. 
| Da finden wir Dich wieder dor Jefu Angeficht 
| Und unf’re Jubellieder veritummen ewig nicht. 


Gewidmet von Deinen trauernden Geihwiitern. 
Zur Erinnerung 
an 
Nikolas Gaiter, 
-geitorben am 28. Wiai 1907. 
„Stumm fchläft der Sünger, 
Deſſen Ohr aelaufchet bat 
An anderer Welten Thor.“ 


Frau Kath. Gaiter und Kinder. 


Dentfiagung. 
Allen Freunden und Belannten, insbefondere 
den Mitglievern und Beamten der Rlattdeut- 
Ihen Gilde HSanfa Nr. 38 für die rege Vetheis 
ligung und die reichen, Blumenſpenden bei dem 
Begräbniſſe meiner lieben Frau 
Marie Arndt, 


») fowie dem Frauenverein der Kirche St. Ma— 


theus, dem Seren Raftor Kroenfe für feine ers 
greifende Nede umd dem Gelangberein Alınira 
für feine Mitwirfung fage ich meinen berzlich* 
ten Tank. In tiefiter Trauer: 
Julius Arndt, Gatte. 
Sophie Grofflaus, Mutter. 
doſon Karl Großtlaus, Bruder. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

Beforgt. Ap didoſae 


= EDEN. == 
Evangeliiher Gottesader. 
An Irving Bart Blod., nahe Kolze Station. 
Einz. Gräber 87T, 35 u. 83, ausgejuchte Lotten 
ven $25 aufwärt3 auf Abichlagszablung. Buss 
verbindung don Dunning 1:30 Nadınittags. 
Chicago Bipe: 2393 Milwanfee Avenue. 
el. Humboldt 1438. 


24ma—0fpjondido 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfeffiondlofer Friedhof bon 
icagbd. Durh Metropolitan Hodhbahn, eben 

als Prcch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 

erreichen. — nr pläge find in diefem 

a — 

en. s — 

Stad ce 670 W. Chicago Abe., Tel. ad Belt, 


Voiipp Maas, Sekr. Sacob Schwad. Supt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10, 
5 Cents Car-ifare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


REF 


einem Händler zu 5t. 


— — 

1050 $ 

4 ——— Si 
Ksjamsmi 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach 
tit, dak meine geliebte Gattin 
Sophia Hodlender, geb. Coniver, 

am Dienitag, den 26. Mai 1908, im Alter bon 
74 Sahren nad langem Leiden fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet flatt dom Irauer- 
baufe, 869 Weft Ade,, am freitag, den 
29. d. Mt3., um 1 Uhr Nachmittags, nad) 


Graceland. 
Bhilip Hochleuder, Gatte. 
William C. Faehſe, Sohn. 
mdo Louiſa Jentzen, Tochter. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nad;- 
riet, daß mein lieber Gatte 

Fritz Sceihing 
im Alter don _35 Jahren fanft im Herrn ent- 
Iolafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreifag, den 29. Mai, um 11 Uhr Vormittags, 
bom Zrauerhaufe, 5301 ©. Halited Str., nad 
en Mount Hope Triedhof. Um ftilles Beileid 
itten: 

Sofephina Scheihing, Gattin. 

Sri Scheihing, jr. Sohn, 


mdo nebit Berwansten. 


Bücher 


populär wiffenichaftliden Inhalts. 

Der Lebenswerdegang und Ende. 150 Geiten. 
Preis 75 Gents. 

Was ilt Wahrheit? Preis 75 Cents. 

Wetterborheriane für Jedermann. 164 Geiten. 
Preis 45 Gents. 

Menichwerdung. Eine Cchöpfungsgefchichte, 140 
Ceiten. Preis 30 Gents. 

Buddha, Teins, Mohammed. Die arofen Relis 
gionsitiiter. 265 Ceiten. Preis 50 Cents, 


A. KROCH & CO, 


26 Monroe Straße, Chicago. 
Zwiſchen Wabaſh u, Midigun Ave, 


Für Maler, Architekten, Kunſttiſchler, Schloſſer, 
Suweliere und andere Gewerbe: 
Nene Vorlagewerfe in großer Answaht. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentraf 5861, 


Schwaben- Keft 


Der Schtwäbiiche Unterjtigungs- 
tod. „„ Yerein bält Sonntag, den? 
ze Suni 1908, fein Pienic mit 
großem Preistegein in Biewerg 

Grove, N. Clark und Str. und 

? Lawrence Ave., ab. Tanzpavil- 
Be‘ Ion im Grobe. Anfang 1 Uhr 
Nadım. Eintrittsfarte 2öc an 

der Stafie. mai28,in6 


—— ⸗ —— 


J. Stiftungsfeſt und Ball 


beranitaltet bom 


Damen - Verein Amerika 


Sonntag, den 1. 1908, in . 
halle, 363 Weft 12, Str., Ede Maler Et 
det3 25c die Berjon. Anfang 3 Upr. ö 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Yamilien-Refort. 


EeOO N. Siark Str. 
(Gegenüber vem Lincoln Park) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Von Rud. Mangolds —— 


Bar⸗Verſteigerung 


für das am Sonntag, den 21. Juni abzuhalten⸗ 
de Pienic im Calumet Grove von den Vereinig⸗ 
ten Logen des Ordens Mutual Protection. Die 
Bar wird am Samstag, den 30. Dini, 2:30 
Nadm., im Galumer Grove an den Meiftbieten- 
den öffentlich deriteigert werben. Wirthe, melde 
fih dafür intereffiren, find erfucht fih einzufin- 
den. Das Komite. 
dimido 


Kayſer Konſum-Verein. 
zestunt für jede Yamilie wöchentlich $2.00. 
veibt um Auskunft. 25 Gents monatlicher 


Ei 
Rayier, 324 Ordard Str. 
ab26 fonbibo,im 


Alte Kleider neu gemadjt, 
von Ghicagoß erflen Weintger und © 


Reiniger und Därber, 


DEHMLOW’S 


Etablrrt 1884.— Phone Late Vieo 1388, 


Raucht die Zigarre öffentlich, 


Red Spot 


VERDDRDRAEEELCEAEACCPRLCHNN 
VBRHKERLLRALAHHCEENADHCPCHH 


The Gigar 


BAUT. TEEN 


HALSTED 452“ STS. 


Jeöfhel Hräber- 
Icjmückungslag 


50. Mai 
Einltill: 3e zu Allem! 


Große freie Attraktionen! 


O'Learys berühmtes Pfeifer⸗ 
und Trommler = Korps. 


— Konzerte jeden Tag— 


50 Schanitellungen u. Fahrten. 
Rollſchuhlaufen. Tanzen. 


MDer küůhlſte, ſchattigſte Platz 
in Chicago. 


ÖDENS MAY Au”: | 
Nehmt Weftern, Belmont und Clybourn de. 
Cars, nicht au bergefien die Riderview Park 
Cars, welche von der Stadthalle aus fahren, 
Diefe bringen Euch direlt nah demEingang. 


RIVERVIEW 


Teit in der Gunft de8 Pu— 
blifums 


Theilt mehr VBergnügungen aus in 
der Minute, al3 
alle anderen Parks in der Welt. 


200 Sadhen aus der weiten Welt 
in Zugjtüden, die fejjeln. 


Eintritt 106. Offen 10 Uhr Vorm. 


Bergeit den Gräberihmürungs- 
Tag nid. 


Shen in 


SANSSOUGI 


geweien in biefer Saifon? 


Schöner al3 je mit Adern bon grünem Na- 
fen, fhattigen Bäumen und Blumenbeeten, Tübl 
und erfrifhend. 4 

Serullo’3 große Kapelle fonzertirt Nadhmit- 
tag3 und Abends im Kafino. ö 

tingt die Familie mit zum Tiniren im 
Steien oder drinnen. Preife diefelben wie in 
der Stadt; alles befter Qualität. 

Da3 ichöniten Vergnügen in Chicago in 


SANSSOUCI. 


Referbirte Tifche per Telephon Hude Park 670. 
25mai* 


E22 —&ine— 
— 66 eſundheils 


— — Gerlegenheil 


a Dei Kennedy, 


—⸗ der eminente Spesialiſt, 
Eigenthümer der, berühmten Dr. Kennedy's 
eilmittel, unterfucht und eriheilt periönlich 
atb von 11 Vorm. bis 5 Nacdhım. Zoftenfrei für 
SIeden, der an Abeumati3mus, Katarıd, Mas» 
gene, Zeber- und Nierentranfbeiten leidet. 
Ein garantirter 6Otägiger Kurins der Heilmittel 
85.00. Keine Heilung — Leine Bezahlung. 


162 STATE STR., Zimmer 200, 


oder: 175 N. Sangamen Str., Ede Yrand Ave. 


8 bis 10 Borm. 7 bis 9 Abend. 
bidofa 


N. WATRY & CO, 
Renasyt 





Wenn die Leber 
verfagt, mißbhandelt fie nicht. 


Die alte Methode, eine träge Leber zu 
behandeln, war mit Salze oder Abs 
führmittel. 

Diefe peitichten die müdeLeber zur jehnels 
len Thätigfeit m. Mber fie richteten 
auch noch mehr an: 

Gie irritirten die Magen- und Cinge- 
meidemände und verurfachten Entzüns 
dung. 

Eie überfchtvemmten die Eingemeide mit 
Verdauungsfäften, die zur Verdauung 
der Speije nöthig waren. 

Eie ftörten alle Funktionen. 

Dehhalb leidet jeder gemohnheitsmäßiger 
Verbraudjer von Salzen und Pillen an 


chroniſcher Dyspepſie. 


Die Leber braucht milde Behandlung. 
Mißhandlung bringt Schaden. 

Dann wird die Leber hart und unthätig, 
jo daß eine größere Dofis nothwendig 
1it. 


Cascarets wirken natürlid. Ihre Wirs | 


Direkt weſtlich, wo 


und alles nach Landleben ſchmeckt, 


Hier 


Veilchen wachſen, 


kung iſt dieſelbe wie die Wirkung ab⸗ 
führender Speiſen. 
Sie zeitigen Reſultate, ohne Schaden an⸗ 
urichten. Ohne die Schmerzen und 
2 EN, melde: auf Entzündung 
eutet. 


Ihre Wirkung ift Heilfräftig. 

Wenn F wüßtet, was ſcharfe Abführ⸗ 
mittel anrichten, ſo würdet Ihr nichts 
anderes als Cascarets gebrauchen. 


Cascarets ſind Candy⸗Tablets. Sie werden 
bon allen Apothelern verfauft, aber niemals 

! lofe. Achtet darauf die echten au erhalten, mit 
CEE auf jedem Zablet. Die Schadtel ift fol 
gendermaßen marlirt: 


| 8 KETTE Steh 

| Die Weftentaihe-Schacitel ift 10 Centß. 

Die MonatöbehandlungSchadtel 60 Cents. 
12,000,000 Schadteln jährlich verkauft. sıo 


>) Illinulen von State SIr, 


frifhe Lüfte wehen 
fiegt der done 


in Chicagos begänftigftem PlIedchen ftrent Die Natur ihre fchöniten 


Gaben aus, und 2000 Männer haben vier Wienate gearbeitet, um eine Wald» 


landichaft mit Tempeln des VBergnügens 


Rommt zu Der 
großen Eröffnung 


und der Freude zu fhmüden. 


SAMSTAG 


Garfield Park Metropolitan-Hohbahn und alle Weitjeite Strafendbahn-Linien 
direft nad; dem Cingang. 


Lokalbericht. 
Irober Stenerfchwindel, 


m nn 


Eine Luderwirthſchaft ſonderglei⸗ 
chen wird jetzt unterſucht. 


Dreiſtöckiger Weg geplant. 


Zur Beſeitigung der mörderiſchen Niveau⸗ 
UKUreuzungen in Grand Croſſing. — Um— 
faſſende Geleiſebauten. — Schmachvolle 
Mißhandlung eines Geiſteskranken. 


Schreiende Mißſtände in der Um— 
lage von Sonderſteuern für öffentliche 
Verbeſſerungen wurden von dem 
Stadtrathsausſchuß für Sonder— 
ſteuern „entdeckt“, obwohl ſie ſeit an— 
Tcheinend ewigen Zeiten beitehen. Der | 
Ausſchuß hat ſich ſofort die mühſelige 
Aufgabe geſtellt, die Mißſtände nach 
Möglichkeit auszurotten. Nicht nur 
ſind die Steuerauflagen durchaus un— | 
gleich, jondern es jcheint faft, als ob | 
die Rechtöberather der Behörde filr ört= | 
liche Verbefferungen fih an dem Uns 
recht betheiligt haben. Der Ausfhuß 
wird am nächiten Donnerjtag mit 
Countyrichter Rinaker, in deſſen Ge— 
richtsgewalt die Sonderſteuerprozeſſe 
fallen, behufs gemeinſamer Arbeit in 
Berathung treten. Angeregt worden 
iſt die Unterſuchung durch eine von 
Ald. O'Connell im Stadtrath einge— 
reichte Erklärung in der üblichen Des | 
Ichlußform, dahingehend, daf; nur jols | 
che Grundbeftter, welche iiber die Son= 
beriteuer-Nuflagen Befchwerde führen, 
eine Herabfegung de3 auf fie entfallen» 
den Antheile® der Gteuer ermirfen, 
nicht aber andere, und folgerichtig gleich | 
berechtigte, benachbarte Grundbejiger, | 
daß ferner gewilje Aboofaten fi) na= | 
mentlih damit befaffen, Grundbes 
figern gegen®Beraütung eines Drittels | 
des ermwirften Steuernachlaffes folchen | 
Nachlaf zu verichaffen. | 

Ald. Veilfuh erzählte feinen Kolle: | 
gen als Veifpiel für die Wahrheit dies | 
fer Mipftände den Fall ber Frau 
Henry Kietfh, Fomler und SHoyne 
Avenue. Zu der Frau fan ein Advo— 
fat der gefchilderten Sorte und erbot 
fih, aegen die übliche Gebühr von et» 
nem Drittel des erlangten Steuernade 
laffes ihr einen folchen zu verfchaffen, 
die Frau lehnte das aber mit der Bes 
arindung ab, daß die Pflafterung ber 
Fomler Upenue durchaus nothmenbig 
und daß fie gemillt fei, ihren Koften» 
antheil zu tragen. %$hre Umlage wor 
$598,. fie bezahlte die Summe, erfuhr 
dann aber fpäter, dat ein Nachbar, 
defien Eigentum gerade fo qroß und 
gerade fo gelegen ift, mie ba3 ihrige, 
er Steuernadlaß von $105 ermwirft 

abe. 

Die Steuerauflage für die Pflaftes 
rung der Meft Ohio Straße, zmifchen 
Robey Straße und Meftern Avenue, 
wurde für 29 Grundftüce von je $147 
auf $118 herabaefeht, nicht für die an- 
beren. Die Befiter jener Grunbitllde 
erhielten, wie alle anderen, obenbrein 
je neun Dollars zurücd, meil die Um- 
lage zu aroß geweſen war. 

Albert F. Keenen, dad neue Mits 
alied der Behörde für örtliche Verbef- 
ferungen, erzählte au3 feinen Erfahs 
rungen al3 Vertreter von Grundbeftk 
in Mont Claire, daß der erfahrene 
Grundbefiter jede Sonderfteuerumlage 
befämpfe, denn felbft wenn er feine 
Herabjehuna des auf ihn entfalfenden 
Steuerantheils erlange, ſo ſchütze er 
ſich doch gegen die Möglichkeit, zu 
Nachzahlungen herangezogen zu wer⸗ 
den. Die von ihm erſparte Summe 
und die Koſten aller Prozeſſe über die 
Steuerumlage treffen ſeine geduldigen 
Nachbarn. 

Der Anmalt der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen erklärte, dak die Stadt 
die Steuerumlagen gerichtlic) in bor= 


! 


gejchriebener Weife buchen Laffe, jo daß 
fie als Belaftung der betreffenden 
Grundjtüde gelte. Erhebe ein Grunds 
befiger Einfpruch, jo werde die Steuer 
nicht gegen fein Grundſtück gebucht, 
wohl aber gegen bie anderen, und 
werde dann der Einwand des Bes 
[chmerbeführers, daß die Umlage zu 
hoch jei, als berechtigt anerfannt, jo 
erhalte wohl er einen Nachlaß, nicht 
aber die anderen, denn verengahlungs=- 
verpflichtung fei Dur.) die Buchung ab- 
gejchlofjen und der Gerichtöbarfeit ent- 
zogen worden. 

Ald. Uhlir fchilderte einen anderen 
Tal. Die Befiter von acht Eckgrund— 
jtüden waren mit je $493 veranlagt 
worden, bei der Verhandlung por dem 
damaligen Countyrichter Pond ergab 
e3 fich aber, daß die Steuerumlage nur 
$450 hätte fein follen, und der Richter 
beauftragte einen ber ſtädtiſchen Sach— 
verjtändigen, die Umlage dementfpre= 
chend herabzufegen. Diefer Mann 
fälfchte aber den Gerichtsbefehl dahin, 
daß nur für gemiffe Eefgrundjtüde der 
Betrag und zwar auf $425 herabgejekt 
wurde, für die anderen aber $493 
blieb. Der Kerl ift jegt haufig fach» 
verjtändiger Zeuge von Mbpofaten, 
welche für Steuerherabfegung arbei= 
ten, nicht aber länger in ftädtifchem 
Dienfte. 

Anscheinend gelöft. 

Behuf3 Befeitigung der Niveau 
freuzungen der Straßen, der Straßen- 
bahn= und der Eifenbahngeleife in 
Grand Eroffing, worüber fich die be= 
theiligten Gejelfchaften nicht zu eini- 
gen bermochten, hat nunmehr in einer 
in ber Bürgermeifterei geftern Nach- 
mittag zmwijchen Vertretern der Gtra= 
Benbahnen, der Jlinois Zentrals, ber 
Pennfylvania=, der Lake Shore- und 
der Nidel Plate-Bahn, fowte folchen 
der Stadt ſtattgefundenen Verſamm— 
lung ein Plan Zuftimmung gefunden, 
welcher die Frage in anfcheinend allbe- 
friedigender Meife löft. Die Koften 
jteigern fich allerdings von $5,000,000 
unter dem urjprünglichen Plane auf 
$6,400,000. Nah dem Plane fol 
ein breiftöcdiger Weg gebaut merben, 
ber unterfte für den gefammten Stra= 
Benverfehr, alfo einfchließlich ber 
Straßenbahnen, der mittlere au3s 
ſchließlich für die Illinois Zentralbahn 
und der höchſte für alle anderen Bah— 
nen. Die Lake Shore und die Penn⸗ 
ſylvania-Bahn werden ihre Geleiſe 
von der Jackſon Park Ave. bis zur 
Stadtgrenze hochlegen laſſen, die Illi— 


nois Zentralbahn die ihrigen von der 
69. bis zur 79. Str. 


Die Arbeit iſt 
nahezu vollendet bis auf eine kurze 
Strecke. 

Die City Railway Co. läßt zur Zeit 
neue Geleiſe auf folgenden Straßen— 
ſtrecken legen: Wabaſh Ave., von 12. 
bis Randolph Str.; Cottage Grove 
Ave, zwiſchen 22. und 38. Str.; 26. 
Str., zwiſchen Cottage GroveAbe. und 
La Salle Str.; State Str., zwiſchen 
55. und Root Str.; Wallace Str., 
zwiſchen 35. und Root Str.; Went- 
worth Ave., zwiſchen Archer Ave. und 
Root Str.; Aſhland Ave., zwiſchen 
45. und 59. Str.; 47. Str., zwiſchen 


Zee⸗ und Fahr· Rrankheit ſchnelſl kurirk. 


Durch Motherſills Seekrankheit⸗Mittel, das ein⸗ 
zige, welches auf allen Dampfern verkauft 
und empfohlen wird. 

Bögert nit Yabrlarten au Laufen füt den 
Dsean, See ober dur die Berge, aus Surat 
bor See» ober Fahrlrankheit, denn zen 3 
Mittel für Seefrankpeit verfdafft Euch alle Un 

nehmlichleiten der Reife. 

otberfiN3 Geelrankheit-Mittel ift garantiert 

pr von Cocaine, Morpbium, Opium oder ane 

eren fhädliden Drogen — fein. Es iſt das 

einzige Mittel für Seetrankheit und Fahrkranf⸗ 

eit. welches ohne Zögern — a erfter 
rd. 

3 ift gar unangenehme ober 
(Sädlide irfung auf ben Tchro@ihften Körper 
auszuüben. n 

Bufriedenftellung garantirt ober da8 Geld zu- 
rüderftattet. E 

Motheriils Seettanfneiti@ititiel ift in Zleinen 
SelatineRapfeln in 50c und $1.00 Xbeitenta- 
[de Größe Schadteln. Berfauft und empfohlen 
auf allen Dampfern und in Apotbelen, oder be 
ftellt_direft mit Beifügung des Preifes und Ihr 
erbaltet das Mittel portofrei. Schreibt wegen 
Auskunft und Zeugniffen bon Derbotragenben 
Leuten an die Motberfil Remedy Co., 165 Ele 
land Blög., Detroit, Mid. 

Verlauff und empfohlen in Chicago bon der 
Economical Drug Eo., 84 State Str.; Rublic 
Drug Eo., 150 Etate Etr.; Central Drug Co, 
Ede Wafhington und State Str. 
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zwifchen Wallace und Halfted Str.; 
Aſhland und Center Une; 51. Str., 
59. ©tr., zwifchen Ajhland Ube, und 
Haljted Str.; 55. Str., zwifchen Cot- 
tage Grove und LXafe Ave. 

Un der MWentworth Ave, zmwifchen 
51. und 59, Str., an ber 59. Str. zwi⸗ 
Then State Str. und Wentmorth Xe,, 
an der Cottage Grove Une., zmwifchen 
22. und 26. Str., und an der Wallace 
Str., zwifchen 39. und Root Str., wer- 
den ferner die Kanäle für die Unter: 
grundleitung der eleftrifchen Drähte 
gebaut. 

Die Daf Park - Hochbahngefelichaft 
findet fich jegt mit der Stadt hinficht- 
lich der verfchiedenartigen Forderun- 
gen, welche lettere an die Gejellichaft 
hat, ab. Zmei in der Höhe von $2849 
und $1797.30, ein Bmanzigjtel-An= 
theil an den Baufoften der Ueberfüh- 
tung an ber Xafe Str. und der Lafe 
Str.-Brüde und die Meilenlänge-Ver- 
gütung, melde die Gefellfchaft‘ der 
Stadt zu zahlen verpflichtet ift, find 
bereit3 erledigt worden. 

Der Stadtrathsausfhuß für Hrtli- 
ches Verkehrsweſen beſchäftigt ſich 
heute Nachmittag mit den Freibrief— 
vorlagen der Chicago Southern- und 
der South Side Suburban-Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft. Die Frage der Be— 
hebung der Verkehrsſtauung auf der 
Hochbahnſchleife war ebenfalls zur Er— 
örterung angeſetzt worden, die Süd— 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft hat in der 
letzten Minute aber ihre Zuſtimmung 
zur Einrichtung von Durchzügen auf 
ihren Geleiſen und denen der North— 
weſtern-⸗Linie zurückgezogen, und der 
ſtädtiſche Sachverſtändige Weſton will 
jetzt verſuchen, ihren Einwand zu ent— 
kräften, daß ſie bei der Neuerung Geld 
verliere, indem in manchen Tages— 
ſtunden der Verkehr nicht genüge, wie 
die Geſellſchaft behauptet, um mehr 
als die Betriebskoſten einzubringen. 

Der Verbindungs⸗Boulevard. 


Während der Verein der Grundbe— 
ſitzer und Geſchäftstreibenden an der 
Michigan Ave. ſich in einer Zuſam— 
menkunft mit Vertretern des Commer— 
cial Club und der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen gegen den Bau 
des Stelzen-Boulevards bon der 
Randolph Str. auf der Gühfeite bis 
zur Ohio Str. auf der Norbfeite ent- 
Ihieden ausgefprochen hat, haben feine 
Wortführer fich damit einverjtanden 
erklärt, daß die jeht 66 Fuß breite 
Michigan Une., von der RandolphStr. 
nördlich bi zum Beaubien Court, um 
135 bis 160 Fuß erweitert und in 
einen Boulevard umgewandelt merde, 
Diefer Boulevard mürde auf einer 
Klappbrücde über den yluß führen und, 
hochgelegt, auf eigenem Wegerecht big 
zur Slinois Str. weiter gebaut wer— 
ben. Dort folle er dann nad) ber 
Pine und nad) der Aufh Str. abzmei- 
gen. Die Geleife der Chicago & 
Northweitern-Bahn müßten um fechs 
Juß tiefer gelegt werben. Auf diefe 
Weife ließen fich große Auslagen für 
die Enteignung von Grundbefiß erfpa= 
ren und der Bau von neugeitlichen Ge= 
bäuden an Stelle der abgebrochenen an 
der Michigan Ave. würde befchleunigt 
werben. Der Commercial Club und 
auch die erwähnte ftädtifche Behörde 
halten troßdem an dem Stelzen-Bous 
levardplan feft und vermweifen darauf, 
daß an der Michigan Woe., nördlich 
bon der Randolph Str., und auf den 
auf die Rufh Str.-Brüde mündenden 
Straßen in der Stunde 5000 Laft- 
fuhrmwerfe und 12,000 Fußgänger ber: 
tehren, mas eine Stauung verurfache, 
die jelbit die geplante Ermeiterung 
der Michigan Une. nicht auf die Dauer 
befeitigen werde. 


Anſcheinend ſehr verdächtig.) 


In der Sitzung der Abwaſſerbehörde 
machte das Mitglied Healy auf die un— 
erklärliche feindſelige Saltung des 
ſtädtiſchen Korporations-Anwalts 
Brundage und des Stadtraths-Finanz-— 
ausſchuſſes gegenüber den Drahtlei— 
tungs-Bauten der Abwaſſerbehörde 
aufmerkſam, wodurch das Chicagoer 
Elektrizitäts-Monopol vor dem Mit— 
bewerb der Abwaſſerbehörde geſchützt 
werde, mährend gleichzeitig den 
Steuerzahlern Unfummen an Einnah- 
men au& dem Verfauf der Elektrizität 
an die Stadt felbft und an Privatun- 
ternehmer verloren gingen. Healy war 
dafür, daß die Behörde fich direft an 
den Stabtrath wende. Präfident Mc» 
Cormid erklärte, daß das Einhalts- 
berfahren in Sachen der Beleuchtung 
des Vergnügungsplages Foreft Park, 
worüber vor Gerichtsreferent Zeisler 
Verhandlungen im Gange find, fofort 
dem Staatsobergericht vorgelegt wer— 
den würde; deſſen Entſcheidung ſei 
aber nicht vor Oktober zu erwarten, 
und inziwijchen werde der Behörde bie 
Einnahmequelle gefperrt. 

Die Behörde hat 56 Acres Land ne= 
ben ihrer Betriebsanlage in Lodport 
auf fünfzig Jahre an die MWeitern 
United Gas and Electric Co. verpach— 
tet, au $66,940 in den erften zwanzig 
Jahren, nad) deren Ablauf eine Neu- 
einſchätzung erfolgen fol. 

Der Verwaltungsrath von Morgan 
Park berichtete, daß er durch das ihm 
bon der Abwafferbehörbe gelieferte elef- 
trifche Licht in den Ießten 3mölf Mo- 
naten $1090 erfpart habe. Worbem 
hatte die Ortfchaft ihre eigene Anlage. 


Derbeflerund des Schoenhofen Parfs. 


‚ Behufs Baues einer Erholungshalle 
im Schönhofen Park an der Canal 
und 18. Straße hat die Schönhofen 
Breming Co. der Sonderparklommif- 
fion $2000 gefchentt; der Behörde ftan- 
ben für den Zwed nur $1950 zur Ver- 
fügung, eine unzulänglide Summe, 
Der Bau foll ein Mufter feiner Art 
werben. 
Shmadpvolle Behandlung. 

Der achtzehnjährige Benjamin 
Hirfhberg, Nr. 15 Belfnap Straße, 
mar, an einem Anfall von Geiftezjtö- 
rung leidend, erft nad einer Polizeis 
made, dann na cheiner anderen, an ber 
Marwell Straße, gebracht, dort von 
einem ftädtifchen Arzt unterfucht, nicht 
aber jofort nad dem Detentionshofpi- 


3,000 Anzüge für Männer und Knaben 
in dem g 


fanten in Amerika. 


ſind rückſichtslos herabgeſetzt worden. 


jede elegante Facon. 
zug ein 820-Werth. 


815 Männer-Anzüge, 
dauerhafte Stoffe, meiſtens 
dunkle Miſchungen, 


ſtarke 


8.75 


open Ueberſchuß-Verkauf 


Dieſe Anzüge ſind das beſte Erzeugniß der Saiſon von mehreren der hervorragendſten Kleider⸗Fabri— 
Es iſt ein rieſiger Lagerringerungs-Verkauf von einem enormen Umfang. Preiſe 


11.50 


in dieſer Saiſon modern ſind. Von feinen reinwollenen Kammgarnen, reichen Cheviots und 
Caſſimeres, in braun, loh⸗ u. olivenfarbig und grau. Jedes beliebte Muſter, 
Alle Größen, ſtarke, ſchlanke u. regulüre. Jeder An⸗ 


Auswahl in diefem großen Herabſetzungs-Verkauf, 


-— [I]. 


$35 Mönner-Anzüge, 
ertreme und Tonjerva= 
tive Styles, zu 


und 


hochfeine, 


18.50 


$25 Männer: Anzlige, reine Worfted, 


alle Facons u. Größen, 14.50 


gute Farben-Ausmwahl 


$5.00 reine Worfted Mäönnerhofen, Streifen und Cheds, ertra und reguläre Größen — morgen zu 


$18 Anzüge für junge Männer — in braun, lohfarbig 
und grau, mit langen Roll Lapels, Guffs auf Wermeln, 
Fin fehr hübfcher Anzug 
für den jungen Mann von 15 bis 20%ahren 


Peg Top Hojen. 


10.50 


$15 Anzüge für junge Männer, Alter 14 b. 20 Jahre, 
in ficy Mifchungen, fowie jchlichten Yarben, einfach und 
doppelbrüft.; ein guter, ftarfer, dauerhafter 
und gut gemachter Anzug, zu 


8.75 


$8 Norfolt und zwei:Stiüde Anzüge, 475 — Diefe Merthe bilden das Stadigefpräh — ein durdaus reintoollener 


Stoff, in fancy Mifchungen, fowie den Staple blauen Serges, mit Aufjchlägen an den Tafchen, 


Snider-Hojen—7 bis 16 Jahre—ein bemerfenswerther Bargain zu 


ſchlichte od. 4. 75 


85.00 ruſſiſche und Matroſen-Anzüge, 2.85 Einfach-⸗ oder fancyfarbig, gut ge⸗ 
macht und Hübich beietst, volle Bloomer-Hofen, Alter 23% bis 10 Jahre, 2.85, 


83.50 lange Knaben:Hofen — Ihlicht 
oder fanch Mifchungen, Streifen und 


1.85 


Cheds; Peg Top, foiwie die 
einfachen, zu 


lene Stoffe, 75c= 
MWerthe, zu 


Knider Knaben:Hofen, Alter 5 bis 
16 Jahre, in Mifchungen, reinmwol- 


und $l: 45c 


Waſchbare Kinder-Anzüge, Ruſſian 
und Sailor, dauerhafte Farben — 
Alter 21% bis 10 Jahre, 

2.00, 1.45 und 


Großer fpezieller Cinfauf von Suit3 und Kleidern 
Neue Zebra-Streifen Onting-Suits und Lingerie Prinzch-Nleider, 4.98 


Diefer Outing Suit ift eine hübfche Prince Chap Coat-Mode in fhmwarz, blau und Iohfarbig geftreiftem Lein en, einfachtnöpfig, beſetzt 


Strappings” 


Neue Border Lawn Jumper = 


und eingelegtem meißen Pique-Kragen und Euffs; ertra volles Skirt mit tiefem Fold, auch 

% biübjche Lingerie-Kleiver in Weiß, Roſa, lohfarbig, Hellblau und Lavender, hübſch mit * 
5 Spiten-Einfa und Medallions bejett, $8.50 Werth, 

Kleider (mie im Bild), das _hübjchefte und elegan- 


tejte Modefl_diefer_Saifon, fein punftirter oder geitreifter Lamn, mit Border_in 
Kombination-Farbe garnirt, Waift mit Aermel in Kimono-Effekt, hübiche Spiten- 


Einfäge, viele andere hübſche Effekte in Sheer Lawns, einſchließlich geblümtes 


Princeß ⸗ 


Größen, 84. 00- und 85.00 -Werthe, 


Kleid, mit breiter Panel von Stickerei 


beſetzt, in ug 98 
+ 


Seide und Satin Foulard PBrinceß-Kleider, in mehreren hochfeinen Kombination = Faconz, feinite 


Satin Foulards, jchlichte oder geitreifte Taffeta, Seide in allen Farben, Kombination 
Ne Hofes und fluffy Nermel, ertra voller Sfirt, $20 und $25 Werthe, für 


12 


w 


30 


$15.00 Prince Chap» und Butterfly gefchneiderte Suits, in fhwarz und dunfelfabrig, für nur 7.75 
Allover Scide braided Cont3, in praditvollem Entwurf bon importirtem handge- 


machtem feid. Vraid, mit Taffeta Seide gefüttert, furze_Aermel, die 


Bacon, die je hervorgebradt wurde, regulärer 


ordentlicher Bargain zu 


Neue weiße Teinene Promenaden - Efirt3, bon 
Ertra - Qualität, reauläre $2Werthe, ausgezeichnet 


plaited Dans mit Strapping3 u. per= 
e 


: feft paf 


u. regul. u. Ertra-Gröfen für Damen, 


nd, alle Längen für Mädchen, 


1.29 


liche Facond, ront3 mit 3, 
— Stickerei und feinen Tucks be— 


kurge od. langeAermel, Grö 


hübſcheſte 
810.00-Werth, außer⸗ 
5.75 


Weiße Lawn Shirt Waiſts. Zwangzig ausſchließ⸗ 


etzt, am Rücken od. Front zuzuknöpfen, 
1. 34—42, 


4 oder 5 Panel? bon 


69c 


2,400 $1.50, $1.25 und $1.00 Männer-Hempden zu St | 


Mehr mie 2400 Hemden zur Auswahl, von feinem Madras Cloth, fein gebügelt, Rod-Facon,mit feiten oder Tojen Manſchet⸗ 
ten, einfache oder fanch plaited Bufen, helle, mittlere oder dunkle Facons, feines Sortiment von Muſtern, Paſſen und Arbeit 


Graberfhmükungstag:Strohhüte 


Hier findet 


biefer Saifon getragen merben. 


den neueften und beliebtejten Braibs. 
ment, und alle zu einer guten Erfparnif. 


Milans 
Panamas 


Javas 


tal gebracht, ſondern mit einem ande— 
ren Gefangenen in eine Zelle geſperrt 
worden. Der Unglückliche ſchrie die 
ganze Nacht, was ſeinen Zellengenoſ⸗ 
fen, Geo. Miller, veranlaßte, ihn der— 
maßen zu mißhandeln, daß er das Be- 
mußtfein verlor. Al die Sade in» 
folge einer Bejchwerde vor der Diä- 
ziplinarbehörbe zur Sprache fam, be= 
fürmortete Hilfspolizeichef Schuettler, 
da3 Syitem der auch nur borüber ge» 
hender Einfperrung anjcheinend Gei- 
ftesgeftörter - in Volizeimachen abzus 
Schaffen und die. Unglüdlichen jofort 
nad dem Detentionshofpital zu brin= 


gen 
Klub läßt Straße fperren. 

Der Edgemwater Golf Club mird 
pom Dberbaufommiffär gezwungen 
mwerben, die unbeufägter Weife vorge= 
nommne Einzäunung von einer&traße 
und einer Gafje abzureißen und bie 
gefehmwibrig entfernten VBürgerfteige 
durch. neue zu: erjegen.. Beſchwerden 


Ihr 


Moden vor, die während 


Mackinaws 


Feine Split Braids Shinkee Braids 
gerade oder gerollte Krempen, 


perfekt. von 81.00 bis 81.50 werth, Auswahl zu 


Feine weiße gebügelte Negligee-Hemden mit plaited Buſen, 
Nock-Facon, feſte oder loſe Manſchetten, 81.50- 
Werthe, ſpezieller Preis für Freitag, zu 
Negligee⸗-Hemden für Männer, hellblauerChambrah, gebügelt 
plaited Buſen, mit loſen oder feſten Manjcetten, res 


guläre $1.50-Werthe, für 
Halstradhten — Feine mafchbare wendbare Foursin-Hands, in \% > 


meiß, fornfarbig und fanch farbig, 
morgen für nur 
Four⸗in⸗Hands, ſolidfarbige u. fanchSeide, 
Halsbinde, große Auswahl in neuen Muſtern, 
Strumpfwaaren. — ———— 
Thread Halbſtrümpfe, ſchwarg mit beſtick⸗ 
ten Effekten, voll regulär gemacht, 
35c Strümpfe, Auswahl 
Echtſchwarze baumwoll. 
Be Männer, jplit Sohlen u. 
aco-Füße, 35c Strümpfe, 
Mercerized einfarbige 
Iohfarbig, grau,grün u. jchiwarz, 
voll reg. gemacht, maxgen zu 


alle 


Elegante, moderne Hüte in 
Ein elegantes Sorti- 


Palms — —— — 
81 aufwärts 
bis zu 15.00 


von Perſonen, welche durch jene Unver⸗ 
ſchämtheit gegwungen wurden, einen 
faſt meilenweiten Umweg nach der 
Hochbahn-Halteſtelle an der Hayes 
Avenue zu machen, veranlaßten den 
Beamten zum Einſchreiten. 


Allerlei. 
Der Polizeichef hat Kapt. Chas. C. 
Dorman jett wirklich zum Inſpektor 
mit dem Quartier an der Maxwell 
Str. befördert, ferner die Leutnants 
Collins und Healey, dieſer vom Beritt, 
zu Kapitänen. 

Staatsanwalt Healh hat an Ges 
bühren- und GStrafgeld - Einnahmen 
dem Countyrath $29,994 in Form ei- 
ner Banfanmweifung überfandt. Sich 
felbft Hat er an Gehalt für bie brei 
Sabre und drei Monate feiner Amt3- 
zeit $24,460 bezahlt, und inägefammt 
vereinnahmt hat er $107,460. 


! Zefet die „Bonntagpoft“ 


Import. Lizle 


19c 


albitriimpfe 


eine ic 


Halbftrümpfe, 


25 


Eyele 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
E Truſt Co“. ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 823.90 

Oeſterre ich: 100 Kronen... 2038 

Schweiz: 100 Franken 19.45 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemark: 100 RKronen.... 26.90 

Rußland: 100 Rubel 51.35 


en ne a ne 


— Ein Segen. —Barbier (nad) ei= 
nem fcharfen Wortgefecht mit feiner 
Schwiegermutter): „Ein mahrer Se- 
gen, daß das Weib einen Bart hat, me- 
nigitena hat man ein paar ruhige Mi- 
nuten, wenn fie rafirt wird!“ 

— Gut zitirt.—Säufer (mit einer 
glänzenden Nafe): Nun hat mir ber 
Arzt das Mertrinten verboten! Ya, ja, 
es liebt die Welt, bagagStrahlende zu 
ſchwärzen! 


Unterzeug. 
⸗Hoſen, finiſſhed Nähte, de 
Unterhoſen, 35c Kleidungsſtücke, für 

Balbr. Männerhemden u. Unterhoſen, 
ſchlicht od. Jerſey gerippt, ſchön, wth. 50e 

Merc. Hemden u. Unterhoſen, ſchlicht 
od. F’cy, fhön finifhed, wth. $1, zu „DI 

n 

ä , fowie fancy blau gemifchte Balbrig- 

— * — per Paar 39e 


850 ff Sn 


1.05 
1.00 


25c und 3dc Werth 19€ II 
große Club 2 5 c & =, Ds N IE 


arb. Baldriggan Unterhemden u. Ü 


doppeliigige 19€ 
39€ 


Maiden Sommerhemden und für 


sa 


— Reingefallen. — Ein junger 
Shhriftiteller, der ein neues Logis be= 
zogen hat, hört über fich jeden Tag ein 
paarmal in jchauderhafter Weife das 
Lied fingen: „Ich habe nur einen Ge- 
danten, der raubt mir den Frieden, die 
Ruh.” Schliehlich hält er’3 nicht mehr 
aus und fchreibt der Dame: Verehrtes 
Fräulein! Zu Ihrem Trojte und bof- 
fentlich zu Ihrer Beruhigung theile ich 
Shnen mit, daß mir Leidensgeführten 
find. Ihr einziger Gedanke raubt nämz 
lich mir den Frieden und die Ruh'. Er— 
gebenft, Sebaftian Stillieb.--©o, nun 
wird fie mich wohl nicht wieder ftören, 
fagte er jelbitzufrieden zu fich. Wber, o 
weh, am nächften Morgen hebt bie 
Holde wieder an zu fingen, dießmal je- 
doch ein neues Lieb: „Zwei Seelen und 
ein Gedanke.“ 

— Ein andermal. — „Ach liebe Sie, 
ich bete Sie an, werden, Sie bie Mei- 
ne!” — „Bebaure, bin momentan ver= 
heirathet!“ x* 





dpezielle Ankündigung! 


Dr. Bark verlängert feine große 
Offerte an die Kranken und 
Shwaden, 


Sreie Behandlung bis 


Wegen ber großen Anzahl von Pas 
tienten, bie dei mir vorfprachen, uber 
mich nicht fprechen konnten megen ber 
großen Menge, habe ich auf fpezielles 
Verlangen bejchloffen, meine abjolut 
fojtenfreien Dienfte allen Kranten für 
die näphften preißig Tage zur Verfü: 
gung zu ftellen, und zwar biß fie ge= 
beilt find. Während diefer Zeit merbe 
ich jedem franfen und leivenden Bür- 
ger, der bei mir porfpricht, beimeifen, 
daß ich wirklich die großartigfte, 
einfadhfte und erfolgreidfte 
Methode habe, die verlorene Gejund- 
heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, melde die Wifjenfhaft 
fennt. 

Ich münfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung *e= 
dermann befannt zu machen und id 
fenne feine befjere Urt und Weife, es 
zu thun, als 

meine Dienite frei 


zu offeriren während der nächten Drei- 
big Tage, bis geheilt. Viele von Eud), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang burchge- 
macht haben, können mittelft ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden, Gehr hart» 
nädige Fälle benöthigen etwas längere 
Zeit, aber das tft ganz galeih. hr 
merbet frei behandelt, bis Ihr jagen 
fönnt: „Sch bin geheilt,” 
Zur Beachtung. 


Unter feinen Umjtänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zimi= 
chen jebt und dem 27. Juni vorfpricht, 
ein Arztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lahmen 
Rücken, Hüftgicht, Lumbago der 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
heit, Gefhmwüren, Drüfen-Schmwellun 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn das der 
Fall, iſt Elektrizität, wenn richtig an— 
gewandt, das größte Heilmittel der 

Natur. 1 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerten annehmen, müfſen 
vor dem 27. Juni vorſprechen. 
Die einzige Gegenleiſtung, die ich 
für meine Dienſte erwarte, iſt 
eine Empfehlung meiner Behandlung 
Euren Freunden gegenüber, nachdem 
Ihr kurirt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Nervöſität und Kreuzſchmerzen endlich 

geheilt. 

Frau R. Thalmann, von 969 Avondale Avenue, 
Chicago, ſagt: Seit zehn Jahren wußte ich über— 
haupt nicht, was es hieß, ohne Schmerzen im Rücken 
u ſein, eß war ganz beſonders ſchlimm an 
J——— infolge der harten Arbeit, ſo daß ich 
mich endlich entſchloß, Dr. Bartz zu tonſultiren, und 
nach einer kurzen Anwendung ſeiner elektriſchen Be— 
handlung waren meineRückenſchmerzen verſchwunden. 
Ich bin ſoeben mit einer großen Wäſche fertig und 
mein Rücken ſchmerzt durchaus nicht. Die Beha 
lung verbeſſerte ferner mein Nerven-Syſtem in 
wunderbarer Weiſe, welches Leiden ohne Zweifel 
durch all die Schmerzen, an denen ich litt, ge— 
ſchwächt war. 


Kann jetzt eines Tageswerk verrichten. 


geheilt. 


Herr 3; %. Stanger, 215 Nhine Str., Chicago, 
fagt: „Mehr als fehs Monate lang litt ich jehr an 
Müdenihmerzen, aber in den letten 10 Tagen var 
e8 jo fhlinm, daß ich feine QTagesarbeit mehr vers 
rihten Fonte,. Da ich einfah, dak es immer jhlims 
mer wurde, anftatt befjer, beihlok ich Park zu 
tonfultiren und feine Behandlung zu verfuchen. 29 
re mich, jagen zu fünnen, daß ich fehr glüdli 
in, e8 gethban zu haben, denn Fest kann ich wieder 
arbeiten und wein Pefinden ift ausgezeichnet. 


Dr. NihbolasB.Bark, 
Zimmer 21 und 22, Derter Blda. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair“. Sprechitunden: 
Täglich von 9 big 5 Uhr, Mittwochs 
und: Samftag3 bis 8:30; Gonntag3 
bon 10 bi3 12, 


Zofalberidjt. 
Klagt gegen Abwaſſerbehörde. 


rt. 


Kläger fucht die Errichtung von Pfoften in 
Berwyn zu verhindern, 
Am Kreiögericht ftrengte heute John 
N. Faithhorn,Maffeverwalter der Chi- 
cago Terminal Transfer Bahn, ein 
Einhaltöverfahren gegen die Abwalfers 
behörde an, um fie daran zu verhin- 
bern, an der 12. Straße in Bermwyn 
Pfoften zu errichten und elektrifche 
Leitungsdrähte zu jpannen. E3 wird 
behauptet, dat die Abmwafferbehörbe 
fih nicht die Einwilligung der Grund= 
eigenthümer, deren Grunbjtüde an ber 
12, Straße liegen, gefichert hat. Eine 
ähnliche Klage wurde von David B. 
Zyman anhängig gemacht, um die Er=- 
richtung bon Pfoiten in Cicero zu ver⸗ 
hindern. Der GStadtrath von Ber- 
toyn hatte in feiner Sigung am Mon- 
tag ber Abmwaflerbehörde die Erlaub- 
niß gegeben, Pfoften zu errichten und 
Drähte zu |pannen, um bie Ueberfüh- 
zung bon eleftrifcher Triebfraft nad 
dem Vergnügungsparf der Foreft Part 
Fair Grounds and Amufement Co. 
in Foreft Park zu ermöglichen. An 
der Klage wird behauptet, daß die Or= 
-binanz nicht rechtäfräftig ift, weil bie 
| Einwilligung der Grundbefiger nicht 
eingeholt worden iſt. 
— — — 
— aAus einem Leitfaden der Ge 
ſchichte. ¶In jenen ſtürmiſchen Tagen 
hing das Schickſal Deutſchlands an 
einem ſeidenen Faden, und dieſer ſei⸗ 
bene Gaben war Karl ber Dide, 


Ein Beinfall. 


ern 


Feuerwehrmarſchall Joſeph Kenyon 
für einen Dieb gehalten. 


Epudt Gift und Galle. 


Swei übereifrige Häfcher verlegten ihm 
während einer Dienftfahrt den Meg und 
drohten ihm den Schädel zu zerfchmettern, 
— Befchwert fid,-Die Soune lacht ihnen, 


Feuermehrmarfchall Yofeph Kenyon 
befand fich gejtern Abend auf der Yahrt 
nad) Weit 63. und Haljted Gtr,, mn 
ein Feuer ausgebrochen war, ala ihm 
piögih an MW. 64. Straße und 
Stewart Xpe. die Deteftiveg Mooney 
und Carl von der Mache zu Engle- 
wood, die ihn angeblich für einen auf 
der Flucht befindlichen Dieb hielten, 
den Weg verlegten, Sie brachten ihre 
Revolver auf ihn in Anfchlag, droh- 
ten, ihm den Schädel zu zerjchmettern, 
fall3 er nicht fofort halte, und ließen 
ihn erjt mweiterfahren, nachdem fie das 
Buggy genau befichtigt und feitgeftellt 
hatten, daß e3 ein Dienjtwagen ber 
Feuerwehr ſei. 

Herr Kenyon ſpuckte Wuth, als er 
ſich heute beim Leutnant Walſh über 
die übereifrigen Häſcher beſchwerte. 
„Mich für einen Dieb zu halten und 
mir zu drohen, daß fie mir den Schä— 
del zerfhmettern würden, falls ich nicht 
jofort halte!“ z3.terte er. „Es tft eine 
Affenfchande. edes Kind in diefem 
Bezirk fennt mich. Die „Geheimräthe", 
die ich fofort erfannte, thaten aber, al3 
hätten fie mich nie zuvor gejehen. Wohl 
zehn Minuten lang haben fie vasBuggy 
bejchnüffelt, ehe fie die Gemißheit er- 
langten, daß es ein Dienftgefährt ber 
Feuerwehr jei. Ein Blinder fann das 
doch mit dem Krüdjtod fühlen. Zum 
Glüd hatte das Feuer nichts zu bedeu= 
ten. &3 hätte aber ebenfo gut ein Rie— 
jenbrand fein fünnen. Und ich nicht 
an Ort und Stelle! Nicht 'mal Zeit ge- 
laffen habe ich mir, den Herren meine 
Meinung zu jagen. Na, das können 
Sie ja beforgen.“ 

Der Leutnant bedauerte das unan— 
genehme Mißperftändniß, erklärte aber, 
daß die beiden Deteftives einfach ihre 
Pflicht gethan hätten, und eher Lob ala 
Tadel verdienten, 


Das die Ende, 


Um feiner Leidenfchaft für Karbo- 
nabde fröhnen zu fünnen, fol der Far— 
bige E.%. Morrom, feit Jahren Haus 
meifter im demofratifchen Hauptquar= 
tier, Nr. 91 ClarfStr., mehrere Ched3 
auf den Namen feines Arbeitgebers 
Sohn PB. Tanjey, des Gefretärs des 
Gounty-Zentralausfchuffes, gefälfcht 
und umgejegt haben. Unter Andern 
hat er angeblich den Schanfwirth An 
ton Slamef, Nr. 85 Clark Str., mit 
einem berartig gefälfchten Ched hin- 
eingelegt und um $20 gefchröpft. Ge: 
jtern Abend wurde der Mohr verhaftet. 

Der £iebe Leid und £uft. 


Mar %. Bender und feine junge 
drau, die, leßtere in Mannestkleidung, 
als blinde PBaffagiere in einem Güter- 
wagen aufgejtöbert und verhaftet wur= 
den, find gejtern Nachmittag dem 
Stadtrichter Petit vorgeführt worden. 
Diefer fette fie nicht nur unverzüglic) 
in Treiheit, fondern fehentte ihnen 
obendrein $5. Infpektor Hunt, Kapi- 
tan MeMeenen und Leutnant Mooney 
fteuerten gleich hohe, und mehrere Po- 
liziften geringere Beträge für das ab— 
gebrannte, aber boffnungsfreudige&he- 
paar bei, ba3, wie geitern fchon berich- 
tet, mittello3 die Reife von New York 
nad) dem Weiten antrat, um ich in 
Dflahoma Regierungdland zu Jichern 
und dort fein Heim zu gründen. Vor= 
läufig haben hier die LZeutchen ein 
Unterfommen gefunden bei Frau Eli- 
zabeth ent3, Nr. 5218 Jefferfon Une. 
Diefe menfchenfreundliche Dame mird 
fi bemühen, Bender Arbeit zu ver- 
Ihaffen, um e3 ihm zu ermöglichen, die 
Mittel zur Reife nach dem fernen Ziele 
fi) zu erwerben. 


Endlich! 


Charles MW. Higgins, Nr. 4348 
Vincennes Ave., wurde geſtern Abend 
bon einer Bulldogge, die, mit einer an= 
deren zufammengefoppelt, von einem 
Yarbigen geführt wurde, in die rechte 
Hand gebiffen. E3 gejchah das, als er 
fein fleineg Hündchen gegen die An= 
griffe bed großen Köters ſchützen 
wollte Er hat die Wunden fofort von 
einem Arzte ausbrennen laffen. 

Jetzt hat fich auch die hohe Obrigkeit 
zu energifhen Maßnahmen — mwenig- 
ftend auf dem Papier — gegen bie 
Hundeplage aufgeſchwungen. Hilfspo— 
lizeichef Schuettler hat in einem Ta— 
gesbefehl die ſofortige Erſchießung 
ſämmtlicher Köter, die ohne Maulkorb 
angetroffen werden, angeordnet. Ob 
dieſem Befehle Folge geleiſtet werden, 
oder aber, ob er, wie die übrigen Er— 
laſſe gegen frei umherlaufende, ohne 
Maulkorb verſehene Köter, ein todter 
Buchſtabe bleiben wird, bleibt abzu— 
warten. 


Unberufene Einmiſchung. 


Bor feiner Wohnung Nr. 162 N. 
Union Straße gerieth geitern Abend 
Anton Novak mit feinem Nachbar Al: 
bert Krug, Nr. 164 N. Union Straße, 
in Streit. Michael FFiggerald, Nr. 
406 Auftin Ube., der zufällig des Mes 
ges am, verfuchte, venStreit zu fchlich- 
ten. Ueber biefe Einmifhung aufge: 
bracht, 309g Krug das Mefler und 
brachte ihm angeblich jehwere Wunden 
bei. Als ber Vermelferte zufammen> 
brad, nahm Frl. Veffie Lang,‘ Nr. 
158 N, Union Straße, fich feiner an, 
bi3 bie Polizei eintraf und ihn fort 
ſchaffte. 


Derzichtete anf ein Dorverhör. 


Henry Amann, ber, mie berichtet, 
ben Knaben Walter Kinobel, der angeb» 
lich durchaus mit ihm fterben mollte, 
erftach und dann einen Gelbjtmorbpers 


Ubendpoit, Chicago, Donnerftag, Den 28. Mai: 1908, 


Doppelte Siegel Stamps 


bis 12 Ahr; 


Dann einzelne Stamps 


bis zum Schluß 


THE BIG STORE 


‚ 


NIEGEL[OOPER & (0 


Chicago's Economy 


Alle Waaren die am 


Freitag von Anfchreibe: 
Kunden gefauft wer: 
den, fommen auf Das 


Juni-Konto 
Zahlbar im Juli 


Sämmtliche 825, 830 und 535 Anzüge von unjerem 
großen Einkauf von Hackett, Car— 


Keine Berechnung für 
Aenderungen. 


111.50] 


$2 und 33 wafchhare Männer:Weflen, SI 


&3 find mehr al3 2,000 Weiten in diefem großen Ver— 
MWafchbare und fancy Weiten, 
Sehr viele Facon3 zu $1. 


fauf. 
und Muitern. 


9.75 


in allen Gtoffen 


hart & Go. werden am sreitag 


offerirt zu 16.90 


Eine noch nie dagewefene Gelegenheit um einen modernen neuen Alnzug 
für den Gräberfchmüdungstag zu faufen. 


Unfer Verkauf des Hadett, Carhart & Eo.’3 Ueberfhuß-Lager3 hat das 
Söntereffe und den Enthufiagmus ganz Chicagos erregt, weil noch nie zupor 
folche Werthe gerade in der Blüthe der Saifon offerirt wurden und meil je- 
des einzelne Kleidungsftüd in jeber Beziehung hocdhmodern in Bezug auf 
Style und tadellos in Bezug auf Stoffe und Arbeit it. Hunderte von Män= 
nern wurden durch biefen außerorbentlichen.Verfauf herbeigelodt, und fie er- 
Härten unverzüglich, daß dies die beiten Werthe feien, die fie jemals gejehen! 


Y Alle die $25, 830 und S35’ Anziince— 


Nene Frühjahr- 


Modelle — 


Morgen, 16.50 


Diez find Anzüge von der allerbeften Qualität. E3 find die feintten Gr- 
zeugniffe des berühmten Gefhäfts von Hadett, Carhartt & Co. Affe die befonderen Mode-Eigenfhaften, melde hr 
bei ben hochfeinften Kundenfajneider-Erzeugniffen vorzufinden gewohnt feib, find Teicht zu erfehen bei biefen hodhfei- 
nen Unzügen, Eine faft unbegrenzte Auswahl der feinften importirten und hiefigen Stoffe in den neueften Novelty> 
Effekten wie aud; in den mehr einfacheren Facons. Solde Anzüge wur\ m nie zuvor für weniger $25, $30 und $35 8 
verfauft, Des Großen Ladens Preis ift 16.50i 


Ieht für blaue Serge Anzüge: Hier find 20.00 Anzüge für 11.50 


bez. für 


Cam Beten: Elegante u. hochmoderne „College Cut”s 
— xtreme Moden, wie von jungen Leuten getragen, die das 
Beſte wünſchen, Gr. 14 bis 20. Strikt ee NoveltyFarben. 

Sehr elegant. Einfach» u. doppelfn., $15 Werthe. © 


2,000 ganzmwollene feine Qualität importirte blaue Serge Anzüge. Bei Hand gefchneibert. Modifche, hochmoderne, dorerhafte, fatfongemäße und 
prattifche Anzüge. Sie find jtet3 fleidfam, hübfh und bequem. Ein echtes Blau, welches nie abjehüffig mird. Jeder einzelne in U. ©. garan- 
tirter Zarbe. Ein $20 Anzug morgen zu 11.50. 


$15 „Lolege Ent“ Kleider für Jünglinge zu 9.75 


Neueſte 
Kleider. 


Stof 


Kammgarn = 


89. 75. 


„Siegel Special“-Hoſen, J 
fen gemacht, in hübſchen Sreifen und 
eingewobenen Effekten. Jedes Paar perfekt in der Facon 

und Schneiderarbeit. 


[11.50 


> Beinkleider für Männer, 33 


von feiner Qualität reinen JR 


$5 Holen, $3. 


8,50 u. $10 blaxe Serae Knaben⸗Anzüge zu 5.50 | Siegel Spesial-Enaberr-Amzüge, 5.50 Qualität, $3 


Dieje Knaben-Angüge find in den doppelfnöpfigen, Norfolfs, Matrofen- und ruffifchen Facons. 
Leder Anzug garantirt ftrift reine Wolle, echtfarbig und wird befriedigen. Ein neuer Anzug für jeden, 
der diefem nicht entfpricht. Vergleicht diefe Anzüge mit denen, di 
werdet fie in jeder Beziehung ebenfo gut wenn nicht bejjer finden. In folgenden Größen: Doppelfnöpfig‘ 


7 bi3 17 Sabre; Norfolf, 7 613 17 Jahre; Matrojen, 5 bi3 10 Jahre; rujjiiche, 2% bis 7 
{ Sabre. Wirkliche 8.50 und $10.00 Wertbe, 


ſuch machte, ift gejtern in Waufegan 
vom Richter Weiß den Großgeſchwore— 
nen übermwiefen worden. Er verzichtete 
aufein Vorverhör. Als einziger Zeuge 
wurde ein gewiſſer John Skene ver— 
nommen. Dieſer gab an, gehört zu ha— 
ben, wie Amann geſtand, den Knaben 
getödtet zu haben, und gleichzeitig den 
Wunſch äußerte, das Verbrechen am 
Galgen zu ſühnen. 


Vampf mit Taſchendieben. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Elſton Ave.-Elektriſchen, die eben die 
Ecke der Milwaukee und Grand Abve. 
erreicht hatte, wurde heute früh dem 
James Reader, Nr. 1609 Elſton Ave., 
von einem Taſchendieb die 81.20 ent⸗ 
haltende Börſe aus der Taſche gezo— 
gen. Er packte den Dieb. Dem kamen 
drei Kumpane zu Hilfe. Es entſpann 
ſich ein Kampf, in dem Reader den 
Kürzeren zog. Er mußte den Lang— 
finger fahren laſſen. Die Diebsgeſel— 
len ſprangen ab und entkamen, obgleich 
ſie von einem des Weges kommenden 
Poliziſten eine Strecke weit verfolgt 
wurden. 


Kraftwagen geſtohlen. 


S. S. Bloom, Nr. 4951 Waſhing⸗ 
ton Park Court, hatte geſtern Abend 
mit ſeiner Gattin und mehreren 
Freunden eine Spazierfahrt in ſeinem 
Kraftwagen gemacht. Um elf Uhr 
kehrte die Geſellſchaft heim. Bloom 
ließ den Wagen vor der Thür ſtehen. 
Als er eine halbe Stunde ſpäter aus 
dem Fenſter ſah, war das Gefährt ver— 
ſchwunden. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, des Diebes hab— 
haft zu werden. Der Wagen hatte ei— 
nen Werth von 83000. 

Den Männern, die ſeit mehreren 
Tagen in einem Kraftwagen, der die 
falfche Lizensnummer „7063“ führt 
— die echte hat der gewöhnlich vom 
Hilfspolizeichef Schuettler benutzte 
Wagen — durch die Stadt raſen und 
das Leben der Straßengänger gefähr— 
ben, tft die Polizei bisher noch nicht 
auf die Spur gefommen. Die mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftines fahnden aber unverdroffen auf 
bie Miffethäter. 

— —⸗ ⸗ 

— Aus einer Grabrede. — „Wollen 
mir alfo dem Verfchiedenen ein treues 
Gedenten bewahren, denn ein jo bra= 
ber Menfh mie unfer armer Freund 
jtirbt leider nicht-alle Tage!” 


die ander3tmwo 8.50 


Ein Dorseniweg, 


Brad hier, auf dem Wege zur fterbeuden 
Stau beariffen, erfchöpft zufammen. 


Nachdem er den Weg von Indiana 
Harbor zu Fuß zurüdgelegt Hatte, 
brach heute der 2öjährige James Anz= 
derfon aus Ruffell, IU., im Amtszim- 
mer des Hilfs-Polizeichef3 Schuettler 
erfchöpft zufammen. Nachdem man ihn 
zu fich gebracht hatte, gab er an, erft 
por wenigen Monaten geheirathet zu 
haben und dann auf die Arbeitsfuche 
nad St. Yofeph, Mich., gezogen zu 
fein. Da dort feine Bejhäftigung zu 
haben war, fei er nach Indiana Har= 
bor gereift. Da habe ihn eine Depefche 
erreicht, des Inhalts, daß feine Gattin 
im Sterben liege. Gänzlich mittellos, 
habe er unverzüglich die Heimreife zu 
Fuß angetreten. Hier hätte ihn bie 
durh Müdigkeit und Hunger verur= 
fahhte Schwäche übermannt. PBolizis 
ften der Hauptmwacde veranftalteten eine 
Sammlung und ermöglichten e3 dem 
megemüden Wandersmann, mit ber 
Bahn den Reit des Weges zurücdzule- 
gen. 


„Alte Herren“⸗Feier. 


Im Great Northern Hotel wird der 
Verein ehemaliger Studiengenoſſen der 
hieſigen Schule der Rechtswiſſenſchaf⸗ 
ten, des Illinois College of Law, am 
nächſten Montag Abend unter dem 
Vorſitz ſeines Präſidenten Geo. Fink 
ſein elftes jährliches Liebesfeſt abhal— 
ten. Als Redner ſtehen auf der Feſt⸗ 
ordnung der ſtädtiſche Oberrichter Ol— 
ſon, Richter Kavanaugh, der frühere 
Bundesſenator Maſon u. Col. James 
Ham. Lewis. An der Feier nehmen 
auch die diesjährigen 150 Studenten 
der Hochſchule theil. 


a 
Wer hat Redtt 


Stabdtrichter Beitler übergab heuie 
die Klage der Chorfängerin Frl. Ada 
Blair gegen ihren Hausherren Leon 
hard Hoerdt, 1905 Blair Place, auf 
$7000 Scabenerfag den Gefchmore- 
nen, Das Mädchen behauptete, Hoerbt 
habe fie im legten Dftober thätlich an- 
gegriffen und gewürgt, und fie fei in» 
folgebeffen wochenlang arbeit3unfähig 
geweſen. Hoerdt verſichert hingegen, 
er habe die Klägerin nur an den 
Handgelenken gepackt, und zwar in 
Nothwehr. 


und 8310 koſten. Ihr 


83 


+ Hofen. 


Wollten Feine Kinder. 


— — 


Aus dem angeblichen Briefwechſel des 
herrn Paſtor Hapvpener in Gray's Lake. 

Frl. Anna B.Whitmore iſt als Poſt⸗ 
meiſterin in Gray's Lake ſuspendirt 
worden, bis die Richtigkeit einer Be— 
ſchwerde des Kongregationaliſten— 
Geiſtlichen Chas. E. Habener in dem 
gleichen Orte feſtgeſtellt worden iſt. 
Das Fräulein mußte ſich nämlich auf 
Antrag des Geiſtlichen heute vor Bun— 
deskommiſſär Foote unter der Anklage 
verantworten, Briefe, welche der Paͤ— 
ſtor und ſeine damalige Braut und 
jetzige Gattin, Frl. Mary ©. Calvin 
in Fort Wayne, Ind., gewechſelt hat— 
ten, geöffnet zu haben. Die Ange— 
klagte hatte vier junge Mädchen, Ger— 
trude Leſter, Emilyh G. Hubbard, 
Marcia Wheeler und Roberta Harvey, 
als Leumundszeugen mitgebracht und 
ſchien, nach der Luſtigkeit zu urthei— 
len, gar nicht die Schwere der Anklage 
zu erfaſſen. Hingegen war dem Pa— 
ſtor und ſeiner Frau augenſcheinlich 
keineswegs wohl zu Muthe. Die Koſt— 
hauswirthin Frl. Thea Smith, bei 
welcher der Geiſtliche wohnte, hatie ihm 
erzählt, was der Dorfklatſch über ihn 
berichte, und darunter waren auch Din⸗ 
ge, welche er und feine Braut in Brie- 
fen bejprochen Hatten. Frl. Smith 
murde als erfte Zeugin vernommen 
und fagte aus, daß fie im Poftamte in 
Gray’3 Lafe mit der MPoftmeijterin 
über da3 Brautpaar gefprodhen und 
daß Lebtere im Laufe der Unterhals 
tung gejagt habe, fie habe vernommen, 
daß Paftor Havener und feine Zufünf- 
tige, menn jie verheirathet feien, me- 
nigften3 vorläufig feine Kinder haben 
wollten. Die Ungellagte habe gelacht 
und jcherzhafter Weife angedeutet, dafı 
fie von den Liebesangelegenheiten des 
Brautpaareß fehr viel mijfe. 

— — — — 


„Fire Proteetive Aſſociation.“ 


In den Räumen des Chicagoer Ver⸗ 
bandes der Feuerverſicherungs-Agen⸗ 
ten fand geſtern die zweite Sitzung des 
Konvents der „National Fire Pro- 
tectine Affociation“ ftatt. Der Ron 
bent geht heute zu Ende. Heute Nach» 
mittag befuchen die 200 Delegaten die 
Laboratorien de3 genannten Verbandes 
an Dbio Straße. 


— 1 —— 
— Wird einer Kunft das Mort 
„Amateur“ vorgefebt, fo Klingt das 
icon wie eine Entjhulbigung, 


Extra =» Baar Hofen. 


Diefe Siegel Special - Anzüge für Anaben find berühmte Anzüge. 3 
Jeder Anzug don ftrift reiniollenen Stoffen und in 
Weife gefchneidert, die dem rauhen Gebrauch des wachjendenstnaben widerjichen fann. 


Jeder Anzug beftcht aus Rod und einem Paar von Sinies oder einem Paar Siniders 


C3 find Anzüge mit einer J 


einer 53 


Sie find völlig $5.50 mwerth, werden aber zu $3.00 verjchleudert. 


Wo bleibt die Stadı? 


Dorgehen der Commonwealth Edifon Co. 
bedeutet Ausfall von Einnahmen. 


Stadtingentne Ericfo: bleibt. 


Ald. Foell, der Vorfigende des ftabt- 
räthlichen Ausfchuijes für Gas, Del 
| und eleftrifches Licpt, erhielt heute ein 
ı Gutachten des ſtädtiſchen Korpo— 
rationsanmwalts über den Ankauf klei— 
nerer Elektrizitiätswerke durch die 
Commonwealth Ediſon Co. Die grö— 
ßere Geſellſchaft führt an die Stadt 3 
Prozent ihrer Reineinnahmen als Ver— 
gütung ab, während die kleineren Ge— 
fellſchaften gehalten ſind, der Stadt ei— 
ne Vergütung von 10 Proz. zu zahlen. 
An dem Gutachten wird erklärt, daß 
die Commonmealth Edifon Eo., wenn 
fie die fleineren Anlagen unabhängig 
| betreibt, gehalten ift, eine Vergütung 
| von 10 Proz. der Roheinnahmen an die 
Stadt zu zahlen, während nur eine 
Vergütung von drei Prozent verlangt 
werden fann, menn fie diefe Anlagen 
[ohließt und ihre Kunden von ihren ei= 
genen Kraftanlagen aus verforgt. 
Eric:on bieibt. 
Stabdtingenieur John Ericfon lehnte 
heute da3 Angebot der Stabtvermwal- 
tung von Stodholm, Schweden, bie 
Leitung der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten zu übernehmen, ab. Er ift 
der Anficht, daß er fi zu jehr an 
amerifanifhe Perhältniffe gemöhnt 
bat und es ihm fchwer fallen mwürbe, 
fi wieder in die heimifchen Verhält- 
niffe zu fchiden. 
Diaduft aefperrt. 
Brüdeningenieur Pihlfeldt orbnete 
heute die Sperrung bed Viabufted an 
der N. State Straße für den Fuhr- 
mwerfäverfehr an. Das Baumerf war 
nach dem Zufammenbrud der Brüde 
an ber Erie Straße für baufällig er» 
flärt worden. Derfuche, e3 zu ftüben, 
erwiefen fich als erfolglos. Die Chi: 
cago und Northmweitern-Bahn bat fich 
bereit erklärt, den Verkehr auf einem 
ihrer Geleife einzuftellen, bamit bie 
nöthigen Träger unter bem Viabuft 
angebracht werden fünnen. Er wird 
porausfichtlihh am Samftag wieberum 
bem Bertehr übergeben werben. Die 
Gefelihaft beabfichtigt, Tpäter einen 
neuen Biabuft zu bauen. 
Reparatur von Asphaltpflafter. 


DOberbaufommiffär Hanberg öffnete 


‚Geute die Angebote für: bie Reparatug da 


von Asphaltpflafter in der Stabt für 
ba3 laufende Jahr. Das niedrigite An- 
gebot war von Thomas L. Dolley ein= 
gereicht worden, der fich erbietet, bie 
Arbeiten für $45,000 auszuführen. 


Kam an die Unrehte und mußte $50 
Stiafe zahlen. 


Dr. Charles Lamfon aus Kofomo, 
Snd., wurde heute von Richter Dider 
im Harrijon Str.-Stadtgericht zu 850 
Gelditrafe nebit Koften verurtheilt und 
als Schürzenjäger gebrandmarft. Die 
Anklage gegen ihn lautete auf unor= 
dentliches Betragen, die Antlägerin 
war Frl. Anna Keane, Nr. 2932 Prai= 
tie Avenue. Frl. Keane hatte, mie fie 
bezeugte, Einfäufe gemacht und war in 
State Straße, in der Nähe von Mon= 
roe Straße, gegangen, ald Dr. Lam- 
fon fi) ihr näherte und fie fragte, ob 

| fie mit den Straßen auf ber Meitfeite 

| Beicheid miffe. ObmohHl fie kurz ver- 
neinte und meiterging, folate der Arzt 
ibr angeblih und lud fie zu einem 
Glafe Eisrahmfoda ein, worauf fie 
ihm eine Obrfeige verabreichte, 

Die Jugendgerichtsbeamtin Gertrume 
Britton bezeugte, fie fei ganz in ber 
Nähe des Arztes gemwefen, als er Fri. 
Keane anfprad. Gie fei den Beiden 
gefolgt und habe den Arzt ſagen hö— 
ren: „Kann ich hnen nicht dienlich 
fein?“ Frl. Keane Habe dann den 
Mann aefhlagen, und diefer habe fort- 
laufen wollen, fei aber von einem Po- 
Yiziften fejtgenommen worden. 

Dr. Lamfon gab den Thatbeitand 
im Allgemeinen zu, behauptete aber, 
das junge Mädchen habe ihn angelä- 
chelt und ihn gefragt, ob er ihr nicht 
Eisrahmfoda kaufen molle, 


| Ein Shürzenjäger. 


Immer höher! 


Se näher ber Schlußtermin für 
Mais auf Mailieferung tommt, defto 
ſchwächer wird der Widerſtand der 
„Bären“, an deren Spitze Ogden J. 
Armour ſteht, gegen die von James 
Patten befehligten „Bullen“. Heui 
ſtieg Mais für Mailieferung auf 84 
Cents, nachdem eine Maklerfirma füt 
einen Poſten von 50,000 Bufhels ohne 
Mühe einen Käufer zu 813 Cents ge- 
funden hatte, Nun traten Pattens 
Agenten in Ihätigfeit, bie im kurzer 
Zeit ben Preis auf 32 hinaufgeboten 

en. Ancan 
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Säuglinge und Kinder. 


III 


er 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


anent, 


Trägt die Unterschrift von 


a 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MYURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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De8 Boltes Stimme, 


Bon Billier3 Lisle-Adam, Deutf bon 
2. 

Große Truppenfhau auf den Ely- 
faifchen Feldern am heutigen Tage. 

Die Sommerfonne ließ ihre langen 
goldenen Pfeile auf die Dächer und 
Kuppeln der alten Hauptjtabt prallen, 
Myriaden bon Feniterscheiben warfen 
fi ihr unerträgliche Flimmern ges 
genfeitig zu. Das Bolt, in Stau 
und Licht gehüllt,; belagerte die Stra- 
Ben, um die Armee zu jehen. 

Bor dem Gitter der Kirche Notre- 
Dame, auf einem hohen, zufammen= 
tlappbaren Holzitudl, 
Knien und in jchwarzen Qumpen faß 
der Hundertjahregreis, der Bettler, 
der Xeltejte des Elend3 von Paris, mit 
dem Antlih der ewigen Trauer. Geine 
Hände waren über dem Täfelchen ge- 
faltet, das feine Blindheit bejeinigte. 
&3 war der dunfle Schatten im hohen 
Teit des Freudentages. 

Gehörte diefe ganze Welt nicht aud) 
ipm? Die Spaziergänger, Die jchau= 
Iuftig borübergingen, waren, fie nicht 
aud) jeinesgleihen? m übrigen, bie: 
fer Saft vom Hohen Portal war nicht 
ganz jedes Befites baar: der Staat 
hatte iyın das Recht zuerkannt, blind 
zu fein. Er war Eigenthümer bdiejes 
Titels, refpektirter Befiger diefes Dr- 
tes fiherer Einkünfte, den ihm feiner 
ftreitig machte, er befaß fogar die Ei- 
genfchaft eines Wählers — er war 
unjeresgleichen, mit einziger Ausnab- 
me de3 göttlichen Lichtes. 

Und diefer Menfch, für die Lebenden 
eine Urt Weberbleibfel, ftieß von Zeit 
zu Zeit feine einförmige Klage aus, bie 
Wortwerdung des tiefen Jammers fei- 
ne3 ganzen Lebens: 

„Habt Mitleid mit einem armen 
Blinden, habt Dilleib‘” 

* 


Rings um ſich, unter der tönenden 


Erſchükterung, die ſich von den Glocken— 
thürmen hinunterſchwang, vernahm er 
Kavalleriegetrappel, ſchmetternde Sig— 
nale von den Feldern her, Zurufe, die 
— 
validen, den ſtolzen Kommandorufen 
miſchten, das Klingen von Stahl, den 
Donner, der aus 
Trommler aufſtieg und in die endloſen 
Züge der Infanterie Rhythmus warf 
— der ganze hallende Lärm bon 
Ruhm und Bathoz drang in fein Ohr. 


Sein überfeharfes Gehör vernahm jp> | 


gar noch das Flattern der Fahnen und 
Standarten, deren fehmwere Franjen bie 
Küraffe ftreiften. 

Zaufend Empfindungen, faum ge> 
ahnt, blitzgleich und verſchwindend, 
wurden in dem Hauptſinne dieſes alten 
Gefangenen der Dunkelheit geboren. 
Wie ein Seher hatte er die Gabe zu 
fühlen, was die Herzen fiebern ließ, 
und von den Gedanken in der Stadt 
Beſitz ergriff. n 

Und das Volk, hingeriſſen wie im— 
mer von dem Glanz, der für ſeine Sin— 
ne von Kühnheit, Glück und Thatkraft 
ausgeht, brach in den Ruf aus, die Ge— 
burt des Augenblicks: 

„Es lebe der Kaiſer!“ 

Aber in der Windſtille, die von Zeit 
au Zeit in diefem Sturm der Hinrei- 
Bung eintrat, drang dann eine Stim- 
me vom moftifchen Gitter her. Der 
alte Mann preßte den Naden gegen die 
ftrebenden Eifenftäbe, drehte Die er- 


ftorbenen Augäpfel gen Himmel, vom | 


Volke vergeffen, deffen Sinnbild er 


doch zu fein fchien, deifen geheimes | 


Verlangen unter all den Hurrahrufen 
feine flehende Bitte auszufprechen 
ſchien: 

„Habt Mitleid mit einem armen 
Blinden, habt Mitleid!“ 

* * * 

Große Truppenſchau auf den Ely—⸗ 
ſäiſchen Feldern am heutigen Tage. 

Zehn Jahre ſind vorübergerauſcht 
feit jenem Sonnenfeſte. Derſelbe 
Lärm, dieſelben Stimmen, derſelbe 
Dunſt. Doch, ein Dämpfer iſt auf 
das Inſtrument geſetzt, mäßigt jetzt 
den Schall der öffentlichen Fröhlichkeit. 
Ein Schatten umſchleiert die Blicke. 
Die herkömmlichen Geſchützſalven, die 
auf der Plattform des Prytaneums 
donnern, vermiſchten ſich diesmal mit 
dem fernen Grollen der Batterien auf 
den Forts von Paris. 

Mit geſpanntem Ohr ſuchte das 
Volk in ihrem Widerhall die Antwort 
zu unterſcheiden, die ihnen von den 
Geſchützen des heranrückenden Feindes 
zutheil ward. 

Der Gouverneur kam im Paßgang 
ſeines Pferdes und antwortete allen 
mit freigebigem Lächeln. Das Volk, 
immer ſicher in dem Vertrauen, das 
ihm eine ſichere Haltung gibt, ließ den 
ganz militäriſchen Willkomm, mit dem 
es die Anweſenheit dieſes Soldaten 
ehrte, mit patriotiſchen Geſängen ab⸗ 
wechſeln. 

Aber eines hatte ſich geändert, die 
Laute des alten hitzigen Vivats. Vom 

- Hugenhlid geboren, Hang ber Rufs _ 


mit gefreugten | 


ben Reihen der | 


aa 


— ne —ñ ñ — 


„Es lebe die Republik!“ 

Aber dort, an der heiligen Schwelle, 
vernahm man die einſame Stimme La— 
zarus’. Der Sprecher für den Hinter: 
gedanfen des Volkes ändere nicht, er 
nicht, die Gtarrheit feiner emigen 
Klage. 
| Als wäre er die hüllenlofe Geele 
| bes Feits, hob er die erlofchenen Aus 
| gen zum Himmel und rief in den Paur- 
; fen mit dem Ionfall, der dem Ihat- 
I fachlichen zufommt; 
| „Habt Mitleid mit einem armen 
| Blinden, habt Mitleid!“ 

* * 


f 


* 
Große Truppenfhau auf den Ely- 
| fäifchen Feldern am heutigen Tage. 
; Neun Kahre des Leidens find feit 
| jenem unruhigen Sonnentag verfiof- 
fen. Gieh, derjelhe Lärm, dasfelbe 
| Klirren von Waffen, das gleiche Rof- 
ı fewiehern, 
| „&3 lebe die Kommune!“ fehrie das 
| Bolf Hinter dem Winde, der vorüber- 
| ftrich. 
| Die Stimme de3 dur die Jahre 
| hunderte Auserwählten der Unglüd- 
: feligfeit jagte, dort, an der heiligen 
| Schwelle, immer und immer mieber 
ihren Refrain, der den einzigen Ge- 
| banten des Volfe3 berichtigte. Das 
| Haupt zum Himmel mwerfend, jame 
merte er in ber Düfterheit: 
„Habt Mitleid mit einem armen 
ı Blinden, habt Mitleid!” 
* * * 


Zwei Monde ſpäter, als unter den 


letzten Zuckungen des Sturmgeläutes 


| der Generaliffimus der regulären 
| Iruppen des Staates über feine zimet- 
| Dunderttaufend Gewehre Schau ab- 
ı hielt, die ach! noch von den Greueln 
des Bürgerfrieges rauchten, da fchrie 
das Volk, erfchredt, im Anblid der 
brennenden Gebäude, abermalg: 
|  „&3 lebe der Marfchall!" 
Und dort, wo die heilige Einfaffung 
| mar,mieberholte die regungsloſe Stim- 
me, die Stimme de3. Veteranen de3 
menſchlichen Elends, ſeine maſchinen— 
| haft fchmerzliche und unerbittliche Ans 
flehung: 
| „Habt Mitleid mit einem armen 
| Blinden, habt Mitleid!“ 
Und jeither, von Jahr zu Xahr, von 
| Zruppenfchau zu Truppenſchau, von 
| Gefchrei zu Gefchrei, welches auch der 
ı Name gemwejen fei, den das Wolf in 
| feinen Hochrufen den Winden und dem 
| leeren Raum hinmwarf: jene die hören, 
; bie aufmerffam auf die Geräufche der 
| Welt und des Dafeins laufchen, un= 
| terfchieden ftet3 zmifchen den lauteften 
ı Rufen revolutionären Cärms und frie- 
| gerifcher Feite Die ferne Stimme, bie 
wahre Stimme, bie bebeutungspolle 
ı Stimme des gleichnighaften Vettlerz, 
bes MWächters in der Nacht, des ARu- 
' ferd, mwenn die Stunde des Volfes 
| Schlagen wird. 

Und wenn, bon Yanfaren, Gloden- 
| geläut, Kanonendonner und all dem 
ſchmeichleriſchen Toſen berauſcht, das 
Volk vergebens ſucht, vor ſich ſelbft 
| ein wahres Verlangen unter ein paar 
enthuſiaſtiſchen und lügneriſchen Sil— 
| ben zu verbergen, dann erhebt fich an 
| ber Gmigtfeitäfchwelle der Kirche er, 
ı ber Bettler, daS Antlig im Himmel, 
| bie Arme hochgeworfen, in feiner gro⸗ 
ßen Finſterniß ſuchend, und hört nicht 
auf, mit ſeiner Stimme, die mehr und 
| mehr um Erbarmen fleht, aber bis 
ı jenfeitö der Sterne zu dringen feheint, 
jein Prophetenwort zu fagen: 

„Habt Mitleid mit einem armen 

ı Blinden, habt Mitleid!“ 
— — 

— Reitil.— Graf (unzufrieden mit 
feinem XArzte): „Doktor, wenn Sie fo 
fortmacen, dann fann ich wohl immer 
einen Nagel einjchlagen laffen in ber 
— Uhnengallerie!“ 

— „jeder Tag jei Dir ein Tag des 
Kampfes. Suche die Ruhe nicht, wenn 
nicht wenigftens ein tleiner Sieg Dein 

| eigen tft. 

| — Gelungen ausgelegt. —Q.: ch 
ſage dir, du fannft nichts bejjeres 
thun, al$ wenn du beine Schwieger⸗ 
mutter nach Bad W. reiſen läßt. — 
B.: Aber warum denn gerade nach Bad 
W.? —A.: Nun, dann wirſt du fie be— 
ſtimmt los. Dort wird fie nämlich ge- 
Treffen, * pr —— — dick 
gedruckt: Die Einwohnerſchaft ernährt 
ſich ausſchließlich von Badegäſten. 

— WehmüthigeErinnerung. —Chef: 
Warum iſt denn der Jahrgang 87 in 
der Regiſtratur mit einem Kreuz be— 
zeichnet ? Kanzlift: Im Jahre 1887 
babe ” —— 

— Die Hauptſache. —Poliziſt:, 
hab' heut' wieder drei — — 
wiſcht!“ — Bürgermeiſter: „Erwiſcht 
ſind ſſ bald, wenn wir nur die Kerl' 
auch ſchon wieder los hätten!“ 

— Wink mit dem Zaunpfahl. —Un⸗ 
a „Lehmann, mas tft Ahr 
Bater?“ — „Wurftfabrifant, Herr Un- 
teroffigier!” — „Und fo etmas muß 
man erjt mühlam aus dem Kerl bers 
ausfragen!“ > 


Aibendpoft, Chicago, Donneritag, den 2 


2ofalberidht. 


Die Reihen lichten fid. 


„B. U. 2. Bann nicht genug Seflredner 
für die Feier des Gedädtnißtags ftellen 


Die Vorbereitungen für die eicc 
des Gedächtniftages, die morgen Nach- 
mittag in ben öffentliden Schulen 
ftattfindet, wurden geftern beendet, 
Eine bemerfensmwerthe Abweichung vom 
Programm früherer Jahre mird bie 
diesjährige eier zu verzeichnen haben. 
Mährend in früheren Jahren bie 
„Grand Army of the Republic“ jeder 
Schule Mitglieder eines ihrer Poſten 
zur Verfügung ftellte, die Anfprachen 
an bie Kinder hielten, mug dabon in 
diefem Zahre abgejehen werben. Die 
Reihen der Veteranen von Antietam, 
Chancellorsville und Gettysburg md 
fo.gelichtet, daß Nedner nicht für alle 
Schulen gejtellt werden fünnen. Auch 
das Alter macht fich in vielen Yällen 
bemerkbar, und fo ift e$ nöthig gemor= 
den, die Veteranen durch jüngere Reb- 
ner zu erfegen, melche die Schrecken des 
Bürgerfriege3 nicht aus eigener Er- 
fahrung fennen. Die Zöglinge einer 
jeden Schule wurden heute angemiefen, 
zu der morgen ftattfindenden eier 
Blumen mitzubringen, Die zur 
Schmüdung ver Gräber von Veteranen 
verivandt werden jollen. 

Für die Hochichulen der Stadt find 
die folgenden Redner porgefehen: 

Morgan Part— Harıy %. Atmood, 
Hrancis W. Parker, 

Chicago Normal —, Dedicatory Exer⸗ 
ciſeß8 

Harriſon Practice —Dr. J. M. G. 
Carter. 

Calumet —W. P. Black und H. D. 
Fulton. 

Normal Practice —J. T. Hanna, 
George B. Engle jr. 

Curtis —Reb. James M. Bacon, M, 
B. Darr und Rev. L. S. Edmundſon. 

Englewood —H. W. Graham, John 
H. Brown. 

Je ſcrſon -Col. S. J. Forhan. 

Hyde Park—Gen. Robert Mann 
Woods. 

Lake—Patrick H. O'Donnell. 

Lake View—Col. J. M. Vernon, 
Gen. E. T. Hotchkiß. 

Marſhall —Thomas H. Gault, W. 
E. Minſhall. 

MeKinley —Prof. H. H. Belfield, 
Dr. E. P. Murdock. 

Medill —A. R. Sabin. 

Phlipe— Col. Ward B, Sherman, 

Süd-⸗Chicago —J. E. Lewis. 

Präfident Schneider und die Kom= 
mifläre Gart, Dr, Guerin und Ros 
bin hatten geftern in der John Wors 
thy-Schule eine Konferenz mit dem 
Reiter Sohn Whitman und den |n- 
ſpektoren des Arbeitshauſes Maſon 
und Sloan und Vorſteher Hitch von 
der John Worthy-Schule, denen die 
Pläne für Einrichtung von Werkſtät— 
ten für den Handfertigkeitsunterricht 
vorgelegt wurden. 

Der Ehrendienſt. 

Die Vorbereitungen für die Schmü— 
ckung der Gräber der verſtorbenen Ve— 
teranen auf ben 65 Yriedhöfen in Chi- 
cago und der Umgegend der Großjtabt 
am Gräberfhmüdungstag unter Lei- 
tung ber Gounty-ÖedächtnikGefell 
fchaft der Grand Army of the Republic 
find beendigt worden. Außer den Be- 
teranen felbjt werden fich die Mitglies 
der der Philippinen-Armee, der Bete- 
ranenſöhne, des Unions-Veteranenver— 
bandes, der ſpaniſchen Kriegsvetera— 
nen, des böhmiſchen Veteranenverban— 
des, des Orland- und des Palatiner 
Veteranenvereins an der Feier bethei— 
ligen. Die Ehrenpflicht der Gräber— 
ſchmückung auf dem Eden- und dem 
Mount Carmel-Friedhofe dürfte den 
ſpaniſchen Kriegsveteranen zufallen. 
Im Uebrigen hat Vorſitzer Lewis vom 
John A. Logan-Poſten die Friedhöfe 
den beigefügten Verbänden zugetheilt, 
nämlich: 

Roſe Hill Friedhof: George H. Thomas- 
Poſten 5, Abtheilungen der Poſten 540, 425, 
40, 573, 706, 28 und Lager Nr. 6 der Vete⸗ 
ranenſöhne. 

Graceland, Jüdiſcher, Wunders und St. 
Bonifazius Friedhof: Lyon-Poſten Nr. 9, 
Winfield S. Hancock-Poſten Nr. 560, Co— 
lumbia-Poften Nr. 706, Lager Luzon Army 
der Philippinen-Armee. 

Oaltwoods- Friedhof: Abraham Lincoln⸗ 
Poſten Nr. 91 und Abtheilungen der Poſten 
Nr. 706, 7, 50 und das Lager Nr. 6 der 
Veteranenſöhne. 

Foreſt Home- Friedhof: Farra gut-Po— 
ſten Nr. 602, Abtheilungen des Poſten 706, 
dager Nr. 6 der Veteranenſöhne, ſpaniſche 
Kriegsveteranen, William MekKinley-Poſten 
Nr. 12, Waldron Murphy-Lager Nr. 29. 

Konkordia-Friedhof: J Will⸗Regiment 
Nr. 28, Union-Veteranenverband. 

Elmwoode- Friedhof: U. S. Grant-Po— 
ſten Nr. 28 und Poſten Nr. 560. 

Kalarien = Friedhof: Col. J. U. Mulli— 
ganz Poften Nr. 306, Poften Nr. 673, jpanis= 
iche Kriegs-PVeteranen, Waldron Murphy: 
Lager Nr. 29. 

Taf Ridgesfrievhof: George U. Eufter: 
Roften Nr. 40, Aulius White Poften 740. 

Mount Maariv: und Mount Dlivesfyried: 
hof: Winfield Scott Poften Nr. 445 und 
Bein KriegssVeteranen, Columbia-Lager 


Sag = Friedhof: General Silad Cafey: 
Poſten Nr. 555. 

Friedhöfe in Arlington Heights, Groß 
Point, Northfield, New Trier und Wiles: 
General Kohn A. Logan-Poſten Nr. 540; 
Abtheilungen von Poften Nr. 540; werden 
ebenfalls zehn Friedhöfe im County außer: 
halb der. Stadt bejuchen. 

St. Udalbert:fzrievpof: Kamerad €. R. 
Lewis, 

Mt. Greenwood, Mt. Hope und Mt. Olis 
vetzigriedhof: Wilcor Poften Nr. 668, George 
S. Meade:Poften Nr. 444, Iohn B. Way- 
mansPoften Nr. 521, Sons of America und 
Kadetten von Morgan Part. 

Griedhöfe in Desplaines und Park Midge: 
General Wilih-Poften Nr. 580. 

Friedhöfe in Lyonsville, Dak Ridge und 
Proviſo: Hiram MeClintock Poſten Nr. 667. 

Berger: und Oakland-Friedhof: G. U. 
Spencer Poften Nr. 489. 

Böhmiiher National, Ridge Lan, Mount 
Roje-und St. Lucas-Friedhof: Böhmiſcher 
Veteranenverband, ſpaniſche Kriegsbeteranen 
und böhmiſch-amerikaniſches Lager Nr. 30. 
Evergreen deutſch⸗-lutheriſcher und Bar: 
rington Centre Friedhof: General T. W. 
(a geben ee Beutfäer 

utſch⸗lutheri un ut etho⸗ 
diſten⸗ 3 lan Veteranens Verband, 

Triedhöfe in Dolton und Thornton: Har« 
nen Poften Nr. 724. 

Hazelgreen, Blue Ysland, beutfchslutheris 
ſcher, latholiſcher und St. Benedilt⸗Fried⸗ 
—— — 

nion ⸗Friedhof: . Buts 
wRoften Nr, 754 _- ER 


— — s 


Weine, Liköre 


(Vierter Floor, Dearborn Straße). 
Victoria Club Rye Whisky, volle Quarts, 8SBo 
C. O. Reſerhe Rye oder Bourbon Whisky, 
volle Quartflaſche für 98Se 
Feiner alter California Ports oder Sherry: 
wein, Gallone, 81.8B; halde Ballone, BSe; 
volle Duartflaihe für 
Bladberry Eordializged Brandy, jpeziell für 
Freitag, die Flaſche zu 850 
Yeiner alter Monopole 3:Star Brandy, fpe= 
ziel, 'morgen die Flafche für 8 


Braucht Ihr einen 


B. Mai 1908. ' 


ER 


Lowest 


05 


Innen Serge-Anzug 


(Dritter Floor, Etate Etr.) - 


zum Gräberfhmüdungstag? 


Natürlich wollt hr einen, und Yhr fünnt 
Euch auch morgen einen leiften, fo lange diefe große Partie von 500 
borhält, denn fie find zu dem fehr niedrigen Preis von $6.98 marlirt, 
aber, was noch wichtiger ift, fie find gemacht aus den berühmten echten 


No. 1099 Eieveland Worfted Mills ftrift reinwollenen garantirten 


echtfarbigen blanen Worjted Serges 


Alfe Aen- 
derungen 
s £oitenfrei. 


fie ift die beite. 


Das erzählt die Gefchichte der Qualität beffer, 
als wir es zu thun vermüchten — und die 
Machart hält mit den Stoffen gleihen Schritt, 
Beachtet beionders, daß alle 
Nähte doppelt genäht find, um das Piehen 
und Fälteln zu verhindern, das man bei nad)- 
Yäffig gemachten Serge-Anzügen vorfindet. 
allen Größen, für regulär gebaute und forpus= 
Ifente Leute, von 34 biß 44, 
gen Euch einen neuen Unzua für jeden einen, 


der nicht zu Eurer vollftändigen Zufrieden- 
heit ausfallen follte — 
% Andere berlangen $10 


“und $12 


dafür — 


fpeziell zu..... 


Sünglings-Anzüge, mit| Männer - 


langen 


| Beinkleider, 
Beinkleidern, alle neuen Frühjahr— 


aus dunfelgrauen und Farben in fehmalen u. 
braunen Mifchungen u, | breiten Streifen und 
‚ MWorfted Streifen und; farrirten Efekten, gut 
Plaids gemacht, elegant | gemacht und ausgeftat= 
gefchneibert, Größen 13) tet, alfe Nähte mit Seide 
bis 20 Yahre, reguläre genäht, alle Größen, 32 


$8 Derih 6308 


morgen... 


Doppelbrüft, Anaben-Anyige, mit Knider: 
boder od. fchlichten Hofen, und Sailor und 
Nuffian Mouje-Anzüge, von netten hellen 
und dunflen Gajjimeres, Worfteds u. Che: 
piots, in ficy Streifen, Chef3 und Mlaids, 
jeder Anzug prächtig gemacht und gefüttert 
— fehr dauerhaft, Größen 21% bis 17 


Jahre — wirklicher 1.48 


83, fpeziell zu 


bis 44, gut 


$4 mth., zu 8* 1 .98 


Doppelbrüſt. Knaben-Anzüge, mit ſchlich— 
ten oder Knickerbocker-Hoſen, u. Sailor- u. 
Ruſſian Blouſe Anzüge, ſehr gut gemacht 
von reinwoll. Caſſimeres, Worſteds u.Che— 
viots, in allen neuen Frühjahr-Schatti— 
rungen von lohfarb., grau, Olive und 
braunen Miſchungen, Gr. 2 bis 17 J., 


überall 84, ſpeziell für 81 .95 


morgen zu 


Prices Our S 
ee 


STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


Mir verabfol- 


Chief Attractions 


ore 


REES ETTTIEN 


Boiletten-Artikel, Broguen 
(Bierter Floor, Dearborn Stra 

Spzodont Liquid, für die Zähr 

ne, 256:Größe Flaiche, zu 10€ 

Mrs. Winslows Talcum Por: 10€ 

der, 250-Größe, Yreitag 

Horlid’s Malted Milch, 50c-Größe.34e 

Gascaret3, 50c-Größe Bor, ipe3....30e 

Maryland Malt Whisfey, $1-Gr...49e 

Gatlin’s Anfektenpulver, $1:Gr....49e 


Hräberfchmückungsiag- Ausflügler 


(Vierter Floor, 


Madifon Str.) 


haben Gebrauch für die folgenden Sporting= Artikel u. werden die Erfparniffe-mwitrbigen: 


Echte Jointed Stahl: 
Angelruthe (völlig ga— 
rant.), Längen von 4b. 
74 Fuß, 1 25 
Auswahl.... + 
Reels —Vennell „Beer: 
Ich“; fein finihed; ier- 
fache Multiplying Reel, 
außergewöhnl. gut ba= 
lanzirt. Griff, mit Sei— 
ten Drag und Click, El— 
fenbein Handtheil, 80 
„2.— & 538 
Freitag... = 1.25 
Kohantic reinfeidene Schnur Nr. 4, 50 ps. 
auf der Spule, hält 20-Pfund 
Gewicht, per Spule 
Carlisle Weedleß Angelhaken, alle 
Größen, Auswahl 
Split Bambus Angelruthe, drei Glieder, 
jöwerer Nidel-Befchlag, Kork Griff, — in 
Tu Partition Tajche, alle 9 
Längen, zu c 
Silfaline Schnur, ertra ftarf geflocdhten, 
50 Fuß verbunden auf Karte, — 
die Karte zu % 
Tale Bor, beftes emaillirt. Blech, goldges 
fteeift, LOX5xX4, mit extra Tray, 
8 Abtheilungen 
Baſeball Infiedlers Knaben: 
u. Männer-Handchuhe, aanz 
Leder, Ausw. 
75e, 49e und 
Baseball Schuhe — Kanvas 
Top Männer: und Knaben- 
Bajeball- Schuhe, Summijoh: 


len, Freitag, 49e mw 
3% 


und 
Bafeball = Kappen, Whiladel- 

delphia Style, Riped Nähte 

u. Crown Edelets, Ic 

alfe Farben ıı. Gr... Aue 

Flaggen für Gräberihmüdungstag 
U. S. Fahnen, mit goldenem Speer: m 
ET EN 50 
Bedruckte Muslin Fahnen, aufStan 

ge, Tut. 10c, 5 

Moll. Bunting U. ©. 

nen, 3 bei 6 Fuß 


Baummoll. Bunting Fahnen, 

ftärfer als Wolle, 46.6 5 

Baummw. Bunting Fahnen, genähte Sterne 
u, Streifen, vollftänd. m. Stangen, Truds 
und Halyard, 5 bei S Fuß, 4 
81.89; 4 bei 6 Fuß 1.39 
Hängematten, Ların-Bedarf3-Artifel 
Feine enggewebte Ganvas Hängematıen, 
große Ertenjion, Throw=baf Kiffen, tiefe 
Valance, prächtige Schatti= ym 
rungen, fpeziell 81. id 
Offene Gewebe Hängematten, mit u. ohne 
Kiffen, gut und jtart, Auswahl Wr 
98e und e (DC 
Rafen-Croquet, 4 Bälle und Hämmer, in 
ftarfer Hol3:-Bor, und Gebraudj3- 
anweijung, morgen 


Nehmt einen Kodaf mit am Gräber- 

ihmüdungstag 
Nremoetic Camera, Größe 
Tageslicht Syftem, — pe: 
ziell zu 
Nr, 2A Brownie, Größe 2%, bei 4%, ges 
rade das Pajjende für einen Anz Pe 
fänger, nur 
Gaftman Blue Print Poftlarten, 
Dutzend 
Gold Toning Solution, 8-Unzen 
Flaſche, Me-Größe 
Folding Candle Lampe, werth 250 50 
Dreifach zuſammenlegbarer Dreifuß, von 
Fichtenholz gemacht, leicht und ſtark, paſ— 
fen für jede Gamera — die $1.50= 

de 


71/ 


7/4 bei 3, 


Sorte, jpeziell zu 
Eaftman’s M. & O Tubes, f. Devel: 
oping Velot, reg. 5c, fpez. 2 für 
Solio Printing: Out Poftkarten, 
2 Dubend für 

Braucht Ihr ein Enit Caje? 
— — Set: 
— — —SIdichte 
AV a VW IEF Suit: 
a EINE NEN - Lei⸗ 
nen-gefüttert, — ſehr ſtark un 
ſchön ausſehend, Freitag 98€ 


Karatol Suitcaje, Sohlleder Eden, große 


Hemden= old, gr. Bell Ri: 1.75 


vets, er. tief Cafe, twth. $3 


Nüslihe Sommer-Winte fürs Heim, Garten und Küche 


Sewell Re: 
frigeratorsS, 
39x24 X 16, 
BA gemacht aus 
„Kiln Dried“ 
Holz, galvas 
nijirte Ein: 
lage, Patents 
Tropftajje, 


54.89 
Amportirte Weiden 


Wä⸗ 
fcheförbe, Dicht onen. DIE 


6 %. Trittleider aus nor— 
wegifhem Tannenholj... 28€ 


zfach genähte Carpet-Beſen 
gemacht aus feinem Corn... ie 


Pienic Pie Plates, 
oder Holz, Dutzend 


Cedarine Moth Preven— 
tative, Packet 


Gem Draht— 


Toaſters, röſtet 
4 Stücke Brot 


ſirte 


Kra 


zu⸗ 
gleich... 


Aüdifcher Friedhof: Abtheilung des Phil. 
SheridansPoftens Nr. 615. 

St. Heinrichs-Friedhof: Abtheilung von 
Foſten Nr. 44. 
— — in Elk Grove: Elk Grove Schul—⸗ 


finder. 
Half Day-Friedhof: A. Maſon und J. Hs 


Weſterfield. 

Friebhof in Oſt Wheeling: S. H. Holt, 
öffentliche Schule und Veteranen von Whee⸗ 
ling. w. 
Friedhöfe in Palatine, Cody, Hilljide und 
den deutjchzlutheriichen in jener Gegend: 
Palatine-Veteranenverband. 

Presbyterianer, Bloomdaler und kath. 
Friedhof: James A. Serton Poften Nr. 759. 

Mt. Olivet und Mt. St. Marie,izriedhof: 
Gen. ©. Hatch- Poften Nr. 713. ER 

Heute wurde bie übliche Ankündi— 
gung gemacht, daß. färmtliche Ge: 
richte, und ihre Kanzleien am Sam- 
ftag gefchloffen fein werden, auch bie 
Countyämter, nur im Schabamt wird 
und mit verftärktel Perfonal an ben 
Steuerrüdftändeliften gearbeitet mer- 
den. 

— +. ⸗— — 


Beſtahlen die Eltern. 


Holbwüchſige Burſchen aus Sharon, Pa., 
in einem Leihgeſchäft verhaftet. 

Der 17jährige Howard Green und 
der 18 Jahre alte Archie Fulton wur—⸗ 
den hier geſtern Nachmittag in dem 
Leihgeſchäft Nr. 125 Halſted Straße 
unter der Anklage verhaftet, ihre in 
Sharon, Pa., wohnhafte Eltern um 
Schmuck und Geld im Geſammtbetrage 
von 8500 beſtohlen zu haben. Die 
Häftlinge ſind geſtändig. Sie geben 
auch zu, von dem Gelde ſich die Pa— 
nama-Hüte, ſowie die neuen Anzüge, 
die ſie trugen, gekauft zu haben. Sie 
wollten einen Theil des geſtohlenen 
Gutes „verſilbern“, als ſie dingfeſt ge— 
macht wurden. Heute traf A. J. Ful⸗ 
ton, der Vater eines der Burſchen, hier 
ein und nahm die Häftlinge mit ſich 
zurück nach der Heimath. 


Eudt Feine Wiederanftellung, 


Herr John M. Collins will fünftig Kraft: 
wagen verfaufen. r 

Der von der Anklage der Verfchmö- 
rung freigefprochene frühere Polizei- 
ef John M. Collins erklärte heute, 
daß er nicht verfuchen würde, feinen 
alten Poften als Kaptain im Bolizei- 
dienft zurüdzubelommen, Mit dem 
Polizeivienft fei er fertig, er wolle 
feine Kraft fürbrhin dem Kraftwagen» 
geichäft widmen, in dem er quten Ber- 
dienft zu finden hoffe. Welcher Firma 
er feine Dienfte zu widmen gebentt,' 


wollte Herr Collin3 nicht jagen, 


Holz, galvanifir 
te Cinlage, 


2:Gall. Waffer: 
fühler, 


ladirt und de— 
forirt, mit ni= 
delplattirtem 
hn — am 


Glas Zitronen 
Quetfcher, pe: 
ziell für 
morgen. 


Eistiften, gemacht — 
aus,Kiln Dried- ei 


— 


——8— — 
RE HE 


BR 
—J 
REN, 
* 


se 


\ 133 
Zr 


2 Ort. Arectic 
Eiscream⸗Free⸗ 
zers, zu 


$1.59 


Stredbare 
Draht = Fenfter, 


‚15€ 


zu 
nur.. ® 2 
rein mas 


end 
alvani= 
Einlage— 


fen f. hohe 
Grasmäher, 


2:Brenner 


.4e 


verläßt 


Ein Bertheidiger der falihen 
Haare, 

Ein eigenartiges Charakterbild der 
Frauen und eine mwunderlihe Piycho- 
logie ihres Wejend entmwidelt ein be— 
fannter Londoner Xrzt Dr. Claye- 
Shaw im „Lancet”. „Die Piychologie 
der Frauen,“ erflärt er, „wird immer 
den Männern ein Widerfpruch blei- 
ben. 3 ift eine fchwierige, ja fait 
unmöglihe Aufgabe, ein Werthurtheil 
darüber abzugeben, und ebenfo unmög- 
lich ift e8 für den echten Mann, vor- 
berzufagen, was bie echte Frau mit 
Nothmwendigkeit thun wird.“ So fucht 
denn auch der galante Weiberfeind 
mancherlei Praftifen der Frauen, bie 
die Männer verabjcheuen, aus tiefer 
liegenden Gründen zu erklären, da da3 
Weib jeit Jahrhunderten durch die 
Ueberlegenheit de8 Mannes gezwungen 
morben fei, ihr Recht und ihre Macht 
durch) befondere Mittel und raffinirte 
Künfte zu behaupten. Und dann wird 
der Doftor zum Lobrebner der falfchen 
Haare und falfhen Zähne! „Falfche 
Haare, falfche Zähne, Puder und an- 
dere Ioilettenmittel“, meint er, „find 
erlaubte Zodungen bes Weibes und 
ehrlich Spiel. Sie find zudem aus 
Gründen ber Gefundheit zu bilfigen. 
Wenn künftlihe Zähne Unvollfommen- 
heiten be3 Mundes verbergen, fo für- 
dern fie doch auch die Verbauung. 
Wenn Unterlagen und Röpfe eine 
Theinbare Fülle des Armlichen Haar- 
wuchſes vortäufchen, fo fchüten fie 
do auch vor Kälte und bewahren viele 
Hrauen bor Kopffchmerz. Wa3 ande- 
ren Schmudf anbetrifft, mit dem bie 
Yrau ihre Schönheit herborhebt, fo ift 
er häufig von höchfter Bedeutung für 
ben Handel gewefen. Man hat gefaat, 
daß ein FFrauenherz Diamanten nicht 
mwiberftehen fünne. Mie dem auch fei, 
melh ein Zufammenbrucdh blühender 
Gefchäfte und ganzer Handel3zmeige 
würde entitehen, wenn die Frau plöß- 
Tich ihre Leibenfhaft für Schmud und 
Toiletten aufaeben würde! Na fogar 
Kriege find dafür ausaefochten mor=- 
ben, und ohne die Sudt nach Dia- 
manten märe der Burenfrieg nie ae- 
führt morben, da Sübafrifa ohne feine 
Diamanten merthlos ift.“ Solche 
Nerfpeftiven eröffnet ber Pfuchologe 
Dr. Claye-Sham. . 


— ——— 

— Voreilige Aufmerkſamkeit. — 
Richter (zum Verurtheilten): „Haben 
Sie noch etwas zu bemerken. Ange— 
klagter?“ — „Ich bitte, ſchleunigſt 
den Lorbeerkranz für den Herrn Ver⸗ 


tbeidiaer · abaubeſtellen!“ 


Reel.... 


eelplatt. Fountain 


werfen einen gleich- 
mäßigen Strahl — 


feicht gehend, jpe= 
ziel morgen zu.. 


Verftelld. Grasiammler, paj= 


2 = Brenner Gasöfen, 
extra breiterTop, jbez. 


Gabinet Goeftell, 
fein Geruch, jeder probirt, che 
er die Fabrik 


Competition Gar: 
tenichlaud, 50 %. 


lang,mit > 25 
+ 


Boka Meſſing 


Stiles, 


beftem 
j Draht, 


nie 


Najen = Sprinflers, 
a hen, 
I dratfuß, 
Rolle, 
— 


ſpeziell 


Paar 


Verſtellbare 
Fenſter⸗ 
Awnings, 
gemacht aus 
geſtreiftem 
Duck, 

fertig zum 
Anbringen, 
ſpezieller 
Preis 
morgen 

nur 


51.39 


od. niedr, 
zu 


13€ 
dochtloſe Telöfen, 
fein Rauch, 


Doppelte 
Trading 
Stamps 
Montag 

Mittwoch 

und 
Freitag 


tags geſchloſſen ſein. 


— — —— — — — — —— — 


| x 10c feine Sommer-Latun3 
Lawns ſämmtlich in neuen Mu— 
ſtern, hübſch geblüämte und Figuren» 
Effekte, Freitag und Sams— IC 
tag für .y) 


S 10c fhwarze baumtmollene 
| Soden Soden für, Männer, mit 
meihem Fuß, gute Qualität, ein großer 
Vargain, Freitag und Sams— 5e 


tag, das Paar 
Snikesr Sc und 10c Balencienne 
Spiten Cpißen, 2 biö 3 Zoll breit, 
fämmtlih in den beiten Mujtern — 
I 


Freitag und Gamitag, die 3c 


Fanch große Zitronen, in dies 
diejen Verlauf zu 

15c Büchfe K. C. Badpulver, 
für 

Swifts Pride Laundry-Seife, 3 8 
7 Cie fü vr 
CSmifts Pride Wafchpulver, 3 


Badete für 10€ 


Motten = Ballen, 3 Pfund für... .10e 


ie 
19€ 


Chamber Eimer, wieBild,|25c Effig = 
inmendig weiß emaillirt,! Glas, wie im Bild, 


lOc 


SSco | 


Draht-Thüren, 4zöll. 
Walnuß 
ſtained, bezogen mit 
ſchwarzem 


"il Drahttuch, alle Grö— 
per 100 Qua— 
bei 


81. 25 


M Lagirte Drahtthür⸗ 
Spring Hinges, ſpe— 
ziel morgen, 


Bargains für Freitag und Samflag! 


Unfer Laden wird am Samjtag (Gräberihmüdungstag) bis 1 Uhr Nacdhmit- 


Groceries 


Enamellet, ein 
perfekter Holz— 
Fini — alle X 
Farben, 
* 15€ 
(Proben frei.) | 
Rut herford's 
Tapeten-Clea — 
ner, A in 5 
Packet. 

Dekko Sanitary Wall Finiſh, 
garantirt nicht abzureiben oder 
abzuſchälen, Au 
nügt für ein gewöhn= 

liches Zimmer 350 
Nelſons Emaille Leather Finiſh 
für Portemonnaies, Suit-Ca— 


ſes. Seht Demonftra= 19c 


tion. Tlafche 
Gladftone fertig ge: MM 

mijchte Farbe, Gall... > DE 
P. & N. garantirte mw 
Hausfarbe, Gall.... 1 .05 
Bleiweiß, in Oel gemahlen, 


123 bis 100 Pfund: eJI 
Fäßchen, a Ir 
15€ 


Varniſh Remover, 3: 
Gardinen: 


Pint⸗Büchſe 
46c 


£ 


der 


6x12  verftellbare 
ftreder, mit nidel- 
platt. Nadeln........ 


Doppelte 
Trading 
Stamps 
Montag 
Mittwoch 
und 
Sreitag 


Offen von 1 Ahr bis 10 Uhr Abends. 


Gebleihter Cambric, 
Gambric volle Yard breit, gute 


Qualität, immer für 10c die Yard 
verfauft, Freitag und Gamss 5 
BIT ee = c 


. - - Juß lang, ganz 
Keinen, in — der beſten Farben, ein 


fvezieller VBargain für ı Freis 19€ 


tag und Samitag 

ü Weiße Lawnſchürzen 
Schürzen ür Damen, mit 
tucked und hohlgeſäumter Bib und 


Schulterjtüde, Freitag und 19 c 


CSamijtag für 

zu den niedrig- 
ften PBreifen. 
Befte Nudeln Ceifen-Chips, 
3 Bfund für ne 10€ 
16c fanch geröfteter Kaffee, I 
da3 12%€ 
25e fanch PBeaberrh-faffee, Mrd. 19c 
Beite Hlumpen-Stärfe, 3 Pfd. für 10 
Tabat, alle Marken, reg. de. 


Badete, in diefem®erfauf, 3 ie DE 
Frifche Ginger Snaps, Pid.......4e 


Nr. 7 blau u. weiß email 
Flaſche aus Theekeſſel, inwendig weiß 
en emaillirt, 8dc iwerth, 


290 
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Mbendpoft, Chicago, Donnerjtag, den 28. Mai 1908. 


==: HARTMANS verkaufen jetzt 


Hillman's prachtvolle Möbel 
50 Cents am Dollar 


Be Gin Dutzend verfchiedene Departement? in Hillmans State Str. » Laden benöthigten mehr Verkaufsraum und e8 wurde deshalb nöthig, dak die Firma 
eine Abtheilung eingehen ließ, um den Anforderungen zu entiprehen. Nach jorgfältiger Ueberlegung entidied Die Geihäftsführung des Hillman - Laden, 
da3 Möbel-Departement eingehen zu lalien und bot uns ihr ganzes Möbel - Lager zu einem verlodenden Preis an. Sie übergaben uns zu cinem Schlen= 

4 derpreis jedes Stüd Möbel das in ihrem großen Lagerhaus an 18. Strafe und Armonr Avenue enthalten war, ebenio den großen Vorrath in ihrem La- 


R. 


i Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


Wenig Ihmeihgelhaft fürAldermen 


„Jlinois Tar Reform Affociation‘ prote- 
ütirt gegen Erhöhung ihrer Gebälter und 
erklärt, fie feıen nicht $1500 das Jahr 
„werth".— Beweoyng für Nic6oorty. 


Spezielle Bekanntmachung! 


Anm Samitag, 30. Mai, Gräberihmüdungs: 
tag, wird unfer Laden um 12 Uhr Mittags 
geſchloſſen. 


Aufnahme einer Erklärung zugun— 
ſten der Ertheilung des allgemeinen 
Stimmrechts an Frauen werden die 
Frauenrechtlerinnen des Staates vom 
republikaniſchen Nationalkonvent ver— 
langen. Ein aus Frau Charles Hen— 
rotin, Frau J. S. Blackwelder und 
Fräulein Jane Addams beſtehender 
Ausſchuß iſt damit beauftragt worden, 
dem republikaniſchen Nationalausſchuß 
die Wünſche der Frauenrechtlerinnen 
zu unterbreiten. Sie werden den Kon— 
vent erſuchen, in das Parteiprogramm 
eine Erflärung zugunften einer Uende= | & | 
rung ber Bundesverfaffung, durch die | B 
den srauen allgemeines Stimmredt 
gewährt wird, aufzunehmen. 


EST EEE SEN TV — 


8:30 5i3 9:30 


Speziell von 
Uhr Vormittags: 


R Bejter granulirter Yuder 'a E 
B — 5 Pfund für C h 


10c Cambric appretirtes gebleichtes Muslin, Yard 
10c geblümte Kleider Larons, in Reftern, Yard 
22c Gafhmere-Kleiderftoffe, nur in Weib, Yard 
6c Staple Ched Schürzen-Gingham, Yard 

15c gebleihte türfifhe Handtücher, Stüd 

25c Spiten Bow Ties für Damen Gtüd 

12c bejtidte Bow Ties für Damen, Stüd 

; 506 feidene Damen-Handihuhe, nur in Weiß, Paar 
15c bejtidte wafchbare Damen-Gürtel, Stüd 

22 Tifh-Deltuh, nur in Weib, Yard 


von 8:30 bis 
Uhr Bormittags: 
Semuiterte Kleider = Yatınd, — 
eine hübjche Auswahl 
von Muſtern — 
die Yard 


Speziell 9:30 ie 


@ den an der State Strafe. 
Die Waaren find alle von der beiten Art — die Fünftlerifhite Ausitattung für das moderne Heim. Die Vortrefflichfeit zeugt von der Klugheit, der Er- 


* fahrung der Hillman-Einkäufer. Jetzt wird dieſes ausgezeichnete Lager dem Publikum zu niedrigeren Preiſen offerirt, als je Waaren gleicher Art zu ha— 
ben waren. Es iſt unfraglich das wichtigſte Möbel-Ereigniß in dem Beſtehen dieſes großen Geſchäfts. Es bedeutet eine Erſparniß von tauſenden von Dollars 
für das Publikum Chicagos und Umgegend. Wenn Ihr Gelderſparniß zu ſchätzen wißt, dann macht Euch dieſe ungewöhnliche Gelegenheit zu Nutze. 


JKredit-Bedingungen nach Belieben arrangirt. —— 


Auszich - Tiiche Betten u 
Hillman's Hartman's H artman > 
Preis, Preis. Preis. 
$6.00 Ausziehtiſche zu .......... 33.75 
9.75 majlid eihene Tifche äu...... 0.49 
14.00 Ausziehtiſche zu.............. 7.45 

GEBE zu = 

elegante Tifhe äU............- 9.45 ! u MN 
ebchat enssehlilde.ne 9.95 | 15.25 eiferne Betten, prächtig 

75 Piedeital Ausziebtifße....... 12.70 | 17.50 eiferne Netten, prädtig...... I.80 

7.50 fünfbeinige Musziebtifde.....14.05 | 20.00 eiferne Betten, prädtig....... 10.95 

Biedeltal Musziebtifche........ 19.80 | 25.00 eijerne Betten äu-.eeenecnni ‚40 
Piedeital Auszichtifhe........ 24.50 Stahl- Couches 


Sideboards ſanitäre Stahleouches......... 82. 98 

ffive Sideboards ſanitäre Stablcoudhes.......... 3.85 
kn a 7— 975 <tabl Qavenport Yerten 1.35 
maflid eihene ideboards. „10.50 StabI Davenport Betten......11.45 


21.75 * eichene Sibeboards. „11.05 Meiling = Betten 

80.00 extra feine Eidcboard3.....- 6.4 832.00 Meffinadett., IhwereKioft..$16.75 
31.50 ertra, feine Zidgpoards ...17.50 37.50 —A * * 
41.50 fehr fhöne Eidelvards......2450 | 40.00 

51.00 extra feine EideboardS....... 29.85 | 4750 


en 32.5 
Porzellan - Schränke = 
Porzelamiränte............99.75 
Porzellanichränfe 
Porzellanichränfe 
Vorzellanſchränke ————— 
Porzellanſchränte............22.75 
Porzellanſchränke............209. 


Buffets 


Lage GSP p I 
BL 6 BE DR 


* 
— 


ED 


Abends offen. 
En = 27 2 (u 
Fancy Schaufelitühle * Eiſerne 
Hillman's Hartman's Hillman's 
reis Preis. 
Schaukelſtühle........ u 
2.00 büsfhe Schaufelitüble........ 1. 
4.10 maifid eich. Cchaufelftühle... % 
6.10 malfiv eih. Schaufelitühle... 3.1: 
12.25 ertra aroße Schaufelftühle.. 6.4 
Rohr-Schaukelſtühle 
$3.25 große Rohr Schaufelftühle...S1.% 
4.35 große Rohe Schaufelftühle.. * 
8.20 eleq. Rohr Schaufelftüble..... 
Gepoliterte Schaufelftühle 
0.20 Schaufelit., Nantucdetleder... 


3.25 Schaufelftühle, Cbafeleder.... 
Nantudetleder... 


EEE 


„= 
“ 
m 


Betten 

Betten, f’ch Entw.... : 
eiferne Betten, ſehr elea..... #. 
eiferne Betten, extra fein.... 5.35 
eiferne Betten, ertra fein 


eiferne 


Preis 
lbe verrtes . mit. 80 hübſ 
in veelbe zerrtes t $1.80 bübfche eilerne 


Die Zahl der Bewerber um die re= 
publifanijhe Nomination für das 
Vizegouverneursamt wurde gejtern um 
einen meiteren Kandidaten vermehrt. 
Cheiter W. Churd) von Chicago, ein 
Anhänger Gouverneur Deneens und 
Vertreter des 11. Bezirks im Unter- 
hauje, kündigte gejtern feine standida= 
tur an. mei weitere Kandidaten mer 
den jedenfalls in den nächiten Tagen 
mit der gleiyen Erklärung vor die 
Deffentlichteit treten. Eol. Frant R. 
Smith von Diwight, Bi::neniteuerein- 
nehmer in Springfield, hat angefün- 
digt, daß er fih um die Nomination 
bewerben merbe, jo. .Id Senator Or: 
bille $. Berry von Chicago, der gefü- 


101% 


— — — in 
MOWwmid. 
a2 
SScC 


1v 2 
t 


$4.25 

6.45 
13.00 
21.50 


2 .88.09 
Te ganz meihe 7301. Epteller, Stüd 

Sc ganz meibe Taſſe und Untertaffe, Stüd 
2c große Sorte Waflergläfer, Stüd 

1.50 zufammenlegbare Go = Cart, mit 

2.75 Cotton Top-Matrabe 

1.00 Kabo Eorfet3 


Schautelſtühle, echtes Leder.. 
57.25 Schaufelitühle, echtes Leder. .29. 
9 Schaufelitühle, echtes Leder. .i 
PBarlor-Stühle 
$4.00 bübfche Barloritühle.......... 52.49 
4.50 Römiſche Stühle 2 
9.25 Varlorſtühle 
12.25 Parlorſtühle 
Morris Stühle 
84.20 Worrisſtuühle... 
11.00 Morrisitüble.... .. 340 
16.75 Morrisſtühle 8.50 
22.75 IMOBEISHBBIE. 000500 12.65 


222222 


= 


5. Bioft.... 19.40 
Meſſingbetten, hübſch 
Meffingbetten, hübſch. . . 29.7 
Meffingbett., 2:3öl. Poit., 36.75 
Meffingbetten, 2:3ö01.PBioft. 44.80 
Dreiiers 
$13.95 maffiv eichene Dreffers......$7 
elegante Dreffer3 
5 mua’fid eichene Dreifers..... 
mailiv® eichene Dreffers..... 1 
prädtige Dreifers ‘ 
extra feine Dreffers.........13.85 


für extra gut gemadite Chif- 
fonierd. In Golden Dal 
Finiſh. Fünf große Schub— 
laden. Ausgezeichnete Ar— 
beit. Hillman's Preis war 
6.25. 


$18.25 
21.00 
23.00 
33.75 
39.00 


52.50 


für Ddiefe eleganten majlfib 
4 Cichenhol;s Drefferd. Ges 
* tbeilte Top: Schubladen mit 
Serpentine geformten 

a Sronts, Extra großer fran- 
f zöſiſch geſchliffener Spie— 


22. 40 


256 ſpitzenbeſetzte Korſet-Bezüge 
| 25c beiticte Bonnet3 für Kinder 
29: Muslin-Beinkleider für Damen 


1.25 meihe Lamn Waifts für Damen, beftidte Front 
5c Reinigungsmittel für meiße Canva3-Schuhe 


Liköre 


Malt Marrom oder Tonic — 


per Dutend 


$3.00 Gallone California Brandy 
oder Rye Whiskey 


Quart 
Maſon 
Jar 
Oliven— 


23 


Pfund 
Büchſe 
Tetley's 


Thee— 


130 


Große 
Flaſche 
Pickles — 
ſüß oder 
ſauer, 


19c 


Stipper 
Brand 


36 | 


Lokalbericht. 


Unfälle in den Tunnels. 


Streiker behaupten, daß die CTunnelgeſell⸗ 
ſchaft ſie nicht berichtet. 

Seit dem 1. Juli 1907 iſt ein 
Staatsgeſetz in Kraft, wonach alle Ar— 
beitgeber dem Sekretär des Büros für 
Arbeiterſtatiſtik alle tödtlichen oder ſol— 
chen Unfälle, die den Verunglückten 30 
Tage oder länger arbeitsunfähig ma— 
chen, binnen dreißig Tagen berichten 
müſſen. Die Illinois Tunnel Com— 
panh hat den letzten derartigen Bericht 
am 16. Februar eingeſchickt. W. C. 
Downing, der Geſchäftsagent der Ge— 
werkſchaft der Tunnel-Angeſtellten, 
hat nun aber geſtern dem Sekretär des 
Büros für Arbeiterſtatiſtik in Spring— 
field, David Roß, bei dem er vorher 
Erkundigungen eingezogen hatte, in ei— 
nem Schreiben mitgetheilt, daß ſeit je— 
nem Bericht mindeſtens zwei Ange— 
ſtellte der Tunnelgeſellſchaft durch Un— 
fälle bei der Arbeit ihr Leben verloren 
hätten, die Geſellſchaft mithin das 
Staatsgeſetz nicht beachte. Es wurde 
geſtern ein Ausſchuß ſtreikender Tun— 
nel = Angeftellter ernannt, welcher die 
Zahl der in den Monaten Februar, 
März, April und Mai Getödteten oder 
Berlegten feittellen fol. Dieſe Liſte 
wird dann Gefretär Roß mit dem Er- 
fuchen zugeftellt werden, ftrafrechtlich 
gegen die Geſellſchaft vorzugehen. 

Sn Dores Halle, Archer Ave. und 
Halfted Str., hielten gejtern 35 Gtrei- 
fer, die am Dienftag Abend vergebens 
berfucht hatten, die Einjtellung des 
Streits befhließen zu lafjen, eine Ver» 
fammlung ab. Daß fie dur) Dros 
bung mit Revolvern eine Abjtimmung 
erzwungen hätten, bejtritten fie; fie 
gaben aber zu, daß fie den Gejchäfts- 
agenten Domning gezwungen haben, 
$360 Streitunterjtügung augzuzahlen, 
nachdem er gejagt hatte, die Kaffe fei 
leer. Am Abend wurden die 35 Mann 
zur Strafe für ihr ‘Verhalten am 
Dienftag Abend von der Gewerffchaft 
ausgeſchloſſen. 


—““ 


Marſch nach For Late. 


Mitglieder des 7. Regiments der 
Staatsmiliz wollen am 5. Juli einen 
Marſch von hier nach dem Fox Lake 
Diſtrikt antreten. In der Nähe von 
Antioch ſoll mehrere Tage geraſtet 
werden. Die Ausflügler wollen zur 


Eröffnung der neuen Waffenhalle an 
' 34. Str. und Wentmworth Ave. am 14. 


Juli wieder zurüd fein. 


Zefet die „gonntagpoft« 


‚ GROCERIES 
Cider⸗ 
Eſſio— 
Sardinen, Flaſche, zu 


$1.00 Gallone Port oder Catawba 
für 


1 Quart Holländiſcher Gin und 1 
Flaſche California Port— 
wein für 


Büchſe 
—A 
Naphtha 
Bulder— 


Frucht 
Syrup— 
die 
Flaſche 


ge 


Hires 
Root 
Beer — 
Flaſche 


zu 


e4460 121c 


Zufallst ücke. 


Dieb abgefaßt, als er geſtohlenes Gut ver— 
fegen wo.te, 


Mit Mann und Kind auf der Reife 
nach) der Heimath Rochefter, New York, 
begriffen, wurden der Frau Lillian 
Wpath auf dem La Galle Straße: 
Bahnhof, 15 Minuten nach ihrer An- 
tunft aus Lincoln, Nebr., drei Koffer 
mit Kleidungsftüden und Kleinigkeiten 
geitohlen. 

Sie eilte nad) der Stadt, um die 
nothmendigiten Kleider zu kaufen. Un- 


| terwegs bejchloß fie aber, in Leihge- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Ihäften an Clart Straße Umfchau 
nach dem geftohlenen Gut zu halten. 
Nachdem fie fchon vergeblich bei meh- 
teren Pfandonteln vorgefprochen hatte, 
betrat fie das Leihgefhäft Nr. 297 
Clark Straße. Dort war der Dieb 
eben im Begriff, einen Theil der Beute 
zu verfilbern. Im N hatte fie ihn 
gepadt. Fünf Minuten jpäter faß er 
hinter Schloß und Riegel. Um ihre 
Meiterreife nicht zu verzögern, wurde 
der Angeklagte fobald al3 möglich dem 
Stadtrichter Dicker vorgeführt. Der 
Burfche gab an, George Rudolph zu 
heißen und erjt fürzlih aus Philadel- 
phia bier eingetroffen zu fein. Da er 
jich fchuldig befannte, wurde er zu an 
derthalb Jahren Arbeitshaus verur- 
theilt. 

„sh werde mich beeilen, diefeg Räu- 
berneft zu verlaffen, das fchlimmer nod) 
als fein Ruf ilt,“ fagte Frau Wyath, 
als fie nad Schluß der Verhandlung 
nad) dem Bahnhof eilte, 

— > — — 


Grhängt fid. 


Unbefannter eingemanderterArbeiter macht 
am Desplains dem £eben ein Ende, 


Un einer Wafchleine, welche er an 
einem Baumftamm am Desplaines- 
Yluß bei River Grove befeftigt hatte, 
hat fich ein etiva 48 Jahre alter unbe- 
fannter Arbeiter, augenfcheinlich ein 
Ausländer, erhängt. Zwei Knaben 
fanden ihn dort gejtern. Die Füße 
des Iodten berührten die Erde. Der 
Mann trug einen [hwarzen Anzug aus 
billigem Tuch) und ein paar fehwere Ar- 
beitsfchuhe. Zwei leere Schnapäfla- 
chen lagen neben dem Baum. Die 
Leiche wurde nad River Grove ge- 


ſchafft. 


Brach todt zuſammen. 


Auf dem Neubau Nr. 876 Car⸗ 
roll Avenue brach heute der 27jährige 
Arbeiter Stanley Knolloski, Noble 
Straße und W. Chicago Ave., todt zu— 
ſammen. Man muthmaßt, daß er 
einem Herzleiden erlag. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 999 W. Madiſon Str. geſchafft. 


gige Handlanger der Temperenzler im 
Staatsſenate, ſeine Kandidatur an— 
kündigt. Berry ſieht ſich in ſeinem Be— 
zirk einem erbitterten Kampfe um eine 
nochmalige Nomination für den Senat 
gegenüber und will ſich daher um die 
Nomination für das Vizegouverneurs— 
amt bewerben. Außerdem ſind bereits 
die folgenden vier Kandidaten für die 
Nomination im Felde: Aſa C. Mat— 
thews von Pittsfield, Thomas D. 
Kniaht, Präſident des Hamilton-Klubs 
in Chicago, Abgeordneter John G. 
Oglesby von Elkhart und Samuel 
Drew von Joliet. 


Schmitt Healys Nachfolger. 


Sollte Staatsanwalt John J. Healy 
es ſich noch überlegen und auf eine 
nochmalige Nomination für ſein Amt 
verzichten, ſo wird nach der Anſicht gut 
unterrichteter Politiker Ex-Sheriff 
Peaſe, der republikaniſche „Boß“ der 
25. Ward, den Staatsſenator Frank 
P. Schmitt für das Amt in Vorſchlag 
bringen. An Kandidaten für Herrn 
Healys Amt herrfeht in der 25. Ward 
fein Mangel, aber Senatc: Schmitt 
hat angeblich die beften Ausfichten, da 
er Beafe auf feiner Seite hat. 


!Wolen MeBoorty unterftüen. 


Dreihundert Freunde und Anhänger 
des demofratifchen Abgeordneten John 
P. MeGovorty, Kandidaten für die be- 
mofratifche Nomination für das Gou= 
verneursamt, hielten geftern eine Ver— 
fammlung im „Chicago Athletic 
Club“ ab und verpflichteten fich, ihn in 
feinem Kampfe um die Nomination 
nah Kräften zu unterftügen. Ein 
Kampagneausfchuß, deffen Vorfitender 
Herr Nober Gottlieb, Sekretär Todd 
Qunsford und Schatmeijter 9. 2. 
Kerns ift, wurde ernannt. Zahlreiche 
Vertreter von Landbezirkfen nahmen 
an der Verfammlung Tyeil. 


Derrichtnde Kratt. 


Eine vernichtende Kritif an den 
Stabtvätern der Stadt Chicago wird 


Jiebn es rechlzeilig. 


Wie e3 Dutende von Chicagcer 
Renten thaten. 


Marten lohnt fich nicht. 

Wenn Yhr das fehmerzende Kreuz 
bernachläſſigt, 

Folgen Harnleiden, Diabetes ſicher. 

Doan's Nieren-Pillen beſeitigen 
Kreuzſchmerzen, 

Heilen jedes Nierenleiden. 

Chicagoer Bürger empfehlen ſie. 

Frau Henry Müller, 294 Mohawk 
Str., Chicago, Ill. ſagt: „Seit ich 
Doan's Nieren-Pillen zuerſt kennen 
lernte, war ich immer ein treuer An— 
hänger derſelben. Ich litt an Anfäl— 
len von Nierenbeſchwerden ſeit 1894. 
Im Auguſt 1902 war ich drei Wochen 
bettlägerig. Außer den akuten Schmer— 
zen im Kreuz und den Seiten waren 
die Nierenabſonderungen in Unord— 
nung und oft waren ſie zu häufig und 
auch ſchmerzhaft. Ich wurde über mei— 
nen Zuſtand natürlich beſorgt und ver— 
ſuchte alle möglichen Mittel, aber er— 
folglos, bis ich Doans Nieren-Pillen 
von der Publie Drug Co. kaufte. Zwei 
Schachteln heilten mi vollſtändig von 
den ſchrecklichen Kreug⸗ und Seiten— 
ſchmerzen, regulirten die Rierenabſon— 
derungen und verſetzten die Nieren in 
geſunden Zuſtand. Seither hatte ich 
manchmal leichte Anfälle, da ich aber 
immer Doan's Nieren-Pillen im Hauſe 
habe, nehme ich etliche Doſen und ſie 
bringen immer die gewünſchte Linde— 
rung. Doans Nieren-Pillen ſind das 
beſte Mittel, das ich je gebrauchte, und 
ich empfehle ſie allen aufs Wärmſte, 
die ſo leiden, wie ich früher.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nebmt nichts anderes. 


gel. Hillman's Preis 15.25. 


1.00 
1.75 
2.00 
2,90 
3.00 
4.00 


$25.00 
31.50 
40.00 
34.00 
60.00 3: 
35.00 5: 
37.00 5 
50.00 5:5 
52.00 5 
70.75 


$14.00 Selour Couches 
J 9.65 
22.00 Nantudetlever Goucdes......11.60 
26.00 Nantucetleder GCouche3 


für  maflide Eichenholz 


Sideboards, extra maſſiv, 

J vrächtig geſchnitzt, großer 

ee fransöfiich geichlifiener 

BI Cpiegel. Hillman’s Preis 
war $20. 


Abends 
offen. 


Weftfeite - Zweig, 


171-173 
W. Madiſon Str. 


Früher Peoples 
Outfitting Go. 


Ehzimmer - 

80 Ebzimmerftühle 
eihene Ehzimmerftübte....... 
Rohrſitz ü 
Rohrſiß bie, . 
extra feine Ehzimmerftüble.... 
ertra feine Ebzimmerftüble.... 
Lederſitz Eßzimmerſtühle 

Parlor Suites 
3⸗Stück S 
3⸗Stück S 
3⸗Stück E 
3:Ctüd € 


81.45 Centertiſche 
1.60 Centertifche 
2.40 Centertifche 
4.00 Centertifche 
6.50 Gentertifche 


Stühle 


Stühle 
Stühle 


35.50 
41.00 
51.50 


$32.00 
37.50 
40.00 
Suites 
Sui Davenp., 


Couches 


13.85 
Genter Tifche 


10.80 Ebiffon., ge 


23 bis 229 Wabash Avenue 


‚ Minnefota, der fih geftern auf ber | 


in einem Schreiben der „Ninois Tar 
Reform Affociation“ an Gouverneur 
Deneen geübt. Die Vereinigung ber= 
dammt das bon der Legislatur ange= 
nommene Gefeß, durch welches das Ge- 


halt der Aldermen von $1500 auf; 
$3500 das Jahr erhöht wird, auf's ı 


Schärfite und erfucht das Gtaatsober- 
haupt, die Maßregel mit feinem Veto 
zu belegen. 3 wird behauptet, daß 
nur wenige Stabtpäter dag Gehalt von 
$1500 verdienten, das die Stadt ihnen 
jeßt zahle. Die Steuerzahler Chi- 
cagos bezahlten verhältnigmäßig die 
höchften Steuern in den Vereinigten 
Staaten und erhielten nicht3 für ihr 
Geld. Das fei auf die unfähige Ver- 
mwaltung zurüdzufünren, melche bie 
unverhältnigmäßig hohen Einnahmen 
zur Erhöhung der Gehälter verwende. 
E3 mird hervorgehoben, daß feine 
Stadt der Union ihren Stabtpätern 
Gehälter von $3500 zahle. 


Strifte Dorfihrift m. 


Generalanmwalt Stead benadrichtig- 
te geitern die Leiter der verjchiedenen 
Parteien, daß vorausfichtlich eine große 
Unzahl der im Umluuf befindlichen 
Petitionen von Kandidaten für ungil- 
tig erflärt werden müßte, da fie nicht 
fo, wie das ®Vormwahlengeje vorjchreibe, 
abgefaßt feien. Der Generalanmalt 
erklärt, dah jede Petition von einer 
Perfon unterzeichnet fein müffe, die 
eidlich verfichert, daß die Petition in 
ihrer Gegenwart unterzeichnet worden 
fei, daß alle Unterfchriften echt feien, 
und daß jeder Unterzeichner ein ftimm- 
berechtigter Wähler der Partei fei, mel- 
cher der Kandidat angehöre. 


Ein’ Er tion für Fıryım 


Die Anfhuldigung, dag William 
Sennings Bryan, der vor wenigen Ta— 
gen bor dreihundert Bankier des mitt- 
leren Weftens eine einfuundige Rebe 
über Banfreform gehalte:: hat, in der 
er den Herren verfchiebene bittere 
Mahrheiten fagte, vom Bankgefchäft 
nichts verftehe, wurde geftern von Hrn. 
Davis R. Forgan, dem Präfidenten 
der National City Banf, in einer An- 
fprache vor Studenten der Univerfität 
Chicago erhoben. Er ftellte den „Un 
vergleichlichen“ ala ein marnendes Bei- 
fpiel für die Unmiffenheit des großen 
Publitums in gefhäftlihen Fragen 
hin, und erklärte, daß er in feiner gan- 
zen Rede nur gezeigt habe, daß er 
überhaupt nicht wiffe, was eine Bant- 
einlage fei. 


Befanntmahung von Kampagnebeiträgen. 
Gouverneur John U. Johnſon von 


' Durchreife eine halbe Stunde in Chi- 
'cago aufhbielt, erflärt fi mit dem 
; jüngften Vorfchlag Bryanz, daß alle 
: Kampagnebeiträge befannt gemacht 
werden follten, völlig einverjtanden. 
Herr Bryan hatte vom Kongreß die 
| Annahme eines dahingehenden Gefetes 
| verlangt. Gouverneur Yohnfon will 
: die Beftimmungen auch auf die Vor= 
ı wahlenfämpfe angewandt fehen und 
| verlangt, daß die Bewerber um Nomi- 
| nationen gehalten werben follen, ihre 
| Ausgaben und die Beiträge, die ihnen 
zugefloffen find, befannt au macdıen. 
— — — — 


Lung Part. 


Nächſten Samſtag wird auch der Luna— 
Park, der ſchnell volksthümlich gewordene 
Vergnügungsplatz an Halſted und 52. Str., 
für die Saiſon eröffnet. Der Park iſt in 
den Beſitz von Herrn James O'Leary über— 
gegangen, und der neue Beſitzer macht große 
Anſtrengungen, den Platz noch mehr zu ver— 
beſſern, zu verſchönern und den Wünſchen 
der Bewohnerſchaft jener Stadtgegend anzu— 
paſſen. Zu dieſem Zwecke werden, wenn alle 
Pläne ausgeführt ſind, 8300,000 aufgewen— 
det worden ſein. Daß der Eintrittspreis 
Samſtags nur 5 Cents betragen und Herr 
O'Leary eine ganze Menge freie Schauſtel— 
lungen einrichten wird, dürfte ſehr viel zur 
Vermehrung der Popularität des Parks bei— 
tragen. In der erſten Zeit wird D'Urbanos 
Kapelle konzertiren. 


en —— — 
Foreſt Part. 


Die große Attraktion des Foreſt-Park, der 
am kommenden Samſtag eröffnet wird, iſt 
die Perſonen-Rohrpoſt, deren Wagen, mit 
je acht Sitzen, durch Luftdruck mit der fa— 
belhaften Geſchwindigkeit von 1000 Meilen 
in der Minute befördert werden. Die Probe— 
fahrten haben Zweifler und ängſtliche Leute 
bereits von der Schnelligkeit und unbeding—⸗ 
ten Sicherheit des Betriebes überzeugt, Un— 
fälle, Zuſammenſtöße oder dergleichen ſind 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Die Fahrt über 
die 34 Meile lange Strede dauert fünf Se: 
funden, die Zeitdauer fann aber auf Wunfch 
noc) bedeutend verfürzt werden. Die Arbei: 
ten an dem Park, in dem $1,000,000 ange— 
legt find, wurden am 1. Februar begonnen, 
und nun arbeiten ‚3000 Mann Tag und 
Naht, um bis Samftag Morgen Alles fir 
und fertig zu machen. Präfident Kames J. 
Gray verjichert, daß bis Freitag Mitternacht 
fänmtliche Arbeiten vollendet fein werden. 

— — — —— 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Baieriſch-Amerika— 
niſche Verein von Cook Counth 
veranſtaltet am Sonntag, dem 14. 
Juni, von 1 Uhr Nachm. an im 
Louiſenhain (Deutſches Altenheim) ſein 
18. großes National-Volksfeſt. Das 
Feſtkomite, beſtehend aus den Mitglie— 
dern: Conrad Walther, Vorſ.; Nic. 


* 


— — — — — ——— 
—— ——r — —ñ —ñ—e — — — —ñ — —— 


5 bübfhe Yuffet3............. 
bübjhe Buffets............. 8. 
elegante Buffets — 
extra große Yuffet3........ % 


Küdjen - 
Kücdhenlabinet3 jeßt..........96.9 
Küchenlabinets jeßzt 

.40 Küchenlabinets jest 
29.55 Küchenkabinets 
Küchenlabinets jeßt.......... 19.80 
Kücenkabinets jett.......... 
Küchenfabinet3 jeßt.......... 29.70 


Davenport Sofa Betten 


Davenports, 
Davenports, 
Davenports, 
Davenports, 
Stan. Lebder...... ? 
Davenports, 
N 
Davenport3, 
Davenports, 
Davenports, 
Chiffoniers 
86.25 hübſche Chiffoniers.......... $3.69 
8.40 majlid eidene Chiffoniers.... 5 
ſchliff. 


— 27.50 


14.25 Gbiffoniers, geil. 
22.00 Ehiffonters, geil. 
29.75 Ehiffoniers, geil. Spiegel..16.20 


25 Vrinceß Dreſſers 


Princeß Dreſſers.. 
86.50 Princeß Dreſſers.... 


Kabinets 
Couches 
31.50 eöte 


40.00 echte 
45.00 edbte 


BE 000000 
24.20 


in Belour.....$17.0 
in Velour 
Nan.Leder .. 


15.75 Bibliotheltiſche 
20.00 Bibliotheltiſche 
fhwer. Bel... : 29.00 Vibliotbektifche 
38.50 Bibliotbeftifche 


import. fpaın. 
31.75 
39.75 


44.50 


Nan. Leder... 
echt. Xeder.... 
echt. Leder.... 


$12.20 i ſchrä 
13.50 Bibliothelſchränle 
22.75 
2* 


32.50 


4.75 
Spiegel... 5.95 
Epiegel... 
Spiegel...11.40 


J 


— — 


829.75 echte Ledercouches. 
Ledercouches. 
Ledercouches.......... 
Ledercouches.. 


Bibliothek-Tiſche 


86.90 Bibliotbeitiide...... 
10.05 Bibliotheftilche...... 


Bibliotgef-Schränfe 
Bibliothelſchränke jetzt zu.. . 
nes 
Ribliotbefichränfe ja... 9 
2.75 Bibliotbetiränte jeßt......- < 
Bibliotheklſchränke jetzt 
Kombination Bücherſchrank 

Schreibtiſch 
7.50 | 514.50 Kombinationsſchränke 
17.50 Kombinationsſchränke. ...... 
21.50 Kombinationsſchränke....... 11.50 


extra feine Dretiers. 
15 erira feine Drefiers. 
prächtige Dreffers.... 


— $15.25 
— 16.95 


an 23.40 


0.75 


für Ddiefe eleaanten 18.00 
Combination Büdherfchrän- 

tle und Schreibpulte. Aus 
maſſivem Eichenholz ge⸗— 
macht und haben große 
franzöſiſch geſchliffene Spie- JF 
gel. 


9.80 


Nordweft- Zweig, 


959-963 5 
Milwaufce Ave. & 
Ecke Paulina Str. — 


Südweſt-Zweig, 
— . 
Blue Island Ave. 


Ede Harrifon Straße. 


Ein Kleider: Berfauf,den jeder Mann 
beſuchen ſollte 


9.80 


für Männer-Anzüge, werth 815, 
braune, Olive, lohfarbig, graue 
Kammgarne, Cheviots, Caſh— 


r Sweiter 
a, Sloor 
Hillman’s. 


mere3 und feine blaue Serges 
und fchwarze Thibet-Anzüge. Jeder Anzug tft hand= 


gefchneidert und die neuejte Mode. 


Hierunter 


find auch mehrere verfchiedene Nummern, aud) 


zu diefem einen bemerfenswerth 


niedrigen 


Preis, alle Größen für Männer von 34 bis 48 
Bruftmaß, junge Männer 32 b. 38 Brujtmaß. 


‘ 
find große Werthe; 
Kammgarne, 
graue, olivenfarbige, lohgelbe, 
Schattirungen von Kammgarn, 
meres, Tweeds. Alle Größen 


all die 


2- und 3-Stück Anzüge, 


Cheviots, 
für alle Steturen — 


für Männeranzüge, wth. 825. Dies 
die feinſten 
prachtvolle braune, 8 


blaue, Wi 
modernen © 
Gaili- 4 


torpulente, Ertra-Größen, jchlante, reguläre. 


$s3 und 58.50 Männerhoien für $2. 


Größen 


30 bis 50 Taitllenmaß, alle Längen. Der Mann, 
der ein elegantes modernes Paar Hoſen für 
einen fleinen Preis zu haben wünfdht, wird ji 


über diefe Gelegenheit freuen, nett ge» 
ftreifte Eifeft in Worfteds u. Cheviot3 
zu erhalten in diejem Verkauf für 


2.4: 


52 


für Anaben-Unzüge, werth $4, Grö- 
ken 7 bis 16 Sahre, reinmwolf. hübiche 
Sheviot3, 2 Paar gewöhnliche, 2 Pr. 


Kniderboder oder 1 Paar gemwöhn 
fihe und 1 Paar Sniderboder Hojen mit diefen Anz 
zügen. Wenn Euer Nunge einen guten, modernen, 
gutgemachten, reinmwollenen Anzug für's Haus, für's 


Land oder für die Ferien gebraucht, 


Hojen für 2.45 zu erhalten. Wirklich 


wöhnlich großer Bargain. 


Waſchanzüge für Kna— 
ben, jede Facon, ſpes. 
marfirt v. $5 c 
berunter auf 


el, Sefr.; Franf Mayer, Schab- 
meiftet; Kafpar Heea und Wm. Ro}- 
berger, hat e3 fich zur Aufgabe gemacht, 
durch Volfsbeluftigungen aller Urt die 
Anmefenden auf das Beite zu unter- 
halten. _Preisfegeln, Preisſchießen 
uſw. findet ftatt,' auch mird der baie- 
riſche Glückshafen mit ſeinen werthvol⸗ 
len Preiſen ein beſonderer Anziehungs⸗ 
punkt ſein. Ausſchank und National— 
küche werden zur Befriedigung des in⸗ 


dies 
Gelegenheit, einen regulären 54 Anzug mit 
ein unge⸗ 


iſt Eure 
ertra 


Wafchboien für Kenaben, 
en bis 16 Sabre, 
marlirt bon 25c 

er 50e 


neren Menſchen ihr Beſtes leiſten. Die 
Weſt Madifon Str.-Linie führt zum 
| Feitplag; Eintritt 25 Cts. für Er- 
| wachjene, Kinder unter 12 Jahren frei. 


, — Abfuhr, — Student (zu einem 
jungen Dozenten): „Pardon, Herr 
Doktor, aber ich finde Sie, n ge: 
ftanden, jehr troden!“ — „Hm, Icon 
Bee Sie fcheinen e3 noch nicht zu 
ein! 





Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28. Mai 1908. 


— * —————— ——— — = 


Me 
RED SPOT RED SPOT RED SPOT "RED SPOT RED SPOT En u 2, Du m — —— 
(Die Preiſe gelten nur für den —— * U 
4 J 4 * 
2 1) 


| Zu 


+ 


(Baarpreife). 
Binterwelsen Nr. 2, roh, $I. 1.08; 
Air — ni sro. 2, hart, $1.0— a 
t ar — j 

i — SLOTHIERS _ SHMOERS 
I Äh gr 950—$1.07. 7 
ais, Rr. 8, 74-7; Mr. 3 weih, 74T %e; 3477-9392 & 951 MILWAUMKMEE AVE. 
Nr. 3, gelb, TI; Mr. 4, D-10r. — 


13 

M 

Hafer, Ne. ö, weiß, 5l—ic; Nr. 4, weib, - 
re —— 5 36. 

M 


vopſepiel ſir Keilagund danſlug 


Heu (Verlauf auf den rg — ae neues 
Timothy, $14.50—$15.50; Nr. 1, $13 urn 
3, $9.00-811.00; 


— we do, Mr. 1 ENTE 

eites Prairie, o.. rt. 1, y — 

810. 50-$11. 50; Nr. 2, 0—$10.00; geringere ⸗ En b = 2 pi. 

Sorten, 37. 88.50. w — —* Kna en e 

(Auf künftige Lieferung). 38 ze 150 

Weizen Mai, SLR; Juli, Be; Geptember, 2öc Rnaben-Rappen...... 
ee | 35c Knaben » Waifts 

Mais, Mai, Se; Juli, 684—68%pc; September, ı u ; e 1% 
We; Dezember,“ 5T%c. — Größen 5 bis 14.... c 

a Mai, 56h; Aut, lc; September, , ; 50€ Knaben Knieho: 19€ 

I, ER Unfube von Weizen für den hiefigen » fen, Gr. 3 bis 15... 
Markt itellte jich auf 106,916, von Mais auf 688,420, N : * zoe und 75e Negligee Knaben⸗ 


von Hafer auf 52,000 Buſhels. Verſchickt von hier ER 
wurden 48,155 Buihels Weizen, 181,805 Buſhels a erg, Größen 12 39c 
—— t .. . 


Wais und 220,577 Yufbels Safer. * 
Proviſionen. 
Schmal;, Mai, 8. 35; Juli, 88.5758; Septem⸗ N, r } —— 83.50 Bluſen⸗Anzüge für Kin 
der — Größen 81 47 
+ 


ber, 8.75. ; x 
Gepdteltes ES hmeinefleiidh, Mei, / 1 ———— 


70 Te; € ‚ $14.05. u ; 
Wipnacn, Mat Sr Jul, Kb; Baia a 5 Be Ba Dan Die 
rn Del. — — ⸗ Anzüge, | 29 
Kell — — ee Rnaben-Unzüge mit Langen 
VenuE VOBIEHB ooounnsnueinensneneee Hofen, Hellfarbige Sommer:Mufter, von unferen Iettjährigen $7.50 82. 98 


ee er E und $10-Partien übrig gebfieben;, fpeziell 


—— wi 5 Fab...... 4 Gommunion » Anzüge — Wir haben die größte und am beften afforticte Aus⸗ 
EU re — wahl von Communion⸗Anzügen—Preiſe ſind die niedrigſten. 
Ediamtvich Waſchbare Kinder-Anzüge — morgen offeriren wir 1000 mafchbare Unzüge 


Wipanire., Sein DIL MSBERNEB Gen == zum Verlauf — Größen 3 bi8 8 — Rreije von 48c aufwärts, 


| 
| 
| 


Sünfundzwanzig Männer mit Tajchen voll Geld find in Chicago auf der 
Suche nah Red Spot Sigarren. Jedem Mann, der dabei ertappt wird, 
öffentlich eine Red Spot Higarre zu rauchen, mag $1 eingehändigt werden 


Lauft fein Rifiko — 
Raucht RED SFOT Zigarren und erhaltet Bezahlung. 


In Red Spot haben wir eine Zigarre von ungewöhnlicher Qualität hergeſtellt, nicht zu groß, noch 
zu klein. Eine lange Einlage von fein gemiſchtem importirten Tabak, wie Ihr ſie in keiner anderen 
Zigarre zu dem Preiſe findet. Sie iſt wirklich 100 werth, und, auch wenn Ihr nicht auf der That 
ertappt werdet von dem Manne, der nach Jemandem ſucht, um ihm einen Dollar einzuhändigen, wird 
ſie Euch beſſer ſchmecken, als irgend eine Zigarre, die Ihr zu dem Preis je gekauft habt. Red Spot 


ſind immer gut. 
Wie man das Geld erlangt. 


Kauft eine Red Spot Zigarre bon irgend einem Händler zu 5c. Naudt die Zigarre öffentlid,. 
Reipt nicht das Bändchen ab, und falls einer der fünfundzmwanzig Männer, die in ganz Chicago nad 
Red Spot Zigarren-Raudern fuchen, fieht, daß hr eine Red Spot Zigarre raudt, fo bezahlt er Euch 
$1.00 für bie Beantwortung feiner Fragen. Wir münfchen die vorurtheiläfreie Anfiht von Zigarren- 
raucern in Bezug auf den Werth von Red Spot Zigarren zu erfahren, und wir menden biefe Methode 


an, um fie zu erlangen 


Steele-wedeles Company 


juchte Stüde, FC 75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 8. ge gute bis ausgefuchte 
Kälber, 55. 86.00 Bullen, geringe bis ausge: OHIO ——— NEON 
fuchte, 3.00.25. III IO| 
Shweine. Sute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
85.20-85.30 per 100 Pfund; gute zu ausge: r 
ſuchte (Jum Verjandt), $5.35—$5.4714; Ser Grundeigenthumsmarkt. 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 53 
———— Br * cedöbn · Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
sa fe J bis er. * 10 — —— 8i000 und darüber wurden aumtlich eins 
$5.75—$6.00; gute bis beite afe, 04 — 
Vearlings“, 85. 5086.00; en ipped Lambs“ Eſtes Ave. Südoſt⸗ Ede Central — ki 
guie bis ausgejüchte, 85.25-86.00. A— ae U. Bidjord an Mofes W. 
⸗ I teld 
Butter— URN, Kenilwortb Ave., Nordweit:Ede vun Str., gu 
„Greantern“, erira, das — .$ ae John T. Smitzler an So 
Me y — Sun Euelid Ave., iti F. ſüdl. von Roſemont Ave., Oſt⸗ 
— — — front 3 je ai 120, John N. Kee an Bert &. 
’ Padgley, $1,350, 
—* J " ru Slethet &ır., 10R F. öftl. von Lincoln Str, R.s 
ee ai R Ft, 235 bei 125, Win. Jelosty an Thos. F 
WE das Piund.. J— — 
i George Sir., 215 3. öftt. von Racine Ave, R.: 
Brise Waare, obne Abzug don Ft, 5 bei 124, Guftad Appelt an Jof. Yranı, 
—— per Dutzend (Kiſten zus 8 250. an J— 
rüdoeſandt opne Ave., 50 $. nördl. von Schoo 8; eſt⸗ 
do., (Kiften eingeiglofien).. ge 0.14 | Ei 2 vi T u Mary Pudewa an Adolph 
Fran das Dutzend Mieihendorfi, $1,650 
krttas“, das Dutzend 0.17 Hoyne pe, IM F- Jet, von Argyle Str., Wells 
Fiji front, % "bei 123, €. A. Johnjon an Eharles BD. 
aburfäfe, Twins“, das Pfund., Man 11% Anderjou, 85,500. 
Daijies“, das Pfund 5 Kenmore Ave, 340 F. wördl. „zen Ardinore um. 
Young America“, das — ... 0.12 Weftfe., 60 bei 150, John M. Hodge an Emi 


Brid, das Piund - 0.09 I» Roieno, 32,250. 
Schweizer, das Piund.. — 8 & Dasjelde Grunpitüd, John M. Hodae an Garl I: 


u 9 * 2* — * E 410 F. nördl. von Graceland Ave. 
el und Kalpjleii eumore Ave., on Ave. & N 
Geflü ——— — Weltir., &% bei 10, Timothy I. Zell an Mary roße 18 a 
er, da . ge en io 9. ftl. von Lincoln, Rorbiront, v er} 
g tr., U ö . 
ER Louis Ford an Tavid E. Morgan, Spezialität 


$2,600. 


— nA N in 


gute Eorte, 85.00-80.00; geringe Dis ausge: & P Laden offen Freitag und Samſtag bis 10 Ahr Abends. 


spP>22> 
55*58 


E — 
vun — 


800000 
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* 


Hühner, das Pfund...*2... . . 0.12 
Sprinos“, das Dutzend. ........ 2.50 
Hähne, das Piund.. sous. 
Gin dat Pubend.n. Se en DI Reihe Bodn » Bruffels 
Enten, das Pfund ee Effette — Bolle 9 bei 12 
Meiners, 3,125. —3— 

Geflügel (Kubljpeicher Sonthport Ave., 150 . nördl. von nd Größe, gut von dauerhaften Mas 
gemaben, ein Bug, her 

oe Mae Sb 5. mördt. von Beriopn Ane., befriedigen wird, in hübfchen 
Weltje., 30 bei 121%, Wired E. Hallderg an Earl Farben - Kombinationen, bie = 
E, Etion, $1250. find und nicht matt werden. 

S Seminary Ave., 
Wellington Gie., 357 D. mE Done Gen. nie dageweiener Werth in He 


Nordir., ITM bei 123, 

Fu Roll, 8 20. 1. & — Ave ren fämmtlichen 
u 3 Ave, 71 F. mördl, von Schubert e., * — 

34 5 bei 12%, 25 bei 125, William 9. Gier fünf gropen ‚85 


Läden 
jede an Janaz Jurd, $l, 80 Laden, 
\ MN dl. don Noble Str., 2 
— ———— an Harry Doppelte Fiſh nn in 
von Kimball Ae., allen fünf Läden Freitags. 


Weymoutd, KH = 2; 
Cortland Str., 7. F. | 
8, F. W. Koralesti an Karl 
2. Shiinae, 2, © an | Anfer offener Konto: 
N. 45. Une., 300 %- ep. von Byron Str., Wells Inc 
front, 50 bei x % 8. Swenfon an William Kredit: Plan 
Gnade, $3,500. Ei” nn se Tun: Ion 
Samper Ave., 203 . mördl, von Gortland Str., iHiger } au je 
: F | n Da= Preis theuer. Einer der Hauptgründe 
Schreifter, Vabv, 2 St.; "6105 Robey Str. Weines, Benz, Bi de. U 2 —— lit William Ylanagan a — Bennen 
it * von Garfield Ave., führen, die wir nicht narantiren kön⸗ 


eine Männer=Suits Shirlwai Zuils TEEN E| Sub, Ibm, 74 2; 722 W. 1. Str. N 
f. fi —— —— Schildt, Anna, 21 %.; 511 Medill Abe. Ylumentobl, die Kifte 03 Gliften Ane., 15 Ge. Asmulien an Bernz nen. Wir berlaufen auf Zeit — und ges 
j | r 


—— 7 2 ELTERN 72 > Ki u j ge 

RI LTR EEE, — GE N * 8 BE K’x 

RR . o - * RZ RT 20 ER A: % 2 —* 
Me x 5 Face ne ; ih, —— an 
| { H R 5 De a art —— 

* * — —388 — — 
I Are ap ait Topp: Ra PRIOR Re 
A: RE — — 


Todesfälle. 


Lußl uns Cuten Bedarf für den gräherſchmüchungslug verlehen || u. =-.:=: 


Diehl, Edward B., 36 Y.; 73 W. XIavlor Str, 
Tregler, Karl, 765 3; 349 Morgan Sir. 


Re a . ng 
— Caden ofſen Bu den 30. Mai (grüberfchmücungs-Eı Eng), Sis Millag. — | Shiers, eine: 16 3; Dr Mara am. 
e Fruendt, Minnie, 86 J.; 1441 50. Str, 
unf, Xouije, 11 Mon.; 5432 Ontario Str. 
Ylad, Charles, 46 I.; 235 Wajbington Blod. 
leijcher, Leo, 44 3.5 68 Glaremont Ave. 
oldfinger, Sarah, 68 F : 70 R. Arteſian Ave. 
—— Sufanna, 47 3; 19 Garpenter Str. 
— — a 3% 5 45. Str, 
Kaufe, Grneft, 1 3.; 2639 39. Str. 
Keniper, Harry, 5 St.; 1732 N. Hoyne Abe. 
Kauffman, Margaret, 3 3. 6419 PBeoria Str. 
Xode, Charles U, 64 3.5 525 May Str, 
Reinholdt, William, 62 3.5 806 .W. Madijon Str. 
ge meier, Henn, 2 T.; 74 Center St r. Bananen Jumbo, des Zunp.. 


MiLwausEE AVENUE AND PAULINA STREET. A INN | Beier, Honig, 3 3,138 8. Sumbolot Str, +! 2 Vas 
4 We | Motherberg, Hannah, 89 N.; 749 N. Leavitt Str, | Ananas, da 


on 
8233 


ER 


Hühner, das Pfund............. 
„Springs“, das Mundeessesn 0.20 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Funten, das Pfund. ............. G⸗ 
Kü i — er 

60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
I so Bo. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-10 Bio. Gewicht, das Pfund 0.08 


Obit uud — Gemũſe. 


Aepfel, das Faß .............. 
Erdbeeren, 24 uaris.. 

Kirichen, 

— 24 Quarts 

Stachelbeeren, 16 Quarts 

Vfirſiche, die Kiſte . .. wu 
Pflaumen, 24 Quarts.......... + 05 
— Kalifornia, die ——— ; 


* 





bh Lul bel, 
u 


-_ 


rangen, SKalifornia, Die * 


— 
ur 
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Scheid, Johanna, BB .; 98 W. #7. Str. Kopfialat, das ah 3. Sftfr., 25 bei 129, 
i “x lattialat, die Kifte ; ‘ ftatten_ Euch au: bezahlen wie ed Eu 
— hard Rack, 85,300 Ahr labt einfah die Waaren ans 


den nenelten@chattirun Sam | Shirtwaift Sı Suits "für Sedelmeier, Anna, 49 %.; 30 Newton Str. 
i lathias. 50 x: 9 ampignons, Die Schadtel. k . e 5 von Garfield Ave. paßt. 
Eprint, Mathias, 59 X.; 2780 N. Glart Str. h Ch Pig Schach Fremont Str., 175 J. füdt. 8 fohreiben und beriprecht dafilr u be 


en, bübich gefchneidert, Damen, mit Gtiderei und 
n endlofer Auswahl. — Spiben beſetzt, ein regulä— 
SpeziellerWerth für den rer 85.00 Werth, extra 
Gräberfhmudungstag. fpeziel für Freitaa au.... 


500 waſchbare An—⸗ geiturs für — —X Due u. ze —— Stirts für 
züge für Knaben, in in allen den neueſten chen⸗Jackets, Satin ge amen, Nobelpmiſc * RN ö) 
fan, blauen und weis Sacons,- reguläre 50c füttert, extra fpeziell ungen, "bin „oder % x 2 Au a WM 2 en Seele Saat wurden im ber Office 


en Stoffen, Wertbe, fpesiel 4« für — S elle € ZEN: 
peziell Tr Ae| zu 19c tag zu... 1.98 $5 Wth.. 2.48 — Antti Muſtanen, Hulda Kangas, 82, 28 
* Maurice Schario, Lillian Van Kreeden, 2 2. 
2) 


= . R ü Fred Sajacjel, Emilie Narvaret, 22, 22 
Bänder, Kragen Puhwoaren — Organdies ei ve. vum, Anne Schwart, 36, 3. 
— ames Smith, Annie Quigiey, 21, 18. 
bie Hard für 100 Dugend gettidte für Gräberfämüdungstag 6 ber do, für 3750 Yards feine ber 8 ‚aus Cover, Mamie Yeabev, 21, 10. 
5 en fi | 5 LS * 
2e Ai jeieng — ſJ 5 ſo N I, £ — nit | drudte Di taandies, * 7 Seas Ber ge Bu 3. * 
ber — in Nummern lange ir x —F— a 38 über Kine. ⸗ —— — ten, - h Wolcieh Wit —* ——6 
der regu⸗ —3 — t, da — V — hiedene Mirite eiten a f ojeieh Mifolofewgti, Jrancesda towsta, 21, 18. 
5 biß au 7 8 se 2 EN brifreiter, duſter, Fa⸗ brif-Refter, Oscar Yandin, Mary Sn, a 2. ö 


Spargeln, die Kite... ... 0 4 95 3, 8 eohegan an Albert 
— Rüben, die Kifte ... 08 , TE Aa Pe RER ablen wenn Ihr Lönnt. Das tft unfer 
Mobrrüben, die Kifte.. 0. k Grunvftüd Ar. 36 Sigel Str., Nordfr., 25 bet 100, fenes Konto-nitem, und e$ wäre für 
Zwiebein, der er .. s . Smolowid an Harris _Futransty, 85,000. uns fiderlih geſchäftlicher ern 
Tomaten, die Kiite.. 2 i Mr. > Tomwnsend tSr., Litfe., 24 * 125, C. Euch etwas zu vertaufen, was nicht be⸗ 
Sellerie, die Lite * Girrincione an Joſeph J. Noto, KB, friedigend wäre. 
Spinat, .E h Aſdiand Ave, Nordweit: üde 4. u Oftfront, Unfere unmarfirten Wblteferungstva> 
Rüben, . 0.40 k % bei 120, Patrid Mulins an Yuguft Krauie, gen ſichern PVertraulichfeit jeden Kaufe. 
Rettige, hiefige, 1 Ep. Vündehen.. 0.25 —. 85,00. Kranfheit oder Arbeitslofigfeit werden 
Meerrettig, das Yund, Arping pe. 312 F. jüdl. von 34. Str., Oftfe., ebenfall3 berüdfihtigt unter unferem 
Gurten, dag Dubend . 0.35 b J bei 125, Gonftantin John an Thomas Goburn, modernen Kreditiuitem und unfere 5 
Vrunnenfreife, Mic., DsD.Ründepen 0.10 8 81,50. ge Lüden—zufammen mehr al3 ein 
Neterfilie, DsD. Bündchen h Truft Deed — Prairie Ave., 196 #. füdl. von 37. Straßengeviert—beweifen daB e3 fi 
Grüne Erbjen, die Kilte...... —— Str., Cftfr., 150 bei 124, 5 Jahre zu 51% Broy., zahlt zu unteriuchen. 
Bohnen Frant PB. Burlet an Mojes E. Greenebaum, 

Grüne nittbohnen, Schadtel.. 0.2 HM. 
Wachsb — — Schachtel * = ö Truſi Deed — Prairie une... 96 F. ſudl. —8* 

Trodene Bohnen, auserleien...... 26 Straße, Citfr., 50 bei 124, 5 Jahre zu 5% * 

Rothe Nierenbohnen 70 Frank K. Surke an Simon Vondorj, er 

Limabohnen, Kalifornien, 10 Bf. 3» 6 Ghamplain une., 125.8. Mel, — rn 
Kartoffeln, Garladung, der Rufbel.. 0.50 —. in 55.000. s . 

— —s — — Colfax Ave., u Ede &. Str., Weitir., 147 bei £ SE 
125, Mar Groß an franf Miller, $1,700. 
Bau-Erlaubnißſcheine. Dierel vileach ” 5 tt. — u Doppelte Stamps Freitag 
0 bei uguftus ©. \ 
— —— 1906-1908 Wabash Avenue 


deymouth, 810,000. 


Zetiche, Otto, 31 X.; 1267 Wabanfia Une. 
— ⸗ — 


Heiraths⸗Ligen;en. 


läre Preis beträgt dc * ct — 
2 hy 3 8 * AN rn ben, 12% cute Dar 10 ao Vds. Daniel Yupton,, Yulia Gaitfeman, a: 2, 
5 * u c F Oeorge — Jofepbine Trroblie, 26, 26. 
— ff Aa EM Ye Ya: N Henry Rang ir., Violet Grow, 3 8. 
Strumpfwaaren er ei —— > RE nie “ Herman Xinberg, Emma Lauth, 2 2). 
> an n zu — zen Stoder, , 32. 
} eine LE ur ver Po. * Flarence Affolter, Ellen Buetow. 22.21. 
— ee: Vest se 0% 135 eV ur 00m Done | Sat Sal, nette 
pe Tanen Iofe Strümpfe f. Ba- Kr e pay Ale j  ielderfffefter — % ao — BR. 30, a — d Saeftellt © Oftftont 
e ©&o= ie3, mi y Strei⸗ — Elirtina, — ser u. dunkler Wi Fonacy Smintef, Anna Berda, % wurden ausgeftellt an: 27: üdl. don 66. Str., front, 
um. —— So ee fanch 2 * * ng Solar En Grund, — — —— * a — — — —* 2. 3132 Mosprat Etr., Zsftöd. Baditein Platgebäude, > bei 125, ira S. Turner an Louis I. 1901-1911 State Str. 
reguläre Wertb ber Werth ⸗ 12 abritanten-Barti Yard ‚auf ieden Kunz: bis zu — Meter © 9 5 Jojepb Koufi, KO. Beil, 86,00. = 
{ ——— e von fran⸗ 5 we au T5c E eter Huiner, — Menfenga, ), 25. 9 y 9. ; RI 65. Str, Ofts 
Er g nn | ne — J | Fee are a, Spugäue | aan tue, 20 m, kat on re || 301-3019 State Str. 
ie bis zu $30, Eure Auswahl u am) 20 ava Couiie ornaien, 26 a. 1608 Chriftiana Ave., 2-ftöd. Vadftein I ebäu fer, 88,00. 
Deden, Ueberzüge 57.50 erröde, Kieider at 2 Sal, Woie Marten, = ” Souis Buch, KIN * * — 49 F. füdl. von 73. SE: Beh 219-221 E. North Avenue 
} ‘ N * x T se 3 * * 
ne en beeaue — RR 2 ———— a. ae * — Seumis Zonen, — Colwell, 21. 17. — u We, Ieftöd. Cottage, 9. N. 25 124, Hugo E. Anderfon an John r zwiſchen Larrabee und Halſied Sir. 
r * J y) > ! ei Billiam Groß, Yo 2, 2, 5 9 & ⸗ 3 
—XRX Bettdeden in nene Zifhtücher, eins | eigenen ausgezeichneten Ya- dc Wuslin Un stinder im Aller F —— Ganleln,” er 5. ” 1205 N. 33. übe, — Frame Flatgebaude, Sa⸗ Diace, 70 5. l. ven — — an 943-945 Lincoln Avenue 
er is es zotbe — et bergejteilt, um zu Sa terröde Fitı 6 bis 14 Jahren S Otto Ames, Anna Novotony, 38@ 26 9 25 a ft B dt gi ı kant, 2 dei ee, a re * 
—geſäumt, Marſeille— anch blaue Borders, 5.98 bis 88. 00 verlauft zu Damen, mit voller Jwecrit on Siu = 42 Farragut Avbe. adftein Flatgebäude Parſons, 85,80 nbo 
mil ee alle. Ode Tg 69€ werden, wird jegt verkauft zu Slounce, Spitzen und — A besieller u ep: > Samuel Broion, 82000. j Zasieihe Grundftüd, I. ©. Barions an Bpron — 
uat weicher Finiſh, hr dag x , 3 mn befegt, regul. Freitag, 4 — Veorge Gleafon, Emma Scharfenbergh, A, 
8öc Wertbe. peziell au.... u ann dc Werth. i zohn Weobiewehi, 2 Nemwes, 25, 18. 
arnirte Drei Hüte für Kin« a - diward Silbane rances Freitag, 26, 24. 
‘u unjerem Bajemeut ee Due ne ae Schuhe nnd Oriorde | Baui Daln, Dora Mubar, 31, 10. 
ER N Sr RE Ten 


Salvatore Shilace, Aefiie Angelo, 21, 18. 


2 5 ⸗ 
ü Wäſche⸗W 3 — ee 2 Er dasVonr fü Wlerander Yipfen, Lera Meıtco, 24, 
m * — — 10-301l. Wollen, a u " — 9 de $1.50 SatinCalf Män⸗ 4 Senrd Leiten, Tillie Rofhsta, %, 1. 

It oilet Papier, ne jede gr Gola 68c $1.00 weiße ner-Schube, auf einer George Sanders, Maria Nelion, 23, 21 

befonderö gro« 5 fir t einzelne ——— at 2. 5, andas Dr Auttion angelauft — 4 Vatrid Clark, Rofe Spencer, 9,3. 

e Rollen, der regt garantirt für g Diefer Koupon it fordS für Damen, in M fveziell für Kert Olion, Meta Whillips, 3, 26. 

üre Brets beträgt Sabr, c m — ben. von ei J Freiiaa k Anton Petrowicz, Yogana Kinzinaie, 35, 24 
10c. S ü $1.26 werth ner Auktion. j au Flovd Enele, Gin Waras. var ar ne 

} 4 r * > & y 37 
Kurznaren- Spezialitäten — un Tabat J 


140608 Fullerton Ade. zwei 25ſtock. Frame Floet⸗ Hopfins an James B. Luther, 81, 624. N 
acbäude. Samuel Brown, 84000. Superior Ave., 198 . füdl. von 8. Str., Oft: 
— A Brame Flatgebäude, Sa: front, 3 bei 124, John Spostafowsti an ofel 
1707 M. idaewap Ade., 2ftäd. Baditehn Glatger | zum A närdt. don 45. Eir., Wef- 
bäude, B W. Atte, 4500. — 3. D. Schultz an Bertha Der Grundeigenthumsmarki. 
a L sah. 3sftöd. Baditein Flatgebäude, Eiitgenber, 01,00 ni: 
Aunbotf, : 30 füdl. von 60. Str., ton 
1-4 Suter . Waboney A bei 194%, Souis Ouater an John %. lien, Wolgende Orundeigenthums ⸗ Uebertragungen !n 
Ü > . . » = 
* —*e ER. 2-tad. Baditein Wefidenz, Wan. | gguiehon Ave., 150 8. nörbl, non 64. Gtr., Oft a U ——— Darüber. wurden amiild 
— 25 bei 125, Anna . Eagle u. U. an 2 
——— —— 
=. 2. &t. Vesftöd. Frames Wohnhaus Place, 216 8. weil. von Wallace Str, Sübs fiewicy, 84,500. 
geibe, SW. — u 94 bei 1%, F. Stuntel an Philip Cafey, u F. * zn Gurley Str., 
sun og * ftfr et 100, Yohn 2. 
BE EU 5 — Baaſtein⸗Flatoe⸗ sale Str, 5 8: en von 60. Place, Weſtft., Fair 8,500. 300 urpbp an John 
203385 Wayne Ape., Ieftöt. Padftein Apartment: 95 bei 125, Daniel W. Filhel an Ada Berger, windehe, üee, 166 0°, rapı. „von one Str, 
38500. 9,70. 2 ae fr., & ei ii sot an Henry Zims 
—— — 2:ftöf, Backſtein Flatgebaude gain Str., 2354 $. nördl. von 57. Gtr.. Offft., mermann, $4,550. 
Willem Upham, $530. a e 29.68 bei 124, Nohn Alaberty an Tennis ons | 18, Place, 35 #. weitl.: von Beate Str., Rordfr. 
7208 Morgan Wve., 2:itöd. Barftein fFlatgebäude 29.68 A 124, John Flaherty an Dennis Gons 8 0.12 kei „a Erben von 8. Pavel an Fraut 
U. & 3. Olion, 8000. * roy, fübl. von 66. Etr., Off until, 
7026 S Str. n ” . fied Str., 124 üdl. von 
ne, "2 & Beterfon, 2. Gadbein Sieign — 121 er 2. Hathamay an Mary Kars => het Mrs. Glas 8. Bus: 5 a es 
54 MW. 60. Str, 2:ftöd. Baditein Flatgebäude tins, 43.000. muel — $15,400. 
Auguft Relfon, ‚86000. ’ I g1. Str, Nordoft:Gde_ Uberdeen Str., Südfront, | , Monroe Str.. Nr. 674, 3 bei 18, &. ©. Ehe 
311 MW. 61. Wiace, 2-Nöd. Baditein- Wohngebäude, 48 bei 125, Lewis Quater an Jon U. Olion, ney an Sohn * Forfes, $2,400. 
G. W. Xiitcell, 82000. 8320. Sgden Ave, 116 $. nordöftl. von Trumbull Ave 
156-100 45. 5* drei 2eftöd. Badftein Flatge⸗ 8. Str, 10 $. weſtl. 4 Normal Ave., Nord⸗ Südoſtir., 5 ba 119, U I. Inne an Bun. 
bäude, James PB. Miles, $14,000. ont, 25 bei 125, James ®. Henderjon an Bens 2. Spint, 8,180. 
EEE Du Jeiielion, $15,00. Bolt Str., 123 9. well. von Evaufbing Ave. W.⸗ 
Ave. 156 F. rn bon 79. Str., Oftfe., Ieont, 55 bei 124, Henry E. Pance an Auguß 
eybury, 85,500 


in unferer SGaueur » Ab⸗ ei Andrew Bergman, Nettie Hahn, 24, 19, 
Ve erie me N Mobeir, eier wind | % u Bud. Abe ii Daelirte 7 zeınis, Samtaser M| Alert Benin, Go Seniuafnig, 2, 2 
c „Baich Braid ing, 5 Yard Bolts — feh oder California e fecto —— F— & George ig We Ooner, a, 2 
in affortirten * — en — —— al x Zigarre, — Corte, per >, ce i Gloyed Stacr. Nora Wiper, 21, * 
Vard⸗ er Bo I. Cali 50 Stüd zu S1.35. ; Le Ron Bubbard, Anna Smith, 24, 24. 
— in 6⸗0 — 40 Vortwein, werth ‚Tb 65 für die Kifte — zen Zen Ser Nicola, 47, 3. 
€ . D 50 Mies 5% i en ® 21, : 
King's befter 200 9%. Total-Wertb...... $2.25 I) dar Hofe En — 8 ea Bine Ann ten O0 1. _ 
bie Slafde Epulen Ma- Freitag mit die- American Cigar Co.’3 garreı, 50C @ a 
Ie — Sperm ſchinenfaden, Iızc fen Koupon 6 Seconds, ebenſo gut wWertb— ‚25  D 
— in wie jede 5c Zigarre. 10 für Seite Kedas ten, iin Bissens, , 26 
Louis Xofepbion, Hulda FKuehn, 3, 3, 
Martin Hawfin:, Ellen Kelly, 2, 29. 


en Hier find unfere Grocery Spezialitäten für reiten. — ae „Frances Sul, 2 : 
— ——— —— — * v erbinsta, 4 
und —— Munch, Vertha Mariert 21, 18, 
29 Von 8:30 bis 11 Borm.—10 Bd. Patent: Mehr für. Regnläres J —— —— 40. 47 
‘ wetihen oder Navy- | Waihburn vderPills- | Bania Wajers, ein Gemiihter Thee — Jani amelcyut, 3, 19, 
3öt Senne " 10e zur Dieül, per 12: | 2. „10e Sorte, und fvesiell, ge 50€ Unterzeng Be N ana Te mensiere. 26 m . union, ——— les an Bihers Ger 
B ts Gert ale —* aid. e. 4 Soba-Graders ide > 2 Eine, —— —— * J Der Grundeigenthumsmarkt. A 85,00. ao s DL. von 116. Etr., Wet Taylor Str. — öſtl. von Ban Ünde., Rords 
u Gerftengrüge Waihburn oderPild- | Ein 10 Bad . e fette 150 ne 2 — pri Zafayette Ane., . nör on — ⸗ front, 24 bei 149 und anderes tundeigenthuun, 
Damen ef 3 Pfund..... ie 10c bury F per % | or Etreignaser anb | Härinae, 9 für Männer Sowarb, Darling, — ‚ 24. Folgende Grundeigenthums « Webertragungen in front. 3 bei 125, John Meyer an James ®. ——* A. Gapin * Mary —— 82,09, 
Datmeal oder Reid— | Tat 1.41 | dr 10-%tund » ge Richard Ehlers, ufta Senfermeper, 31, 37 der Höhe don $LW und Darüber wurden amtlih | Karniih, $1,250. anal sa GilalenerRh Place, 5 B- * — Cüpfr., 
Seine gerippte Weft3 Fa 10e .. ins a Zafelfals, 10e! Hr. 1 Sugar Gured Valdriggan Unterhem- Frederig Esabom, "Eiite Ehmidt, 7,0. nn on. de a — — —— J 125, V. Wendell an Kenry Biumer. 
... r r \ e . a as A Nowidi, Anait EN a Se t ourt, ſüdl. von 
tr, Damen, etun e Katie 
= —— 6 front, 25 bei 1 Joſebph Lochourtz an Pauline Woddlawa Ave., 178 $. nördl, "von &. Str., Oft 


Hals, Furze Wermel, Plunds banf3 German Raifee— 121 das Piund % wie Unterbofen mit Kohan Brit, Annd Bauer, 3 
81 59 10€ 1212e|; 034€ ofen s — Farwell Ave., 250 F. öfl. von Percy Str., Nord⸗ 


oder ohneAlermel, oder * Family Seife. Pfund doppeltem Sitz, ferner Kojepd Bagorsfi, Marie Deta, 21, 
> ‚ 2 3 Hammond, Barbara MW 
hoberels, turae or | Gin 49c Reader in unierer Di ogen-Aötheilung am Freitag | ji, oeripies un Set Ks —— ——— a, a. 
lere u. extra Größen, | „m m — —— Mau und ® Idolpj ffres ie Kaide, 2, 21. 
8 75c Größe Triner's Bitterwein. qQ Remieg Ua Blood Rurifier, n taun, 50c Kad Slade, Map Cameron, 35, 18. 
29c und 3bc ertbe, 14 .00 Grabe QDupont’3 Hair NReftorer Inöwahl, R 1 — ẽ v* fi Werth, zu Reter Divo, Margaret Mulis, 291, 18 


00 Größe Mobert'S reiner Melt Reptonic Magenbitters, $1_ Größe. Miliam Richards, Helen Kalfftein, 21, 19, 
Whiskeh. NReines norwegiihes Cod Kiver Oil, Bartbolomeiv Kriz, fFrancesta Seftat, 9 9 
6 6 Ehriftian Kuenzel, Eva — 31, 34. ⸗ 


00. 
front, 50 bei 174; Geo. D. Blomgren an Win, Jaroß}, 39 5. fübl. von Moffat Str., Weltfr., a ee Ws Chicago 


&. Buehler, $6000. Kedzie Ade.. Kr s ı 
Speridan Road, Nordoitede aa Ane., Weſtfront, 2 6. BB, 3 —— — diebke, Oro: wer ie = he u 
130 bei 150; Naglah von B. I. Waginnis an Rodwel Str., Eüvoft:Ede Schubert Ave, Wekfr., 23 bei W; 9. ° en Haut Troien, 
John M. Klein, 89100. 50 bei 125, Eimon Reufe u. 4. an Edna ©. ER, He. 8 fÜdL. von . Gk., Ofiront, 
un —35* u See Arufe, 48,40. Ds ng 2 —2 hr — 
2 ng Be 
— — von Gemina f ar inceton 
“ehren, 4 * —* —— 3. a ur wu d I — Ss "hart ©. — —8 And., durch 
man an enberg, ia 
Edanſton S — * Sinong Str., Ofts unterm 0 Rodey Shr., Eüdfe., 48 Unien Une. 100 8; rördl. von 48. Place, ont, 
front, 15% bei 145; 2 8 Roide an Auguft Sei 100, Bernhard Xoeff und Acon Saljer an 95 bei 112; 30 


Grob, 825,00. bnfon, 23,500. gan, $1900 
Greenwood Ierrace, 73 %. Öftl. von Macine Upe,, Ei ee 133 $. nördl. vo Inion Wpe., 142 $. füdl.-von 58. Ste, Wehfront 
Südfront, PER, e 1202; W. Cochde an Upolf @. er 2 Ri Trum Sarfon = ng ei 150: Barry F. Wilioms an rien 


$1.00 Yo e Medicated Portwein. $1.00 Größe. 
$1. 2 — * Emulſion reines Cod Foumain Soringe, 3 Ot. 81 Werth. David Mante, Rahel Rab, 3, 3 


Seberas Kidney C LiberCure, I5ñcGr. 
Ba 20.68 $1. od Größe "pet, Iron & Wine, Cal-lac Rheumatismus Kur, $1 Gr. A u > I — 
Scheidungsklagen 


nna 3. Reilly an Efiher is 


twurben angeftrengt ben: 
Verlaffen; William gegen Julia Yurte, . 
— Zu viel verlangt, —Der Huber- | Rechtsfreunde einen Vorfuß und ent- | — Refonanz.—Rrititer: Der Kon dchn I aaa Dasah Dada, Sri ir 
bauer, der die Selfatur und die Prüs | fernt fich endlich, nachdem ihm der | zertfaal Hat doch eine vorzügliche Atu- Ynna Redendorf, Verlaften; Belle gegen Georg rg" 
gel feiner Chegenojfin nicht mehr er- | Advofat noch verfprochen, bie Scheiz | jtit. Heute flingt die Mufit mum gang En Koran Rn: A nr 2 gas 
dulden tann, entjhließt jich endlich | bung rajch und energijch durchführen | befonders jchön.—Kapellmeifter: Kein —— Se Bang a 
auf Zureden ſeiner Verwandten, ſich zu wollen. Kaum ift er aber draußen, Wunder — bei den vielen Hobllöpfen. | Lila aesen Watie ®. Soren "Reha Truntjugt; Ritte 
bon ihr jCheiben zu Iaffen, und begibt | geht die Thür der Kanzlei fehon wieder | — Lariante—A.: Dein Hntel ift —— uam RG 
fid) zu feinem Abvofaten in bie Gtabt. | auf, unb der Huberbauer ftedt ängft- | geftorben? Pa, da fonbo- und gratulire | Vrunt yanhmal- „giäulamg Tehendlung: ie 
Diefer nimmt den Sachbeftand zu | Tich den Kopf hi Dokt di 2.: ’ DE — 
3 pf hinein. „Herr Doktor,“ ich dir. — B.: Danke, danke, weißt — grautene Sipamie; ® er a van SE 


otofoll,. Der Huberbauer macht bie t tlich, „d 
Pr 9 ht die | jagt er ängitlih, „daß aber mei’ Frau du, ich erbe, das ift bald gefagt, noch — — En den 


üblichen brei Kreuze, gibt feinem "ja nir bavon erfährt!“ “äfher ifl’8 berthan, Binington, Werlaffen. 


Schmied, $320. Lewis, KW. 
Kenmore Wpe., udl. von Thorndale Gbeejeman, 85 ÖRL. von 15. Louis ennes Ave, 20 $._jüdl. don 74. Gtr., Weis 
front, 65 bei 150: e. 8 denitt en Burt ®. —8 J—— 35 Bin. Spar an ——— “ie u 1 „dei * anut deai. an WRicael 
Remport AUne., 122 %. Mweitl, von Bacine, Nord: #r.., d. füdl. von Div u wi en 28 
—— 123; dohn MeLaren an Anton ®. M "en. 20 * Ai Niles 3. oben PR front, 30 d — 100° A e. Grat an re 
t, p e, h rowicy, * 
Racine Ave, 0 %. fübl. don Berianne Str, auch Nr. 12, 4 bei 193. und Ges | Aibland an ER fidl._ von Cormelle Sır., 
Efront, Dr * — Johnion m. bäude, Batrid 3. Brosman an Xoieph Radolng, 2 pur = ; AR 105; GE. Meerömen m, Und. an 
n . are eje 
Robey Str., 175 F. nördl. von Cornelia Ave, Oft- — Str., Rorbiweits&de Aberdeen Str., Süds | Blue AYsland Ave., ir $; ſudweſtl. Wen Xanlur 
pet ER, 124; €. Dortman an Frant Heits front, * * > Mis. Elia I. Evans an Ges, se. ** 3 bei Be. 4 = is 
Sauthbort, Ape., 40 ®. nördl. von Berinpn, WeRs Orkario Str. DM . ÜRL von, R. di. Bir, Güde Genter Ye. 17 
— bei 121 I. U. MeDdowel an Üls front, 25 bei > . &. Rimling an Wim. 3. mt, 21 bei 
tt 5. Schuls, Soiimann, $2,000. ee3, 86500. 





Bergnügungs:Wegweifer. 


.— ,Mik Hot of Holland.“ 
I. — eh Lady from Lane’g.“ 
2 — „The Hoyden.“ 
The Flower of the Rand.“ 
a Hrufe — „Peid_in Full.” 
era Souje. — ‚The 


„The Withing Hour.“ 
. — „The Meriv Widomw.* 
ater. — Baubeville. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


—A—— 
ne zn 
= 


3-No +9 o Turn ng m 
53, 
” 


ae same 
Sannygs- 


2 
= 


. — Allerlei Attraktionen. 
Park, — Allerlei Attraltionen. 
iz Part. — Allerlei Attraftionen. 


Ns: 
Be 
Bo” 


— Verſchnappt. — Wirthin: „Die 
Herrſchaft will friſch gelegte Eier ha— 
ben. Peperl, ſchau 'mal im Stall nach, 
ob die Hühner gelegt haben, und bring 
dann ſechs Eier! Nun, warum gehſt 
Du denn nicht?“ — Peperl: „Aber, 
Mutter, Du haſt mir ja kein Geld mit— 
gegeben!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Guter Junge in Bäckerei zu arbeiten, 
einer der ſchon darin gearbeitet hat, vorgezogen. 
697 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Trockenreiniger, der auch 
etwas vom Naßwaſchen verſteht. Heine Dye Houſe, 
665 Elybourn Avenue. 


Ein ältlicher Mann für allgemeine Ar— 


Verlangt: 
998 W. 


beit in einem Hardware und Paint-Store. 
Fullerton Ape 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. 1847 N. 
Aſhland Ave. 


Eine dritte Hand Brotbäcker und eine 


Verlangt: 
970 Clybourn Ave. 


dritte Hand an Cales. 
Adr.: 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Bartender. 


H. 425 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge zum helfen in Bäderel. F. 
Deppe Co., 549 Sedgmid Straße. 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 
an Gates. 551 Wells Straße. 


Berlangt: Ein durhaus nlüchterner alter Mann, 
der engliih fpricht, als Nachtelert in einem Heinen 
Hotel. $15 pro Monat, Koft und Logis. Hotel 
Garmwood, 127 Weit Madijon Str. 


Verlangt: Ein Porter. $15 pro Monat, Koft und 
Logis. 127 W. Mapifon Str. 


Berlangt: Verfiherungsagenten, Kollettsren, Fa⸗ 
britvorleute, Bücherausträger, Bereinsjelretäre etc. 
für den Verkauf von billigen Yaujtellen, eine Meile 
von den Gary Stahlwerten. Ausgezeichneter Neben: 
verdient. Adr.: 9. 473 Abendpoft. dofr ſa ſo mo 


Verlangt: Guter Porter, der aufwarten kann. — 
89 ln Str. 


Berlangt: Guter Yunge in Bäderet. 
wid Str. 


286 Sebg: 


Ein ftarfer YJunge mit guter Erfah: 


Verlangt: 
1647 ®. 8. Str., nahe Afhland 


rung an Gates. 
Ave. 


m. 


Verlangt: Schneider auf neue und alte Arbeit. 


65 Wells Straße. 
Verlangt: Cine gute Köchin für Neftaurant. 


194 Süd Glarf Straße. 


Verlangt: Alter Mann für Pferd 
allgemeine Arbeit um3 Haus. 
1081 Southport ve. 


Verlangt: Ein flinter Kellner für deutichjübifches 
Reitaurant, muß enaliich fprehen. Hebler’3 Reitaus 
rant, 112 Süd Halfied Straße. 


Verlangt: Ein guter Päder als yweite Hand an 
Gates. 2239 Harnnion Str. Nehmt Garfield Bart 
Hohbahn bis 42. Ave. 


Päder an Brot, der aubh an Cafes 
fhaffen kann, leichter, ftetiger Plag. — 
elmont Ave. 


u beforgen 
Inzufragen: 


Derlangt: 
elbftftändi 
084 €. 


Verlangt: Deutfher Barbier. 404 N. Afhleand 
Üpenue. 


Aunger Mann für Abendftunden yur 


Berlangt: 
: Abr.: 


Erledigung fhriftliher Arbeiten, (Deutic). 
9. 417 Abendpoft. 


Derlangt: Gin junger Bäder an Brot und Moll. 
75 €. 2. Straße. 


Derlangt: Sofort, erfter Klaffe Rodmacer, außer 
dem Haufe. B. Agnes & Co., 1212 Apdifon Ave. 
nahe Racine Ave. Nehmt N. Car bi3 
Apdifon pe. 


Berlangt: Erfahrener Diener und und Haußmann, 
beite Empfehlungen verlangt; Fleine Familie. Anz 
zufragen Samftag Vormittag 8 Uhr. 4830 Kens 
fvood Avenue. 


Berlangt: Ein eingewanderter Schuhmacher, 
etwas englifch fpriht. 2814 Cottage Grove we 
midofr 


Erfahrener, reinlicher, 
84 Oſt Madiſon 
mido 


Clark Str. 


der 


Verlangt: Saloonporter, 
junger Mann; mit Empfehlung. 
Str., Baſement, Saloon. 


Verlangt: Ein braver und fübiger Burihe als 
Sehrjunge, um das Handmwert als Mafchinift zu ers 
lernen. muß gute rt bejigen. Alter 16 
bis 18 Jahre. Adr.: K. 515 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Junger Barbier. 1685 N. California 
Uve. mido 


Verlangt: Agenten für neue Prämien⸗Bücher in 
allen Sprachen, für Chicago und auswärts. Sehr 
lohnende Beſchäftigung für geeignete Leute. Mai, 
146 Wells Str. Nmai, 1w* 


Verlangt: 1. Klaſſe Rock-Macher. 
Son., 5443 Halſted Str. 


Ein Weber an Rugs. 


mido 


4242 Cottage 


Berlangt: 
dimido 


Grove Xpe. 


Derlangt: Syarmarbeiter, 


ſehr .. Sohn, Arbeit 
daB ganze Zahr. Benfon, 30 ©. 


Elart Straße. 
momtdo 


— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cakesbäcker-Vormann ſucht ſofort ſtetigen 
Platz. J. S., 184 Indiana Str. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle in Hotel oder 
Privat, kann auch an elektriſchem Licht und Hei⸗ 
zung arbeiten. Adr.: H. M Abendpoſt. 


Geſucht; Lunchman, kann Bar tenden, kochen un 
Salobnarbeit verrichten, wunſcht Stelle. Grobs, 
1166 Grenſhaw Str. 


Gefuht: Pier und Caleshäder, Alterer Mann 
un Stelle gegen mäßigen Sohn, Ar: R, 518 
bendpoft. doft 


Geſucht; Deutſcher Mann in mittleren ahren 
wunſcht Vorterarbeit; ſcheut keine Arbeit. ath. 
Hutier, 44 E. 8. Str. 


Geſucht: Star?er Junge, 15 Jahre alt, ſucht Ar⸗ 
beit auf Nordſeite; zuhauſe ſchlafen. Zeller, 235 
Orchard Straße. doſa 


Geſucht: Mann, 22 Jahre, Oeſterrtelcher zeit 
beutfeh, Böbimij und genug emaliic, wünfgt Stelle 
Abendpoft. d 


als Rellner. Udr.: ©. 46 


Bäder, zweite ar oder felbftändig, 
Herman, 19 W. Mafbington — 
midoft 


eſucht: 
fu —X 


Geſucht; Junge, der als Porter oder im as 
loon HR will, bittet um Arbeit. U. 8, 
Blue Yöland Upe, mide 

6 wi Modells und MöbelsTifhler mit guten 
Empfehlungen fuht Beihäftigung. Ude: PB. 618, 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot und Rolls 
ucht Stelle in kleiner Bäderei. Adr.: 8. 410, 
bendpoſt. mido 


— Bejudt: Erfter Kaffe Bartender fucht guten ftetis 
gen Plas, 3 Jahre auf dem legten Mlas. Wdr.: ©. 
34, Übenbpoft. 7mai,imz 


Aunge fugt Stellung für Hausarbeit 


Gefudt: 
fub onate im Qand, fpricht pols 


oder im Saloon, 18 
nifh, deutih und entwas enalifh. Adr.: T. 718 
benbpoft. bimido 

Gefugt: Antelligenter Junger Mann mit Beugnik 

fucht hauen e. Abr.: S. 418 —— 
m 


Gefuht: Bartender, anftändiger, uderläffiger 
it ftetigen Blag. M., 168 oremong Ele 
mido 


Gefuht: Unftändiger Mann fuht Urbeit tn Ga 
loon. an artenben. Ude: 9. 408 Ubendpoft 
mido 


efuht: Gallanteriearbeiter und Vrekvergolder 
—* en Boten, ein Jahr im Sand. U. Fines 
Surrep Kourt. 


mo— ds 
Sefuht Chauffeur, 
Ste —* — Fiſcher von Möslerftamm. 

x. 760 Abendpo 


unger Mann, nlichtern, 


ac er 
eng r 

Princeton Une, 
dimido 


fait: Erfahrener Keiger fuht St 
@ 


inen beſorgen. Spricht etwa 
ch — ig Stntag, 


in zuberläffiger Mann mittleren Uls 


e tele als tender. Adr.: 8. 519 
bimido 


t: € 
| fuht S 
Hhenppoft. 


t 


U. Mueller &' 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeg Rubrit 1 Cent das Wort.) 
—— ee 


Gefuht: Ein unge fudht Stelle 
fegen und im Saloon zu arbeiten. 
Straße. 


Gefuht: Deutfher Barbier fucht beftändige Bes 
ſchã Kenne 1 Yahr im Land. 4491 State EStr., 
1. irlat, hinten. 


Gefuht: Junge, 17 Yahre alt, wünſcht Bäckerei 
zu erlernen. 142 Sheffield Ave. &. Bingaree. 


lat: Guter Bladimithhelfer, derfteht au 
FinifhingeArbeit und tann Pferde befchlagen. 24 
Mohawt Str. 


Gefuht: Eine zweite oder dritte Hand an Gates 
fuht Arbeit. ©. Koehler, 496 W. Ohio Str. dofr 


Kegel aufzu⸗ 
501 Auftine 


Gefuht: Bartender, 8 Jahre alt, guter Walter, 
Br Stellung, willens, etwas Porterarbeit zu thun. 
Adr.: 9. IM Abendpoft. 


Gejuht: Junge fuht Stelle in Bäderel, ann gut 
ihaffen. 243 Qine Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht irgend eine Arbeit, 
beriteyt auch Gartenarbeit. 84 Recs GStr., hinten. 

Gejucht: Erite Hand Wiener Bäder, fehon 6 Jahre 
bier im Geihäft, jucht ftetigen Plab,. U. 9., 108 
Elybourn Avenue. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fuht Stelle, geht 
auch Aushelfen. Tel. Blad 551. 


Sefucht: Deuticher junger Mann fuht Stelle für 
einige Arbeit. 150 Vebder Str. 


Gefuht: Mann mit leihtem Gefpann und Was 
gen jucht Arbeit, außerhalb der Stadt vorgezogen. 
79 Cleveland Xve., hinten. 


Gefuht: Intelligenter junger Mann, 2% > alt, 
wünjht die Bäderei zu erlernen. Adr.: U. Stadl: 
man, 210 Oft Huron Str. 


Gefuht: Friich eingewanderter Bäder, 29 Hahre 
alt, fuht Stelle. Briefe unter 9. 477 ——— 
oft 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann, ſcheut keine Ar⸗ 
beit, ſucht Stellung. Adr.: H. 423 Abendpoſt. 


Geſucht: Kräftiger gewandter Saloonporter, 25 
Jahre alt, jpricht gut engliich, jucht Arbeit. 9. 
Sdild, 84 Weit Late Str. 


Geſucht: Junger Mann, jhiverhörig, Handwerker, 
der aber alles thut, auch Hausarbeit, fucht irgend: 
welche Arbeit für Koft und Logis und $2 die Woche 
oder $1 pro Tag. Adr.: P. 621 Abenppoft. 


Geſucht: Erſte Hand an Cates oder Brot und 
Cakes fucht ſtetige Stellung. Edr.: Peisker, N 
ofr 


Mafhington Borlevard. 


Gejugt: Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls 
fuht Stelle, am liebften allein. 59 Wieland Str., 
nahe North Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Arbeit. 33 W. Belmont Ave. 


Geſucht: 26-jähriger deutſcher, lediger Mann, der 
alle Haus- und Gartenarbeit gründlich verſteht, 
fuht Poiten al? Hausmann oder jonft eine Beichäf- 
tigung. 37 Weit Belmont pe. dofa 


Sejuht: Guter deutiher Barbier, 10 Monate im 
Sand, jpricht etwas engliih, jucht ftetigen Platz, 
Nordjeite vorgezogen. Adr.: Dr. %. Habenidt, 
4800 Loomi3 Straße. 


 Geiudt: Guter Tifchler fucht ftetige Arbeit. — 
Str. 


w2 W. 20. St 


Gejucht: Aunger, eingewanderter deutfcher Kauf: 
mann fucht Stelle. Apr.: B. 658 Abendpoft. 
— — — — ö— — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Aelteres Ehepaar ſucht Aufſicht zu über— 


nehmen über Haus und Garten für den Sommer.— 
Adr.: Charks Mueller, 976 N. Sawver Ave. 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle im Privathaus 
oder Hotel, 


Mann für Haus- und Gartenarbeit, 
Frau kann gut kochen. 88 Mohawt Str. Heinrich. 


— — —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty). 








Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um das Klei⸗— 
dermachen zu erlernen. Anna Madſack, 734 Glys 
bourn Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Häklerinnen an Seidenhau—⸗ 
ben. 732 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen. Pariſtan Feather Dye Houſe, 
69 Oſt 81. Str. dimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ſtein Waſchen. 4826 Calumet Ave., 


Frau, in kleinem Reſtaurant zu ar— 
Belmont und California Ave. 


usarbeit. 

1. Flat. 
Verlangt: 
beiten. Notter, 


Mädchen für allgemeine 
4349 Prairie Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
dofr 


Kein MWajchen. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6277 N. Maplewood Ave. dofrfa 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
5533 Michigan Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
in Familie. Bringt Weferenzen. Nachzufragen im 
Store, 8 Ruihb Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit auf dem Land, 
drei in der Familie 282 GC. North Ape. 

Berlangt: Wafhfrau. 254 Sheffield Avenue, 
Slat 1. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen fiir Hausarbeit. 
654 La Salle Ave. 


Verlangt: Sofort, Träftiges deutfches Mädchen 
oder Fran für alle Arbeit im Reftaurant, $5.00 wö⸗ 
hentlih und Board. 411 GE. North Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allges 
meine Kausarbeit, qutes Heim für richtige Perfon. 
Anzufragen Donnerftag und Freitag, Mrs. Hauss 
fein. 4%) €. Irving Part Xiod. 


Berlangt: Haushälterin. 599 N. Hamlin Une, 
Verlangt: BSutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5115 Indiana Wpe., Wlat 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sofort ans 
zufragen: 291 W. 14. Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine —8 guter Kohn. 1815 Melroſe Str., nahe 


Evanſton Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zivei in der Familie. Phone Lake View 3533 
oder anzufragen1678 Kenmore Avenue. 


Verlangt: Aunges deutiches Mädchen, das > 
Kiich fpricht, bei der Hausarbeit mitzuhelfen,; Nachts 
nad Haufe gehen. Ms. E. E. Johnjon, 1454 Yums 
boldt Straße. 


Derlangt: Junges Mädchen zur 
Saußarbeit und zivei Finder zu 
740 Weft Sullerton Ape., 2. Flat. 


Derlangt: Welterer deuticher Mann fir allgemeine 
Hausarbeit, muß Pferd und mn Klonen tüns 
nen und etwas englifh fprechen. 1209 N. Lawndale 
Avenue, nahe Humboldt Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
ür Hausarbeit, Lleine — ie. Vorzuſprechen zwi⸗ 
J und 6 Uhr Nachmittags. Lohn 84. 00. 588 
Oſt 50. Place, 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in ame⸗ 
rilaniſchet Familie, keine Wäſche; Lohn 86.00. — 
6439 Normal Blvd. dofrfa 


Verlangt: Gute Wafhfrau. 1509 Windfor Upe., 
3. Flat. Phone Edgewater ‚3740. 


" Verlangt: Deutihe Brau um bei En u 
wohnen und jte zu verpflegen. Mbr.: 8. 
Ubendpoft. do—fon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Baden. 
073 Southport Ave. 


tlfe bei leichter 
ejorgen helfen, 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit und zur H iſ⸗ 
beim Kochen, kein Wachen. 84. 50 per Mode, 4909 
Wafbingten Park Court, nahe Grand Blod, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3700 ©. Wood Eitr. mdo 


Verlongt: Gutes Mädchen oder Frau für Küchen 
arbeit in Countryshotel. Gutes Heim, og # 
MeHeney, ZU mido 


Verlangt: Köhinnen, HausarbeitsMädhen und 
Küchenmädhen, Feinfte Stellen der Süpfeite bei bes 
ftem Lohn. Frifh_ eingewanderte können Toter Stels 
len haben. Deutiches und ungarifches Vermittlungss 
büro, 4722 Calumet pe, 1. Flat. Tel. Gray 5. 

1Omaijondidolm 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, muß fochen, waihen und bilgeln können. 
$ Eriwadiene in der —28 Lohn 1470 N. 
Kimball Ane.,8. lat. Tel. Sumbold — > 

mido 


t_ zwei alte Leute 
Str, dimido 


rau * "> — 
ohn e 
8 . 6 


BVerlangt: Eine ältere Frau, 
Haushalt zu führen. 100 Ordar 


Berlangt: Tüchtige —— 
als Sau hälterin für drel Perſonen; 
Woche. Bahınizegen Rahmittags ven Uhr 
bei U. Mever, 410 Nord Eupler Une, Ede Supes 
rior Ste., Dat Bart. mo— do 


Mes. Fid's Deutihes Vermittlungs-Anfti 
— ne. Gute Stellungen für hate He 
Dausarbeit, Refaurationen u.f.m. Vermittlun 806: 
bühe 81.00, Koftenfrei für Gerrihaften, Tel, Mons 
zoe 1768. —23 


Verlangt; Köchin und Mädchen für all— 
Hausarbeit, beſter Lohn. 4789 Ind — — 
ai 


—— ñ e —— — — — ——— 
W. Fellers grdhtes deutſch⸗amerikaniſches Vermi 
— ———— eg 
Bute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Kausbälterinnen immer an Hand, Tel, Rorih 2291. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28. Mai 1908. 


Berlangt: Brauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
par nintendo 


Hausarbeit. 


Verlangt; Eine Frau mit Rind 8 
Privatfamilie, do 83.00. 586 R. Gin > * 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 8 
Ba in ber familie. Ei Enlumet Tr 


een ne ee ee a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
dampfgeheiztes Flat, 5 in der yamilte. 8. Marto: 
bit, 55 Pierce pe, 3. Flat. bofr 

Verlangt: Gin _gute8s Mädchen für allgemeine 
BER Heine Yamilie, guter Lohn. 3842 Grand 
Blod., 1. Etage. dofr 


Berlangt: 


Frau zum Neinmaden für Tage, 
ftetiger Pas, guter Lohn. De ’ 


206 Oft Ohio Str. 


erlangt: Mafchfrau, für Montags zu maidhen. 
432 La Salle * 03 ſchen 


Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Vaulina Str.. Davis. 


Deutſch-ungariſches Mädchen für all⸗ 
4554 Bincen⸗ 


Verlangt: 
562 N. 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, kleine Familie. 
nes Aves, 1. Flat nördlich. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Diningroom, 
muß etwas engliſch verſtehen. 847 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches oder jlapifches 
Mädchen in Saloon, für Küchenarbeit. Guter Lohn. 
54 Dayton Str., Ecke Blachhawk Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zuhauſe 
ſchlafen. 346 Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 15—16 Jahre alt, für 
— und Kind aufzupaifen. 303 Southport 
denne. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. — 
Kellner, 510 Weiter Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elys 
bourn Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 
bourn Avbenue. 


110 Cly⸗ 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen oder junge 
— für Hausarbeit; guter Lohn. Saloon, 511 RN. 
ſhland Abe. 


Verlangt: Mädchen in mittleren %ahren für 
Haushalt von zweien. 913 Lincoln Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5353 Michigan Ape., 1. Apartment. 


‚DVerlangt: Zuverläßlihes Mädchen für gemöhns 
fihe Hausarbeit. 450 Galumet Upe,, 3. lat. 

dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 

beit. S. Klein, 4953 Michigan Ave. dofr 


Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Rerlangt: 
461 LaSalle Ave, Flat 3. 


Hausarbeit. 


Aunges reinlihes Mädchen. Schmeger, 
Square XApe., 1. Flat. 


Verlangt: Sogleih, zuperläffiges deutiches Mäd: 
hen für leichte Hausarbeit. Lohn 84. Nachzufragen 
1236 George Str., Kaejer. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4536 Indiana pe, 1. Flat. 


Verlangt: 
1149 Maple 


Stellungen fuchjen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Frif heingewandert: Frau, Deutiche, 1. 
Klaſſe verfefte Köchin, fräftiges Mädchen, tücdhtig 
und bewandert im Neftaurantfah, möchten beide, 
wenn möglih zufammen arbeiten. Vorzuſprechen: 
1059. N. Halited Str. 


Geſucht: Deutiche Frau toiinfcht Wäfhe in und 
außer dem Haufe. 2904 Wallace Str., hinten. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Tetchte Haus: 
arbeit, will zu Haufe fchlafen. Vorzuſprechen 231 
Gleveland Anr, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, Tann fochen, wajdhen, bitgeln. 
Bitte felbft vorzuiprehen. 842 Elybourn Ave. 


Gefuht: Eine junge, erfahrene deutjhe Frau mit 
den beiten ärztlihen Gmpfehlungen, fucht Plätze, 
um bei MWöchnerinnen aufzumwarten. Sprecdht vor. 
594 MWeft Divifion Str,, 1. Fl dofr 


Gefuht: Anftändiges, _deutfches Mädchen fucht 
Hausarbeit, kann auch einfach kochen. F. B., 721 
Larrabee Str., 3. Flat. 


Geſucht: Erfahrene Köchin, welche Wiener, fran⸗ 
zöſiſche und engliſche Referenzen beſitzt, ſucht Stelle 
in qutem Privathaus oder Reſtaurant. N. H., 721 
Sarrabee Str., 3. Ylat. 


Sefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
oder Kuͤchenarbeit, kann auch mwajchen und bügeln. 
969 N. Llart Str., Bajement. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, gute Köchin, 
fuht Stelle. 70 Elybourn Ave. Koft. 


Weſucht: Stelle als Haushälterin mit einem Kind, 
gute Referenzen. 1415 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle neben 
der Kochin, privai. Bitte vorzuſprechen: 545 Eddy 
Straße. 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau nimmt Familien⸗ 
wäfche ins Haus. 545 Eddy Straße. 

Gefuht: Deutiheungarifches Mädchen fuht Stelle 
für ——— Hausarbeit. Zu Hauſe ſchlafen. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 431 S. Halſted a 
ofr 


Gefucht: Aeltere Frau, feine Köchin, fucht leichten 
Plab bei einzelnem Herrn oder in Noominghaus. 
Wenig Lohn. 41 S. Mater Str., oben. 


Geuht: Eine Frau mit Erfahrung fuht Stelle, 
um Möchnerin aufgufvarten. 594 W. Divtjion Str., 
1. Floor. 


— 


Geſucht: Deutfhe rau fucht Hausarbeit, geht 
auch den Haushalt führen. 1350 W. 50. Straße. 


Gefuht: Gutes Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte vorzujpreten: 9 W. 3. Str. 

Gefuht: Gute Köchin, weldhe in Allem bemandert 
ift, fuht Stellung im Sommer:Refort, auch als 
zweites Mädchen. Adr.: 9. 441 Abendpoft. 


Gefuht: ine junge Frau fuht Tagarbeit, mas 
ihen. S. Jansky, 10 Wallace Str. mido 


Geſucht: Deutſche 
bei Wöchnerinnen. 1 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau und Büglerin ſucht 
Wäſche in oder außer dem Haus. Marte Mitter, 
Nr. 19 N. Bender Str., unten. 

Gefucht: Junge Frau fucht Stelle für Haus— 
und Neitaurant-Arbeit. Berfönlih dvoraufpreden. 
541 N. Halited Etr. mbdo 

Sejuht: Gutes Mädchen fuht Stelle als zweites 
Mädchen oder allgemeine Hausarbeit, ohne Mäfche, 
Nordjeite vorgezogen: gehe au in_Vorftabt. Bitte 
zu fchreiden: May Phillip, 14175. 4. Son. 

imido 





Frau fuht Stelle lg Wärterfn 
DEN. Hopne Ape. 


Heirathsgeſuche. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Lediger katholiſcher Mann, 55 
wir alt, ohne Kinder, mit $400 Geld und guter 
eihäftsmann ‚wünjht mit einer ältlichen Witt: 
frau mit Gejchäft (3wei oder drei Kinder nit 
ausgefchloffen, befannt zu Werden, zweds SHeirath. 
Antworten in deutih bi3 Samftag unter 9. 48 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann mit feinem Ges 
ſchaft in ze. ohne Anhang, Mitte 40, wünfcht 
ein Mädchen oder Wittive oder Kinder gu ehelichen 
von gutem gen mit etwa3 Vermögen, die deutich 
oder böhmiſch ſpricht, wirthichaftlich tft und in die 
30. Jabrer zählt. Diskretion verbürgt. Geneigtes 
Schreiben an Adr.: ©. 421 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch;? Yunge deutfchsameritaniihe Witts 
we wilnicht die Velanntigaft mit reipeftablem Herrn 
weds Heirath, Tann ein Kind haben. Antworten 
x Sarnftag unter Adr.: 9. 2%. 349 Ahendpoft. 


en RE re EEE mE ea en —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paperhanger- und WaintersUrbeit heftens und 
billig befotgt. Arnold, 761 N. Maplemood pe. 

Plaftern, Brid und SchornfteinsReparaturen billig, 

1804 Chriftiana Ave. Schreibt Roittarte, dofamo 
unger Deuticher möchte gern einem Shütender 

Pr beitreten. Adr.: 9. 49 AUbendpoft. ’ doft 


Window Shades gu gemacht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697, 

Znziajodide* 


„Bern, 3° gu Diafern, Beide oder Eihornfeins 
Arbeit babt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. dofamo* 


Ensign nennt nn 
Gardinen werden auf da Sorg — gewaſchen, 
eſpannt und gebügelt j werden abgeholt und abge: 
tefert. 360 U Web Ave. Telephone: Vlad 775. 

AAmai, 1wx 


Verlangt: Mitsolieder, Damen und wi 
the Randoline, Ouitars, een — 
er Club Edelweiß. Nachzuftagen: GNord 
incoln Straße. Bmaiiwã 


Statuten und Nebengefehe von Gefellihaften. 
Vereinen, Iogen vom Deutigen ins AAe 
fi "üse a rtorius, 1 ee un ssbeitls 
eriet, { 2 a 
Eonntags 630 Mopamwf Etr., nahe Tr 


21maie x 


—rrrnnn —e — ĩ ᷑ĩ 
Echte —55— Fitzt uhe und Jertatten leder 
öbe fabrigirt un t vorräthig U. Si 

hr —— Abe,, ba a ei — 

12mi Lin, X 


Alexander Detektive⸗ Agentur, 11 Waſhington 
Etr., Zim. 2067, fammelt Beweismaterial . er 
richtliche Klagen. Diebftahl und Echiwindel entbedt: 
auch unangenehme Übeftandsfälle unt t. Wenn 
in Krubel, lommen Sie zu ung, Rath 6ip® 


Kaufs- und Berlaufd-Angebate. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit 9 Gent$ das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
20-3224 —236-238, Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Stotesfjirtures erfparen. 
Neue und Dessen nt . 
PVreife die abfolut niedrigften in — 
ee —— 
Beſucht unſere allgemeinen en u. Berlaufsräume 
038 Weit Madifon Strahe. r 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leichte Zablungen. 
10ag*% 


Gafh:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Largain-GafhsRegifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir re tauihen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vbermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren joe Regifter. Niht im Truft. 

eftern ECajb Regifter Co, 

Vhone 2142 Central. 1233 ©. Clarf Str. 

budex 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Berlauf von Laden:Cinrichtungen gegen Baar 
und VENEN 
ei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Ave. 196-197 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ich von jeßt ab alle Store-Firtures für Gros 
cery, Meat Market, Millinery, Delitatejien, Büdes 
reien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants3 zu 40c 
am Dollar. Subor Ahr eintauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. bape æ 


30 bis 40 Kannen gereinigte Milch 
Adr.: H. 400 Abendpoſt. 


> verfaufen:_Yeined Roll Top Pult: Stuhl und 
afe. Maht Offerte. 1221 Addifon Str., nahe N. 


Zu verkaufen: 
oder der Greanı davon. 


- Glart Str. 


Zu verkaufen: Middleby Badofen Nr. 4, bops 
pelter Boden, 4 Monate in Gebraub, billig wenn 
gleich genommen. Zu erfragen: 433 Milwaufee Une. 

22mailiwX& 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Bu verkaufen: Guter Kocdofen, ehr billig. 244 
Bijjel Straße, hinten, unten. 


Zu verkaufen: Möbel. 148 W. 24. Place. 
gu verfaufen: Schönes großes Bett, 83.00. — 
Arnet, 234 Blackhawt Straße. 


Zu verkaufen: Speiſezimmer-Set, Schlafzimmer⸗ 
et, Damen Schreibpult, und Rug 9x12. Abends 
vorzuſprechen zwiſchen 7 und 9 Uhr, 4128 Bosworth 
Avenue, Rogers Bart. doft 


Auktion! Porgen um 10 Ahr Qorm., verfaufen 
wir zu den Unkoften eine große Auswahl von Mös 
bel, ugs, Garpets und allerhand Kaushaltartifel. 
936—54) Sheffield Avenue, nahe Lincoln Uvenue. 

3. Ralph, Berfteigerer. 


DVerfchleudere die ganze Ginrichtung meiner ele= 
ganten Wohnung, herrlihes Piano, Schlafzinmer 
in franzöjifhem Stil, handgeihnittes Speifezims 
mer und PBarlor-Einrichtung, Mefiing:Betten, ‘Bars 
lor Suit, werth 3475, für $65, Couch, werth 828, 
für $7.50; Mahegany Tifch, werth $12, für $1.00; 
ever: Polfter, werth $2.00, für Ze, echte Del:Ge: 
mälde, Pricza-Brac, importirt von talien, Por: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, werth 550, 
für $10. Kommt jofort. 2103 Michigan Ave. 

26mai, X, bw 

Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die gan— 
zen Mobilien meiner Privatreſidenz, welche erſt 
kürzlich mit den —— Stücken eingerichtet wur— 
de Meſſing-Betten, aarmatragen, echter Leder— 
Divan, Zoftete $200, für $38, handgeichnigtes Speifes 
zimmer, Biblitothet und Salon, Ules auf das 
Feinfte eingerichtet, ein Parlor Suit (Louis XIV.), 
feines Piano, jotwie viele andere Sachen. Vorzu— 
iprehen blos heute und morgen. 3306 Galumet Av. 

26mai, X, bw 


Zu verkaufen: Kohlen-Range, ſehr gut für Re— 
ſtauranttüche, ein Feuerplatz in Mitte; i 

öfen und acht Keſſellöcher, ſehr billig. Baar oder 
Abbezahlung. 293 Weſt Monroe Str. i 


Bu verlaufen: 7Zimmer-Hauseinrihtung für FR. 
Verlaffe Stadt. 224 Oft Fulleeton Woe., erite 
Treppe. mido 


Zu verlaufen: Sehr billig gegen baar, feine 
Möbel, faft neu, Rugs, 3:Stüd PBarlor:Set, Piano, 
Pibliothettiih, Chzimmertiih, Stühle, Schaufel: 
ftühle, Dreifer und Chiffonier zu einem Schleuders 
prei5. Anzufragen: 1645 6. Belmont Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Dame verjchleudert fofort prachtvolles Piano. 444 
N. Weitern Ape., Top Floor. 
Verichleudere Piano, foftete $450, 5 Monate in 
Gebraud, für $75. 1493 Milmwautee Abe. 


$145 taufen $300 Standard Upright Piano, nur 
4 Monate gebraudt. 835 N. Halited Str., —* 
dofr ſa 


von 8 Storage 


Deffentlicher a Storage. .d 
0. 


$35, $85 und $135. 
Halfted Str. 


Nur $110 für ein fhönes Kimball_Upright Piano, 
$5 monatlih. U. Groß, 592 Wells Str. 25mailm 


Bu verkaufen: Feines Welte Orceftrian. ©. 
Jaeger, 321 Sheffield Ave. modimido 


865 laufen $600 Anabe Piano, baar oder Zeit. 
629 Larrabee Straße. 23mailwX£ 


Wegen Guropareije verfchleudere ich mein herrs 
lies Mahagoni:Piano. 2103 Michigan Ave. 
26mz*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


6.0 Laufen Milchziege. 95 Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Chte franzaöiiihe Toy Seiden: 
poodlepuppies, 8.00. 433 Milwaufce Ave. dofa 


Verlajie die Stadt, verfaufe meine  fchwarzen 
Manortey Hühner, die beften Leghühner im Lande, 
Madt eine Offerte. 1921 Adpditon, nahe Glart, 

Zu verkaufen: Ede Sorterrierhunde, gute Made 
hunde. 81 Wellington Str., 1. Fl. 


Verlaufe weiße franzöfiihe Eeidenpudel (Puppies). 
1542 N. AXrtejian Ave. dide 

10 Tage auf Probe! — Kanarienvögel, bejonders 
gute Sänger, große Sendung aus Deutjchland (Harz) 
erhalten. So lange Vorrath reiht, B. Billigere 
Sorten $1.95. The Aquarium, 1038 Milmaufee 
Unve., nabe Lincoln Str. 21lmai,dofrion,* 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten, 325 da8 
Stüd und aufwärts. 599 N. Baulina Straße, Ma; 
Tauber. 9mai, Im 


Nähmaſchinen, Bichycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmaſchinen, 
Baar oder Abſchlagszahlung, gute gebrauchte Ma— 
ſchinen für 85.00 und aufwärts; jede Maſchine ga⸗ 
räntirt oder das Geld wird zurückerſtattet. Etabürt 
1886. 358 €. North Ave. Abends offen bis dühr. 

7maidoſadiim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Henry S. Goldfmith, Deutfher Adnotat 
und Notar, Jim. 1044-48 Unity Bidg., 79 Dearborn 
Etr., Tel. Central 2078. Gtablirt 1875. Praktizirt 
in allen Gerichten. Alle RechtSangelegenheiten prompt 
bejorgt. Abends 5130 Wabajh Ave. Tel. Blue 4638, 

Hapdojondigm 


Deuter Webktunmelt, Bummer Oi“ akt 

eutiher Re antwalt, Zimmer 905, Aibland 

Clark und Randolpp Str. Tel. 1093 u 
l2apfondidoQm 


eisen. ee SE N 
_ R. Herren, 10 Waibingten Str., 13. Etage, 
GrÄötgreige Behandlung aller Rechtsfragen. Pr 

Amai, doſadi, Imo 


Albert U. _ Kraft, deutiher Adpofat. 
Vrozeife in_allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Rechtss 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Aniprähe überall 
durgeieht. Löhne schnell kolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


red Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Une Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath rei. 79 Dearborn Str., Bimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


—r e — — ñ ñ —ñ —ñ —ñ—mser — — 
ichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
zeugen —— ua gr Gin, 
Ale Re ahen prompt und au efte be 
— 5—6— 70 North Ude, Gde * 
Morgens 8—9, Abends 7-9, Sonntags 10-12, 
l6mz*% 


"M. 3. Huß, beutfcher Mpbofat, 112 Dearborn 
Eir. Prompte und ehrliche Ericdigung der Geidäfte, 
feb,2* 


su TE 
Deutiher Advofat übernimmt alle Rechts s 
fhwiegen, fchne. 9. 3. Harz, 3. 541, !5 
lömatlm& 


Dachdecker u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort.) 


F. Beder's Uspheltum Ready eg &., 

Bil gr ee u bon 
ndeln ein, zur teifes; i 

Gravel, und Hält doppelt fo lange. Direkt = 
en: 

Schreibt —— ere eat 


abrit auf Euer Dad. Bed 
Zunft = —RX die unentgeltlih geli 
un r 
Teledhon: Humboldt 1828. ale 
Guer Dad beihädigt? 1 i 
PR ft ar 5 a a le 828 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo Gomp., 
dia 92,00 er Audlin Cine) 1 Ani 
. on: . 
gen Baar o 5 


| 


Gefchäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
ee ——— 


Zu verkaufen: Eines der ſchönſten Fleiſcher-Ge⸗ 
ſchafte auf der Südſeite iſt wegen Krankheit billig 
zu verfaufen. 4737 Prairie Ave., 2. Flat. 


— ee 

Zu verkaufen: 830 ktaufen feinen Delilateſſen-, 
Groͤcery⸗ Baͤckerei⸗ und Candy-Store, 8700 werth. 
Gutes Einkommen garantirt. Probe gegeben. $10 
täglihe Ginnahme. 4 feine Zimmer mit Store, bil: 
lige Miethe. 452 Sarrabee Etr., nahe Eugenie Str. 


Zu verlaufen: Ein_ andy, Bigarren:, Notionz 
und leichter Grocery:Store, wegen SKrantheit, 
399 Eiybourn Une. ofr 

Zu vertaufen: Eine Milhplant_ für Sanitary 
Milh und Cream mit ganz neuer Ginrihtung von 
50 Kannen Milch aufwärts, jegt im Betrieb, ift 
preiswürdig zu verlaufen. Offerten erbeten. üdr. 
5. 422 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Mein Paint:Store mit gut gehen: 
dem Baintergeihäft und Werkzeug. Gehe auß dem 
Geihäft, viel Arbeit an Sand. Guter Plak für 
tüchtigen — reis $250. Adr.: 9. 
478 Ubendpoft, doja 


Zu verlaufen: Grocery:Store, $12 Miethe, Leaje. 
Deutfhe Nahbarihaft. Cinnahme $15 bis $25, für 
8500. 4807 Loomis Str. 


8235, billia zu $500, faufen, wenn fofort genom= 
men, fein gelegenen gutzahlenden Delikatejjenftore, 
beinahe neue Cicheneinrichtung, neues Waarenlager, 
billige Miethe, mit Wohnung, theilweiie auf Ab— 
zahlung. 26 W. Divijion Str. 


Zu verlaufen: Grocery-Store, Nordſeite; Miethe 
ür Store und 6-Zimmer Flat $40; Pferd und 
agen. Auskunft; 1220 N. Rockwell Str., nahe 
— Ave., Ecke Pleaſant Pl., Seiteneingang, 
oben. 


ernennen 

8385, billig für $6W, kaufen, wenn fofort genome 
men, gutzahlenden Ec-Grocery-, auch Delikateſſen-— 
ftore, großer Waarenvorratb, feine Einrichtung, bil- 
lige Miethe. Schöne Wohnung. 302 Wabanjia pe. 


Bu verkaufen: Guter Meatmarket in deutſcher 
Nahbarichaft. Adr.: 9. 474 Ubendpoft. dofr 


Wer jchnell gute Saloons, Grocerys, Delikatejfen:, 
— Bäckerei⸗, Butcher-, Fiich⸗Stores, über— 
aupt jeder Art Geſchäft kaufen oder verkaufen will, 

Homme Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Avenue. 
Ein ſchones 55 


Zu berfaufen: 455 


Wabafh Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, Golvgrube, fofort megen 
Abreije nah Deutihland, billig. Nahzufragen 516 
Elybourn Avenue. 


Reftaurant. 


> 

‚Muß verfaufen: Bis zum 1. Juni, meine gut 
eingerichtete Bäderer für 8800. red Mojcherofch, 
Downer3 Grove, ZU. bofr 
Bu verkaufen: Delikateffens, 

Gandy=:Store bei einer Schule. 


‘ce Cream: und 
459 Barry Abe. 


Zu verkaufen: Guter Saloon an State Str., nahe 
Congreß, billig, Schnel. Anfragen: 1313, 79 
TDearborn Str. dofrfon 
‚gu verfaufen: Gut gelegener Grocery- und Der 
IitatejiensStore, billig für baar. 404 W. North 
Avenue. 

u verfaufen: Gutgelegener Butcher-Shop, alter 
— Gigenthümer verläßt Stadt. 374 Grand 
venue. 


Zu verkaufen; Milchgeſchäft, 6 Kannen, 2 Pferde 
und Wagen. 4405 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Bäckerei, ebener Erde, vorſchriftz⸗ 
mäßig, gute Nachbarſchaft. Adr.: H. 426 übdpoſt. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei, hat beſtes 
Reſtaurant-Geſchäft an der Nordſeite; jährlicher 
Umſatz 835 000340,000, guter Storetrade; großer 
Bargain für einen guten Bäcker; ebener Erde; vor— 
ſchrifts mabig; Preis 82500; kann in 324 Monaten 
verdient ſein. Adr.: H. 488 Abendpoſt. doſa 


Saloon zu verkaufen, muß nach Deutſchland. — 
119 Weſt 12. Straße, Ede Canal Straße. 

Zu verlaufen: Bäderei, preiswerth, muß vor 1. 
Suni_jchnell verfauft werden. Anzujragen: 108 €. 
4. Straße. doſaſon 
Zu verkaufen: Eine vute Stand-Bude in River⸗ 
view Part, koſtet 8175, nehme Diamanten in Zah: 
lung. Adr.: T. 763 Ubenppoft. 


Zu bverfaufen: Eine gute Bäderet, Einnahme $i— 
den Tag; Preis $2000. Habe Farm gelauft. 
Adr.: H. 411 Ubendpoft. doje 


Zu —3— Wegen Krantheit verkauft der 
Eigenthümer jein gutgehendes Salvongeihäft an der 
Nordjeite. $40 tägliche Cinnahme, Miethe nur $25. 
Preis 81200. Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 

mido 


Zu verlaufen: Befte Stor Trade Büderei der 
Norpjeite wegen Zurüdziehen vom Geihäft. 352 E. 
North Une. Nmailwx 


Zu verkaufen: Guter Saloon wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Adr.: A. P. 371, Abendpoſt. mido 


Zu verfaufen: Bäderei oder Milch-Depot, neues, 
zmweiftödiges Gebäude, Bajement, 6 Fuk über Level, 
84 Yub Ceiling, weitlih vom Logan Square, gute 
Geichäftsede. John Martens, 1889 Milmautee Ade., 
nahe Kalifornia XApe., 2. Floor, John — 

dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Zurückziehens vom 
Geſchäft, fein Wholefale, $400 mwöchentlihe Kinnah: 
me, größter, je Dageweiener Bargain, mwerth K000, 
will verfchleudern für $300. Zu erfragen: 433 Mil: 
twaufee Abe. 2l1mai,210% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner. Wünſche mich mit kleinem Kapital an 
einem rentablen Geſchäft zu betheilen, eventuell mit 
Dame. Gefl. Offerten erbitte unter Schulze, 470 
E. Divifion Str., Top Flat. 


Partner verlangt mit etwas Kapital auf einer 
Hübhnerfarm. guter Wat fir einen älteren Mann, 
Adr.: 8. 467 AUbendpoft. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort). 


Kleines möblirtes Flat, Pantry, 


Zu vermiethen: 
0333 Aihland 


China Elojet, Toilet, $3 die Woche. 
Avenue. 


Zu vermiethen: 4egimmer mit Bad, junge 
leute. Zu erfragen: 1082 George Str., 3. 


Ehe⸗ 
lat. 


Zu vermietben: 5 belle ihöne Zimmer mit Bad 
für ruhige Familie, $20. 309 Ordard Str. 


Su vermicthen: 6 helle Zimmer, Ede Milwantee 
Ude. und Dipifion Str., $lö. Unzufragen: 827 
Milwaufee Avenue. 


Zu vermiethen: 5 fchöne Zimmer im zweiten Stod, 
vorne. 3212 Wallace Str. mido 


Zu vermiethen: Gute Ede, pafiend für Frudt: 
Stand. 200 €. North Upe. mido 


ze vermiethen: Gin neuer großer Edladen, jehr 
billig, mit 5 Wohnzimmern darüber. Robert Chri: 
ftianten, 3212 NR. Clarf Str. 26mailwæ 


670 Augufta 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat. 
dimido 


— 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Hübih ı 
Bad für Ehepaar oder zwei Freunde, 
Ude. 


Gefudt: 
dige Männer brauchen blos borzufprecdhen. 
ftine Straße. 


möblirte8 Zimmer mit 
234 Ogden 


Deutihe Frau juht Boarder; anftäns 
4925 Zus 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Badbes 
nugung, mit Board. 727 W. Divijion Str., 2. Flat, 


gu vermiethen: Grobes, gut möblirtes, reines, 
ruhiges Vorderzimmer, laufendes Wailer im Zims 
mer (Dampiheisung), großes Elojet. 2322 Yndiana 
Ape., Phone Calumet 8902. 


Vermiethe möblirtes 
Roomers. Flat €, 180 


Berlangt: Noomer, älterer Mann vorgezogen. — 
143 Dayton Str., vorne, oben. 


immer, paffend filr zwei 
et Mapdijon Str. 


Berlangt: 268 Clpbourn 


Uvenue, lat 


Zu vermietben: Einfach möblirtes, fauberes Zim⸗ 
mer nahe Hodhbahnftation. 416 Sedgwid Straße, 
Flat 1. 
— —— 

Zu vermietben: Alleinftehende Frau wünſcht Roo⸗ 


mers. $1 per Woche. I Biderdite Str., hinten, uns 
ten, ziifchen Grand ve. und Ohio Str. dmdo 


Zu vermiehen: Hübſch möblirtes Frontzimmer. 
56 Goethe Str., 4. Floor. mid⸗ 


Boarder, 


Zu miethen gefudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


u mietben gefuht: Zum 1. Juli, 6Bimmer 
2 mit Yard. 1119 Armitage Ave. 


Zu wmiethen geufht: Junger Mann in guter 
Stellung juht Zimmer bei alleinftehender Frau oder 
Wittwe. Apr.: B. 659 Ubendpoft. 


Zu mietben gefuht: Zimmer und Kühe oder Leis 
nes Häuschen, in oder außerhalb der Stadt. 41 
South Water Str., oben. 


Zu mietben gefuht: Mann mit adtjährigem Anas 
- mwünjcht Koft und Logis. Mdr.: S. 895 Abend: 
poft. 


u miethen gejuht: Ein älterer Kerr (Handivers 
fer) jucht Zimmer und Board bei einer Heinen Fa⸗ 
milte. Südfeite. Adr.:.9. 40 Abendpoft 


Zu miethen gejuht: Suche In ſüddeutſcher, öfter 
reichiicher oder ißraelitiiher Tleiner Pridatjamilie 
reines Zimmer mit Ubendeiien, Bad, nahe Aullers 
ton Ye. Adr.: D. 8. 218 Ubendpoft. 


ietben» t: Welterer i 
— einen Atteren Dame. Mir: © 102 Wpenbpohe” 


Sinanzielles. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf —— zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärt3 — gut ges 
jicherte erſte —— zum Berkauf ftet3 an Hand. 


RR. Haaje & Eo,., . 
157 Waihington Straße. Bmaigmf 


Hppothefen auf Stadt: 
Brodfuehrer, S0I— 
midofrfa 


Zu verleihen: Kleine 
Grundeigentum oder armen. 
84 LaSalle Str. 


Möchte 
Flat Steinfrontgebäude. Werth 
765 Abendpoſt. 


von Privatmann 82500 borgen auf 2: 
$5800. Adr.: T. 


2maifrfamdndir 


weite Hppothefen auf GrundeigentHum prombt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Co., 112 Clarf Str., Zimmer 504. 
Smailmx 


u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hypothefen, 
R Grundeigenthum. M. Huf, 112 — Si; 
mai, 


€ ©. Bauling, 133 La Sale Str. — Erfte 
Hppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Dlain 250. 1maie 
Erfte Mortgages zu ne in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu_5 und 52 Broyent. Peter Ban 
Vliffingen, 172 €. Wafhington Str. Sap*! 


Zu verlaufen: Belte erite 6% Hypotheken in Sum⸗ 
men bon $00 aufwärts. Meine Papiere. Geld zu 
— 59 den beſten Bedingungen. 

Rihard U. Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordſeite-Office: No North Ade., Ede Larrabee. 
l6mz;*% 


obn PB. Hoerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
ant loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verjhiedenen Beträgen 
um Berfauf zu Bari und aufgelaufenen m 
17j1*% 


Geld * Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebuͤhren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in und Vorſtädten, berbef⸗ 
ert und unbebaut. WPhones, Randolph 300. — 
J O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 20fbexX 


9— Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erſte ortgage taufen willſt, ſo 
fprehe vor bei U. W. Cheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südweftede Clart Str. 2976148 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen_ Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. . 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Etraße. 3in*?t 


Ale Perionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Naten borgen mollen, folls 
tem voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Dan’ 


Wenn Du Geld 


Geld auf Möbel u. |. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


— Geld zuverleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bausslteceipts_ etc. 
Wir lafjen die MWaaren in Eurem Befik. 
Wenn hr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nit doripreden Tünnt, füllt diefen 
‚Qlank“ aus, ihidt ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird jofort borjprehen und alles foftenfrei 
mit Euch befpredhen. 
JJ Stehen 
Gewünidhte Summe $........ su...“ 
Auf Sicherheit von 
Wann EEE 
05 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
®Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Eigentdum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzjahlung in fleinen wöchentlichen sder 
monatlihen Petrrägen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Befis. Alles durchaus vertraulid, 
Reliance 2oan Eo, 
reberih Wilhelm Ries, Mor. 
00 Wajhington Str., Zim. 504. 
:itle and Truſt Bldg. 


.......... 


4. 
2ja*t 


apex 


— Dorleben auf Möbel— 
haushaltfahen, Piano, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem 2ejis. Unterjucht unferen Plan_auf Heine, 
leihte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
Rrivatsgimmer für Konfultation, 
Beople3 Loan & Truft Co. (nit ink), 

Zimmer 619, Scöfter —* ° . 
15 Dearborn Straße 18. 
i 29apimX 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in act 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
iind mit eingerechnet; Rabatt, wenn Ss 
Io zahlt 34.0 50 ee $ 8.50 $ 80 zahlt $13. 
630 * $5.50  $60 zahlt $10.00 $90 zahlt $14.50 
640 zahlt $7.00 _$70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Dtto E. Boelder, 70 La Sahe Str., Zimmer 34. 

1lia*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicago’s Erfte Englifhe Privatichule 
Nahmweisih „Aelteite“, gegründet 1892. — 
Schulgebäude: 200 €. Nortd Ave, nur 6 Häufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. John Siche, Dr. 
% ©. Cambridge, amerit. behördl. geprüfte — 


Gneliihe Sprade für Herren 
Danıen, in Kleinktlafjen und privat, jomie Quchs 
halten und Sandelsfädher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinch College; gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife müs 
big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


— Ohne Gnaltiih fein Emporfommen! 

„Nationale Sprah:Schule”, 164 E. North Ave., 
Ede Halfted Str. — Engliider Unterriht: Tags, 
Abends u. —— —Urkundlich Aelteſtes u. Vor— 
nehmſtes Inſtitut Chicagos! — Schnellſte, Beſte u. 
Billigite Erlernung garantirt.—Erfolgreichite Unters 
ftügung Stellunglofer gejichert! Unbemittelte Loftenir. 
midofr 
Commercial Abendichule, 164 Randolph Str., nahe 
2a Ealle, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglih von 
4—9 Abends; Sonntags von 10-12 Mittags. Kleinz 
Hafien oder privat in Englifch, jchreiben, leſen, 
Gompofitien, Rhetorik, Konverjation; gute Methode, 

Mäpige Preiie. N. Friedlander, Prinzipal. 
24mailw& 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 88 Sa Lalle IR = 
mai,t%* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a nn 
—Mihael }!. Star! & SonI!— 


tent-Anmälte ns und ausländ 
22, Shugmarten etc. Deutich pefbtaden, = 
Steie Konjultation. Mehaniihe Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 52453 Monadnod Blod, Chicago, 
ofbſodidoe 


neigen ——— 
Robert Klot & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenheiten; Erfindungen vervolllommnet; Pas 
tentsliteratur frei. Spreht vor im Schillergebäube, 
Zimmer $11, oder Abends, von 6 biS 8, und Sonns 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in ber Wohnung: 

596 Deurborn Upe., nabe Rorih pe, 
22fbbofondi® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Irgend ein Leidender, der mit einer 
behaftet _ ift, wende 
279 Elybourn 
mat, jadido,im 


Aerztliches. 
After-Schlienmustel-Krankheit 
ji perfönlihd an: Th. Chriftianjen 

be. 


Urfahen und heilbare Behandlung chronifcher 
Krankheiten. Grflärungsblatt frei. Schreibt Dr, 
Luttenberger, Spezialiſt, 311 Tacoma Bldg., Tel. 
Main 4222. Amailiof 


Dr. Weiku Frau, Defterreih-Ungern, hHeis 


‚Ien verjhied. Frauen: u. Plännerkrantheiten; nehmen 


Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe 94, 
l12mailm% 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.i 


Nordieite. 


Bu verfaufen: An Wellington Str., nahe Hoc» 
babn, Zimmer Flat Cottage, Brid-Vafement, 
8200. Adr.: D. 8. 89 Abenppoit. 


Yu verfaufen: Billig, WAtödiges Framegebäude mit 
2—t3immerwohnungen, nebft Gottage hinten. Bur: 
ling nahe Willem Str., $3W. Abends offen. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. > 
mido 


Zu verlaufen: Modernes, billiges, ftödiges Brid- 
gebäude, 2 6-Zimmer-Wohnungen, Glifton Wpe., 
nahe Belmont Ave, $5000. Auch ein fhönes 2ftöd. 
Lrid:Gebäude, 2_ 6-Zimmer-Wohnungen, Janiien 
Anve., nahe®race St. Aug. Torpe, 147 DO. North Up. 

mido 


Zu verkaufen: 2sftödiges und Bafement Frames 
Gebäude, nebft 4 Zimmer Cottage hinten, monatliche 
Miethe $4l, Preis $3500. Amailwx 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave., alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Framehaus mit 50 
Buß Lot Zu erfragen: 54 —* Ave. 
24mailwmX 


latgebaude! — 
te. 7. Blur 
Gde Larrabee. 

16m3*% 


Grundeigentum in We Ravenz» 
F und Siores. Spe⸗ 
uß⸗Lotten, nahe Terminal: 
—— — 
phon: e 
SaptXbas 


Große Bargains tn Nordfeite 
Richard U. Rod, A115 Dearborn 
Nordjeite = Office: 270 North Abe., 


Zu verkaufen: 
wood. Gottages, 
sielle Bargains in 
Station von Rapvenswmood „SI“ 


E 
—— 22 Lincoln Ade. Te 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wer). 


Nordieite. 


Sehr billig! Zweiſtödiges Brickgebäude, zwei Woh— 
—— = je — hellen — Badezimmer, 
‚ ‚ nahe meine ffi 
En t Office an North Une. 
— Arthur Jofetti, 29 Oft North Are. — 
dofr 


Mit Meiner Anzahlung zu verkaufen: Zweiftödi- 
gs Framegebäude, 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
adezimmer u. f. iw. Cleveland Ave. 235. 

—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Une. — 


dofr 
82000 taufen Cotta — 
North Avenue. ge nahe meiner Office an 
— Arthur Hojetti, 29 Oft North Ave. — 

dofr 


nennen 
Nur 82000, faft neues fyramegebäude, zei große 
4sBimmer Wohnungen, eine mit Bad, nahe Lincoln 
Ave. und St. Mathiaskirhe, muß wegen Todesfall 
innerhalb einer Woche verfauft werden. 
George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 
u berfaufen: Gigentbum an i 
PR nen Wohnungen, 2950, — — 
George J. Schmidt CSon, MVincoln Ave. 


Nordweitſeite. 

Zu verlaufen: 322 W. Diviſion Str., vier 
Zimmersfylat3, Lot 27 bei 10, te 46, * 
38330. 3. 8. Haas, 902 Milwaufee Ave. 

Außerordentlih bilfin! $4150 faufen Nr. 548 Meft 
Yullerton Nve., elegantes 2ejtödiges, freiftehende3 
Dadfteingebäude, zwei Wohnungen, jede mit 5 
Simmern. Jührlihe Miethe 8400. 

ö 4. Solinger & Go, 
Suite 01—2-3—4, 172 Washington Etr. 
28mai*X 


E Verſchenkt Abſolut frei! 
mit jeder Lot einen vollſtändigen, genau ausgeführ⸗ 
ten Bau⸗-Plan von lizenſirtem Architekten. 


Wir offeriren ein Set von großer Auswahl 
bon Cottages und 2⸗Flats, an jeden Käufer einer 
Lot in unjerer 

Milwauflce Ude Subdipifion 


‚Nur zwei furze Blods von den eleltriihen Gars, 
direft don der Stadt an Milwaukee Avenue. 
—— Preije ur $150, $175 und $20 per Lot— 
Werden in einigen Jahren den Doppelten Preis 
2 werth fein. 
—$25 Anzahlung, Reit 810 monatlich — 
, Diejes Grundeigentbum hat heute feinen Rivalen 
im Markte zu dem Preiie. Komms und jucht Euch 
eine Bauftelle aus, ehe die beiten verkauft find. 
Nehmt Milmaufee Ave. Car, bis 43. Ave. und 
geht jünlih nad unjerer Office, Samftag over 
Sonntag, 1:0 bis 85:30 Abends. Berlauf jeden 
Samfltag u. Sonntag Nahım., bei günftigem Wetter. 
Kommt früh u. wählt das Pefte. Vefistitel regiftrirt 
unterm Zorrens:Spitem, garant. durch Coof County, 
——Seht nad Der Flagge! 
WılliamA.Bond&Go., 115 Dearborn Str. 
didoſa 


Zu verkaufen: Bargain — 82850 kaufen neue 5 
Zimmer moderne Cottage mit 2 VLotten an Byron 
Ave. nahe Milwautee Ave. und Jrving Part 
Zoulevard. Baar KO Anzahlung, Reft $15 monatl. 

VB. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaufee Ave. 

didofe 


Zu verlaufen: Bargain, 81300 Taufen 4-Zimmer 
Cottage und Barn an 8. Court, nahe Milwautee 
Ape., 8200 Anzablung, Reft $l15 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, 38393 Milwaulee Rn 

dido 


Zu verkaufen: Eine feine Lot, S bei 125, mit 
einem kleinen Holzhaus, 545 Cryſtal Str., 34 Block 
vom Humboldt Park, ſehr billig. Nachzüfragen 
2107 Milwautee Ave. mido 


Muß verfaufen: Bilig, W. Divifion Str. nabe 
California Upe., eine jhön gelegene Geſchäfts-Lot. 
Eigentümer trank, 1239 Oft Belmont Ave. Toll. 

midoft 


Zu verfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage an 
Nordweſtſeite; zweiſtöckiges Brickgebäude mit zwei 5 
Zimmer Flats, und eine neue 6 Zimmer NRejidenz 
auf der Nordſeite. Robert ChHriftianfen, 3212 N. 
Glarf Str. 26mai, Iwx 


Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, Stein⸗ 
und Brid-Baſement, Hartholz-Fußböden, Furnace. 
Zement-Seitenwege, an Wabanjia Ave, nahe 
Springfield Ape., nahe Hochbahnftation und North 
Une. Cars: Preis 82950; $100 Anz.. Reft $15 mon. 

W. 9. Giejede & Bro, 8393 Milwaufee Ape. 

25mailw 
$3250 Taufen Pargain. Neue 2sfflat Framehäuſer, 
QBafement und Aitic, nahe Milwautee Ave. und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftation. 
FM Anzahlung, Reft 20 monatlich. 
W. H. Gieſecke & Bro., 2393 Milwaukee Ave. 
Smailwx 


Zu verkaufen: PBargain, I:ftdd. Brid:Haus, 214 
Augufta Str., Miethe 56 den Monat. Preis 000. 
Eigentgümer &O Evergreen Ape., 2. Floor. 2ma,imX 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Brid⸗Cottage, 
8200. Baar oder leichte Abzahlung. Barnes, W 
Colorado Abe. do—fon 


@übielte, 


— Speziell für Käufer von KHäuferslotten.— 


— Betreifend unfere große „Waleford- Addition — 


— Cottage Grove Une. 


Der Stadtrath pajfirte die Ordinanz, bie den 
Yustaujh von Transfers zwiichen der Chicago Gity 
Railway Co. und der Kalumet Electric Railway Go. 
borjieht, und wenn von der Galumet Co. angenomz 
men, werden Transfers ausgetaufcht giltig bi yur 
79. Straße. Dies bedeutet 

ze Fahrgeld von allen Theilen der Stadt 
nah diejem Grundeigentyum, das, wie Jedermann 
zugeiteht, 


Große Steigerung in Lande Werthe bringen mird. 


Unfere Preife find noch immter bdiefelben, mir 
werden aber gezwungen fein, fie bald gu erhöhen. 
Tis dahin offeriren wir 25, 3, 37, Fuß oder 
mehr auf Bedingungen, die Jedermann erjchwins 
cen Tann. 


—Preiſe nur — 2500 — und aufwärts. — 


Stadtwaſſer in allen Straßen. 

Sewers geplant für mehrere Straßen. 

Alle Lotten hoch und troden auf dem Hügel. 

Viele verfauft und jhon darauf gebaut. 

Titel regiittirt unterm TorrenssSyftem, garans 
tirt durch Cook County. 

Kommt heraus an irgend einem Nachmittag und 
ſeht, welch' bemerkenswerthes Angebot wir machen. 
Unſere „Wakeford“ Office, 7502 Cottage Grove Abe. 
Offen: 1:30 bis 5:30 täglich und Sonntag Nachm. 


William U Bond & Company, 
Phone Central 4694. 115 Dearborn Straße. 


didoja 


Zu verlaufen: Ein fhönes 2-Flatgebäude auf 35 
Fuß Lot, Peg $40 Micthe, muß megen Erwerbs: 
unfäbigfeit verfauft werden, 420. EinDrittel baar 
nothwendig. 6053 Vernon Übenue. bofrj 


Farmlander⸗ien. 

Zu verkaufen oder gu vertauſchen: Farmen mit 

Gebäuden, Stoch, Ernte, Majhinerie, wünfhe Chi— 
cago Property. Nebf, 119 LaSalle Str., FOR 
ofria 


3200 Taufen 40 Ucreg gutes Land, Saus und 
Stall. 145 Sheffield Une. Bopp. 


Zu verkaufen: 80 Ader Yarın, 50 Ader urbar, in 

utem Zuitande, mit Ernte, für 82500. Louis 

eder, New Lisbon, Wis, Route 3, Bor 50. . 
oja 


Zu verlaufen: Eine Yarm, 120 Aeres, Haus und 
Stall, MO Acres unter Pflug. Uebriges gutes Holz= 
land, 4 Meilen von Stadt mit MW Einwohnern; 
frankheitshalber, $10 der Ucre. Näheres bei Q. 
Hunteler, 149 Süd Clinton Straße, dofon 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Landhaus mit 5 Ader 
fruhtbarem Sand, 3 Kühen, Pferd, Geräthicaften 
und Geflügel. 40 Duarts Mil werden täglich ver: 
tauft. Anzahlung $300, Näheres: 1638 Wrightmood 
Une. dido ſa 


eine 40 Ader Yarm mit Vie 
34 309 u * 
mido 


Zu verkaufen: Eine 
und allem Zubehör in 
im Store. 

Bargains in Farmen: 
80 Ader, Indiana.ooosooennsnosenenennene..® 

v 

1%, Ader, Wiskonſin RO 
Brodfuehrer, 59 — 84 SaSalle Str. 
. midofrja 


3.0 
1500.00 


neben ernennen ee 
u verfaufen: Barmicnb m ver v en Rolonte 
Glberta, Baldwin County, — Er hon er 
pe SE —— — zaählt dieſe Kolonie 
ereits über amilien; bat Stores, Kirchen, 
Edulen, Hotel u.f.w. Das Sand if fo billig, da 
—— ſich dort ein angenehmes Keim eriverben 
ann. Eu äbigfeit pro Wcre von $75 bis 2230 
das Yahr. undes «Klima, bherri: Luft, frucht⸗ 
barer_ Boden, reines, weiches Waffer, nade Märks 
ten. Liberale Anlaufs-Bedingungen. 9. dv. d. Led & 
& * —— ri 6 Kemper * North 
ve. un € J icago. mai, X, 
Die nase Erkurfion ift — 2 Juni. * 


—— — — — — —— — 
Ich kaufe, verkauſe und vertauſche kultivirt 

chigan und Indiang Farmen. Brodfuehrer, — * 

& La Salle &tr. 19mai*% 


3a verlaufen: Elegante 160 Ader m, 

weicyimerie, Ylußeprons, feine Gebäude: auch Zalgs 
confin Central Gifenbahn-Land, aufs 
warts; bertaufde gegen verbeffertes Stadt: Grund» 
—— Offico offen Ubends und Gonntag 


ttag. 
G. &. Baud, 38 Ror 
au Eaſt th Ave., air 
20 Ader t:, Hübner u. Gemü , nade 
HR IR OK 
Sen D. N. Willer & Eo., La, Sale Eden 
mer 3. Ggturjion a 19, — — 





Mbendpoft, Chicago, Donneritag, den 25. Mai 1908. 


„Wie Ihr Das Meiite für 
Euer Geld erhaltet“ 


geht nadı 


Tacoma, Seattle 


und vielen anderen Orten am Pudget Sound 


bin Bortland 


über die 


Union Macifie 


Es iſt zu Eurem Vortheil wegen der niedrigen 
Raten, des Zugdienſtes, u.ſ.w., nach dieſen Orten 
Erkundigungen einzuziehen, ehe Ihr Fahrkarten 


kauft. 


Wendet Euch an 


W. G. Neimyer, General-Agent, 


120 Sadion Boulevard, 


TE RT ER 
E ae * * * 
ẽ * 


Seeleurabe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchätzbarer Beſtz. 
Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


iſt beidezs Speiſe und Trank —ein reiner Extrakt des 
beſten Gerſten⸗Malzes und feinſten Hopfens die für 
Geld zu Haben jind. Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
heit ſpendende Eigenjchaften. Es fördert die Aſſi⸗ 
militung der Speiſe, regelt den rang nährt 


die Nerven und beivirft janjten 


erfriichenden 


Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg» 


ich für anaemifche, Shwädlihe Männer 


ni 


Grauen, ZTelephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nad Eurem Heim fchiden. 


Depoftt verlangt en Blafhen für ausmärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


SHidt Boitlarte für Büchelden, „Gminent Vhoflctens of 
the We. 


K.W. KEMPF, 


84 La Sall Salle Str. | 
Schiffskarten 


über alle Linien und nad) allen heilen 
ber Welt au ben 


Billigiten Preijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 
29ay,tgl,biw 


Schiffskarten! 


Extra billig MER Monat ! 
Dzeanfahrt— 
BIO  Ehnelldampfer. 
Wien — Budapejt 
— Temedvar. 


Zweite Kajüte. 


BIS 


Hamburg -» Bremen, Antwerpen, Rotter 
dam, Havre = Paris. 

Direlte Verbindung mit allen Welts 

theilen. — Gepäd bom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
„Aal 


— — — — — — 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad) Wien. . . $33.00 
Bon Chicago nad) Budapeft . —— 
Eon Chicago nad) Prag. . . 834. 00 
Bon Chicago nad Jemesvar 533.70 


andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


23mai—4lunt 


Schiffskarten 


nad) Europa. 


6 Tage Geanfahrt. 


Dan fpredhe vor 


232 Süd Clark Str. 


E. ©. Benjamin, Generalagen, 


mai* 


Gifenbahn-Fabrplün. ·ö· 
108 4 
Chicago A ao. Gran) — 75 
Great Filid Abe. und Sarrifon Ste. 


Weſtern un 
b ‚ Bhron, 2 
& Saul, Ben, Sehr.at Ei 
mo 
aba, anlas is, 


$ 8:30 Nm 
& dert u Rn A 


DR. KLEENE, 


Obren:, Nafen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 ut 
Ecröder-Sehäube, Milwaulce u, a 
Auob 


BAR as 


Finanzen. 


umgezogen in 
(Neues) 
Corn 


Parterre 


96 Exchange 


La Sale Sir. Bank Bidg. 


VonFrantzius&bo. 


Mitglieder 
New York Stod Exchange 
Chicago Stod Exchange 
Chicago Board vof Trade 


Uftten, Bonds, Ges Mir leihen Gelb zu 
treide gelauft und niedrigiten Raten 
verfauft für Baar auf gute Altien u 
oder auf Margin. Bonds. 


Zelephon Diain 20. 
Tmai,dofondt,12t 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftag Abendd, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 
©. R. Flynn, Präſident. 
€ * Hy ——— 
Charles oerr, Kaſſirer 
E N. Starton, Hilfstaffirer. 
Direttor en 
— Morris, —— G. — 
za Spoor 8. 2. Heymann, 
Sollenbad, ER Flionn 
arles F— "Hoerr. ) 
Geſchäftsleute — andwerler ſind freundlichſt 
———— ihre I anziellen Ungelegendeiten 


it und zu S—— 
18ap, ſamodo, 8m 


— — — —— 


GREENEBAUM SONS} % 
Deutſche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: zent auf Ehicagoer Grund» 
unse Tilicle und Zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ficgerfte au 5% u. 6%. 


DE” Beacıtet! "TE 
unfere Auslands⸗ Abtheilung; 
—————— — — und Au 

—— { nad alien eilen. 

— e Staats⸗ —— Aktien » 
a, ——— mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 
berfauft reſp. dirett e — (Enrßwert). 

Vollmachten, Erbihaft u. a. Intaifo, alle 

en Rechtsſachen u. ſ. w. tehiöfräftig 

erledigt u. prompt beforgt 

Ausländ. Gelb sum Tagedturfe gewechſelt. 

Frete Austüunfte mundl. u. ſchriftlich. 


KRAUSE SAVInas Bank, 


097 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


ee ni merken — auf Spargelder. — 
e 


Gelbfendungen Er Deutſchland 
—* ae Ländern. — Beld 


tunbeigenthum aym niebrt gie "Binsfu 8. 
tere Shpotbelen aum Verla N borräth 8. 
Sicherheitsgewoſbe·Vores 53.00 ver Jahr. 
een ug: ei wird gefdhentt.—Offen 
r an Montag und Samitag. 
aap, didoſa ons 


Erfte 


AR REESSIBNRE 8.8800 Sun, 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niebrigiten seitgemäßen Binsfuf. 
Sapr.didefa,® 


n berieben, auf ! e 


Chicago U. 


Sinanzielles. 


„41494 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Pirst National Bank Building 


— od 
und M' 


euıcas®e 
Interest Pal 08 
Por Cont 
——— 
BanKına neun 


® 
nws.... 
w- y3.m.minm 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
Pirst National Bank Building 


8oia, do die 


GEILD zu niedrigſten Zinſen 


— Grundeigenthum in Chicago und 
u Neelle uud prompte Bedienung, 
Ko STER & ZANDER, 69 DEARBORN ST. 


26mai, mE 


Arbeit u. WohMland im Süden 
Deutihe Kolonie 


Elbvberta, 


Baldwin Gounty, — 
Keine Arbeitsloſigkeit, Paniks, Streils etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 

freie, deutſche Männer und Familien beſtätigen 

es. Kommt mit uns. 


Grfurjion am 2. Juni. 


Das beite Farm, Frucht: und Gemüfeland an 
ber Solttüfte, Nabe Märlte, — guter Er⸗ 
lös für Produlte. Jährlich 3 dis 3 Ernten. Er» 
tragsfähigfeit bis $2560 per Acre. Kirchen, 
Schulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Rarm im Winter. Kühl im Sommer, 

Reine3 weiches Maffer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. m. Halited Str, Kemper Bldo- 


BZimmer 5. 26mairk 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


e männlide PBubliftum tft 


ermit 
after in Eingeladen, die Gallerie der Willen 
| & State Str. Chicago, SU. 
| Deloitte zu befuchen. Man Jiebt bier getreu 
nad) der Natur in Wachs und Gip8 gearbeitete 
————— der Pathologie, ntheits· 
lehre. Dfteologie, Knochenlehre. der Ver⸗ 
dauung3-DOrgant. Das Publifum ıift eingeladen, 
ben Urfprung der menihliden NRaflfe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftubiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkuns- 
ı fm nn Kraniheiten und bon Lafter, wie die 
en in den 


Rebensgrsfen Abbildungen 
om gefunden und franlen Zuftande ba 
Defte t find. Dies ift eine Gelegenheit, die Eu 
elten im Zeben finden. 
Eintritt frei! 


| Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie galletie der Viſſenſchuſl 
344 8. State Str., 


Gbicags, FU. 2 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
| Deuticher Arzt nnd Bahnarst, 


Geit 16 Jahren an der Norboft-Ede 

| Sehe und amd Etr., über der Ay 
| Damit meine wußbertee ligen —— 
unter bem beutfgen Rublitum noch ine . 
8 


nnt erben, mi u ki die nädjiten 
ade Bah Babnarbeiten au ben ee Greifen am 
ı 


ee fe bon 82.50 an. — 
or sonen bon 82.50 an. 
Brüdenazbeit bon ei 50 an. 


| 

| Borselap- 
Büllungen 

bon 81.00 an. 
iſberfuu 


—— "und auf wo · 
— | — npulver für jeden 
te 
Tägli bon 9 Worm. bis 6 Abends. Dienftag, 
20 N ; u — 8 a —— Sonn» 
* 1öma,[ondibo® 


Heilt Verſtopfung 


In allen Apothefen. 10e und 25e Padet. 
26maiimtE 


Zefet die „Bonntagpoft“« 


Rapoicon |. in Spanien. 


sn Spanien feierte man anfangs 
be Monats die Tage, an denen dem 
Kolof, der ganz Europa zu feinen Fü- 
Ben zwang, ber erjte, fchiwere Stoß ber» 
feßt wurde. Am 2. Mat waren e3 100 
Sabre, da die Spanier von ber Wuth 
ber Verzmeiflung gepadt, die Waffen 
gegen bie franzöfifchen Eroberer ergrif> 
fen und in ben Straßentämpfen von 
Madrid einen erbitterten Kleintampf 
gegen die Franzofen begannen. Ein 
Augenzeuge jenes für Spanien fo blu 
tigen Tages, ber [pätere General Mar- 
bot, berichtet in feinem ebenfo glän= 
zend gefchriebenen, mie für den Hifto- 
rifer wichtigen Memoirenwerf, das 
fürzlich bei Robert Zub in Stuttgart 
in drei Bänden erfchienen ift, über den 
2. Mai 1808 in padend anfchaulicher 
Weiſe. 

Wir laſſen dem kühnen Soldaten, 
geiſtvollen und dabei auch gegen die 
Feinde gerechten Mann ſelbſt das Wort. 
Marbot, damals im Stab des Mar» 
ſchalls Murat, Kommandant von 
Marid, erzählt: 

„Nach der Abreiſe Karls IV. und 
der Königin befanden ſich nur noch we— 
niqge Glieder der regierenden Familie in 
Madrid. Murat erhielt den Auftrag, 
dieſe nach Bayonne zu ſchicken, und alle 
erklärten ſich auch zur Abreiſe bereit. 
Das jüngſte Familienglied, der Infant 
Don Francisco de Paolo, der damals 
zwölf oder dreizehn Jahre alt war, 
ſtand unter Vormundſchaft der Junta, 
und dieſe weigerte ſich, das Kind abrei— 
ſen zu laſſen. Die herrſchende Aufre— 
gung fteigerte fich noch mehr, und am 
1. Mai tam e3 in den Hauptjtraßen 
bon Mabrid und vor Allem auf dem in 
der Mitte der Stadt gelegnen großen 
Plate Puerta del Col zu Aufläufen, 
die indeffen von einigen unferer&Schwas 
dronen ohne Mühe zerjtreut wurden. 
Alz die königlichen Prinzen am 2. Mai 
jedoch im Begriffe waren, die Reifewa- 
gen zu befteigen, ftürzten einige Diener 
des füniglichen Haufes auf die Straße 
und erzählten, der junge Ton Frans 
ciöco meine heiße Ihränen, Tlammere 
fich an die Möbel und erkläre, er fei in 
Spanien geboren und wolle fein Va= 
terland nicht verlaffen. Man kann fi 
leicht vorjtellen, melche Wirkung auf 
den Geift eines ftolzen und freien Vol— 
fe3 von fo ritterlicher Gefinnung bdiefe 
Schilderungen des Schmerzes eines fü- 
niglichen Kindes herporbradhten, das 
die legte Hoffnung der Nation war. 

Im Augenblie griff die Menge zu 
den Waffen und metelte erbarmung3- 
103 die einzelnen franzöfifchen Golda- 
ten nieder, die in den Straßen ber 
Stadt angetroffen wurden. Beinahe 
alle unfere Truppen lagerten außer- 
halb Maprids, fie mußten benachrich- 
tigt werden, und das war feine leichte 
Aufgabe, 

Sowie ich die erſten Flintenſchüſſe 
hörte, wollte ich mich auf meinen Po— 
ſten beim Marſchall Murat begeben. 
Raſch ſtieg ich zu Pferde und war ſchon 
im Begriffe, fortzureiten, als mein 
Wirth, der Rath beim Gericht für In— 
dien, Einſpruch erhob, indem er mich 
darauf aufmerkſam machte, daß die 
Straße von einigen dreißig Aufſtändi— 
ſchen beſetzt ſei, denen ich unmöglich 
entgehen könne. Als ich dem würdigen 
Manne entgegenhielt, Pflicht und Ehre 
riefen mich allen Gefahren zum Trotze 
an die Seite meines Vorgeſetzten, rieth 
er mir, zu Fuße zu gehen, und hatte 
die große Gefälligkeit, mich perſönlich 
durch feinen Garten und einige Hinter: 
gaffen nach der Rüdfeite des Jalais 
des Prinzen Murat zu begleiten, mo 
eine franzöfifche Wache jtand. Diefen 
ehrenmwerthen Rath, Namens Don An: 
tonio Hernandez, dem ich wahrfcheinlich 
mein Leben verdanfe, werde ich nie ver- 
geſſen. 

Im Hauptquartier herrſchte Die 
größte Aufregung, denn obwohl Mu— 
rat nur zwei Bataillone und wenige 
Schwadronen bei ſich hatte, ſchickte er 
ſich an, den Kampf gegen den Aufſtand 
entſchloſſen aufzunehmen. Alle ſtiegen 
zu Pferde, nur ich war zu Fuße! Als 
der Chef des Stabes, General Belliard, 
befahl, mit einigen Abtheilungen Gre— 
nadiere die Schützen des Feindes, die 
bereitö die Zugänge zum Palais bejett 
hatten, zurücdautreiben, erbot ich mich, 
eine diefer AUbtheilungen in die Straße 
zu führen, worin das Haus des Herrn 
Hernandez lag. Somie defjen Thür 
frei gemacht worden war, holte ich mein 
Pferd und fchloß mich dem Prinzen 
Murat wieder an, der gerade aus jei- 
nem Palais fam. 

E3 gibt feinen gefährlicheren militä- 
rifchen Dienft al3 den eines Adjutan- 
ten in einem im Aufftand befindlichen 
Lande und befonders in einer Stadt; 
denn da er fich gewöhnlich allein durd) 
die Feinde durchfchlagen muß, um den 
Truppen Befehle zu überbringen, ift er 
der Gefahr ausgefeht, ermordet zu 
werben, ohne fich vertheidigen zu fün= 
nen. Murat fohicdte alle feine Offiziere 
nach) den verfchiedenen Lagern, von de— 
nen Madrid umgeben war, mit dem 
Befehl, die Truppen durch fämmtliche 
Thore auf einmal einrüden zu laffen. 
Die Faiferliche Gardefavallerie formie 
eine Dibifion Dragoner lagerten bei 
Buen Retiro, und wenn dies aud) eins 
ber dem Hauptquartier am nächjten ge- 
legenen Zager war, fo war der Weg 
dahin doch fehr gefährlih, denn er 
führte durch die beiden größten Stra- 
Ben ber Stadt, die Ulcala- und bie 
San Geronimo-Straße, die an allen 
Eden, wo andere Gaffen in fie ein» 
mündeten, von fpanifchen Schüten bes 
fegt waren. 8 verjteht fich von felbit, 
daß der Auftrag, der die größten 
Schiierigfeiten bot, feinem etatämä- 
Bigen Abjutanten, fondern mir über- 
tragen wurde, und ich jegte mich in 
Tharfem Irabe auf einem Pflajter in 
Bewegung, das die Sonne jehr glatt 
gemacht hatte, 

Kaum war ich etwa 200 Schritte ent» 


fernt, ala ich von zahlreichen Tylinten- 


Thüffen begrüßt wurde. Da fich aber 
der Aufftand noch in feinen Anfängen 
befand, war diefes Feuer um fo erträg- 
licher, al3 die an den Fenjtern aufge- 


ftellten Leute feine guten Schügen mas 
ven. Indeſſen wurde das Pferd eines 
meiner Dragoner doch von einer Kugel 
niedergeſtreckt, und die Leute ſtürzten 
aus den Häuſern hervor, um dem ar⸗ 
men Soldaten den Garaus zu machen; 
aber ſeine Kameraden und ich fielen 
mit unſeren Säbeln über die Angreifer 
her und machten wenigſtens ein Dutzend 
nieder, worauf die anderen die Flucht 
ergriffen. Dem Dragoner reichte einer 
feiner Kameraden die Hand, fo daß er 
mit ung laufen konnte, bi3 wir enblich 
die Vorpoften unferer Sapallerie er> 
reichten. 

Bei ber DVertheidigung de feines 
Pferdes beraubten Dragoners hatte ich 
einen Dolhitoß in den Aermel meines 
Dolmanz erhalten, und zmei meiner 
Reiter waren leicht verwundet worden. 
Ich hatte den Befehl, die Divifionen 
auf den Pla Buerta del Sol, den Mit: 
telpunft des Aufftandes, zu führen. 
Sie fegten fich im Galopp in March, 
und zwar waren die Schwadronen der 
Garde unter dem Befehl bes berühm- 
ten und fühnen Daumednil an ber 
Spite mit den Mameluden ala Vorhut 
voraus. Inzwiſchen hatte der Auf—⸗ 
ſtand Zeit gehabt, zu wachſen, und es 
wurde beinahe aus allen Häuſern auf 
uns geſchoſſen, beſonders aus dem Pa⸗ 
laſt des Herzogs de Hijar, deſſen Fen— 
ſter mit geſchickten Schützen beſetzt wa— 
ren, fo daß wir dort mehrere Leute ver— 
loren, darunter den furchtbaren Mu= 
ftapha, den tapferen Mameluden, ber 
in der Schladt bei Aufterlif beinahe 
den Groffürften Konftantin gefangen 
genommen hätte. Geine Kameraden 
fhmworen, ihn zu rächen, aber im Aus 
genblic fonnten wir uns nicht aufhal= 
ten. Unter einem Kugelhagel jehte die 
Reiterei ihren Ritt nach der Puerta bel 
Sol fort, wo wir den Prinzen Murat 
in heftigem Kampfe mit einer ungeheu= 
ren, dicht gebrängten Menfchenmenge 
fanden, unter der aud) einige Taufend 
fpanifcher Soldaten waren, die aus 
Kanonen mit Kartätfchen auf diergran= 
zofen fchoffen. 

Als fie die gefürchteten Mameluden 
antommen fahen, verfuchten die Spa- 
nier zwar noch Widerftand zu leijten, 
doch mar ihre Entfchloffenheit nicht 
mehr von langer Dauer, Die frım= 
men Gäbel in der Fauft, ftürzten fich 
die Mameluden in die dichte Maffe und 
ließen im Handumdrehen einige hun= 
dert Köpfe auf das Pflafter rollen, mo» 
dur jie den Garbdejägern und ber 
Dragonerdivifion einen Weg bahnten, 
die nun mwüthend einhieben. Die bon 
dem großen Plate vertriebenen Spa= 
nier verfuchten durch die zahlreichen 
Straßen zu entrinnen, die darauf 
münden; allein fie ftießen dort auf an- 
bere franzöfifche Abtheilungen, denn 
Murat hatte fammtlichen Truppen den 
genannten Pla als Vereinigungs- 
punft angemwiefen. Auch in anderen 
Stabdttheilen fam es zu Kämpfen, aber 
der auf der Puerta del Sol war ber 
bebeutendfte und entfehied den Sieg zu 
unferen Gunjten. Die Aufftändifchen 
verloren 1500 Zodte und viele Ber- 
mwundete, und ihr Verlujt wäre nod) 
größer gewejen, wenn Prinz Murat 
nit das Einftellen des Feuers be- 
fohlen hätte. 

Als Soldat mußte ich die Männer 
befämpfen, die die franzöfifche Armee 
angriffen, aber in meinem Innern 
fühlte ich, daß unfere Sache jchlecht fei, 
und daß fich die Spanier im Rechte be- 
befänden, wenn fie verjuchten, vie 
Tremden zu vertreiben, die unter ver 
Maske von Freunden gefommen ma= 
ren, ihrern König vom Throne jtohen 
und fich des Qandes bemächtigen moll- 
ten. Der größte Theil der Armee dachte 
ebenfo mie ich und gehorchte troßdem 
gerabefo. 

Als die Feindfeligfeiten aufgehört 
hatten, wurde die Stadt durch unfere 
Sinfanterie bejett, mährend die Kaval- 
lerie den Befehl erhielt, in ihre Lager 
zurüdzufehren. Die Aufftändifchen, 
die au8 dem Balajte Hijar jo lebhaft 
auf die Gradefapallerie bei deren er= 
ten WVorüberreiten gefchoffen hatten, 
befaßen die unfluge Kühnheit, auf ih— 
rem Poften zu bleiben und bei unferer 
Rücdkehr das Feuer wieder zu eröffnen; 
allein unfere Leute, deren Wuth durd) 
den Anblid der verftiimmelten Leichen 
ihrer Kameraden auf’3 Höchfte ent» 
flammt murde, faßen ab, erftürmten 
den PBalaft und nahmen Race! Gie 
mar furhtbar! Die Mameluden, die 
die größten DVerlufte erlitten hatten, 
drangen zuerft ein und machten erbars= 
mungslo3 alles nieder, wa3 ihnen in 
ben Weg fam, meift Leute von der Die» 
nerfchaft de3 Herzog8 de Hijar. Nicht 
ein einziger entrann!“ 


— BWilft Du das Glüd zum tägli- 
chen Galt, fo juch’3 in dem nur, was 
du haft. 


Badikalfur 


en 


—— 


off 
aungsloſigteit und ten Traumen, e 
fen — flüfſen, —* Rücken⸗ und * 
Paarausfall, Abnahme ded * rs 
Katarıh, Magendrüden, Stuhlber» 
keit, Errötden. Bittern Derz ⸗ 
Aengftli Fett und 


SäHwade, nerböfe Berfon 


iu. Bruftbe lemmung, 
Srübfinn — erfabren au d 
tie einfach, f 


nd Froßftnn wiebererlan 
— — —— — Jeder (ein eigener 


ua es ee intereffante und Iehr 
zide, 1. wu F e 1800), weiches 
bon alt en rau, geleien 

— en 25 


an — Ave., 


NMow Vork, M. V. —— 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 

Dr. Sange's barmloje Haarfarbe 
gu baden bei 2. Glafman, 1011 ums 

., Ktto Behmer, Augufia und Wood Etr., 
Diandel Brothers, W Co. Masıfoi 
und Halited Str., 2. Lange, Lale u. Wood Eir. 
Sawar;, Braun und DBlo su. 

50€ und $1.00 per 


F — 


Wir behandeln nur 
Manner 


Schwäche 
Geſetze der Natur herbeigefü 
dur  Rücdenjchmerz, 


e Ein Leiden duch Vernach⸗ 
läffigung und Verlegung der 
ührt, welches ſich 
dankenloſigkeit, 


Nerböſität, Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemerkbar macht, permanent geheilt unter 
Öarantie, 


Biutvergiitung 


beigeführt, melche3 früher hu fpäter ich PR 


durch) 
dere 


Ein llebel, dureh 
Anitedung ber= 


Anjchwellen der Lendendrüfen u. ans 


fhledte Symptome bemeribar madt, 


Bofitiv wieder Hergeitellt. 


Beſchwerden 


andlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Verlangen und andere Symptome bemerkbar macht. Durch 


— öfteres 


unjere neue eleftroschemifhe Behandlung geheilt 


MM Mohaltung von Geichäftspflichten. 


Eine Erweiterung der Venen. 
diefes unbequemen Zuſtandes. 
a thode erklären, fobalb 

Derliert Feine Zeit. 


Unteriuchung frei. 


Konfultation frei. 


Verurſacht durch 
ſchlechte Anfangs⸗-Be⸗ 
Leidens, welches ſich durch 3 


ohne Schneiden, ohne 


: Burmartige und jhnurartig verfnotete Benen B 
&3 gibt nur eine Methode zur Behandlung 2 
Wir werden Ihnen” die Behandlungsme- 
Sie uns befuchen. a 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 


2 Etunden von 10 bi$ 4 Uhr und von 6—7 Uhr. 


Medical Glinic 


Chicago | 


— bon 10—12 Uhr. 


EI $. State Str., 


nahe Barrifon Str., 
CHICAGO, ILL. 


Man fcyneide dDiejes aus, Da dieje Annonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


Dr. Weintraub heilt Männer! 


ch Heile wenn andere fehlichlagen. 


rampfaderbruch nm 


wellun 


ni 


t und ®italität bollfoımmener 
eder. 


Ihr bezahlt nur für BRENNER: 4 
Krampfaderbrud S 
oder Strecken. Enta 

ngen und Blutandrang In den Übern ei 
fonderungen werben beigelegt. Die Ge- 
nnestraft keh -· F 


ur beſeitigt alle Hinderniſſe, legt die Ent» 


Fer ir heile one Schneiden oder Dehnen. Meine 


ndung um 


—— Organe 
er 


Blutvergiftung 


ben und Gefmwüre, 
dere Symptome biefer Krankheit im 


ten Stadium badt, 


vn Behandlung 
von Gift und alle 
abrelang m neralile 


Gtablirt 1898. Weshalb 


Adfonderun 
5 er und Beilt die 


en bei, berringert Drüſenſchwellun⸗ 
und Nieren, Iräftigt die ges 


e 
und —28 Geſundheit allen Theilen des 


dr wunden Hals habt, Schleim⸗ 

ickel, —— Flecken, Wun⸗ 
en merzen, Haarfdmund oder an 
eriten, zweiten oder brit- 
fonfultirt mich und werdet nadbaltig babon 
reinigt und befeitigt jede Spur 
nennt paeiten aus dem Bluf und Körper, 
de Gifte anwenden, wenn id Eu 


Wenn 
lede 


ehne diefe ichädlicden Mittel heilen fann? Ronfultivt mich fofort. 


a Schwade Männer 


organe, und was am miditigiten Bu 
bet Stimulanaimittel. Werdet na da tig 
tig und bollitändig mieder ber 


Privat: Krankheiten Ben, un 
den, Gefchmwitre und ———— wenn 
tinaften Preis behandelt. 


Meine Kur für 
ſchlechten Rem von Ausſchweifun 
derungen, macht die Nerven —* und ar 8 

e 


Mannestraft Befeitigt alle 

gen, bejeitigt Abion» 
bereichert das Blu ftärtt die Beden- 
—— Manneskraft wieder her. Mei—⸗ 
geh eilt. Ich ſtelle die Manneskrait nachhal⸗ 


verlorene 


alut oder chroniſch, wie Abſonderungen, häu⸗ BE 
— und Brennen, au neue Run 
in den Unfangdftadien, werden zu dem ge 


34 heile au uadhalaig Waiferbruh Hämorrhoiden, Nieren, Blafgn- und Harnleiden, 6 
Erzema und alle hroniigen Krankheiten. 3 
Koniultation frei. 


Dr. WEINTRAUSB, 


RR Spezialarzt des Gentral uePicordupitute 
mer 211, 112 Glarf Str. 2. Flur, Chicago Tpera Huuie B 
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6. Stod, Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende wird gebeten, diefe Anzeire m’izubringen. 


Ein Bruch 


ft ein „gefoterobenbes pr 


leidt Darm 

eintreten 
chlecht paſſen⸗ 
ſchlimmer wie 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paſſendes Band für Jeden, bon 
Gsc aufwärts für einſeitig; von 31.28 auſwärts für doppelt, ſtets vorräthig. 
Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 


Unſere 


und Anvaſſen iſt frei, und ein gut paſſendes 


Band kann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-⸗Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, künſtliche Arme und Beine, Leibbinden und elaſtiſche Strümpfe, von friſchem Ma— 
terial, genau nach Maaß gemacht; alles kann von unſerer Fabrik zu den niedrigſten Prei⸗ 


Schickt nach unſerem neueſten Ratalog; er iit frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens his 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 6i8 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
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Etahl Drug Co. oder nah Empfang des greites 
per Sue berfandt. Wdrefle: ©. ®. ah 
Drug CEompand, 153 Dan Buren en 
Kialto- Blög., Ede Sherman Etr,, sine: 
10ma,dbidofon* 


te Borsch 8 
& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str, 


®enaue Unterfuhung bon Mugen und Unpafs 
pe bon @läfern fü ir alle Indn gel der Sehtra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 


15feb,bibofar —⸗ der Poſt · Office. 


Kalteich’s SEE 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 6o, 
— der Fair, Dexter Building. 
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Dr. Rost. WOLFERTZ, Srärident. 
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Man beachte, das gutes Bier 
die Geſundheit fördert. 


Immer dasſelbe gute, alte Bla. 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — und 
das Malz nährt. Trinkt „Blatz“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
es auf dem Familien-Tiſch und 
erfreut Euch feiner wohlthä⸗ 
tigen Wirfung. 


Chicago Braud: 
Ede Anton und Erie Straße, 
Tel. Monroe 364. 


NALBLÄTZ EREWING CO'MILWAUKEE 


Unter ven Shwarsfuß- Indianern, 


Walter MeClintot in Pittsburg, 
eine ebenso eigenartige als interejjante 
Perfönlichkeit, Schloß Tich im Jahre 
1896 nad Beendigung feiner Univer- 
fitätzftudien in Yale einer Yorjterpes 
dition an, die im Auftrage der Regies 
rung in Montana gewijfe Unter» 
fuhungen anftellen ſollte. Dort be⸗ 
freundete er ſich mit einem indianiſchen 
Kundſchafter Sikſikakoan und da ſei— 
ner Abenteuerluſt das Leben in der 
goldenen Freiheit jener herrlichen Ge— 
gend zuſagte, ſchloß er ſich auf Sikſi— 
kakoans Rath dem Stamm der Sikſi— 
kas oder Schwarzfüße an, bei denen er 
in zwölf Jahren zehn Sommer, oft bis 
tief in den Herbit hinein, erlebte. Sein 
Söntereffe an dem merkwürdigen viel- 
verfannten Volk wuchs von Jahr zu 
Sahr, gleichzeitig fein Bedauern, daß 
mit dem Hinfchwinden des tothen 
Mannes aud dejfen Traditionen, dej- 
fen Sitten, religiöfe Zeremonien und 
oft hochpoetifche Xegenden der DVergef= 
fenheit anheimfallen follten. Bald jah 
MeElintod die Aufgabe feines Lebens 
darin, der Nachwelt die Kenntniß bes 
äußeren und inneren Leben? Diefes 
intereffanten Volkes zu erhalten, und 
das ijt ihm gelungen, indem er ich 
das Vertrauen der Schwarzfüße zu er= 
werben wußte. Er lebte unter und mit 
ihnen, wie mit feinesgleichen, arbeitete 
mit ihnen, ertrug Befchwerden und 
MWidermärtigfeiten, nahm aber aud) an 
ihren Spielen, an ihren Wanderungen 
und Reifen theil. Nach feiner Adoption 
wurde e8 dem Weißen möglich, mittel3 
photographifcher und phonographifcher 
Aufnahmen, deren er eine große An= 
zahl machte, Bilder und Gefänge für 
immer fejtzuhalten, die zu den inter- 
ejlantejten „Documents Humaind“” ge= 
hören. 

Die Schwarzfuß-ndianer gehören 
ber einit : jo berühmten Algonquin= 
Raffe an, die früher den nördlichen 
Theil der heutigen Vereinigten Staa 
ten bon den Rody Mountains biz nad 
Nord-FKarolina bejegt hielt. Sie zer- 
fallen in drei Mbtheilungen, von denen 
zwei Kanada bewohnen, während bie 
in einem Theil des Staates 
Montana, da mo Prärie und Felfen- 
gebirge zujammenjtoßen, angejiedelt 
ift. hr indianifcher Name „Sitfika“, 
ben die Weiten unrichtiger Weife mit 
„Schmwarzfühe” überjegen, bedeutet ei- 
gentih „Schwarzichuhe" oder aud 
Schwarz. Mocaffind. Die ndianer 
erzählen, fie hätten einft vor vielen 
Sahren im hohen Norden in einer Ge- 
gend gelebt, two die fruchtbare fchwarze 
Erde ihre Schuhe gefärbt habe, und 
fih von da an „Sitjifa” genannt. 
Früher zählte der Stamm mohl an 
5000 Köpfe, ijt aber innerhalb der 
letten vierzig Jahre durch verheerende 
Poden-Epidemien und andere Eins 
flüffe auf etwa 500 Vollblut>$ndia= 
ner zufammengefchmolzen. 

Den Hintergrund, auf dem fich das 
Leben der Schmwarzfühe abjpielt, bil- 
ben einestheild die großartigen Fel- 
fengebirge mit ihren Strömen, Seen 
und den meiten, dunflen Urmälbern, 
in denen Wapiti und Moofe, Wolf 
und Bär, Puma und Mildfabe, 
Biber und Filchotter dem rothen Jäs 
ger zur mwillfommenen Beute werben, 
anderentheil3 die weite Prairie, mo bie 
NRothhäute ihr Lager auffchlagen, mo 
fie ihre Zufammenfünfte halten, und 
ihre Felte fetern. Das Lager bildet ei- 
nen großen Kreis, in dem bie Zelte den 
Clans entfprechend eingereiht find, 
Die Zelte, die früher aus Büffelhäuten 
gemacht wurben, werden jebt aus Ges 
geltuch hergeftellt, Sie find groß, meis 
ftend peinlich fauber gehalten und in» 
nen zum Schuß gegen den Zug nod) 
mit einer zweiten doch nur etwa 
manndhohen Wand verjtärft. In der 
Mitte befindet fich die durch große 
Steine abgegrenzte Feuerftelle. Sehr 
intereffant ift die Erklärung ber 
fombolifhen Bemalung der Wigmamß. 
Der Indianer, für den jebe Naturs 
erfcheinung, ja jedes Ihier und jebe 
Pflanze eine fymbolifhe Bedeutung 
hat, verleugnet diefen Glauben aud) 
nicht bet bem malerifchen Schmud der 
Zeltwand. Er glaubt zum Beifpiel, bie 
Zauberkraft gewiſſer Thiere fünne auf 
den Menſchen übertragen werden, und 
läßt ſich nun durch einen Traum da⸗ 
rüber belehren, welches Thier er ſich 
zur „Medizin“, alſo gewiſſermaßen 


bemalt die Indianerin gewöhnlich 
roth. Das bedeutet dann die Erde. 
Spitze Dreiecke, die den Rand bekrö⸗ 
nen, ſtellen die Rocky Mountains vor, 
große meiße Scheiben bie ; „Staubſter⸗ 

wie der Indianer die auf ben 
—— wachſenden Boviſten oder 
Staubpilzge nennt, Das „Medizin”- 
Ihier, alfa die Diter, der Biber, die 
Krähe wird in mehreren Gremplaren 
auf dem mittleren Theil bes Zeltes 
dargeftellt. Der obere Theil ift mei— 
ſtens ſchwarz — der Nachthimmel, da— 
rauf ein weißes Kreuz — der Morgen- 
jtern. Sech3 meihe Scheiben bebeuten 
die „verlorenen Kinder” (die Pleja- 
den); fieben Scheiben, die fieben Brü- 
der (der große Bär). 

Das Feltgewand des mohlhaben- 
den Indianers beiteht aus Rod und 
Beinkleid von meichgegerbtem Hirich- 
fell ‚die mit fehönen, oft fehr mühfa- 
men PBerlitidereien verziert find und 
bon denen an Beinfleidern, Rodär- 
meln, über Bruft und Rüden Hunderte 
bon Hermelinfellen als Yyranfen herab- 
bangen. Ein folder Anzug ift wohl 
an die $800 merth und erjcheint in fei- 
ner barbarifchen PBradht auch) dem fuls 
tipirten Auge malerif und Tchön. 
Sn anfhauliden Bildern merden 
auch Die herborragenditen Häupt- 
line und Medizinmänner vor: 
geführt, die McElintod während feines 
wiederholten Aufenthalt® bei den 
Schmwarzfühen fennen gelernt und be- 
ren Yreundfchaft er gemonnen hatte, 
E3 find ausnahmslos Männerköpfe, 
aus deren Zügen Kraft, Stol3 und 
Heltigkeit, aber auch Verftand und 
Güte jpricht. Das gilt namentlic) von 
dem „Zollen Wolf“, dem Adoptivvater 
MeClintods, Für die Sinnedart und 
die Klugheit diejes in feiner Art bes 
deutenden Manne3 zeugt fein ganzes 
Benehmen dem jugendlichen Forjcher 
gegenüber und mit nterefje, ja feldjt 
mit Rübrung folgt man der anziehen 
den Grzählung von MeElintods 
Adoption. Auf einem Ritt na) dem 
Lager begriffen, begegnete der Weihe 
dem Häuptling, der ihn anhielt und 
fagte: „Der Schnee von zwei Wintern 
ift vergangen, jeit Du zum erjtenmal 
zu uns famft. Ych habe Dich die ganze 
Zeit beobachtet und gejehen, daß Du 
ein guter Mann bilt. Sch habe noch nie 
einen weißen Sohn gehabt, aber ich 
will Did an GSohnesftatt annehmen, 
denn Du mirjt eines Tages ein großer 
Häuptling unter Deinem Bolte jein 
und wirft, wenn ich nicht mehr am Xe= 
ben bin, meinem Bolfe rathen und 
helfen.“ MeEClintod nahm das Aner= 
bieten de3 Tollen MWolf3 dankbar an, 
und gewann burch die bei jeiner Adop= 
tion jtattfindenden Yeremonien in bie 
religiöſen Ideen der Indianer, in ihr 
Snnenleben und ihre Moral einen Ein- 
blid, wie er vor ihm noch feinem Weis 
Ben zutheil geworden ift. Die Adop= 
tionsfeierlichfeiten begannen am frü- 
hen Morgen in dem geräumigen Zelte 
des „Zollen Wolf3“, mo er die andern 
Häuptlinge, deren Frauen und Ber: 
wandte verfammelt hatte, Duftgras, 
bejfen Geruh an Süße den Weihraud) 
übertrifft, wurde verbrannt, e3 folgten 
Gefänge und Tänze. Dann bemalte 
der Tolle Wolf dem vor ihm fnieens 
den MeClintod das Geficht mit dem 
heiligen Roth, der Farbe der Sonne, 
nahm ein Biberfell, mit dem er dem 
Meipen Kopf und Arme bejtrich und 
ſprach das folgende Gebet: „Vor bir, 
o mein Vater, du großer Sonnen- 
bäuptling, nehme ich diefen jungen 
Mann an Sohnesitatt an. Laß diefe 
rothe Farbe glei” dem Sonnenlicht 
ihn [hüten und ihm Gefundheit und 
Glüd bringen. Möge mein ganzes 
Volk ihm freundlich gefinnt fein und 
ihn beifügen, damit es glücflich fei, fo 
lange er unter feinen indianijchen 
Brüdern und Schweitern wohnt. O, 
mein Vater, wenn er wieder in feine 
Heimath, nach der aufgehenden Son— 
ne, geht, bewahre ihn vor Leid. Gib 
ihm Licht bei Tag, daß fein Pfad frei 
don Gefahr fei. Und follte er auf un- 
rechtem Pfade gehen, leite du ihn ficher 
zurüd, daß fein Weg leicht jei und 
ihn janft abwärts führe bis in’3 hohe 
Alter.” Einen Theil der Zeremonie 
bildete auch die Eröffnung des heiligen 
Bündels, in dem fich die Felle vieler 
„Medizin“-Thiere, die Bälge vieler 
Vögel befinden. Mit jeder diefer Mebdi- 
zinen murben verfchievene Gefänge, 
wohl dreihundert im Ganzen, gefun= 
gen und bie heiligen Tänze ausgeführt. 
Endlich erhielt der weiße Sohn des 
Iollen Wolf, feines befonderen Haas 
re3 wegen, den Beinamen Apeechefen 
— Meibes Wiefel. — Zu den Vergnü⸗ 
qungen, denen fich der Indianer gern 
hingibt, gehören die Mettrennen und 
die Tänze, die fie befondbers bei ihrem 
größten Feſt, dem Sonnentanz, aus—⸗ 
führen. 


— Entſetzlich. — Komieſſe: 
können ſich denken, Baron, 
Entſetzen mich überfam, ala ich mich 
plößlich mitten im Gebränge des Pro⸗ 
letariats Tah!"—„Begreife ſehr wohl, 
Gnädigſte, quaſi in der „Preßhefe des 
Volkes“ geweſen!“ 

— Leidensgenofjen.— Ein Pantof- 
felheld (zum andern, als in ber Me- 
nagerie eine Klapperſchlange vorge⸗ 
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Parfüm und Toilets 
Spezielle Preiſe für das Heike Wetter. 


Benzoin und, Mandel Cream, 25c Grö 
Savender Sala 2öc Größe, 2 “ 146 
Air Float Talcum Puder, das befte, 15e 
Grave3’ gehtpulnen 508 Größe u 18e 
Stillman’s a Cream, 50e Gröbe 306 
Everſweet Perſpiration Sa. 5 &r. 17e 
Goodwin's Fuß-Puder, Be Groöße 180 
—— Seeſalz, —— We Größe 120 
ora u, importirt, 50c Größe, & 
Noger & Gellet’s Xoiletwaffer, $1 Größe 
er MWafier, Ia-Pint, Grdbe, 
pfelblittben- Parfüm, 50c Sorte, p. Unze 


106 
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Zwei Partien von Männer-Anzügen 
318.09, 520.00 und 522.50 LVertbe 
- dilaue Serges und Jancı Wolenkoje 


Gerade zur rechten Zeit für den Gräberfhmüdungstag — 


Meitere 650 Anzüge 


MWerthen” in Bezug auf die Stoffe, 


wollene Anzüge 


Die populären Braun u. Grau, in einfachen 
Farben und Streifen ſind ſehr begehrenswerth 
Die Anzüge ſind alle ein— 
brüſtige Facons mit 3 und 4 Knöpfen — ge— 
macht nach den neueſten Facons — ſo gut, daß 
ſie faſt den Vergleich aushalten mit Anzügen, 


die von Kundenſchneidern auf Beſtellung ge⸗ 
jetzt iſt unſer 


in dieſer Partie. 


macht werden für 835 und SAN, 
Alle Größen. 


Freitagspreis 11.75. 


Faney Weſten 


Eine ſehr vorzügliche Gräberſchmückungstag-Offerte. 
ſind die allerbeſten Qualitäten, die neueſten Muſter, 
Jede Weſte iſt ein entſchiedener Bargain, zu 


einfach weiß. Alle Größen. 


2 ’s; ” 2 — — N 2 
Spezialitäten in Knaben- und Kinder-Kleidern 
Schwarze und dunkle navyblaue Serge-Anzüge für Knaben, einfache oder belted Röcke, mit einfachen oder 
Knickerbocker-Hoſen, alles geſchneiderte Kleidungsſtücke mit Serge- oder Venetian-Futter; 


von dieſen iſt gerade angekommen; alle Facons, alle Größen von 6 bis 17 Anzüge, 1 
in Diefer Partie mit eingejchaltet jind, jind $6.50 und $7.50 werth; feine Facons für Konfir- 


mitions-Gebrauch, zu 


Unfere bejjeren Sorten von 
fancy Mifchungen,, volle Auswahl 
von Faconz, Muftern u. Größen, 
es fehlt nichts in Sinaben = Aus: 
ftattungen für den Sommer, von 
$15 abwärts 6 05 
bis —8 

Waſchbare Knaben-Anzüge, ele— 
gante Auswahl von waſchb. Stof— 
fen, in neuen Entwürfen, Sailors 
und Ruſſian Bluſen-Facons, neue 
Entwürfe und Beſatz, alles Bloo— 


mer=Hojen, 23 bis 10, 2 
von 85 abw. bis 1.25 


Grhaltet Bequem: cdyfeit für wenig Geld. 


gute, jowohl in Bezug auf Werth mie auf Mode. 


Wir zweifeln, daß Ihr je einen bejjeren Werth zu $3.00 oder $3.50 anderswo fauftet. 
vorräthig in Tan, Ruffia Calf, Velour und Batentleder, jchmale, 
mittelmäßige und breite Zehe,, reguläre und militärifche Ferſen, 


in Schnür= und Blücher-Facons,, morgen per Paar zu 


paßt. 


— ——— 


Canvas-Schuhe für Knaben, 
beſetzt, Leder-Sohlen und -Ab— 
ſätze, per Paar, 


Niedrige Schuhe für Knaben und 
Jünglinge, Tan, Ruſſia Calf und 
. ⸗ eg" —. = Sohlen, 

ücher- und Budle-Ef: 
fekt, her Paar zu 2.00 

Schuhe für Mädchen und Kinder, 
Ihwarze und lohfarbige Kidifin, Er- 
tenſion-Sohlen, Blücher- und Knöpf— 


facon, Größen 2 bis 8, 1. 39 


1.19; 113 bis 2, Paar, 


Männer, mit Leder bejett, Leder: 

u. -Abſätze, Schnür- u. Buckle— 

Facon, guter Werth, per Paar, 
Baſeball-Schuhe für Männer, 


Plates riveted von Abſätzen zu 
den Sohlen, per Paar zu 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Zigarren, ( 


‚Bart & Tilford’s Mi Favorite Marte Ken Welt echte Hadanas, 
ihild Yacon, das pochfeinhe Erzeugniß der Zigarrenmacher-Kunſt, 
Kifte enthaltend 50 für 
— Eine große 15e echte Harang Perfecto, Tampa, Fla., Fabrikat, Anhãufung dunkler * * 
Farben von altem reifem Tabak, Fabrikanten Name auf jed. Kifte, 5 für 35e; 50%, + 
19° Quelta Del Rio Havanasgigarren von Dualität, Puritano Facon. Für reis 97 
tage Berlauf 5 für 306; Rifte mit 50 filr Bi 3.25 
ga Preferencia, Ciubbouſ⸗ oder Vietoria 
Manhattan Girl, Panetella, ganze Havana Fillers, 


lcaf Dedblatt, 5 für 306; SKifte mit 50 für 
— —— — — ——— —— 
Rauchtabak 
Lucky Strike, 4 Packfete. 
Red Band, 8 Packete für 
Turedo, 4 Packete für 
Duke's Mirture, 9 Packete für? 


in der Roth— 5 
jede zu 10e; 


3.25 


2.50 


Shapes, 5 für 35c; Kifte mit 50, für 
ichönes ausgejudhtes Broad— 


sc Anna Held, 2 für 25; Kifte, 50, 
Kilte mit 50, 
Kiite mit 50, 
Kifte mit 9 


a5 
rn 


5c Lady Dora, 8, De; 
Moct Dips, 7 f. Br: 
5c Map Firft, 8 f f. 256; 
5c Pete Dailey, 8, Be: Rifte, 0 f. 
SportSman, 9 f. 25c; Kifte, 50 f. 
Gremss, 9 f. ec: Kifte 
Gouncilors, 9 f. Bc; Kifte, 50 f. 
de deal Havanas, 2 f. 50; Kite, 9, 
Tubitas, 5 f. 106; 


SA 


Populäre Fünfer. 
Manhattan Godtail, 4 Radete, 


Eiweet Tip Top, 9 Padete für 2 
Barker, 8 Padete für nur 
Giant, 8 Padete für nur 
Original, 5 Radete für 

16 Padete für 


au? 
2 
> 


6 für 2 


5 für 


Sp 
322 
233535 


Kiſte mit 50 f. Durham, 


Sier für Ausrü⸗ 
ſtung zum Fiſchen 


Fairview Stahl-Ruthen, mit 
Agate und Trumpet Guides, 
3 Glieder und Griff. voll ni— 
delplattirt, verſehen mit Agate 
Guides und Tip. Reuſilber 
Trumpet Guides dazwifchen, 
berpadt in er eilter 95 
Tafche. Speziell für 2,9 
morgen, zu 
Fairdieio Stahl — 
ee a et 
elplattir m ee eat 
über dem Grift, durchweg verſehen mit Reu— 
ilber Tie Guides und Neuſilber zweildcherigem 
iv. An ZUR Tuch⸗Sack ber⸗ 2 3 
= * 


Lebende Fröicdhe 


Nürmer und alle Sorten don präferpirtem 
Köder. Der größte Vorrash in Chicago zu 
den allerniedrigften Preijen. 


EEE TI a RE TEN. EEE SER 
Rothe Ibis DBah- Gafting und Trolling Fly, 
— * = vopiuen Pe a er 
en, extra dider Rumpf, rothe Flüge ° 
und Rump mit Gold Zinfel, . 12 c 
Fluted uaker City Caſting Spoon, had: 
feinſte Dualität Eafting Spoon mit Sproat oder 
Cincinnati Bab Halten, mit einfachen 8 
Halen, das Stüd, c 
4 Quater City Weedleß Hafen, derjelbe bietet 

— ſawohl den PVortbeil eines perfelten Weedleß 
Split Bamboo Angeltuthe, zwei Stüde. mi —3 ſowie das Schwergewicht, welches den 
gie Zip, Nidel Mounting mit folidem Metal der ftetö mit des Rectfeite nad oben und dem 

eel Seat mit Wingerhaten, Übergogen mit ros | TeUh nah unten erhält, der fhwerere 11 E 


ther Seide, Sänge 44, 5 und 54 * ift ro themaillirt, 
— — e + Sub, Succeß Minnow Vail, vemaht aus IX- Zins 


plate, oberer Rand verftärkt mit Draht, mit 
— japaniſche Bambus Angelruthe in 8 Heimmendem niet sh Me En 
en, fancy gewundener Gord Griff, grobe imifhed in einem 

DD. Century Epe. Guides und u ———— namel, prachtvollverziert, 
und ſolider Eh Reel Seat, Tud: ad, '88c Zelte 


5, 54 und 7 bei 7 Palmetto 


Preiſe. 
Tires. 


Schneiderarbeit, 
die ſich als elegante Bargains für Käufer für den Gräberſchmückungstag erw 


Vartie 1Fancy 


iedrige Schuße Für den KArüberlchmückungsing | Kerrden 


Die fpezielenBargains, die für diefen Verkauf erftanden wurden, find ungewöhnlich 


Moderne niedrige Schuhe für Männer, 2.50 — Ahr fünnt morgen von dem beiten Ajfortiment von 
modernen up=to:date Partien von niedrigen Schuhen, die in Chicago zu finden find, für 2.50 auswählen. 
Ihr könnt Yaconz und Formen finden, die Euch fein gefallen werden und in der richtigen Größe, die Euch) 
Sie 


2.50 


mit Leder 


1.90 


Ganvas Duting Schuhe u. Orfords für 
Sohlen 


® — 
1.25 
i weiche 
Calfſtin Uppers, leichte biegſame Sohlen, 


2,50 


Vollftändiges Affortiment von Tennis:, Outinge und Golf:Schuhen und Orfords 


en. an „Red Spot“ 
zur jelben geit die 
je geraudt 5 
Finzelbeiten wie man das 
find in den 
Red Spot3“ bier. 


25c, Kifte mit 50 für 2.00 


Bicheles 


„Ihe Electric” Bichele für Herren und Damen — 
das bohfeinfte Pichele, gemaht aus befter Qualität 
fugenlojer Tubing, mit 0, 2 oder Mzölligen Fra: 
mes, 2Szöllige Nüder, Grant Hanger in einem Etüd, 
mit bodfeinen — 
Werkzeug⸗ Taſche. 
Vollſtandia mit Sinale Tube 14. 
Freitag au 

Pullman Bicyele für Knaben und Männer, X, 2 
oder — — ei = 5 & 

. abnehindaren Zires un ortow Goafter Brem: 
feinen mittelgrünen Bde e, — mit den neueſten Verbeſſerungen ver—⸗ 

ehen, einſchließlich Sattel, 

erizeug=Tafche, 
weißem Amburſt Kop 


ſind unſeren verſchiedenen Einkäufen 

von Cahn-Block und anderen eleganten Anzügen für Männer hinzugefügt worden. 
dieſer Hinzufügung, haben wir etwa 1000 Anzüge, die genau der Beſchreibung von „518, $20 und $22.50 
Mode und der allgemeinen Ausſtattung entſprechen, 


eiſen werden. 


blaue Serge-Anzüge 


Es ſind nur ungefähr 300 Anzüge in dieſer 
aber es ſind ſehr gute, durchweg gefüttert 
Qualität Seide. 


Partie, 
mit einer hübſchen dauerhaften 
Das Blau iſt eine hübſche Farbe, behält ſeinen 
Glanz u. verſchießt nicht. Dies iſt eine Qualität 
die jeden Cent von 818 werth iſt (die meiſten Ge— 
Ihr werdet fin— 


zu 11.75. 


ſchäfte verkaufen ſie für mehr). 
den, daß ſie ein großer Bargain ſind 
Alle Größen. 


Bartie2_Seidegefüt. 


. 


für Männer, 1.95 


Hunderte von feinen Weften. 65 
alle. Sorten Farben forwohl tie 


1.95 


neue, frijche 


ahren; Anzüge, die 


Sommer = Anzüge für Jünglinge, Meite Knaben = Blujen, 
Wünjchenswerthe Anzüge für Den 
Sommer, fühle araue für Die heiße 
Saiſon, entiweder zwei oder Drei 


Stücde, halb oder ganz gefüttert, mit 


und ohne Guffbottom=Ho= 2 
ien; 12.50, 9.75 und 1:30 
für 


Ginfache blaue Serge-Anzüge, 
Außentracht, einfache und Doppelrei= 
hige Röcke, hHübjch gejchneiderte Ef: 
fefte, ausgezeichnete Qualität Serges, 


Größen 15 bis 20 12 >30 
Au + 


Sahre, zu 


ter neue 


zieller Werth zu $1 
und 


Größen 6 bis 16 
Jahre, zu 


Ferſen 


dreifache Kniee, 
Paar, 


und gehe, 6—11, 


Am Freitag, mit 


Zufuhr 


4.15 


ohne 
Kragen, einfach oder plaited, lau= 
Farben und Entwürfe, 
Größen 6 bi8 16 Jahre, jehr fpe= 


85e 
Soiſette Knaben-Bluſen, mit 
Kragen, Weiß, Cream und Blau; 


1.00 


Schwarze Sat Knabenftrümpfe, 


25 


und Ansitattungswaaren für Männer 
Gräberihmüdungstag: 


Droguen und Anderes 


Spezielle Breife für den fFreitagssPerkanf. 
$1.25 import. Briftle Haarbürften, 11 Reih. 69e 

15c Drefiing Kämme, Horm und Rubber, Se 
12% Zahnbürften, 3 für 25e; jede, Be 
750 Fountain-Springe, 3 Hartgummirähren ze 
3c PBropbylactic Zahnbürften, jede, ' 
8% Vabebürften, abnehmbarer Stiel, 500 
He 7rSifters Drejiing Kämme, 39c 
Be Chamois Quffers für 25 
$1.35 Dr. Simms’ Antle Supporter, BSe 
95 Ideal Haar:Bürften zu 


85e Rafir- Pinſel für 25c 


Candy: ‚Spezialitäten iten 


Kauft Euren San morgen für 
Samftag und Sonntag. 

Maillard’3 New Port Chocolate8 und Ron: 
bond3 oder reine Ghocolates werden aus ſchließ⸗ 
lich in dem Candy— Departement von The Fair 
verfauft. Neo Vork Preis 1.5 per #, 00 
Pfund, unjer Preis, 

Freitag wird ein ertra fpezieller Caramel: Tag 
fein in Ihe Fair. Candy-Yiebhaber wiffen, das 
unjere Cream Garamels die beiten in der Stadt 
find. Eine reihhaltine Auswahl von Opera, 
Nutmsat und einfahen Caramels, das 18 
Pfund zu c 

Lotus Chocolate Ereams, alle bei Hand gerollt 
und mit_dipped Frucht: und NußsGenters, die 
mürbe Gream Sorte mit hocdfeinem 
GhofoladesUleberzug, per Pfund, 39 

Tinner Cream Ratties, die mürbeGream 
100% rein, fie werden gemacht während 
Ihr darauf wartet und alle in echten fylavors. 
in bübihe Schadteln von 4% und 1 19e 
Pfund verpadt, per Pfund, 

Glazed Aprikoſen, ein delifates Konfelt. Un: 
dere verlangen Sc per Bfund. Lnjer 
Preis, per Pfund, 43c 

Ertra jvezielle Bofton Chocolate, verpadt in 
hübjche litbographirte und fancy 3 Pd. Schade 
teln, regulärer Preis 30. Speziell, per 18c 
Shadtel, 


Snitcaies etc. 


81.35 Yeder 
Club Bag (tie 
(Bild), Alligator 
Mufter, Leathe: 
rette Futter — 
ftarfer Griff, gu= 


—* 89c 


81.50 Suitcafe, Stahl=Geftell, bezogen 
mit Rubber Gloth, extra breit, 24 Zoll 
lang, ftarter Griff und Schloß, 95 c 
zum Preije von »} 

Ein guter Stea: 


After-T 


Sorts, 


Echloh, 14 Zoll lang, 


—— ⸗— Ferien, wie Ab— 
RN ig = bildung, Sauare= 
ST ii Top, mit Canvas 
DI überzogen, &Sartz 
— 


an 
Th 


$4.15 Werth, zu 


ITrimming, Moni= 


Zoll 192,95 


gemacht, Leder gefüttert, Mefiin 
Schloß, genäbter®tiff, 15, 16, 17 Boll, 3 90 


7.75 Sauare Ton Irunt, Canvas überzogen, 
Meffing Trimming, Monitor-Schloß, KHartholz: 
Siat3, mit Tuch eingefakt, oberer und > 45 
unterer Tray, 34 Zoll lang, + 


$4.50 Suit⸗ 

Gaje, wie Ab- 

bildung, ge 

madht aus gu= 

tem Leder — 

Stahl Frame, 

Tuch gefüttert 

Meſſingſchloß 

und Catches, Zoll mit Strap 3 45 


ganz herum, marlirt für nur 


Spesjialitäten. 


Feine MännersHemden, alles neue und forrefte Yacons, gerade die richtigen für Gräberfhmüdungs- 


tag. 


find weit unter denen von Ausſtattungs-Händlern. 
81 und 81.25 Negligee = Männer = Hemden, 85c 
jpeziell für den Gräberihmücdungstag, od 
$1.50 Hemden für 1.15. Maited oder jchlichte Ne= 
gligee-Hemden, Coat:yacon, angenähte oder jeparate 
Manichetten, theilweiie mit 2 Naar, jpe: 1 15 
ziel für den Gräberjhmüdtungstag, * or 
50c geftridte Your-in-Hands, 
trägt fie jegt — herabgefeßt auf 
Handkerchief Scarf, die allerneuefte Mode. 


gain. 


jind 


Bes Wetter. Markirt für morgen zu ’nur 
grau, lohgelb oder grün. 
wahl habt. Die Preije 
find: 

Boſton Strumpfhalter, 
morgen zu nur 


1.39, 


einem großen Pargain, ungefähr 200 Zrüde, T5c und $l. 00 


um damit zu räumen, zu 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 

„eombed“ egpptijcher Baumwolle gemad)t. 

forced“ und gut gemacht, T5c Kleider für 


Ereie Dollars 
tür Re) Spot 


und Anvincible Shapes, jede, 
Verlangt die große Havana Zigarre, 
der Eprig Havana, 7 für Ze; Kifte mit 


Marie Yanfen Verfectos, 


Wir führen die Karl & Wilfon, die Gluett und unjere eigenen jpeziellen Hemden, 
hellen oder dunklen Farben, jeparate oder angefügte Manjchetten, gewöhnliche oder Goat: Facons. 


kant hatte, zu einem ſehr niedrigen 
ſind imſtande, Euch 25e und 35ec Ties in ir⸗ 
gend einer Form zu geben zu 


die allerneueſte Sorte. Jedermann PIE 


kenden, alle Sorten von fancy Enden, gerade der richtige Scarf für hei- 


Männer-Gürtel in verjchiedenen Facons und Yarben, fchwarz, braun, blau, 
Kauft, wo Ahr eine große Mannigfaltigteit zur Aus: 


1.009 und 50€ 
12%c | een 


Knie: Unterhoſen und Unterhemden mit kurzen Aermeln für 


Hemden und Beinkleider, 


Die Beinkleider ſind -re-en— 59e * 


das „Belmont“, in 
Die Preiſe 


Fancy Novelty Seide-Halsbinden zu einem Bar— 


Wir kauften alles, was ein öſtlicher Fabri— 
Preis. Wir 


15c 


Wir haben Hunderte von Due 


50€ 


* 


iur 190 


Männer, zu 


Werthe, 39e 


aus reiner 


Tabak uud Pfeifen für den Gräberſchmückungs— Im 


5 in Bor 


Se; RKifte mit 25 zu 


„Snap“ des Tages, 
50 für 


Eine fpezielfe Mortie hochfeiner Seed und Hapanas, verpadt, fol’ 
S bekannten Marken wie The Firft Prefident, Baron Knight und Dantes, Perfees . 
to3 


„Ei Aftronomor, jes 1.75 


eine gute Sced und Havanasgigarre, nehmt eine Kifte mit 75e 


25 Zigarren mit in Eurer Handtaſche, für 


75e Werth Aler Wilſons Domeſtic Zi 


Rüſtet Euch für die fünf 
undzwanziig „Red Spot“ 
Männer, die Dollar-Noten 
Raucher und leiſtet Euch 
befte 5 Et3. Bigarre, die Ahr 
. Wirfliht 10e-Qualität. Genaue ! ER 

Geld befommen fanı, Star. Das 
— Kauft Eure Epcar Head, per Plug, 
Spezielle Preis— Sorie Shoe das Pfund, 

Standard Navy, Plug, 2Se 
Flimar, ua, 20e 
Pattle Ar, Plug, 29e 
Town Talf, ug, 250 
Mineberrn, Plug 
Piper Heidjied, Plug, 


Kautabak 
Smoking, Plug, 200 
Mund < 

heutigen Pfund, ._ 

3Se 


Tennis. Artikel 


Tennis ( 
Gederholz: Griff, ertra gut aufge 
tem imtportirtem Gut, reg. $1.50 
Spezieller Verlaufspreis, 

The Princeton Radet. 
hochfeines Racket, gemacht für die beiten profei= 
ſionellen 
Gewichts, Jeinne Eſchen Frames, 
ften Qualität Gut überzogen. Ein 
welches Aedermann ftolz jein könnte. 
Preis, 


Radet, 


Spezieller Gräberihmü- 


dungstag-Berkauf Radet3 auf Lager. 


die Preife die niedrigiten. 


Grognet 


8 Pallen Groquet Set, gemadht aus 
dirt, in Dovetail Pine Ehadtel. Spe: 
jieller Preis für Freitag, u 
Ertra fpezielles Groquet Set, 
Szöligen Mallet3, volirt, 
Beaded States, 


Sattel, — und 
Ein außer tordentliher Bein zu dem 
8 Ballen. 


Dies ift ein ertra feines und hübjches 
Set. Spezieller Preis, 


Hängematten 
Ertra jchiweres, 


Vedale, Handlebar und 
hemaillirt in Echivar 
und Seat Poft Mait. 


mit 


hüb 


Hochfeinfte Qualität Little Havana Stogies, handgemachte 
mit 100, fpezieller Preis für den Freitags=-Verkauf, 


Rackets, ausgeſuchtes Eſchen-Frame mit Nr. 
ogen mit gu—⸗ 


ei Bye 


Dies ift ein durchaus 


Spieler, mit perfekter Bertheilung des 
mit der fein= 
auf 


4.50 


Wir haben alle wohlbefannten Fabrifate von 
Letzteres iſt vollftändig und- 


beftem 
Hartholz, bübſch finiſhed, angeſtrichen und la⸗ 


89e 


mit 
Vrofeſſional Griffe, 
alle gemadht aus dem beiten 
Ahornholz, mit großen Widet3 und Sodet3. — 


2.95 


eng gaewobenes, bolle Größe 


garren, 5 in Bor verpadft, für 48e. 
Long Fillers, 


die belannte 

Pfeifen 1.50 Sherlock 
Holmes Pfeife, zieht das bei— 
hendeNikotin heraus. Hochfeine 
———— E de vernünf⸗ 
tigen Mann. Unſer 
zedugicter Preis, 59 

Eine zo. * Dee 
mit 2:3öl. Bernfteins 
fpite, zu, jede, 50€ 


"Bp0to: Artikel 
1 U Hatofeye —— Cameras, einfache 
Linſen, Größe des Bildes bei 4. verſehen 
mit einer Bauſch K Lomb Anke und Ghutter, 
Sifte = Preis $12.0; Freitag 11 25 


au : 
Speziell — —— ——— Trimmino 
Boards, regulärer HI Werth, Frei 712e 
Bılos N. U. Developer, 4 Ungens 
Flaſche, ſpeziell, 17c 
bes, 
— es, reg. Liſte⸗ 16€ 


Auch M. & D. 
ei 80 1,72 


tag zu 


Preis Loc, 6 in Shadt 

2.50 Metall Tripods, 

lang. Spezieller Preis, 
Premo Kerzenlampe, zum Bufammens 

falten, regulär 2c, zu 8 18c 
8 Unz. Flaſche Aucelo Toning und 

ee Me gring © 17c 
Kovdat Acid Teing oder, regulär 

löc, ein — 12c 
Hydro Meto eveloping Banas: — 

Arcana oder Neptune, —* Schachtel, 14c 
Kreiger Intenjifier, — a — 18e 

8 Unzen Flaſche, 

Solio Voſttarten, 2 Dutend Padet zu 25e 

Mep-Gläfer, reguf. "3 Werth, 16 Uny., 15e 


69e 


mer Trunt für die 


84.85 Leder:Tafche, Oxford Form, extra gut 


holz Siat!, Stahl \ 
“tor «= Schlob, 32 | 


De RED 


Kifte 1 30 


tefes 
25 5% Rubp Dellampen, 2:&la3, Freitag, 32e 


emacht 
4 bei 5 Glas Trays, alle darben, 10c wth., Te 


borPichele bildete daS Geipräh der Star 


vor jieben Jahren, Preis 
Yairpieto raubfädige Bicnele Tires, 3 95 
Freitag, Baar, + 


3 bei 14 oder 1% Zoll. 
MOE Die 


Vatent Rücklehne⸗ 
Kiſſen, beſetzt mit 
Knöpfen und Taſf⸗ 
ge Holz⸗ — 
ück am u ende. 


King Bee Braided Seide Angelruthe 
auß —2456 a Sinciider zn — 7* 
und Mei und ieißen —— 
Streifen, vollftändi 
mit Stangen ü 
‚Bpsleger & 

8% frü i 


4) bei 82 Bett, mit großer tiefer Valance und 


zum Schußpatron wählen folle. Mit 
Abbildungen diefeg Thieres bemalt er, 
ober eigentlich fie da3 Zelt, denn der 
nbianerin liegt bie — des 
Wigwams gänzlich ob, und glaubt ſich 
dann gegen böſe Einflüffe geſchützt 
und in allen Unternehmungen geför— 
dert. Den unteren Rand des Zeltes 


— ge F 
mottled ſchwarz 
ag mei: — su —* erg 
elt wurde, 50 2 einer Spule, 
zufammengefekt, eu e c 
Braided leinene ein, {ie en aus 


Bicpcle Br —— 1% bei 12 
el. a abe nfehtüffel, 5 Bol I 
tchcles dr en € an 
t aus befter ae Stahl. a %.de 
Tire Tape, 3 Bid. Rolle feinftes Tade 18 
Auswahl Freitag, 
Solar ah " gaslampen. Preis 2.50. 


Frei 

Fragt oder fhidt nad ungen neuen 144 
tequlärer $3 Wib. Seiten ftarfen Sportartitel:Ratalog. Cine 
Epszieller Ver: vollftändige Gnzpflopädie von Allem Nöthi: 


Qualität trijgem Beinen, eng braided, —* Haufe. Nreis 
auf3-Preis, en für SportSleute, einihliehfi 6 
2,19 Beiete, Automobil-Routen etc. Ropsaheel, 


fehr ftarfe und Dauerhafte =. T % 


I Spule, aufammengejekt, 
4, 5 und 6, der Epule, 


seta, Ä 

Wall Tent, gemacht "Un u 
we mit Ehunken und Begs 5, 
Seilen, morgen zu 


führt wird): „Ach, fomm doc, fo was 
kan Et weit ie 


und © 
dat bon 10 bis 12 Uhr. 





